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Chicago, Freitag, 


Bruch wird verſchleiert. 


— — — — 0 —— 


Premier Orlando verläßt Paris 
aber Sonnino zurüd. 


Drlando antwortet Billion. 


(Selieferr von der „Ailsciierten Breife“ und den „United Breb Uflocta! 
J Paris, 25. April. Eine Sitzung aller Mitglieder der Friedens— 


wis'.) 


fonferenz wird am Montag abachalten werden, um die umgearbeitete | 
Borlage zur Bildung des Völferbundes und folder Beitimmungen des | 


Sriedensvertrages, die fertig neitellt iind, in Erwägung zu ziehen. Die 
Sikung wird eine öffentliche fein, und die Beichlüiie werden jorert be- 
fannt gemadit werden. 

Paris, 25. April. Clemencea, Bremier Mond George und Bräü 
iident Milfon treten um 4 Uhr heute nabmittag wieder zu einer Ktonte 
tenz zufammen. Melde Gegenitände dabei erörtert werden, tit 
nicht verfündet worden. 

Rom, 25. April. 
tiertenfammer nnd des Senats madjte jidh neiterw über die Lage in Paris 
große Erregung bemerkbar. Riele von ihnen inaren der Aniidit, dat 
Stalien, Franfreih and Grokbritannien fid) darin erinnern jollten, dat 
fie feinen Frieden ohne Atalien Iant den Vertragsbeitimmungen der 
Alliierten ichliehen fonnten. Telearamme aus Stadten nnd Dörfern 


fj 


no} 


ganz Italiens meldeten Traanilierung von Anndachungen behnts Iinter- | 


ſtützung des Miniſterinms. 

Rom, 25. April. Eine Maſſenkundgebung lant worden. 
heute abend den Miniſterpräſidenten Orlando bei ſeiner Rückkehr 
Die Veranſialter sch vor Mugen fübhreı, 
der des W ein— 


nt act 
um 
Baris zu begrüßen. 
dab das ganze Yand 
beritanden tit. 

Rom, 2 
Rage feine Abd 
babe, nadydem 
Anſprüche bekannt gemorden. 

Paris, 25. April. Miniſterpräſident Orlando von 
geſtern abend um halb 9 Uhr von Varis nach Rom ab, begleitet von Sal» 
vator Barzilai, Genera ? 
ſchen Abgeſandtſchaft. 
Volksmenge. 

Baron Sonnino, der Miniſter des Auswärtigen, und die übrigen 
talieniſchen Delegaten werden vorläufig in Parts verbleiben. 

Orlando ſagte, es ſei geſtern kein Verſuch mehr gemacht worden, 
eine Einigung betreffs der Gebietsfragen zu erzielen, ſondern die letzten 
Erörterungen hätten ſich nur um Prinzipienfrigen gedreht. Die (vor— 
änfige)/ Saluskonferenz danerte zuei Stunden. 


Italiens Antwort. 


wollen dadu 


mit Stellungnahme btiniſteriums 


25 — Das Blatt „Italia“ meldet, daß Thomas Nelſon 
ankung als amerikaniſcher Botſchafter in Rom eingereicht 
er mit Präſident Wilſons Anſichten über die italieniſchen 


Am Bahnhof erkielt er eine Opation don einer 


barız, : 


offentlicht cine laı 


April. 
ige Antwort auf die Erflärung des Braiidenten Wil 
Er ſagt darin: 

„Sich ſolcherart direlt an Nationen zu wenden, iſt ſicher eine 
ng in internationalen Beziehungen. Ich wünſche nicht, mich zu 
beichweren, ich möchte e& als einen Norgangstall beicheinniat willen, 
fodar ich zu gerigneter Zeit dem gegebenen Beripiel folgen kannt, da die 
Neuerung zweit tcllo& das Zugeitandnis bedeutet, dat Nationen ji in 
erhöhten Mate an internationalen Kragen beteiligen fönnen und ber- 
Sönlich spar ih tmmmer der Anlicht, dab cine derartige Beteiligung als 
old einer mencht Ordnung zit Be trachten iſt. 

Trotzdem muß ich aber tiefes Bedauern empfinden, wenn ich mir 
in's Gedächtnis rufe, dab ein * Vorgehen, bisher gegen feind- 
lbiche Regierungen angewendet,. heute zum erſten Nal gegen eine Re— 
gierung geübt wird, die ſtets ein loyaler Verbündeter der großen ame— 
rikaniſchen Republik war und dies auch zu bleiben beabſichtigt, nämlich 
die italieniſche Regierung. 

Es tut mir leid, daß ich nicht i r, Präſident Wilſon von 
der Serchtigteit der Forderungen Italiens zu überzeugen. Die Konferenz | 
hat bereits des öfteren ihre Meinung geändert, und ich glaube nicht 3 
zu verlangen, ich darum daß es auch 
geſchehe. Der Präſident der Menſch 
irren. 

Ich betrachte es als ungerecht, daß Präſident 
zipien gegen die gerechten Forderungen Ital aufſpielt. 
unmöglich, in Kürze die Gründe und Begründungen der 
liens wieder aufzuzählen. 
daß niemand ohn 
Zuſammenbruch d 
der Aſpirationen Stalicn bedingen sc 

Ach erfläre des meiteren, dab der, welcher die 
Freiheit der Welt zu proklamieren. Italiens Recht auf 
ſollte, denn iſt eine italieniſche Stadt, ſeit 
in den Hafen it —— Schiffe aus und ein. 

Es iſt ein g der Unmöglichkeit, iaiens 
Dalmatiens als en hinzuitellen. Wir haben und nur an das 
achalten, was icon im alten Ron als die natürlihe Grenze Stalienz 
bezeichnet wurde, und was wir als Gebirgsihutwall bedürfen 

Des Präſidenten Botſchaft ſchließt mit der Verſicherung 
Freundſchaft Amerikas gegenüber Italiens. Ich antworte im 
des italieniſchen Volkes und beanſpruche Stolz das Recht u 
Ehre, der eine zu der in der tragiſchſten Stunde dieſes Rricges 
den Mideritand um jeden Preis proflamierte. Diejer Nırf wurde mit 
einen Mute und einer Selbitrerlenanumga  pernommten, mie 
Geſchichte elt w Beiſpiele dafür gibt. 

Italien war, dank der heldenhaften Opfer, dank des reinſten Blutes 
ſeiner Kinder. in der Lage, aus dem Abgrund De — 
ſtrahlendſten Gipfel des ruhmreichſten Sieges über feindliche Mächte 
entporiteigenr. Im Namen Italiens drüde ih daher mit aller meiner 
Macht das Gefühl der Bewunderung und der tiefiten Snmbathie aus, 
da3 iteltentihe Volk dem amerifantiden entgeaenbringt.” 


i mie 
\tatiener hoffnungspoller. 
Karıs, April. Eine entihieden hoffnnngsvollere und wweniner 
unverijöhnlide Stimmung herricdte heute im Hauptquartier der italieni- 
ſchen Vertreter. Man jpradj nicht mehr von einem Brad mit der jhrie: 
densfonferenz;, fondern jtatt deiien wurde erflärt: 
„Alles mag binnen vierzehn Tagen geichlichtet fein. 
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Es iſt mir 
Ich laſſe mir an der Erklärung genügen, 
Vorbehalt damit einveritanden ſein wird, daß der 


oſterreich ungariſchen Kaiſerreichs eine Beſchränkung 
ollte. 
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Premier Or— 


lando iſt nach Rom gegangen, um das italieniſche Parlament zu Rate zu 


ziehen! Nachher werden wir ja ſehen!“ 


Vorhut der deutſchen Delegaten. 


Paris, 25. April. Deutſche amtliche Kuriere, welche der deutſchen 
Friedensdelegation vorauseilten, ſind heute bereits in Verſailles einge⸗ 
troffen. Sie kamen mit Extrazug von Creil, nahe Compiegne. In Ver: | 
ſailles wurden ſie von Oberſt Heury und anderen franzöſiſchen Beamten 
empfangen und nach dem „Hotel des Reſervoir“ gebracht, das für die 
Seaation beſtimmt iſt 


3 — 


läßt 


Unter den Mitgliedern der italieniſchen Depu—⸗ 


p von 


Italien reiſte 


Diaz und zwei anderen Mitgliedern der italieni⸗ 


r italieniſche Miniſterpräſident Orlando ver⸗ 
ſon. 


uviel 
in dieſem ⸗ 


ſich 
Rein: | 


Antprüche Sta: | 
Yinormal 


Sahrhunderten fuhren ! 


ne 
LLL 
zum 


die 


teine Kriegsdepeichen. 
| Die iozinle ı Unraſt. 

New York, 25. April. Die ſoziale 
wirtſchaftliche Unraſt in den 
Ztaaten wird das Sauptthema | 
ceuf dem bier am 19. Mat zıame | 
mentretenden Jahreskongreß des 
nationalen Kabrifantenrereins fein. | 

Tas Gchet der Rolen. 

MWafhinaton, 25. April. „Die 
(len in Deu Ber. Staaten imerden | 
nächſten Sonntag ſich zu Gebet und 
Beſchlüſſen für den Einſchluß des 
alten polniſchen Hafens Danzig in 
den neuen polniſchen Staat verei⸗ 
nen“, ſagte hier heute John F. 
Smulski von Chicago, Präſident bes 
Aniſchen Nationaldepartement. 

Indiſche Opfer der „Flu“. | 
London, 17, April,  (Korreipon=; 

denz der Aſſoziierten Preſſe. Etwa 
fünf Millionen Menſchen haben in 
Britiſch-Indien infolge der Spant:| 
| Ichen Influenza ihr Leben eingebüßt, 

und man bermuiet, daß in den andes 
| ren Indifchen Staaten ungefähr einer | 
Million ein gleiches Schidfal befchie-| 
‚den war. Das Gebiet, auf melches| 
fi die Krankheit ausbreitete, hatte 
‚eine Benölferung von 238,026,240, jo 
Idaß von jedem Zaufend Menichen: 
etwas mehr ala 20 der Arankheit er=i 
ſind. Die Influenza ſete ſich 
anfang Herbſtes ein um D| 


Ver. 


Dr 


Paris, 25. April. 


ten, 
‚legen mitteln jollte, wer für den großen 
3 des boriaen 
| fie wütete am meilten in ben mitile- 
ren, nörblicten und weſtl ichen Teilen 
des Landes, während ſie in Barma werden 
in nur geringem Maße auftrat. | 
Profeiioren werden Gewerfichnftler. 
Champaian, SU., 25. April. 
fefforen * Staatsuniverſität haben 
ſi P. Local Nr. 1” dem 
biefigen "Bemerfiduftstärper 


Grundſatz, daß Staatsoberhäupter 
Pro⸗ ausgelegt. daß ſie 
ſeien, 


Ged 
ſoldung zu erlangen, da die Profeſ- ein gerich 
ſoren an den Univerſitäten zu arm— — 
ſelig eg und ausgebeutet mer: | halb vor, dal ein internationaler 
den, wie Präſident Cole von ——— © werden Follte, 
Verband ſagte. Vorerſt wollen ſie 
aber feſtſtellen, wie viel wirkliche 
Demokratie in der Univerſität vor— 
handen iſt. Die Beamten ſind außer] 
ı Profefior Cole: Kohn van SHorne, 
romanische Spraden, Sekretär; €. 
AUllene Gregorn, enalifche Abteilung, 
Schatzmeiſter; H. L. 
engliſche Abteilung, 
Ausſchuſſes für Mitglieder. 
SMudroe eftriſcher Großbetrieb 
Ontario, 


Waihington, 25. April. 
len; aus dem Mdmiral Eomie, 


& | Die Welt erfennt an, 


Ent,, 25; 
hier abgehaltenen Verfamm: | 
(lung von 300 Bertretern 
'„Dyoro » Electric » Mimicipalities“ 

Idon Ontario wurde beichloifen, die 
\fanadtiche Regierung zu erfuchen, 

der Waſſerkraftkommiſſion behnis 
— des elektriſchen Betrie- 
| Zweiglinien 


Gulph., 


‚AL 


einer der arößten Zuichitiie war, um 


hat, Krieg ift foitfpielig und eine 


—* nn 1t 
|rungst 
md 
des 
Rab 


bahnen zu überantworten, | fönnen, die ihr 
die fofortige Inangriffnahme! ſind. 
Baues —— hydroelektriſchen 
für welche ſchon 62 Mil-— 
ie bewilligt 


ID 


eben geopfert haben, 


ancıt. 
ltonen 
ſind, zit 
iſenbahn en F Ontario mittels 
iſcher Kraft ſindnun 150,000 
dekräfte täglich erforderlich, der 
Lawrence kann aber 2,500, * 
und dieſe ſollen, wie 
— er der hydro⸗ 
clektriſchen S mmiſſio ausführte, 
dem Gemeinweſen in jeder 


ziehnng zu Gute kommen. 


| an der Marine“. 


Fr 


Bom Bafcballfelde. 
Heutige Spiele: 


„American League“ — Chicago in! 
St. Louis; 
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'in New Port. 

„National Leaaue” — PBittähurg 
in Chicago; Brooklyn in Boiton; | 
New Hort in Philadelphia; St.Louis 
in Eincinnati 

Bisheriger Stand dieier Ligen. 

National —— 


Die Urmut in New Dorf. 


| Wlindeitens cin Drittel aller Kinder un 
sr normolem Gewicht. 
New Dort, 25. April. Die Gefell: 
\fchaft für Kindergefundbeit hat heute 
einen Bericht befannt gemacht, monad 
 minbeftens ein Drittel aller er 
m der Stabt über fünf Prozent unter 
em Gewicht haben und daher :ı 
für anitedende Krankheiten leicht — 
empfänglich ſeien. Das erkläre auch 
das ſchnelle Umſichgreifen und die 
Verheerungen von Epidemien. Viele 
Kinder feien ungenügend genährt. | Ghicano 
Die Gehellfchaft will in den Schulen | Sen: 
von New York und in allen Städten | Fila: 
des La indes ihr Programm der Ges | Sievciai 
'fundheitserziehung einführen. „Wen | En ze 
* Kind nach Erreichung des zwölf— 
ten Lebensjahres unter normalem 
Gewicht iſt, ſo ſind die Ausſichten, 
daß es jemals normal wird, gering“, 
beißt es in dem Bericht, der in ben 
Abweiſungeg Stellungspflich— 
ſtätigung findet. 
EEE 
Der drohende Bäckerftreit. 
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Geitrige Spiele: 
„American League“ — Chicago 5, 
St. Zoui® 2; Philadelphia 6, Wajh- 
ington 5. 
„Rational League” — Chicago 5, 
ı Pittsbura 1; Philadelphia 8, Nem 
| Yort 5; Eincinnati 3, St. Louiß 1. 
| Brooflyn in Bolton berregnet. 
— 1.9... 
Strahentchrer fireifen. 


I en 9 


’p 
iger Bei 


160 | 


— machen gemeinſchaftliche 
Sae mit ihnen. 
—* die gewerkſchaftlich organifierten! Die Straßenfehrer und Abfall: 
Bäder eine Verfammlung abhalten fuhrleute der 3. Ward haben heute 
g "| morgen die Arbeit niedergelegt, und | 
jin — die Entſcheidung darüber es uegt die Gefahr vor. daß der 
fallen wird, ob morgen abend in den Streit ſich auch auf andere Siadt— 
Betrieben —— werden ſoll oder teile, insbeſondere auf die J. Ward, 
nicht, deren Beſihzer das neue Arbeits— ——————— 1 - —5* * 
— ee 2 22 e zahlreichen dort befindlichen gro» 
abtommen bis dahin no nicht un⸗ sen Hotels in eine fehr üble Sage! 
terzeichnet haben. ‚tommen würden. Die prompte Weg- 
Bis heute mittag Hatten dies 460 fchaffung der Küchenabfälle ift: für 
Meiſter getan, die 1400 Gejellen be- ſie, ſchon aus ſanitären Gründen, 
ſchäftigen, und wie die Gewerkſchafts⸗ von der größten Bedeutung. 
| führer verfichern wird aud) im Fall) Die plögliche Entlaffung ziveier. 


Hr 
leines Streifs feine Brotnot entitehen, A —5— ent 


da dieſe 460 Bäckereien genug für ſache des Ausftandes. Es ſind die⸗ 
aanz Chicaao liefern könnten. — Sohn OBrien und John a 


Die Gente mittag unterzeichneten 
Meister den neuen Vertrag. 


Um 4 lihr morgen nachmittag mer: 


den 25. April 1919. — * 


worden der Seeleute unter den erſten zu finden ſein werden. 
e Zum Betrieb der auf unſere Handlung ganz Amerika ſagen: 


—* 


Die Frage der Kriegsverantwortung. 

Es iſt bekannt geworden, daß die amerikaniſchen 
Delegaten nicht mit beſtimmten Teilen des Berichts übereinſtimmen konn 
der von der Mehrheit der Kommiſſion unterbreitet wurde, die er— 


Krieg verantwortlich zu halten ſei. 


Die Amerikaner erhoben dagegen Einwand, daß Perſonen, die beſchul⸗ 
digt wurden Menſchlichkeitsgeſetze verletzt zu haben, kriminell verfolgt Bureau 
fönnten, mwetl diefe Gefeke zu umbeitimmt gehalten feien. 


für Verlegung folder Gefege ver: 


antivortlih gehalten werden fönnen, wurde von den Amerifanern jo 
das nur ihren eigenen Staatsangehörigen gegenüber 
aber nidt denen anderer Zänder, 
abgedanft, dann würde feine Strafverfolgung nur gegen jeine eigene 
ange; Verlönlichfeit gerichtet fein, die Niemanden fonit vertritt. 
ichloifen, um Gelegenheit zu freiem | von den Amerifanern behauptet, dat das Gejck auch nicht genen folde 
antenaustaufh und beifere. Bez! esse in Anmendung fommen Zünne, gegen deren Staaten jelbit 
tlihes Verfahren eingeleitet werden mag mit darauffolgender 
Aus allen diefen Gründen jhhlugen die Amerikaner des: | 


Sat ein foldhes Oberhaupt 


Ferner wurde 


Gerichtsausſchuß geſchaffen und be} 


die wirklichen Urheber des Krieges ausfindig | B° rt 


In Sachen der Siegesanleihe. 

Der Marinefefretär Daniels hat von Slob: 

„Siegesanleihe Offizier” der Marine, 

gefabelt, den nadjtehenden Aufruf zu verbreiten, in dem jeder Mann der 
Hildebrandt, | SIotte und Seewehr aufgefordert wird, nıindeiteng einen Siegesanleihe- 

Vorfiger des! |bond zu faufen. Er lautet, wie folgt: 

dab die Marine nicht nur die erſte Ver: 

‚deidigungslinie im großen Striege bildete, fondern daf fie 3 ermöglichte, 

April. In ei ja Millionen Amerifaner nah Europa zu transportieren, deren Mert 


den Srieg zur gewinnen. Sch glaube 


ber |, beitimmt, dab jeder Mann, der die Ehre hat, die Marineuniforn zu tra- 
gen, früher oder fpäter wiünjchen wird, einer der eriten geivejen zu fein, 
der Siegesanleiheicheine zu dem ihm höditmöglichiten Betrage gekauft 


Ihmere Sadıe, Die Flotte hat ihre 


Opfer zur See gebradit, und die Marine wird die ihr dargebradyte Dank. 
der Grand| barkeit dadurd) erhöhen, indem fie die Führerfchaft übernimmt, um die 
ee: der Kanadiihen Regie- | Kriegsfoften zur bezahlen, und für die Sinterbliebenen derer forgen zu 


fomwie für dic, die Srüppel geworden | 


Laßt uns geſtützt 
„Nehmt Euch ein Beiſpiel 


EEE EEE —— 


Geitern abend murde ihnen 
bon ?rant Beitler, Mitglied der re=, 
publitaniſchen Parteileitung ber 


Politik zu fuchen. 

‚der Straßentehrer 
ſofort den Streik an, 
der Abfallfuhrleute machte gemein⸗ 
ſchaftliche Sache mit ihnen. Die 
Zahl der Ausſtändigen beläuft ſich 
auf etwa 90. 


— —⸗⸗ñ w it 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
|paper, and also the local news pnb- 
lisııed herein. 


Die Gemerkichaft 
ordnete darauf 
und diejenige 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; langſam ſteigende 
Luftwärme, heute abend Froſt. 
Mäßig ſtarker Nordoſtwind. 


Illinois: Klar in den nördlichen und mitt— 
leten Zeilen. tm füdlihen dagegen wahrſchein⸗ 
lich Regenſchauer. Langſam ſteigende Luii- 
waͤrme: im nordlichen Teil heuie aͤbend Freſi. 

Wisconſin: Klar heute abend und wahr— 
Beinlich auch morgen. Langfam zunehmende 
Luſwärme. Heute nacht Froſt. 

Indiana: Klar im nörblihen, Schnee ober 
Regen im füdlichen Zeil heute abend umd mor: 
gen. Luftwärme int nördlihen Zeit beute 
naht unter dem Gefriersunft. Im füblichen 

13 Zeil nit ganz fo falt. Morgen etwas wärs 
m ner. 

Nieder Michigan: Klar und 
heute abend, Froffwetter. 
| bemölft, nit ganz fo falt. 
| 3 Sonnenuntergang, beute: 

Sonnenaufgang, moracıt: 

Mondaufgang: Morgen früh 3:30, 


| Temperaturſtand. 


anhaltend T..Ii 
Morgen teilweiſe 


1:42, 


„un 
5 «Oo, 


| Machitehend der Temperaturftand nad Ir 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von neftern ee 3 Uhr an: 


Naht... 30 | 5 Uhr .norgens... 
nadın...» 4 Uber morgens.. 
ahnt... 5 Ubr morgens. ...3! 
alıcnb3,,.. 6 life morgens... 
abendä...... 6:30 morgens 
abendd......86| 7 Uber morgen®.. 
abenbB......57| 8 Ubr morgens... .37 
cbend3.....36! 9 Ube ımmoraene, ...58 
t chenbs, — 10 Uhr —— 

mitternach:. Ubr morgens.,..39 
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..88 
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..34 


| der por etma einem Jahre in S 


bon —— a 


Uhr Ausgabe 


* za gg a Zuge 
rer 


Underwood & Underwood. 


Das vielumſtrittene 


Clynes „Aktienbureau““. 


Bundesanwalt wird Abteilung für Ak— 
tienſchwindel einrichten. 
Bundesrichter Landis beauftragte 
geſtern im Verlaufe der Verhandlung 
über die Pad Diamond Oil Co. 
Bundesanwalt Clyne ein —— 
zur Strafverfolgung 


Der! !ichwindelbaiter Mftienunternehmmun: ! 


gen und ihrer Agenten einzurichten, 
um der NAusplinderung des Rubli« 
tums mit Hilfe des Aktienſchwin— 
dels ein Ende zu machen. 

Juſtin K. Orvis und B. F. 
March, Anwälte des Maſſeverwal— 
ters der Black Diamond Co., Paul 
E. Lech in Wafhington, D. C,, fin: 
digten den Attionären, welche ihre 

Aktien baar bezahlt haben, an, daß 


‚ie gute Musfichten haben, einen gro- | 


Teil ihres Geldes zurückzuer— 
halten, da die Geſellſchaft 53 30 Acres 
| Sefland in ICHahboma und Teras 
befitst und viele Aftienverfüufer ber- 
anlaßt werden, ihre durch den Ver— 
fauf erzielten Gewinne wieder 
herauszugeben. 

Frl. Eltiabeth Donle eritattete dte 
ihr von Sohn D. Cameron gegebe- 
nen Aftien zuricd und erwähnte eine 
rau Doualas, weldye @ Diamanten 


im Werte von $3000 für Mftien ger! i 


Der Richter er»! 
Die 


neben haben ſoll. 
iu te Frl. Donle, 
Frau Borglas ausfindig an mädchen. | 
Zuerit auf den Stand gerufen! 
wurbe heute W. 8. 
fegan, welcher nur bezeugte, daß er 
im Dezember 1917 von Yofeph Ryan | 
150 Xttien für $500 aefauft hat. 
rau H. 9. Honore hat die bon 
Gameron erhaltenen Aktien, joweit fie 
jte noch hatte, an die Konkursmaſſe 
zurückgegeben. Einen Teil hat ſie für 
5400 an einen Matler naniens Lie- 


Deshalb bitte ich jeden einzelnen Mann, mwenigitens einen Anteil. | berman verfauft, und diefen lieh, der! 


‚schein zu faufen, damit menn die Ehrenlifte gedrudt wird, die Namen | Richter vorladen. 
| bernommenen 


Unter den heute! 
befand 
De Kalb, Ill., 


—* 
ie % 21: 


Zeugen 


auch Col. E. C. Lot, 


field der Black Diamond Co. d 


zens erwirkt hat. 


et a 
| Wer iſt der Tote? 


Am Fuße der 16. Straße wi irde 


Sleveland in Detroit; Ward, die Nachricht, daß man ihrer | geitern abend die Leiche eines Grirun: 
Ve- | Ppiladelphia in Wafhington; Bofton , Tienite : nicht länger bedürfe. Wie es lenen aus dem Fluſſe gezogen und 
heißt, iſt die Urfache hierfür in der von 


der Polizei 
morgue gefchafft. 
des Mannes fand man einen an 
Juſtin Sups, Melrofe Bart, gerich- 
teten Brief, ſonſt aber nichts, 
Ti eititellung der Perlonalten er: 
möglicht hätte. Sups iſt erſuch 
worden, ſich den Toten anzuſehen. 
— — — 
Ooſt litt ſchwer durch Kälte. 
J 


Wooſter, Ohio, 25. April. Pfir— 
ſiche, Pflaumen und Kirſchbäume 
haben durch das kalte Wetter in die— 
ſem an von Ohio ſchwer geli itten, 
und es fann deshalb nur auf eine ge-| 
ringe Ernte gerechnet werben, wie von 
der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
— heute angekündigt wurde. Das 

Das Thermometer zei igte während der! 
Nacht nur 26 Grad über Null. Auch 
die Wintermeizenfaat hat unter der; 
Kälte gelitten. 


Bantfräuber. 


Kanfas Eity, Mo. April. 
an der Grenze von Kanfas Eitn, Mil: 
lourt, und Kanfas Eity, Kanfas, be- 
findliche „Inter City Bank“ wurde 
| geftern bon vier Banbditen beraubt. ! 
&3 aelana ihnen in einem Automobil, 
zu entlommen, nachdem fie ungefähr 
$11,000 in barem Gelbe und Frei: 
heitäanleihefcheine im Betrage von! 
$15,000 erbeutet hatten. 


nach der County 


t 


or 
‚28. 


Lebende Fackel. 


* Beim Kaffeekochen kam heuie die 
22jährige Lottie Torpey, Nr. 7412 
Vincennes Ave, der Flamme des 
Gasofens zu “abe, ihre Kleider fin- 
gen Feuer, und ehe die Flanımen er= 
jtidt werben fonnten, hatte die Merm= 
fte entjegliihe Brandiwunben erlitten. 
im St. Bernharbhofpital, wo fiel, 
Aufnahme fand, wird an ihrem Aufs 
fommen gezmeifelt. 


Die Regierungsbahnverival: 
tung hat die den Eifenbahnern mäh- 
tend bes Krieges gemährte Befreiung 

gehoben. - 


tc Adreſſe bon | 


Smith aus Manz | 


ſich )| 


In den Zafdıen 


was) 


Die * 


Published and distrihuted under 
permit No. 175, authorized. in 
the Act of October 6, 1917, on. Mei; 
at the Post Ofiiee of Chieano, nn: 

By order of the President, . 
A. S. Burleson, 
Y'ostinastor-General. 
— —— 
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Nahrnugshilfe ſtimmt die meiſten Arbeits 
lente um. 


Die D 


Gelieſert „Bilcciterten Begife* und den „Untted Breb Uftocisttons*.) 

Berlin, April. (Ueber London, verſpätet.) alt fo plönlic, 
je die nenlichen Streifs hier nnd andertuärts begonnen hatten, ſcheint 
Deutſchland wieder zur Ruhe zu kommen! 

Die Kohlengräber im Ruhrdiſtrikt kehren zur Arbeit zurid, in 
immer größerer Zahl, und geitern nahmen mucd} diejenigen in dem SR. 
ten Drrishnra und Mühlheim die Arbeit wieder atıf, 

Die Tatiache, dah diefe Lente ihre Tätigkeit wieder — 
um ſo bemerkenswerter, als die Kömmnniſten in ihren neneſten Verſamm— 
lungen auf die Fortſetzung des Streiks drangen. Leute, welche früher 
einem ſolchen Appell gefolgt waren, haben ihn diesmal faſt einhellig ver- 
worfen. 

Gin aroner yaktor in der 
Nahrungsmittel geweſen, welche ſich für die 

ſondere Attraktion erwies. 
Eine Zunahme in der Kohlenproduktion iſt bereits klar erſichtlich 
auch i in Schleſien, wo die Aufhebung der meiſten, von den Arbeitern ver⸗ 
|fügten Abſetzung von Grubendirektoren die Yane neheilert hat. 

Staats-⸗Schiedsgerichtsbeamte gaben ſich alle Mühe, die Arbeits— 
5— zu überz zeugen, daß die Abſetzungen der Direktoren unnötig und 
ungerecht ſeien. Die Fälle, in denen die Abſetzungen nicht widerrufen 
wurden, ſind einem Schiedsgericht überwieſen worden. 

In Braunſchweig herrſchen wieder nahezu normale Ver 
hältniſſe, und daher konnte die Behörde es ſich leiſten, die Kriegsrecht⸗ 
beſtimmungen wenigſtens zu mildern; zum erjten mal feit vierzehn. Tagen 
find dort die Induftrien wieder tätig, und die Arbeiter find feft imiiid 
zur geivohnten Tätiafeit zurückgekehrt. 

Wahrend des Generaljtreif3 waren in Braunfchmeig 32,000 Ar: 
heitsleute mühig und opferten 5 Millionen Marf an Löhnen. 

Mit Ansnahme von Münden it Samburg jekt fo ziemlic 
I die einzige Stadt, wo noch Feine völlige Ruhe herriht. Im Berein mil 

Rolizei übt das Militär in Samburg noch immer die Kontrolle, 


Danziger Frage. 


von der 


2 


2: 


Enge sit die Verteilung amerikaniſcher 
Nrbeitslente ‚als. eine ‚bes 


} 


der DB 
nachdem die Kommmmniften einen vergebliden Anfturm auf die. Polizer- 
jtation gemacht hatten. Die Kommmmiiten follen dort eine Anzahl Graut- 
jamfeiten verübt haben, und mandje Unichuldigen follen dabei umgefom- 

men oder verwundet worden fett. g 

Berlin, 25. April. (Meber London.) Es wird hier eine Boiſchat 
des amerikaniſchen Nahrnnaskommiſſars Hoover veröffentlicht {der 
übrigens ſelber nicht in Berlin eintraf, ſondern noch in Paris ift). 

Hoover warnt Dentſchland vor Foriſekung der Streiks und der Un- 
ruhen und erklärt, daß durch ſie der Znfluß von Nahrungsmitteln be 
einträchtigt werde. 

Die Botſchaft hat zu ernſten Diskuſſionen in den Zeitungen neführt, 
vornehmlich in der Börfenzeitung. Sie erklärt, Hoovers Botſchaft ſtelle 
ein Ultimatum an Deutſchland dar. 
| „Dr. Soover fagt furz md ihharf“, führt die Börfenzeitung aus, 
| „daß Amerifa fein Verlangen danad) trägt, ſich etwaigen Gefahren aus 

zufegen, die entitehen Fünnten, wenn feine Getreibeichiife auf dee Elbe 
verjett werden, und feine Fyettfäifer verihrminden infolge des Aufftandes 
einiger weniger tauſend Spartaker. 

Amerika hat den guten Willen, alle vor dem Hungertode zu be 
| yahren. porausgefckt, ihn wird die Verfiherung argeben, dak Ruhe: 
und Ordnung in Deutjchland herrichen. Andernfalls wird die Nahrung 
mittelzufuhr ahgeichnitten. So Yantet Mr. Snover3 Ultimatum, dab 
für Dentſchland jetzt gerade ſo wichtig iſt, wie bie — ————— 
der Entente.“ 


* 


Danzig Freiſtaat, aber ... 
Berlin, April, Wie ans PBaris unterm aeitrigen gemeldet, 
‚führte die Wiedererwanung der polniichen Aniprüche betreffs Danzig-im 

sriedenerate zu einer Sntiheidung, mwonad) Danzig eine, in ihren eigene 
Angelegenheiten ſich ſelbſt verwaltende Republik innerhalb des polniſchen 
Stantes ſein wird, unter einer Art polniſcher Schutzherrſchaft. Polen 
ſoll Kontrolle über die Verwoltung des Weichſel Waſſerweges haben und 
volle Freiheit, durch den „Korridor“ und nötigenfalls anch durch deut⸗ 
ſches Gebiet zu gehen. Aber auch den Dentſchen ſoll der Durchgang 
durch den „Korridor“, beim Verkehr zwiſchen den beiden Hälften Preu- 
Fens, nach wie vor offenſtehen, obwohl der Korridor als polniſch an— 
erkannt wird. 


| 
| 
25. 


Der Sdeutiche Dölferbundplan. 


lopenbagen, 25. April. Eine Berliner Tepeiche bringt näheres 
ůber den deutſchen Gegenvorſchlag zum Völkerbundvertrag. : 

Der deutſche Entwurf ſchlägt zur Miigliedſchaft alle kriegführende 
Staaten ſowie alle neutralen Signaturmächte zur Haager Konvention 
vor, während andere Länder mit Zuſtimmung der Mehrheit der Mu— 
glieder zugelaſſen werden ſollten. vei dieſer Beſtimmung wäre nur mit 
dem Heiligen Stuhl eine Ausnahme zu machen. 

Ein Staatenkongreß ſowie ein Weltparlament hätten die Funk. 
tionen der Liga auszuirben, der Staatenfongrei; al3 Vermaltungsbehörde . 
'umd beitehend aus gleihberedhtigten Vertretern aller Regierungen. Das 
ıMeltparlament würde aus den Rarlamenten einer jeden Nation gewählt 
fo zivar, dab jede Million der Pevölferung einen Vertreter er - 
Stein Parlament jollte jedoch mehr als zehn Vertreter entfenden 


| 


werden, 
| hielte. 
| dürfen. 
Der Entmurf bezeichnet den Krieg als .eine veraltete Methode .der 
Regelung von Siwiitigfeiten. Rüftungen follten daher auf häuslidhe Er- 
forderniffe beſchränkt bleiben. Armierte Schiffe ſollte es nur zu See— 
polizeizwecken und für den Küſtenſchutz eines jeden Landes geben. Ein 
| wirtfhaftlicher Krieg dürfte nur al3 Zmangsmaßnahme auf Empfehlung 
|der Liga gefüt ihrt werden. 


Immer näher an Budapeſt. 


Genf, 24. Mpril. (Etwas veripätet, über Paris.) Tihecho-floime- 
'fiiche Truppen haben die Stadt Waitzen, nınr 20 Meilen nordiweitlich von 
Audapeit, angegriffen, and man erwartet, dak die Stadt bald fällt, wie 
Debrerzin jchon vorher aefallen, reip. von den nngerijden Sowicttruppei 
geräumt worden ijt. 

Riele tanjende jollen aus Bndapeit fliehen! 

Franzöfiihe Truppen follen die Numänen bei ihrem Vordringex 
im öſtlichen Ungarn nuterſtützen. 


Dieſe Nachrichten kommen urſprünglich von Wien. 


} 


* Frau Ellis, Nr. 6000 NRiderfon 
Ape., die fütglih an Ra Tat Su und Ge 
‚Stute Straße von: ‚ine Kr ander 


ee Beer ziehe den. bei 





RR 
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— 
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Eine Boppelfeier findet in unferem 
| Laden ſtatt. 


‚Die Umban-Arbeiten find beendet, und zu derjelben 
Zeit feiern wir unſere 


rose Frühjahrseröflnung 


Gin Jeder jagt, der Laden ficht wunderhübid ans. 
Alle die nenen Krühjahrjachen, tveldje wir während des 
Umbaues nicht auslegen konnten, ſind jetzt zu Ihrer 
Beſichtigung bereit. Beſucht uns während dieſes großen 
Ereigniſſes. 


* 

— 
— 
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_ır PAYS TO TRADE AT 


u 


43 Nur gut für morgen !-Schneidet dies aus. 
382.50 Nnoop Stamps frei! 


Kur aut für Samstag, den 26. April 1918. 
Mit jedem Cinfanf von 50c oder darüber in jedem Departement, 


ausgenommen Groceries. 


Auferbem reguläre Stamps für jede verausgahten 10. Keine freien 
Stamps ohne dDicien Koupon. Bringt Euer Bud) mit, oder fangt ein nenes 
nn. Kur einen Soupon für jeden Hunden. Keine an Kinder. — Konpond 
werben im Booth bes Männucer-Waren Dept. eingeldit, am Sauptiloor, 


E. H. KNOOP & GO., North Ave, und Vine Str. 


Wo? 
u l 
' 


Novelle vom Mbelgeik Weber. 


Der Herr Konfiitortalrat un 
brach ihn kurz. 
„Wo find Sie geboren?” 


: Nomwaorod.” 
„So, fo. 
bier?” 


(7. Fortlegung.) | 
— 
„Seit 
| 


t Als im Necbenzimmer eine Giod 
Rönie, ſprang Iwan Janowitſch auf 
—— ein Kind, das auf den heiligen 

Chriſt wartet; aber mit ihm zugleich 
Rrhob ſich eige der Frauen und ſchritt 
ach bet Tür; und als er im feiner 
maebdrenen Beicheidenheit ſchon 
eldft zurüdtreten wollte, wurde ihm 
zeon einer ftreng Dlidenden Mairone | ein wenig 
oh die Weiſung, daß jeber Wars | wortenden noch fhärfer betrachten. 
Diende nach ber Reihenfolge der Anz | 
unft vorgelaflen werde. Die Ges | fionen gehören Sie an?” 
echtigleit dieſer Maßregel ſah Iwan 
Danowiiſch denn auch völlig ein, und Betenniniſſe erzogen, Herr 
Fe ſebie ſich, halb beihämt ud noch | fiftorialtat .. . inbeffen ... .“ 
smebr enttäufcht, aber doch mit einer 


SEHE 58207 


; ben Unfang bes 
tember.“ 
„Welcher 


du 
Is 


Religion gehören 


a 


un} 0 
| tal, 


elferiden Barmherzigkeit. Wäre er | eeren Blick bekamen 
richt zu jchüchtern geineien, io Hätte 
*r biefer feiner Freude mohl eine) 
Zunge geliehen; aber wenn jich ihın 
rüberliche Morte aud) auf die Lip» 
Spen drängten, To feuchte fie die 
“einfle Zurüdbaltung der Anderen 
Smieber zurüd. Amar Kanomitich 
Alam  tieber eine grobe Berinundes 
tung Darüber, da die Menfchen ein: | 
Zanber jo fremd beaemmeır, 

Der Herr Konfiltorial 


Silfs⸗ und Liebebedürfnis 
Wieder kam ihm ins Leere, als er ſalbungsvo 
1 


„Indeſſen? 
mein Lieber.“ 
„Ich meine, alle 
ſeien nur Radien, 


Fahren 


von Einem 


i 
die doch jlenft und gebrochen.” 
fo eng| 


a 


sis u 


Derbinten jollteir. 18 
ie Erde jo taub vor, die Wandes | wortete: 
zung bes Menichen durch die Spanne 
Mebenäzeit fo furz, bie Schranien, | 


iſt 


liche Offenbarung 
nen, ſo winzig gegenüber dem Tod brochen erhalten. 


der ewigen Schönheit, ſo vergänglich kamen 
gegenüber dem, mas einig und uns| „Ja, Herr A 
beränderlih bleibt und Ulen ger! ut, aut, mein Lieber. 
meinfam ift, mworunter Alle leiven,i Sie find arın. 
worüber Nebder fich freut, dap ihn | 
trieb, jeben feiner Mitbrüder, feiner | perlaifen . . . 2” 
Mitleivenden bei der Hand zu falz| 
jen und ihm zu fanen: „Lab uns|aner,,. 
mitſammen des Weges gehen: laß | Die fegensreiche A 
uns einander lieben. Und es 
drückie ihn ſehr, daß ſeine Zunge ſo 
ſchwer war; denn es bedurfte viel— 
leicht nur bes erlöfenden Wortes, um |‘ 
aus Fremdblingen Fremde zu mas 
hen. Doch fand er ed nicht oder war | 
zu ſchüchiern, es auszuſprechen, und ner ae de 
er empfand jo biel Irauer barüber, | gungen RER 
ala nur Plag in jeinem Herzen Hatte, 338 
neben der hoffnungsvollen Erregung — 
und der Spannung des Wariens. Pin 
Endlich tönte auch ihm die Glode; |, -; 
fie bröhnie ihm fo heftig im Kopf, | 


> 
% 
= 


“ 


fan 
Au 


Ihmahe Kraft geweiht ift, 


nicht nur würdigen Hilfb 


forfchend 
langſamer, 


ins Geſicht 


wie 


daß er ſchwankie, als er ſich erhob. |; k Find 
Do raffte er fich zufammen und bes | pen — 
teat ziemlich feiten Schrittes, wenn! ., nu 
auch jehr blaß, das Aubienzzimmer. | TS U", 
Der Herr Konliltorialrat Stand aır| BEN 
einem Beier jüront und drehte dem; , .. 
Eintretenden, ber beicheiben an der! ic. au — 
Tür ftehen blieb, dei breiten Rüden) Dieſer fuht ſalbungsvoll fort: 
zu. Uls er fi ummanbte, durch; mW! j 
zudte Atvan Yanorwitich ein freudiger , !PUiht mit ben SHerm . 
Schred; das roiwangige Geficht mit |„Rommt her zu mir Ulle, bie 
ber fttengen Miene gehörte dem Be- mühſelig und beladen ſeid; 
ſchüher der gutmütigen „Dorchläuch-⸗ Euch erquicken.“ und ſie erquick 
fing”, und es freute Kivan recht jehr, | NUT bei Le 
ba fein günstiges Vorurteil für den | 
Mann, der die Hunit grokmütig för: | Seele mit ber 
berte noch erhöht mmurbe durch die Er- | ten Wortes Gottes, 
jahrung bon der Barınherziakeit bie- 
es M 
Krante. ten, 
Mit einer getvifien demütigen Zus! Dand, 
taulihhkeit antiwortete er daher dem Weg ! gum | 
Heren Konfiftorialrat, der ihn näher | Glauben führt. 
teeien Hiek, ohne ibm indes einem 
Stubl angubieter und ibm aerabe 
und Iharf ind Geficht biidend, fofort 


Zweifelnden, 
welche ſie 


Suchenden 


Wie heißen Sie?“ ſeines Kommens vergaß. 
Zwan Janowitſch, Herr Konſi—⸗ 
ftorialtat,. Ich komme, Sie zu bit⸗ 


da... ;* ausführen konnte, 


„Aber wenn nun uuter ben Has 
tholiten oder Suben, melde Ihre 
Hilfe Tucheh, foldhe find, die da mei: 
nen, daß ihre eigene Stiche den wahs 
e, ober unter ben 
„die auf eigenem I Pidzga Nabona und ein Gewirr ver- 


ee m S 
. SASTORI As |Smeifeinten fo 


an 4 
a 


— 


Seltenes Ereignis! 


| 
| 


A gar nicht gehört, er ftand zuerſt wie 
J betäubt und rief dann: 


3 
’ 
i 
* 
1 


„Auf einem Dorfe bei Nifchni: 
Wie Iange find Gie 


Sep: | 


„sh bin Christ, Herr Konſiſtorial⸗ 


Der aeitrenge Herr Eniff Die Augen 
zu, alö wolle er den Yntz 


„Welcher der dhriftlichen Konfeſ⸗ wi 
Ich bin im griechiſch⸗ latholiſchen 


Kon-⸗7 


Der Herr Konfiftorialrat winkte 
“gemitfen Freude über die Gleichbes | den Schüchternen mit dem Kopfe zu, 
Freihtigung aller Harrenden vor der |imährend feine Mugen einen etwa? 
& und feine 
Stimme einen freunblicheren Klanc. 
Ste fort, | 

ı iv 
Konfeſſionen 
die von Einem 
Mittelpunkte ausgehen, nur Farben, 
Lichtquell ausgeſtrahlt 
und im trüben Medium der menſch— 
lichen Ertenntnis ſo oder ſo abge⸗ 


Kant; |pritte Annahme iſt 
„Sie irren, mein Freund, die gött— ſteht. 
in der pro⸗ 
welde den Einen vom Under !renz | teftantilden Kirche rein und unges! 
Uber Sie Tagten 
Und dem Leib und ber Emigfeit und! tah Sie meine Hilfe zu erbitten 


onſiſtorialrat, doch!“ 
Ich ſehe, au 
vielleiht Togar föp: | ,; 
perlich Ieibend, jedenfalls fremd ud | 

„Isa, lieber Herr Konſiſtorialrat, 
‘ be ber in=| 
neren Milfion, deren Dienft meine | andern Tür hinaus. Sein Arblid | 
beitehi | 
Izum großen Zeil in dem Bemühen, 
edürfti⸗ 
Ioen der einenen Konfeffion zu heiten, 
I fordern vor Allem auch bie Miitalie: | 
render Kirchen aufzus= | 
und zu unterftüßen, welche, .' 
der Herr Konſiſtorialrat ſah Iwan 
und) | 
behutiam | \ 
taſtend, fort, „welche von dem inni⸗ 
gen Drange nach der Wahrheit be⸗ 
die allein und unteilbar hatte er ſie kennen gelernt. 
in unſerer proteſtantiſchen Kirche zu dort einer jener idylliſchen Plätze der 


Janowiiſch ſah den würdi— 
gen Herrn vollſſändig verſtändnis— 


„Unſere geſegnete innere Miſſion 


Ihr jedem Ende 


ib ihrer Pfleglinge mit 
Speiſe und Trank, ſondern auch ihre iſt geradezu ein Spielplatz der römi— 
5 Berfündigung des reis!fhen Jugend. Auf den Bänfen fäu:! 
fie Htärkt dielgen die Mütter ihre Skleinften. 
Gläubigen im Giauben und Wandel begegnet mitunter den 
anned auch aesen Urme und |in Ehrifto und bietet den Mißleile- | lebenden Modelfen 
; die | Madonnen. 

auf den rechten ! 
nd zum wahren und reinen die blonde Finmetta jeben Iag mit | 
Die beiz| 
den Geichwifter waren früh MWaifen ! 
ſeit Jah⸗ 


„Ja, wenn die Nonna nicht gewe⸗ 
Endlich)! fen wäre, die als Witwe eines ftäbtt: ! 
hafchte er ein Ende bes Fabens, wels;fchen Beamten eine winzige Penfion | 
Ser ihn aus diefem Labyrinth her- 


Iwan Janowitſchs Kopf murbe 
von all den halbverſtandenen Phra⸗ 
ſen ſo voll und wirr, daß er darüber ren bei ihrer Großmuitter. 
einige kurze Fragen an ihn richtete. für den Augenblick faſt den Zweck 


— nhesssenseund 


Wege die Wahrheit ſuchen wollen?” 
Der Herr Konſiſtorialrat antwor—⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Frei 


— ne nenn 


fchiebener enger Gaffen und Gäßchen 
gehörte. Am einem biefer Gäßchen, 


tete nicht fogleich, fondern blidte den | ganz droben im vierten Stod, wohnte 


Fragenden fharf an; dann ſagte er 
langfam: 


„Wir helfen nur Denen, welche 


unſerer Hilfe würdig ſind.“ 

Und die Würdigkeit der Noi— 
leidenden wird von ihrer Erkenninis, 
vielleicht nur von ihrem Bekenntnis 
gewiſſer Dogmen abhängig 
macht?“ rief Iwan Janowitſch 
angſtvoll flehend. „Aber dann wäre 
ja Ihre Barmherzigkeit an Bedin— 
| ungen gefmüpft; dann märe fie ja 
Bezahlung, ftatt freier Liebe; danır 
mwürbe fie ja die Gebenben zur In— 
toleranz und Gewiſſenstyrannel, bie 
Empfangenden zur Heuchelei und 
Liebedienerei verführen — Aber nein, 
verzeihen Sie, ich muß Sie mißver— 
ſtanden haben, Herr Konſiſtorialrat 
— gewiß, ich verſtand Sie falſch!?“ 

Der Herr Konſiſtorialrat ſtand 
noch immer ſchweigend da und blickte 
den Fremden an. Dann ſagte er 
kurz, ſchatf und brutal: 

„Was wollen Sie eigentlich bei 
mir, junger Menſch?“ 

Iwan Janowitſch trat unwillkür— 
lich zurüct; ſeine Zunge ſträubte ſich, 
Eliſabeths Namen vor dieſem 
Manne auszuſprechen. Aber ſeine 
Liebe bezwang ſeinen Widerwillen. 

„Ich wollte Sie um gütige Aus— 

kunft darüber bitten, Herr Hon— 


rn, 
c* 


liftorialrat, ob Sie ein Verwandter 


bon Fräulein Elifabeth Heifeld aus 
Groß-Heyde ſind“ ... 

| Der geiftliche Herr redte ben Kopf 
I 


und unterbrab den Fragenden: 
„Meine Nichte if Erant; mas wollen 
Sie non ihr?" 

Aber Iwan hatte die Yekten Morte 


iſt krank? Eliſabeth iſt 
Wo iſt ſie? Um der Barm— 


„Sie 


‚trank! 


herzigkeit willen, ino ift fie, Herr?” 


|. Der Herr Konfiltorialrat trat er: 
| ftaunt zurüd, 


. „Wer ſind Sie denn eigentlich, 
zer⸗ iunger Menſch? 


In welchem Ver— 

hältnis ſtehen Sie zu meiner Nichte?“ 
„sh mar auf dem Gute ihres Va— 

terd; fie war gütig gegen mich, ich 

... Herr Konliftorialrat, um Got: 

|tesilen, ih muß fie fehen . 

iſt ſie?“ 

Der Herr Konſiſtorialrat trat noch 

einmal zurück und maß den am gan— 


Szi⸗ zen Leibe Zitternden mit verächt— 


* 


SRokichem Blick. 


„Sie war gütig gegen Sie. So. 
Sehr unvorſichtig von Fräulein Hei- 
feld, gegen einen verrommenen Men— 
ſchen ſo gütig geweſen zu ſein, daß 
ſich an ihre Sohlen hängen 
„Sie war barmherzig — ſie allein 
auf der aanzen Welt ift barmberzig 
— o Herr Honfiftorialrat, Sie glau: 
en an Öott, um der Barmherzigkeit 


* 
si 


Id 
ı ung helfen, und lieben: Wo tft Elifar 
| beth?” 

ſich ab, ſeinem Bücherſchrank zu. 
J„Fragen Sie ihren Vater,“ 
ortete er kurz. 


|& 


.. mod| 


bie Fiametta mit dem fleinen Celare 
und der Nonna. 

Seit er zum erfien Male auf ber 
Piazza mit ihr gefprochen hatte, war 
er jeden Tag in bag vierte Stodiverf 
getlettert. Die Nonna hatte ben 
Fremden anfangs mit großem MiE- 
trauen empfangen. Als fie aber 
merfie, daß es ibm ernjt war mit 
dem Mäbel, da hatte fie gegen die Be- 
juche nichts mehr einzumenden. 

Der junge Hiftoriter rip Lamp— 
‚ recht, der fich zu Arhioftubien Jüngere 
Zeit in Rom aufbielt, hatte bort mas 
Lebendiged gefunden, das ihn bald 
mehr interejjierte alß alle alten Co» 
bizies — an ba3 er jein ganzes Herz 
‚verlor. Die fehlante Römerin mit 

dem blaffen feinen Geficht, auß dem 
zwei große dunfle Augen fchauten, 
hatte e3 ihm angetan. 

Das Herrlihfte an ber Finmetta 
war aber ihr Haar. Das murbe 
auch im ganzen DViertel bemunbert 
und beneidet. 

Eine Sylut leuchtenden Golbes um» 
rahmte diefen Mäbchentopf, ringelte 
ſich in eigenfinnigen Läden und 
I toucherte in fchmeren Flechten ivie 
flüfftge Barren des aleihenden Me- 
talld. &8 mag fein, daß dur bie 
dunklen Augen diefes Haar in feiner 
Pracht noch mehr gehoben wurde. 

Wenn die Sonne brauf ftrahlte, 
fptegelte ed in ben mannigfaltigiten 
glänzenden Reflexen von fchillerndem 
Lichtbraun bis zum täuſchendſten 


aus ı fahr s . 
aus ber meißen Kalsbinde empor) Gofpglanz einen ganz eigenen heraus 


ſchenden Farbenzauber. Die Fia- 
metta trug biefe goldene Krone mit 
der Anmut der Jugend und mit bem 
tolze einer Königin. 

Und jest follte fie ja wenigitens 
leine Signora werben. Ihre Freun— 


| binnen rümpften aiwar die Nafe über 
| ben SForeftiere, den fremden Xebesco, 
!der fie heiraten mollte. 


Innerlich 
waren ſie aber doch alle wütend über 
ſie und mißgönnten ihr das Glück. 
Sie liebte ihren Federigo mit ber 
ganzen zärtlichen Glut einer Süd— 
länderin. 


WEiin Schatten ſiel allerdings auch 


in dieſes Glück. Vor zwei Jahren 
ſchon hatte die Fiametta einen heiß— 
blütigen Anbeter gehabt. 


Damals wohnten ſie noch jenſeits 


der Tiber in dem Viertel hinter der 


Engelsburg, 
trach ganze Reihen von Straßen in 
unfertigem Zuſtand als moderne Rui— 


wo der große Häuſer—⸗ 


Inen hinterlaifen hat. Dafür gibt e8 


aber in dem Biertel 
Quartiere. 
Dort hatte 


die billigſten 


fih ihr Tonino Gas 


|Hiigrione, der einen Gemüfehandel be- 


| Oottes willen, der da will, baf fe 


| Der Herr Konfiitoraltat wandte 


ann kehrie er fi 


um, | 


| Der frembe Menſch lag 
Knieen vor ihm. „Wo iſt fie?“ ſtam⸗ 
melte er mit aufgehobenen Händen. 
Aber der Herr Konſiſtorialrat ſah 
— die totbangen Augen. 

ind 


mi 
„Sie 


plicte nungsfähig oder unverſchämt — eine 


ausgeſchloſſen, 
wo ein Fräulein Heifeld 
Meine Gedulb iſt zu Ende!“ 

„Wo ift fie, Herr? mo tft fieg!" | 

Der Herr Konfiftorlalrat ariff| 
ınad) ber Glode. 
33Ich muß Sie alſo durch Gewalt 
entfernen laſſen,“ ſagte er lühl. 
Iwan Janowitſch erhob ſich und 


zimmers. 


meine Schützlinge belaͤſtigen, hier iſt 
die Tür für die Abgehenden,“ ſagie 
der geiſtliche Herr. | 
Swan Sanorwitih taumelte zur | 


| wäre freilich Fein erbauliches Zeugnis | 
‚für chriftlihe Barmherzigkeit ge— 
iwejen; er glich mit der fahlen Bläffe | 
‚auf feinen Wangen, bem irren, mehen | 
Blid der Augen und dem fchmanten= | 
den Gange einem Totkfranten. | 


“ii | 


(Schluß folgt.) | 
— — 
Das Haar der Fiametta. 


Stigze von Rudolf Greinz. 
Auf der Piazza Navona zu Rom 
Es iſt 


ewigen Stadt, über die nicht den 
ganzen Tag der große Zug des Frem-⸗ 
denverlehrs flulet. | 
; _ Abgelegen von ben verfehräreichiten | 
‚Straßen, trämt die Piazza Navona | 


Man 
immer nodh 
bon 


Nac der Piazza Navona faın auch 


ihrem tleinen Brüderchen. 


geivorben unb lebten fehon 


! 


| beaog, mer weiß, mad mit dem Mäb- 
Sen und ihrem achtjährigen Vrüber: 
hen gefchehen wäre. 

Die Fıametta war fiebzehn Jahre 
alt getvorben und galt als eines ber 
Ihönften Mäbhen im MWiertel ver 
Sänta Maria della Anima, zu bem. 


auf dem) 


entweder unzurech- er ſeine 


in Rede ſie ſich vorſtellte, 
Entfernen Sie ſich ſofort. Menſchen noch einmal im Leben be— 


Rom fortziehen, 


in ein neues Leben. 


| 
ua 


mit ihren alten Häufern dahin. Zteei | 
Sejuz: | mächtige Brunnen raufchen dort, an 
des rechtedigen Plabes | 
ih mill.einer, und verbreiten jelbit an heiben | 
t nicht | Sommertagen erfrifchende Kühle, 

Kinder gibt ed genug bort, Ka, es 


| 


Raffael's 


trieb, mit feinen Anträgen genähert. 
Sie hatte zmar nie viel bon dem ala 
roh befannten Burfchen miffen mol: 
len. Die NRonna jedoch redete auf fie 
ein, fie folle doch nicht ihre Lebens 
alüd verfcherzen. 

So fan e3 halb und halb zu einer 
Verlobung. Die Sache fand jebod) 
ihr jübes Enbe, In einem Raufban- 
del ſtach Tonino eines Tages feinen 
Gegner nieder. EB mar noch ein 
Glüd für den Burſchen, daß ber 
Schtwerverleßte mit bem Leben bas 
vontam. Dad trug ZTonino eine 
Zuchthausſtrafe von abſehbarer 
Dauer ein. 

Nach Fiamettas Berechnung mußte 
Haft nun bald abgebüßt ha— 


ben. — Es fiel ihr jedesmal wie ein 


tag, den 25. April 1910. 

ein Himmelreich. Die glänzenden 
Bilder der Zukunft ließen ſie dann 
für Tage dieſen Schatten aus den 
lehtten Jahren vergeſſen. 

Ihrem Bräutigam hatte ſie von 
der ganzen Geſchichte überhaupt kein 
Wort erzählt. Wozu auch? Zu Schul⸗ 
den fommen hatte fie fich nichts laf- 
fen. Geliebt hatte fie den Tonino 
auch nie. Wozu ihrem Yeberigo mit 
‚etwas das fonnige Glüd verbittern, 
das bielleicht nur eine Ausgeburt 
ihrer erregten Phantafie mar. Biel: 
leicht dachte Tonino gar nicht mehr 
an fie. Und dann ivar fie ja mit der 
Nonna in die entgegengefegte Rich 
tung ihrer ehemaligen Wohnung ge: 
zogen. Db5 er fie da überhaupt nod) 
fand! Nom war groß genug, um 
darin verſchwinden zu können. 

An acht Tagen follte die Hochzeit 
fein. Fri Qampert hatte fich fpät 
abends von feiner Braut berabfchie- 
det und fehlenderte ohne rechtes Ziel 
durch die Taumarme Juninadıt. Heim 
mollte er no nicht. Er war ganz 
überrafcht, ald er in unmittelbarer 
Nähe die mächtige Kuppel von Gt. 
Peter vor fi auftauden fah. Da 
irgendwo in den Galfen mußte er 
eine Oſteria, wo e8 einen borzüglichen 
Chianti gab. 

Bald hatte er die Schenke gefunden 
und faß Hinter einem ber langen 
Ihmalen ungededten Tiiche. Der bau: 
hige Fiasko ftand vor ihm. Es war 
faft leer in dem Lokal. Dort hinten 
in ber Ede ein paar Leute, Die um die 
Sehe mürfelten. Der Inhaber der 
Schenke, der Bodega, gähnte hinter 
feinen Flafchen. 

Am anderen Ende von Lamprecht 
Tiſch ſaß noch ein junger Menfch 
mit Blatternarben im Gelicht. Eine 
mwanbernde Gefellihaft von Manbo= 
linenfpielern gudte zur offenen Tür 
herein, fand e& aber nicht der Mühe 
wert, vor einem fo Kleinen Bublifum 
zu fonzertieren, und 30g fich iwieber 
auf die Straße zurüd. 

Plöglich redete der Blatternarbige 
den jungen Deutichen an: „hr Teheint 


zu fommen, Gignore?“ 


— — — 
—— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ —— — —— — —— — — — 


30 Tage vorher 


Trefft jetzt Anſtalten für Telephon— 
Dienſt in Eurer neuen Adreſſe. 


iſt Anzeige nötig bei Telephou— 
Berlegungen, die zwiidhen dem 


15. April und 15. Mai 
gemadt werden jollen. 


Ruft anf Official 100 


-koftenfrei 


das uene Mrehbud jhlieht 15. Mai ab. 
Gebt ung schnell Enren Aniteng. 


ja aus fehr angenehmer —* 


„Warum?“ fragte Lamprecht ganz 
frappiert. 

„Seht doch auf Euren Rock!“ ent— 
—— der andere mit einem Grin— 
en. 

Der Deutſche warf einen raſchen 
Blick auf ſeinen dunklen Sackrock. Da 
glänzte es ihm im matten Schein der 
Oellampe goldig hell entgegen. Ein 
langes blondes Frauenhaar, das ſich 
ſchimmernd von dem dunklen Tuch 
abhob. Ein Haar ſeiner Fiametta. 

„Ich kenne nur ein Mäaͤdchen in 
ganz Rom, das ſolches Haar beſiztzt, 
daß man goldene Münzen daraus 
prägen könnte!“ fuhr der Burſche 
fort. „Das iſt die Fiametta Konta— 
dini.“ 

Der junge Deutſche hatte ſchon ein 
ſcherzhaftes: „Vielleicht habt Ihr 
recht!“ auf der Zunge, als er einem 
lauernden Blick des Burſchen begeg— 


nete, der ihn verſtummen machte. Er 


leerte ſein Glas Wein und brach das 


„Was kümmerts Euch!“ ab. 


Der Wirt hatte das kurze ae 


aufmerkjam verfolgt und war an beit 
Tiſch getreten. 


Es war ihm, als ob ihm der Bur⸗ 
che folgen wollte, jedoch von dem 
Wirt zurückgehalten wurde. Dann 


Fritz Lamprecht 
zahlte feinen Wein und verließ bie, 
Oſteria. 


— —* 


Schmuckkaſten aus Ebenholz mit ein— 


gelegter Arbeit, den er vor einiger 


Zeit bei einem römiſchen Antiquar 
erſtanden hatte. So oft er dieſes 
Vehältnis öffnete, quillt es ihm in 
unendlicher goldiger Fülle flutend 
entgegen — das Haar der Fiametta. 
Es ſcheint zu leben und zu atmen. 
Der feine Duft geht von ihm aus — 
wie damaͤls. Es ſchwillt empor aus 
dem dunklen Grunde des Schmuck— 
kaſtens, als wollte es mit verzweifel⸗ 
ter Gewalt ſeinen Sarg ſprengen. 
Nur widerwillig läßt es ſich wieder 
in den engen Raum zurückdrängen. 
Und wenn die Sonne darauf ſcheint, 
dann iſt es wie ein märchenhaftes 
Stleinod in einer zauberifchen Schaf: 


Dem women nd br | trube. 
Gelpräh mit einem SEE 


Und ein Haar aud biejem uner: 
meßlichen Reichtum war zum Der: 
räter und Mörder an dem Glüd 
zweier Menfchentinder geworben. 


Poveretti — 
— — — — — 


Suppe zum Schluß der Mahlzeit! 


Der Gebrauch der Suppen iſt ver— 
hältnismäßig neu. In Italien wa— 


ſähmender Schrecken aufs Herz, wenn hörte er noch einen beginnenden hef- ren ſie im fechzehnten Jahrhundert 


daß ſie dieſem 
gegnen ſollte. 

Dann tröſtete ſie ſich wieder. 2 
Nun würbe fie ja bald für immer von | 
meit fort an ber) 
Seite des geliebten Mannes, hinaus | 
So beſcheiden 
ihr der junge 


das Loos war, das 


— — — e - | 
4 


l 


Verkäufe für | 


Samötan, 26. Wpril.| 
Snmötag, 2b. April. 
rg Mutton, 2 233C 


Hinterbiertel Veal — | 

das Pfund 

Beal Ste — 

das Bund 

Friſch gerupfte Stewing 268€ 

Hühner, Pfund zit... .... 2 

Friſche Beef Brains — 

das Pfund | 
ns » } 

Pork Loin Roalt — | 

das Pfund | 

Friſche Spare Ribs — | 

das Pfund 

Rort Schulter Noaft -— 


2 ! 
das Pfund ; ' | 
! 


Swift's Premium Schin⸗ 
ken, das Pfund 

Veſter Frühſtücks 

das Pfund 

Compound Lard — 
A 


Friß — ur 3 ! * . PR 
Friich gemadhtes Hamburger, Brät« Inie eine Rechenfihaft ablesen. 


murft, Knoblauchswurſt, polnifche 


Wurſt und Frankfurter | 


Wurft, 2 Bund 
Polier Wisconfin vo 


Nay 
Uer 


Cream Brick Käſe, Pfd | 


Rflaumen, mittlere Größe, 


2 Pfund zu 19% 
* — nicht vergeſſen ... | 


Die ganze unglüdliche Gefhichte | Bouillon, verftehen, hat von alters=!tei 


Sühe und zarte frühe Juni: 
Grbien, 2 Büdhfen für 
White Flyer Laundrh Seife, 

10 Stüde für . 45e 
Golden Uge Mataroni, Spag⸗ 
heiti-Nudeln, 3 Pakete ... 23€ 
Reinfter Santos» oder Weabertt- 
Kaffee, Pfund für 
3 Khrıp für 


: = 51,05 


er gefeſſelt. 


—* Wortwechſel, der alsbald ver— 


hallte, je weiter er den Weg nach ſei— 
nem Quartier fortfegte. — 

E3 war am jpäten Nacymittag bes 
anderen Tages, ald ber junge Deut: | 
fche fich anfhictte, feine Braut zu be=| 
juden. Den ganzen Tag hatte er| 
roie gewöhnlich fleibta gearbeitet. | 

Als er fih der Gafie, in der Fia- 


lerfchten e3 gegen die ärmliche At: ihm eime ungewöhnliche Bewegung | bie leifhhrühe erfunden und damit; 
„Nicht dort Hinaus, Sie möchten |mofphäre, im ber fie Iebie, doc) mie, unter ben Leuten auf. Dan rannte. |eine Menge Speifen gefunber 


Er hörte abgerifjene Worte des 
Schreckens. Immer neuerdings wie— 
derholt die Worie: „Povperetta! Po— 
veretia!“ Es mußte ein Unglück ge— 
ſchehen ſein. 

Jetzt bog er in die Gaſſe ein. Die 
Leute ftauten fih. Er mußte fich ge: | 
waltſam durchzwängen. 

Vor dem Haus der Fiametta ſchier 
undurchdringbare Menſchenknäuel. 


|Xeht wiltendes Gebrüll. Die ganze! mus foftbaren Fiſchen bereitete, | 
| Drenge ftürzte fich auf einen Punkt, | dies jegt noch im Drient gefchieht. 


\Drrt unter vem Haustor. Man hieb 


| 
| 


offenbar auf einen Menschen ein. Keht | 


erit bemerkte er mehrere Starabinieri 
mit aufgepflanzten Bajonetten im 
Kampf mit der rafenden Menge. E85 | 
gelang den Gendarmen endlich, mit 
Kolbenitögen fi Bahn zu brechen. | 

Sie hatten einen Menichen in ber; 
Mitte, den dad Volt Innchen mollte. | 
Der Berhaftete feuchte in ftogmeilen | 
Uteınzügen. Die Kleider hingen ihm | 
zerfept vom Leibe, Er blutete aus! 
mehreren Wunden, Die Hände hatte: 
I 
Der Deutiche heftete einen fähen | 
Blid auf ipn. E3 war ber blatter: | 
narbige Burihe aus ber DOfteria. | 


Auch er hatte den Tremden bemerkt 
jund fpie mit einem häßlichen lud) | 
aus. | 


| Mie er die bier Treppen zu Wiaz| 
mettas 
konnte ſich Frig Lamprecht ſpäter 


Droben war alles vorüber, alles 
die . feiner Fiametta, Eritos | 
ichen. Mitten ins Herz. 

| ‚Der Schurke Zonino hatte nur zu 
\gut getroffen. Er hatte Fiamelta | 


erfuhr der junge Deutiche von ber 
Nonna, Alt Lage fpäter — nur | 
acht Zaqe Später, und es wäre alles 
anders geworden . . . Vorüber, für 
ewig vorüber... . . 

Alles, was Frik Lamprecht nach 
diefen acht Tagen von feinem jungen 
Glüdt in bie Welt nahm, das par ein 


- i 
A i 


u se 


brühen für die Zurichtung des Uebri— 
r, alle | gen verivandelt. Wenn auch in ſoi- wir nur 
jzerhtört. Ein Arzt beugte fich über | chem Mate mur in königlichen Küchen Milch-, Gerften-, 


noch nicht üblig. An England find 
fie dem Landmann nod immer 
fremd, und bie fchmebifche Qandes- 
tüiche gibt fie als Deffert. 


. en ern N. 


! 
} 
| 
\ 
' 


| 


| 822 und 524 


West North Ave. 


Ecke Mchawk Sir. 


W 


tr haben heute den größten ausſchließlichen Schuhladen 
in Chicago. Ihr habt hier die Auswahl von Tauſenden 


Jzu einer Erſparnis von 81 bis 83 an jedem Paar. Wir garan⸗ 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenſtellend. Geld bereitwil⸗ 


ligft zurückerſtattet. 


Wird denn nicht alles Getränk, wenn 
wir es auch kalt zu uns nehmen, in 
wenigen Minuten warm, und befindet 
ſich denn der Magen nicht den ganzen 
Tag in der natürlichen Temperalur 
einer warmen Tuppe. Nur hüte 


* . . * fi id ? ar 
Die richtige Feinheit der älteren! man fich, fie heiß, oder in zu großer 


italienifichen Küche brachten die me: 
diccifhen Prinzeffinnen mit nad 
Franfreih. Drigimell ift daher die 
frangöfiiche Küche nicht, dagegen ae=| 


und| 
Ihmadhafler gemacht zu haben. Beil 
den Griechen und Römern war bas| 
Bind. mittel der verfchiedenen Zuta= | 
ten Dlivenöl, das, wie noch jebt im 
ſüdlichen Europa, einen übertriebe- 
nen Gebrauch hitziger Gewürze her-⸗ 
vorrief. Wo dieſer Fettſtoff dem 
Geſchmack nicht entſprach, bediente 
man ſich flüſſiger Sülzen, die man 
früher aus geſalzenen Birnen, ſpäter 


wie 


Im Norden wurden Schmalz, But⸗ 


ter und andere tieriſche Fettſtoffe ge— 
braucht. Die Franzoſen, die nur an 
dem ſüdlichen Küſtentande gutes Oel, 
und an dem nörblichen Butter ge— 
winnen, waren in der Lage, den 
mangelnden Fettſtoff erſehen zu 
müſſen. Die Not, die große Lehr- 
meiſterin, machte alſo wieder einmal 
etfinderiſch und leitete auf jene Ver⸗ 
wendung der Fleiſchbrühe, welche in 
der Geſchichte der Küche epochema⸗ 
chend wurde, und an welche der 


genießen. 


a L : 5 lichen Geſchlechi 
melte zur Tür des Empfangs Deutfche bieten konnte, der Fiametla mettas Wohnung lag, näherte, fiel bürt ihr unbeſtritten das Verdienft, lichen Geſchlecht und allen 


Menge auf einmal, oder wäaͤſſerig zu 
Aber ſie hat auch große 
Vorteile: ſie erſezt das Getränk, be— 


ſonders bei Gelehrten, bei dem weib⸗ 


Denen, 
welche außer Tiſch wenig oder gar 
nicht trinken, und die, wenn ſie auch 
feine Suppe genöſſen, viel zu wenig! 
Feuchtigkeit ind Blut befämen; mo=! 
bei noch zu bemerten tft, daß dası 
flüſſig, in Suppengeſtalt Genoſſene 
viel ſchneller aufgenommen wird, als 
das kalt und roh Getrunkene. Eben 
deswegen iſt Suppe ein Verhütungs— 
mittel gegen Trockenheit und Steif⸗ 
heit des Körpers und daher für trok— 
lene Naturen und im Alter die beſte 
Nahrung. Je älter der Menſch wird, 
deſto mehr muß er von Suppe leben. 
Ja, ſelbſt die Dienſte eines Arznei⸗ 
mittels vertritt fie. Nach Ertältun:! 
aen, bei Migräne, Kolifen und manz; 
hen Arten von Magenkrämpfen tit! 
marıne Suppe da3 beite Mittel, | 
Auch wird e8 zum Berveife des Nut: | 
zens und wenigftens der Unfchädlich: ! 
feit der Suppen dienen, wenn ich! 
jage, daß unfere Vorfahren, die ae-! 
wiß flärter waren al3 wir, und die 
Bauern, die e3 noch find, viel Suppe: 
geniehen.“ | 


Wir wollen es dabingejtellt 


fein 


| 
| 
| von Baaren Schuhen, auf Tiichen ausgeitellt, beite Unalitäten, 
| 
| 
! 
| 


 Serfänmt nigt unjeren 81.00 Serfunf jeden Dienstag, 


apisirmu” 


— Tel, 2incaln 350, —— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Then abends big 9, Sonntags bi 12 UN- 


Viltrolas und Graionolas 


auf 
Zr Abzahlung 


Aue dis jeht her· 
außgencebenen Plet- 
ten, Ameritaxtine, 

BE beutiche, ungariihe 
ie jowie Schweizer 
E Platten ftets auf 
Lager. — Verlangt 
uniere vollltändige 
. neue monatide 
giite, 
Boitbeitellungen 
werden immeit und 
P yüunttiih and 
nerührt. 

In einem Fühlen 
Grunde Die "u 

. relei. Ghoraefang, 
Sie; Das He der Tan des Herrn: Ter Lins 
dpenbaum, Ghorgelang, Be; AJunggeiellen- 
Mari, Gelang; KHärnter Lieder Mari 
Se; Donaumwellen Walser; Gver oe Never, 
Walzer, $1.25: An ber ihönen blanen To. 
nau; Badner Mäpel, Walser, 31.25; X 
Tanuenbaum, actımaen ton Plma Gituf 
und Reimers, 532; Sei nicht böje; KRüfien 
ilt äkeine Süͤnd', Geſang, 813 Grazer Länd⸗ 
ler, rühlingspolfe, Se 

Maihinen werden auherhalb ber 
Stadt hei Erpreh abgeliefert. 


Liberty-Sonds werden 


in Zahlung genommen. 
— 


250p*2 


— — 


In Bezug auf den Eingang unſe— 
ver Blauderei fügen wie noch hinzu, 
daß man im fechgehnten Jahrhundert 
in Deutichland die Mahlzeit bald mit 
den Braten anfina, und mit ber 


orößte Teil ber Europäer gegenwär- laſſen, ob unſere Vorfahren flärfer) Suppe und dem Gemüfe aufhörke, 


tiq fo allgemein gewöhnt tft, 


daß waren ald wir; aber mit "ben bie>| bald diefe Ordnung umtehrte. Aber 


ibm bie verfeinerte Küche ber Alten ; Ten Suppeneffen der Bauern, befon=| fehlen durfte und darf die Suppe, 


ein Greuel zu fein fheint, 


63 eriftieren noch Rechnungen des! feine Richtigkeit. In fränkiichen Lanz) Daß man aber „eine Supp’ 


Hausftandes Lubmigg XV. 
Yahre 1756, au: denen herboracht, | 
daß die königliche Familie Damals 
mit vieler Mäßigkeit ſpeiſte. Allein 


wendeten Fleiſches wurden in Araft-| 


anwenbbar, fpricht fi darin doch: 
für uns die Tenden? 
Kochkunft volllommen aus. 

Die Suppe, unter welcher totr hier! 
aunächft immer die Fleifchbrühe, 


ber ebenſo eingefleiſchte 
wie Gegner gefunden. Einer ihrer 
beredteſſen Apologeten, Hufeland, 
ſagt in ſeiner Makrobiotik: 

„Ein mäßiger Genuß von Sup— 
pen Thabet zuverläffig nicht; «8 ift 
(ran fi davon fo große Gr« 
Gloffung bes Magens zu träumen. 


J 


Anhänger, 


ers in Ober-Deutſchland, hat es 


J 


somjden nennt man den Württemberger Brüh', ein Ding, das ſelten 


„Suppenſchwab“. Die Suppe ſpielt 
in der ſchwäbiſchen Küche eine Haupt- 
rolle und ſie verdient ſie, vermöge 


Um von der Reichhaltigkeit der erſte⸗ 


ren einen Begriff zu geben, nennen 


Grütz⸗, 
Grünkern-, 


Gries⸗, 


MWed-, Nudel-, Ein⸗ 


erſchöpft iſt. 
Hartmann in ſeiner Glückſelig— 
islehre iſt auf Suppe ſchlecht zu 
ſprechen; er ſagt, man ſolle ſie, wie 
andere Auszüge aus dem Fleiſche, 
ben Magen Kranker, 


und abpelebier Greife *— Fig A —* 
35 ’ te Dube 

ie mürben ihnen um fo beifer ge * 
ſondern lebiglich eine 
des Beborfähende 


nt, je weniger fie in ber X 


und gefunden Tagen daran ge 
worden wãren. > Be 


außer inEngland, jeht nirgends mehr. 
aus 
vor⸗ 
lommt in der Poeſie“, wie Byron 
ſagt, zuerſt und nicht zuletzt aufzu— 
traͤgen habe, bedarf für einen einfach 


Wohnung „urücklegte, darüber zwei Drittel des in der Küche ver- ihrer Mannigfaltigkeit und Güſe. geſunden Sinn gar keiner weiteren 


Auseinanderſetzung. „Suppe nach 
Fleiſchſpeiſen!“ läht Shaleſpeare in 


wir nur Rind-, Wein—-, Bier:,| „Iroilus und Kreffiva” den Pan» 


barus verächtlich Tagen, ala nad) Hels 
tor allerlei Schlechtes Volt vorüber“ 


der neueren) brenn-, Cintocdh-, Schottfuppe, welz| zieht, und auch der befannte Aus— 
Ihe? Verzeichni3 aber noch) Tange nicht) drud „Löffeln“ bezeichnet ſehr tref= 


fend einen mehr vorangehenden, an 
fich genügenden Genuf. Man fee 
aber den Bäften nicht zu viel Suppe 
vor; denn die Suppe ift und foll für 
den Eifer nichts weiter fein, ald das 


Geneſender Klopfen des Kapellmeiſters, d. h. das 


für das Orcheſter, daß nun 


beginne. Es ift noch 
ſelbſi 





Mbentpon, Chicago, Freitag, den 23. Mpril 1919. 


in Deutichland. 


üchen SKorrefpondenien der „Neuen Zürcher Zeitung“.) 


it, und dann’ wird man nicht über 
die Fehlbaren nur aburteilen, über J 
die jetzt Dahintaumelnden. Und ge- 
rade die, die mit teilhaben an der X 
Schuld, daß das große Unglüd. über | 
| Deutjchland aefoimmen ift, durch die J 
IMablofigkeit ihrer Pläne und die F 
Ungebeuerlichkeit deifen, mozu fie bas | $ 
| Kürlich war ich in einer fübbeut= |getanzt worben -al& heute, und zivar |beutfche Volt immer wieder empor: 

ſchen Hauptftadt Zeuge einer Demon: |nicht nur in den Städten. Der iunge trieben — gerabe fie hätten am als | 
ftration von Spartafiften, die im ‚Soldat, der draußen in den Gräbe ermeiſten Urſache, nicht zu richten, 

Wellenſchlag der Ermordung Eisners und in den Schlachten geſtanden hat, ſondern zu ſchweigen. 
auch dorthin ſich verpflanzt hatte. gibt in dieſen Taumel den Ton an. Und noch eines: Auch Beute muß | 
| Er till fih austoben, und an ben/man fich hüten, zu fehr zu verallge: | 


IJn der großen Handeld= und Anduz |N ‚aust s i 
|jtrieftadt des Landes tar ber An- Elementen, die mitmaden, fehlt es |memern. Man darf das deutfche Volt 
Bon nur beurteilen nach denen, die 


flag gelungen. Am Tage zuvor war |Nicht, von den Städten bis hinaus |1 wr b N 

|dort die Rälerepublit ausgerufen [auf die Dörfer. Eine fchauerliche, \jegt bie Kinos, bie Vergnügungs— 
|worben — in ihrem Gefolge Plün- |arauenvolle Erfceinung! Mitten in |ftätten füllen, die auf ben Zanzböben 
derung und Erpreffung, Gewalttaten |Verberben und Zufammenbruch ;fich Berumtreiben, auf den Straßen 
/und Ueberwältigung der Behörden. | macht Deutichland Mufit und Tanz. |berumftehen und feine Luft zur Ur- 
Man konnte erftaunt jein, mit ivie | Vergeffen fcheint alles Schwere, ‚alle ‚ beit baben. Das iſt, ſo viele es deren 
Feringen Mitteiln der Berſuch unier- Not, Vergeſſen ſcheinen die ungezähl- ſind, doch die Minderheit. Die Unge- 
nommen wurde. Die eigentlichen At: |ten Ioten draußen, die Krüppel, de- zählten, die man nicht ſieht, die ſtill J 
teure, die ſich vor dem Miniſterium nen man daheim auf Schritt und und geduldig ihre Laſt tragen, dien 
zuſammenrotieten und mit Gewalt Tritt begegnet. Vergeſſen der furcht- würdig und tapfer ſich halten im J 
Eingang zu verfchaffen ſuchten waren bare Abgrund, vor dem wir ſtehen. großen Unglück des Vaterlandes, die 
wohl feine zweihundert Menſchen In den Häuſern aber iſt Not und ſich nicht austoben, ſondern Kummer 
Es waren durchweg junge, vielfach; Entbehrung. Die Kartoffelration iſt haben, weil ſie arbeitslos ſind und J 
ſehr junge Kerle, Burfchen nicht von ſchon allenthalben auf das äußerſte deren größzte Sorge iſt, ſo bald als J 
der beſten Sorte, zu allem bereit, mit eingeſchränkt, zum Teil fehlt es ſchon möglich wieder arbeiten zu können— 
einem Ginfchlag ‚der nicht von unten |bölig an biefem unentbehrlihenNah: |das ift immer noch die große Mehr: | 
fam. Jugendliches Afademiter- und |tungemittel. Der Tag ift berechnet, |beit. Das ift der Kern des beutfchen | 
Siteratentum fpielt jegt überall feine an dem aud; das Brot fehlen wird, ‚Voltes in Stabt und Land, und auf 
fleine Role Sei diefen Putſchen. an dem überhaupt bie georbnete Nah: |diefen Kern und feine innere Brad: || 
Aber, ivie gejagt, alles in allem faum rungsverforgung des ganzen Xolfes |heit und Tüchtigfeit ftüßt ſich der J 
ein paar hundert Zente, und der Ge- |Aufhören wird. Jin wenigen Wochen |Ölaube an bie Zufunft. Arbeit und 
danie wat am und für fich lächerlich, mird Deutichland dort angelangt |Brot — und unfer Volf wirb wieder 
dad e& möalic fein follte, damit ein fein. Dann wird der Hunger jeine ‚gefunden, und die bunflen, unheim⸗ 
any tantst |furdibare Ernte halten. Er hat fie lichen Schatten der Pindofe, bie jeht || 


ganzes Staatsweſen umzuſtürzen. furchtb N a : AR ei 
Wenn troßdem das Bild der Demon: |tn Geltalt ber re ja — laſten, werden wieder ver— | 
aehalten. ; jch! . | 


7 afemest Cafeteria Lunches zu niedrigen Preifen, 


LER 


Ihr könnt 
beifer 
tun 
hei 
Friend's 


beiier 
tun 
bei 
Friend's 


Zuſtände 


on dem ſüdde 


H, FRIEND 


32 und 34 Süd State Strasse 


Nur von9 his 12Uhr 
Samstag morgens! 


Mufterverfauf eines 
Fabrikanten 


Ihr könnt | 
| 
| 
| 
| 


1 Bargain-Bofement Retail Schnh-Lager- Einkauf! ' 
Ih 2250 Paar $5.00 und 58.00 feine Qualität] 


Muſier 


Snits, $15.75 


Muiter 


Mäntel,*89.75 
Muiter Dolmans, 12.75 


Man beadıte, dat; nidıt zwei 
Moden einander gleich find. 


Waiſts, Veitees | Kleider 
Erere de Chi Satin, 


52.98 
82.98 


Männer: Schuhe, gekauft zu 50 Kents am. 
Dollar, Inesiell offeriert zu $2,98° 


Gine wohlbefannte Firma, die eine Reihe von Retail-Läden in der gan⸗ 


zen Stadt betreibt, hat fih entichloiien, den Verkauf von Männer: 


ihuhen in ihren verihiedenen Läden aufzugeben. 
Wegen der beträchtlichen Breisherabjeßung Dürfen wir ben 





& 


Namen der Firma nicht angeben; er ift inbeilen 
dem Publikum Chicagos ſehr gut bekanni. 


Georgette und 9 Serge. be— 

Wain—e © > ä 2 

———— — druckter Georgette, Serien etc, — in 

Organdie und Seide allen Farben und $12 95 
* 


Veitees, 98e bis.... Moden, zu..... 


'itration und der Maflen, die den Ion feit Jahr und Tag rue iz 
Aber, es ilt höchſte Zeit! Ver— 


Erſchreckende Zahlen veröffentlicht | Tas Lager 


'jebt — vorher war's unterbunden— itrauenspoll hat unler Volf, nachdem 
|die Statiitit über die Zunahme der 


e3 feiner Gewalthaber fi) entledigt | 


I üeiteht aus 2,250 
Baar feinen Männer 


ſchuhen. von denen die mei 
flen von der MeElwain Co. ge— 
macht wurden. Jedes Paar tadellos, 
für den Zerfauf dieſer Saiſon gemacht, in 
folgenden Moden und Lederarten: 
Lohfarbiges Ruſſig Calf, Knöpf- und Schnärfni- 
ſon, Gun Metal, Knöpf⸗ und Schnürfaſſon; alle Grö— 
ſten 6 bis 11. Engliſche Leiſten, breite Zehen und gerade 
Leiſten; Neolin und Lederſohlen. 


hatte und durch die Revolution den | 


Weg zur Freiheit und Demokratie | 


Sterblichkert, über die Ausdehnung | 
der Tuberfuloje. edivedes hat in 


Platz füllten, unvergleichlich größer 

erſchien ſo fiel der Hauptanteil nicht 

auf die Demonſtranten, ſondern auf 
eo die an Zahl ihnen unendlich überlege: | 


‚Welfare Committee for 


KL 
nen Sufchauer, die aanz anderen J —* Eee 
Sefellihaftzfreiien m. Das |dem Kreis, den e3 iiberbliden fan, |geöffnet hatte, jein Schidjal in bie J 
Sonntagspublifum, das da gaffte, genug Beiſpiele frühzeitigen Ster- Hand des Präſidenten Wilſon ge: | 
Sloffen mochte, lief und rannte, bens infolge nicht genügender Er- legt. Fünf Mongte find feltdem vers | 

wenn die Sache kritiſch zu werden nährung. Während aber die Nah⸗ gangen. Deutſchlands Vertrauen hat 

ſchien, waren nicht Arbeitersleute, rungsmittel immer knapper werden, ſchwere Enttäuſchungen erlebt. Im⸗ 
ſondern Bürgertum, von unten bis ſteigt die Arbeitsloſigleit zu furcht härter legte ſich die Hand u 
zu feinen Spiben. Und mas das Be yeinde auf uns. sminer noch fehlen 


\barer Höhe. SJmmer mehr au) bie | 4 
* — — Bein ’ $ \ & In % > \t IB 
|ldrüdende und Betrübende an dem , Summen, die der Staat und die Ge: |und Lebensmittel und Robjitoffe. Die |h 
„Verhalten und an den zufällig ver 


| 


Prisoners of War 


(Kriegsgefangenenfürjorge) 
h Voore Etreet, New Nor. 
Vie Entlaifung der in den Pereinigten Staaten 
riegegefangenen Deutichen ftcht unmittelbar bevor. 
Nach allen erhaltenen Berichten bedürfen diejelben 
Arten Sleidungsitüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeua, :XBäj 
Durdı die Mitarbeit von Freunden tt e8 nelungen, neue, gute Anzüge 
ın eritfinffiger Qualität und Arbeit für 


24 Nori 


internierten und 


* -.. . I £ 2 .. . * Id ⸗ ö 
Imeinden bafür aufzubringen haben, |nmenjhliäe Blodade hält ſie bis J ; 
| i * —— 0 for ö rer heut r er'B 
Inommenen Meukerungen der und je und bie, jei’3 aus Not der Teuerung, |Yeufe bon Deutſchland fern. ge ER 
| fei’s aus nemalttätiger Erpreflung, |döher jteigen bie Waller der Nab- | 


Iner mar: diefe Leute waren fich Des | * 
und rungsnot und der Arbeitsloſigkeit. 


25e baumwollene Männer-Socken reduziert auf 


Feines Gewebe, nahtlos, verſtärkte Ferſe und Zehe, elaſtiſcher Top, jede beliebte Farbe und ſchwarz 
1 Is} En ay : 456 J Ei > ! 
und weiß, leicht fehlerhaft, alle Größen, fpeziell für zamstag, da3 Baar zu 


dringend aller 
che etc. 


15 


| Ernſtes der Lage offenbar gar nicht immer höher geſteigert werden Be ha 
] » i — 4 * Mar gr. 3 84 8 9 ihrb 1 
|bemwußt. Ihnen fehlen da3 Ganze ein ‚zum Ruin führen müffen. Ein furzer , >1e Jind der Nährboden aller böfer 


Schauſpiel zu fein, bei dem fie fi |Gang dur irgend eine unferer Kräfte, bie Deutſchland zeritoren | 


S12,50 per Stürf 
zu beichafien, 


Beiondere Sammlungen baben e3 ermöglicht, eintauiend folder Anzüge 
für die in Lurzem zuc Entlaifunig fommenden deutlichen Edyiffs-Offigtere 
und Seeleute zur Verfügung zu ftellen. Mehr denn weitere tauiend Cdyiff3> 
offiziere und Mannihaften in Fort Ogletborpe, fotvie ca. 1500 Friegdge- 
fangene Offiziere und Mannichaften von früheren deitichen Srieggichtffen 
in Fort MeBherfon und mehrere hunderte nacy Deutichland zur Entlaffuma 
fommende Bivilgefanaene follen ebenfall3 mit foldhen YInzügen verfehen 
werden, für die die Mittel fehncllftens® aufgebracht tverden müffen. 

Für die Beihaffung dieler ca. 3000 Anzüge und der übrigen Beflei- 
önngasftüde werden ca. $50,000 nebraudt. 

Das MWelfare Committee, deiien Tätigkeit mit Erlaubni de Staats» 
Departement durchgeführt wird und das für alle feine Sendungen nad) den 
Yaaern die erforderlidyen Generallizenien vom „War Trade Board“ umd 
vom „War Departement“ bejist, bittet dringend um Mithilfe und Beiträne 
für die Bereititellung der benötigten Mittel, da nur in diefem Falle die in 
ihre Heimat zu entlafienden Kricgsacefangenen und Anternierten rerhtzeitig 
ausgerüſtet werden können. 

Wir erſuchen deshalb alle Hilfsbereilen, ihre Geldbeiträge oder Pakete 
mit Kleidungsſtücken umgehend an die Geſchäftsſtell 
228 -225 W. Waſhington Straße, zu ſenden. 


-- 0 


e der „Abendpoſt“ 


AL + ’ 


„Doppelt hilft, wer jchuelt Hilft.“ 


Erhalten für das ‚„Welfare Committee for War Eriioners“ von: 
Wr. und Mrs. Dieidh, 11437 Church ©kr. ... 8* 
E. ©., Mue Nsland, N. . 
Mar Schudardt : 
BEER SEIEN: HORRITWDHRER, SU. sonapenne nennen. 


er 


Zuſammen 
ereits früher eingegar 


im Ganzen .. 


Pafcte mit KHleidungsitüden : 
1 Bafet — Vir. und Mrs. 
1 Paket — L. R. 

Paket — H. Knollmüller, 


Dieich, 11437 Church 


——— 
Ebanſton. J 
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unterhielten, bevor fte, Männlein und 
| Weiblein, dann heim zumMittagelfen 
gingen, Dielen Leuten war die Fra— 
ae, ob nun der aufaehette hakerfüllie 
Haufe der Demonjtranten die Reaie- 
ruma tbres Landes jtürzen und ben 
Sopietitaat aufrichten werde, offen 
bar recht aleichailtiqg, wenn fie mur 
jelbit nicht binhalten mußten, und 
wenn heute die Bolicheiwiiten ihnen 
ihr Beefitent aurantierten, 
beben. Der Gedanke, dat Tie, das 
Bürgertum, dann die erite Beute jein 
mürden, und daß alles, 
ber ertragen hatten, ein Kinderfpiel 
jein würde im Veraleich zu dein, mus 
danır über fie hereinbrechen würde, 
fam ihnen offenbar nicht. Der Ge: 
tanfe an den Ernit der Yaae war 
ihnen, wie es ſchien, fern. Auch der 


( 
—\ 


cen Sich unteritehen durften. ber 
auch der Gedanfe, dat tauſend Bür 
tie viele aus dieler Stadt hatten 
Mann aeitanden! — mit Leichtia 
'Teit, und wenn jeder nur einen fräaf 


Itiaen Stod oder einen Kmüppel zur | 


Hand nahm, fich zu Herren der Lage 
'aenacht und durch das Beilpiel des 


würden 
ſie wohl ſich raſch damit abgefunden 


was ſie bis⸗ 


Gedanke, daß es eigentlich beſchämend 
war, daß ein Haufen Rowdies und— 
verwegener Burſchen eine ganze große 
Stadt und ein Land zu vergewalti- 


ger, tauſend junge Bürgersſöhne — 


draußen in hundert Schlachten ihren 


Städte zeigt ſofort das für Deutſch— 
land ganz ungewohnte Bild müßig 
herumſtehender, ſich herumtreibender, 
meiſt junger Menſchen. Uebexall be— 
gegnet man ihnen, mit der unver— 
meidlichen Zigarette. Sie füllen die 


Verſammlungen der Arbeitsloſen, ſie 


ſind bereit zu jedem Putſch. Sie ſind 
|da& Element, das, weil-ihm Beichäf 
Itiaung und Wrbeit fehlt und weil 
voll Verbitterung tft, aufgehegt von 
gewiſſenloſen Agitatoren, ſtändig 
Unruhe und Gefahr in die Lage hin— 
einbringt. Während aber ungezählte 
Arbeitsloſe am Markte müßig ſtehen 
und die Beute der Verhetzung wer— 
den, fehlt es draußen auf dem Land 
der Landwirtſchaft an Hunderttau 
ſenden von Händen. Ebenſo könnten 
in den Kohlenbergwerken noch viele 
Tauſende ihre Arbeit finden. Gewiß, 
nicht jede Arbeit eignet ſich für jedes. 
Aber eine leider vielfach nur zu hohe 
Arbeitsloſenunterſtützung macht vie— 
len, denen der ſittliche Halt fehlt oder 
verloren gegangen iſt, das Leben der 
Arbeitsloſigkeit ganz erträglich, und 
es eilt ihnen nicht, es wieder mit Ar— 
beit zu vertauſchen. Und einſt hat zu 
den beſten Tugenden unſeres Volkes 


oa 
es 


Hein Frleiß, feine unermübdliche Arbeit- 
ſamkeit gehört! 
Unſer Volkt iſt eben krank. Es iſt 
ſehr krank. Und es iſt ja auch kein 
Wunder, wenn es krank iſt! Es iſt 


werden, wenn nicht ſehr raſch jetzt 
Hilfe kommt. Wird ſie noch länger 
verzögert, dann geht das deutſcheVolk 
unter, und das Land, das der 
Menſchheit einen Goethe und einen 
Kant, einen Luther und einen Bach 
geſchenkt hat, wird ein Trümmerhau— 
fen ſein. 

| — — — — 

| Tie politiihe Yage in Polen. 


Yu Dar Blofzye im „Verliner Sageblatt*, 


Den erften bejtimmenden Eindrud, 
den man von Der politifchen Lage 
Polens erhält, ift der, daf die Par- 
== äußert Tompliziert 


bleiben. Immerhin haben die lekten | 


Monate eine vereinfachte Lage ge: 
Ihaffen, indem fie das Parteienfon: 
glomerat ‚entwirrten 
rung des Landes erleichterten. Der 
Sieg der Entente ließ nämlich die 
Spaltung der polniſchen Geſellſchaft 
in das ententefreundliche paſſiviſtiſche 
Lager und das aktiviſtiſche, das ſchon 
— der Okkupation die Aufrich— 
tung des polniſchen Staates forderte, 
verſchwinden. So lange dieſer grund— 
legende Unterſchied in der äußeren 
Politik beſtand, gab es in allen ſozia— 
len Schichten zwei Parteien, die in 
innerpolitiſchen Wegen und Zielen 
auseinandergingen. Man hatte alſo 
lonſervative Paſſiviſten und 
ſolche Aktiviſten, paſſiviſtiſche 


und die Früh: 'E 


J >’ Große Erſparnifſſe an Anzügen für Kna 


eben: |# 
und | 


Verkauf von Anzügen für Männer 


Ä und junge Männer 


\ 
Die Anzüge Fir junge Mä 


Cheviots und Gaflimeres, form:anjdlie: 
Kende und Waijtlines. Die fir Männer 
foınmen in Woriteds und Cafiimeres in 


ner Find in 


in weniger 


auffalligen Moden; Größen fir junge 


| 
| grau, bram und lohfarbig, 
| 
| 


Manner, 32 bis 38, fie M 


bis 44, 525 Werte 


! 





'B 


Größen von 4 


ı A z\ Knider-Hofen für Anaben, in grauen und braunen Miichungen, 


anner, 835 


Negenmäntel für Männer, grane Sajlimeres und Tweed Mi: 
chungen, alle Nähte zementiert, Größen 


7 > 


4 


J NER Norfolk Faſſons, aus zuverläſſigen Stoffen 
Bf: Pi, gemacht, meiltens graue und braune Miichungen, 
J ep alle jtarf gemacht und im Tragen völlig zufrie 
5 denjtellend; die Hofen find ganz gefüttert; ein 


J | * *10 Wert, zu 


bis 14 Jahren. 


—3 F das Paar in dieſem Verkauf zu..... 


— Ri 


| 


bis 42, $10 Werte 


90 


56.55 9] 
* 


85 


J > |  Rhafi Anzüge für Sinaben, in der militäriihen Yallon gemacht. Der Rod ift anihliehend 
— gemacht, die Hoſen Find weit und am Knie verſchnürt; die Anzüge kommen in 


$2.95 | 


großer Wirrwarr von Parteien, der |diefe Maßnahmen als direiten Weg | ja num auch mit der Bildung eines | die Polen optimiftifch.. Sie rechnen 
mit dem Siege der Entente ein Ende |zum Bolfchewismus bezeichnet. Da= |folhensKtonlitionstabinetts beauftragt | auf die VBaterlandsliebe, die die Bar- 
fand. Sozial und innerpolitiſch durch wird bie foziale Frage zum, iwurde und nun mit den National: |teigerfplitterungen überwinden foll. 
gleichgefinnt, fchloffen fich paffinifti= | brennendften Punkte ihrer Gegner= | Demokraten und ihren Alliterten | Alle verftehen, dak dieſer Partei= 
Ihe und aktiviftiihe Parteien zufam= | Ichaft. (und ganz im franzöfiichen Sinn. 'tampf ein lnheil für den’ jungen 
men. Go gejchah das 5. 8. bei den; YUuch bie außerpolitiichen Dinge, Die Reb.) regieren wird. Die Wuh- | Staat ift. Die Armee, die fich nicht 
Kratauer Konjervativen, die durch Tind Anlaß zu tiefgreifenden Streit tlen, die bald jtattfinden folfen, wer=!zu politiichen Abenteuern bergibt, . 
ihre außerordentliche Fülle von Poli: | fragen, die merkwürbigerweile auch | ben dem Nernehmen nad) eine Mehr: ı bildet daher eine feite Stüge der. Ne 
tifern und Sacverftänoigen nod mit dem Bolfchewismus im Zufam: | heit des „Gegenblods“ ergeben (die gierung. Xch Tprach mit vielen pol- 
er einmal eine große Rolle Spielen dürf- |menhang ftehen. Bekanntlich wünjcht Wahlen fanden am 26. Januar ftatt); Inifehen Offizieren, zum Zeil au 
| Raubbau getrieben ivorben. ‚ Kein Item, die Entente Polen zum Bundesge— namentlich werden die Frauen für die ehemaligen Angehörigen des öſterrei⸗ 
Wunder, ——— namentlich in ſei Die Uebernahme der Regierungs- noſſen und eine Erklärung zum gemäßigten Kandidalen ſtimmen. chiſchen Generalſiabs, die mir ver— 
nen unterſten Schichten und in ſeiner geſchäfte durch das Kabinet Mora- Kampf gegen den ruſſiſchen Bolſche-In ihrer Maſſe ſind die Frauen kle— ſicherten, auf die Armee ſei in allen 
Jugend, heute beritört, verwirrt iſt czewſti, welches ſich aus rechtsſtehen- wismus. Die Oppoſition wirft der rikal und der Klerus iſt gegen den Fällen zu rechnen. Den beſten Be— 
——— 0 ge den nationalgeſinnten — — vor, daß ſie dem Treiben bisherigen ſozialiſtiſch ‚radikalen Re | weis lieferte ſie nach ihrer Meinung 
— 4 —* ichtigen. MAF | md einigen radikalen Fraktionen zus | der Bolſchewiſten gegenüber allzu gierungsblock, und mit dem Klerus während des letzten „Staatsſtreichs“, 
an unſerem Volte geſündigt worden ſammenfetzt, verlieh dem Prozeß der nachſichtig ſei und aus Parteirück- wird der geweſene deutſche Teil Po- der übrigens auch von ernfthaften 
Konſolidierung aller gemäßigten Ele- ſichten (um ſich in ihrem Einfluß lens feine Stimmen vereinigen. Der Oppoſitionellen mißbilligt wurde 
mente ein raſcheres Tempo, ſo daß auf die Arbeiter nicht durch die Kom- Wahlkampf tft ‚ehr rege. Nur die Einmütig ſtand die Armee auf ſeiten 
I ſich zwei große Parteien wiederum muniſtiſche Partei überflügeln zu „Kommuniſtiſche Partei“ nimmt kei- Pilſudſtig, im Bewußtſein, ihre 
J gegenüberſtehen: der radikale und ſo- laſſen) den energiſchen Kampf alsnen Anteil, weil ihr Programm die Pflicht zu tun, und entſchloſſen, ſich 
zialiſtiſche Regierungsblock und die offizieller Bundesgenoſſe der Entente Regierung der Ardeiter- und Bauern- dem politiſchen Getriebe fernzuhälien 
Ifenferoative, gemäßigte „Oppo⸗ gegen das bolſchewiſtiſche Rußlanderäte verlangt; vielleicht aber wird ſie Allem Anſchein nach entwidelt ſich 
! J ſition“. Die Hauptrolle im Regie |vermeide. (Die Regierung orbnete,ihre Stimmen dem jüdischen „Urbeis | per neue polniiche Staat in rein reat- 
nicht foweit fommt, das Bürgertum B Irinasblod fpielt die „PBolnifche So: |biäher die Mobilifierung nicht an, od= | terbund“ geben, mit dem fie ihren | Hionürer Richtung 
und die öffentlichen Gewalten, bie jaliftifehe Partei", im Gegenblod die gleich fie vielfach gefordert wird.) | Anfhauungen verwandt ift und der) —— 
Regierungen unter Druck halten. Von dem Tage, an dem ‚National-Demofraten“ und die Much fer die Regierun,; dem fozias an den Wahlen teilnimmt. | 
| Denn diefen Regierungen fehlt der | Nechte der häuerli ‚er Volfiyar:si. |Tiffchen Deutfchland gegenüber zu Die Gefahr des Bolfcherismus ift' 
|Xebenänerb jeder Regierung: Macht. || Gefondert fteht nur die „Kommuni= |nachf!chtig und habe troß des ungün= für Polen groß. Viele — befonders — 
Die genügende und zuverläſſige mie R| ftifche Partei Polens“, die aus einer | ttigen Eindruds auf die Entente den im fozialiitifch-radifalen Lager —| In Wien hat ein Richter jüngit 
F deutſchen Vertreter Graf Keßler zu behaupien, daß ein Sieg der konſer- einen Vagabunden freigeſprochen, 
lange in Warſchau mtieren laſſen. vativ gemäßigten Gruppen bei den weil er ſo ſtark verkrümmte Finger 


ſeeliſch mißhandelt worden in einer 


rde = Bauerngruppen uſw. Ein 
unverantwortlichen Weiſe. 
I 


|Mutes den Staat ein für allemal ae 
rettet haben mwirden. Das war und 
Iba& it fait überall da8 Mieber: 
\drüdende und Traurige an dem 
Bild: die Stumpfheit, Gleichatltiq 
feit, ja ?Feiabeit, mit der die anderen | 
den Dingen zufahen, Die, wenn fie fo | 
weitergehen, in den Abgrund hinun— 
Ater führen müſſen. Was man auch 
über dieſe Elemente der Demonſtra 
tionen und der Putſche denken und 
wie ſehr man auch ihr verbrecheriſches 
Treiben verurteilen mag — eines 
muß man zugeben: ſie glauben an 
ihre Sache. Sie haben wenigſtens den 
Mut, dafür etwas zu wagen, ſich in 
Gefahr zu begeben, und ſchließlich 
ſauch dafür zu ſterben. Das fehlt den | 
bürgerlichen Schichten, und darum 
iſt es möglich, dah jene, obwohl eine 
verſchwindende Minderheit, da, dort 
in Deutſchland, in dieſer und jener 


unſerer Großſtädte die Macht an ſich 
reißen und das Feld behaupten lön⸗ Euer Geld iſt bei 
uns ſicher. 


nen, oder zum mindeſten, wo das 
—— u. 
I | d 


laanze große Kapitel pon Vertrauen, 
‚das es Batte und feinen Führenden 
lentgegengehradt Bat, it grauenvoll 
verwüſtet worden. Es iſt mit einem 
Schlage heruntergeſtürzt worden aus 
dem Wabhnbild, mit dem man ſeine 
Augen geblendet hatte. Es iſt mit ſei— 
nen Kräften, ſeinen phyſiſchen und 
ſittlichen Kräften, ein verbrecheriſcher 


Für das Hilfswetk in Chicago. 


Die „Abendpoſt“ hat auf Anregung der hieſigen Deutſchen Geſellſchaft 
auch eine Sammlung für die Unterſtützung der entlaſſenen Internierten er— 
öffnet, die ſich nach Chicago gewendet haben in der Erwartung, daß ihre 
hieſigen Stammesgenoſſen ſie in ihrer unverſchuldeten Notlage nicht im 
Stiche laſſen werden. Die Bundesregierung überweiſt diefe früheren Inter» 
nierten der Deutſchen Geſellſchaft, deren Mittel aber bei weitem nicht aus- 
reichen, um ſich dieſer Schützlinge, von denen noch mehrere Hundert erwartet 
werden, auch nur in annähernd angemeſſener Weiſe anzunehmen. Es iſt 
daher dringendnötig, daß durch freiwillige Beiträge ein für dieſen 
Zweck genügender Fonds aufgebracht wird, und das hieſige Deutſchtum wird 
ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen wollen, die Erwartungen getäuſcht zu 
haben, die undverichuldet in eine grauiame Notlane aeratene Stammesge- 
nofien völlig berehtinter Wetie auf es aefekt haben, Alio: 

. 


Herzen und Borjen anf! 


68 jind bei der „Abendpoit“ für das hiefige Hilfswerk big 
heute folgende Beiträge eingegangen, beren Verteilung die Deutiche Geiell: 
ihaft übernommen hat: 

1945 8. 59 


. — 
x. XaſScqaolle Sir. 


Straße 


Herman Kuehnle. 
Ernſt Brelholz, 601 


Zuſammen 
Bereits früher eingegangen 
Im Ganzen 


Pakete mit Kleidungsſtücken: 


2 Palkete — J. Heinevetter, 56 
1 Paket — Unbekannt. 


— — — 


Das Recht auf das Leben. 


eröffnet wurde, | 
hat Fein Spargeld-Einleger | 
jemals Durch fie einen Gent 
nerloren, Um Euch imitand zu 
ießen, aus ihrer Eicdherheit 


dieſe Bank 


litãriſche Macht. ohne die Ordnung | Fuſion der „Linken der Polniſchen 
und Ruhe, eine wirkliche Regierung F © 


Der Granatenfinder. [räufch zu hören. Diefes Inftrument Sozialiſtiſchen Partei“ (d' Aehnlich— 


u 


* diente im Kriege zur Ermittelung 
Die zahlreichen in Frankreich auf der lehrte: * — 
den Schlachtfeldern liegenden und Frpeentter im menſchichen 
nicht explodierten Geſchoſſe, welche m:, , 
eine große Gefahr für die Bewohner 5* 
Wer Kriegsſchauplätze bilden, werden 
jetzt durch die von Profeſſor Gutton 
aus Nanch zum erſtenmal in Anwen—⸗ 
dung gebrachte wiſſenſchaftliche Me— 
thode ſehr bald unſchädlich gemacht 
werden. 

Profeſſor Gutton ging von der 
Induktionswage von Hughes aus, die 
darauf beruht, daß ein Induktions— 
ſtrom in zwei derart einander ge— 
näberten Spulen erzeugt wird, daß |. Pr. : 
ſich dieſe ee ee ein ein= | 11 befinden, reagiert. 
gefchaltetes Ielephon feinen Ion von! Auf folde Weife wird vermieden, 
fich gibt. daß Geſchoſſe, die zu tief liegen, um 

Wenn man nun dem Apparat ein gefährlich werden zu können, oder 
Stick Metall nähert, wird das Retalle, die ſo klein ſind, daß ſich 
Gleichgewicht des eiektromagnetiſchen ihre Ausgrabung nicht lohnen würde, 
Feldes unterbrochen und im Zele-|den ‘ irom ftören und unnüße Ars 
phou ift ein. *rafteriftifches See |eit-n verurſachen 


feſſor Gutton dieſer Wage gab, er— 
möglicht nun ihre Verwenduͤng 3 
Entdeckung vergrabener Geſchofſe. 
Zu dieſem Zwecke hält ein Mann, der 
auf der Erde ſitzt, den Apparat, 
während ein anderer die Telephon 
muſcheln bei den Ohren hält. Damit 
das Telephon den erwünſchten Zweck 
erfülle, wurde es derart konſtruiert, 
daß es rur auf Metalle beſtimmter 
Größe, die nicht zu ef im Erdboden 


zur 
ul 


nur ein Schein ilt. Much das ift ein! 


ıd Stärke Nußen zu ziehen, 


ie entſprechende Form, die Pro— 


trauriges Kapitel: nicht nur der Zu— 
ſtand großer Teile des noch unter den 
Waffen befindlichen Militärs, einſt 
des ſtolzeſten und disziplinierteſten 
der Welt, ſondern das Verſa— 
gen der wohlhabenden Schichten, wo 


auch 


jetzt eine neue freiwillige Wehr zum— 


Schutz oder zur Wiederherſtellung 
von Ordnung und Ruhe 
wird. Wenn die Söhne der Reichen 
ſich fernhalten, werden die der Armen 
ſich dafür bedanken, die Kaſſen der 
Reichen zu ſchützen. 

Wenn man durch unſere Städte 
kommt, ſtaunt man über die Menge, 
die immer wieder abends die großen 


die aus den Kinos ſtrömen, über den 


und Ausleben, der die Menſchen er— 
griffen hat. Man ſchämt ſich, der Tat⸗ 
ſache, aber es iſt leider traurige Wirk⸗— 


lichteit: nie iſt in Deutſchland mehr 


gebildet 


Muſikcafés füllt, über die Scharen, 


Heißhunger nach Vergnügen und Luſt | 


| 5 iſt dieſe Bank zuſätzlich zu den 
| Eh wwöhnlichen Stunden auch 
N Zamstag nachmtitagd und 

ıbends, jotwie Montag abends 


ı 1 
offen. 


3 Wir haben Angeitellte, die 
IWW Tromde Sprachen Tprechen. 
sy 


4 Spar-Abteifung 
33 W. Madilon Str. 
LT 


—— MPANYT 
J * Fu 2 i nn 


* Et 


feit hat mit den deutlichen „Unabyän= 
| gieer”) und ber fogenannten „Sp: 
aldeinofratie Polens und Litauen?“ 


. 
42 


10* 


Gruppe.) Dieſe Sonderpariei ver— 
tritt ſozuſegen den polniſchen Bol: 
ihermismus oder richtiger Halb-Bol- 
ſchewismus. 

Die Regierungspolitik führte ſehr 


radikale Sozialreformen ein und be- näherung der Entente und der War- Ruthenen, 


reitet weitere durchgreiſende Maßnah— 


Dieſes ſei zweifellos ein ſtarker Hin— 
dernisgrund für den offenen Anſchluß 
Polens an die Entente geweſen. Die 


anzuknüpfen, und andererſeits be— 
zinnt auch die Pariſer offiziöſe 
Preſſe (der „Temps“) für eine An: 
ſchauer Regierung 


zu plädieren. 


Wahlen eine bolſchewiſtiſche Agita— 
tion ſehr begünſtigen würde. Mehr 
aber noch droht die Gefahr von außen. 


Wilna iſt 


wird die Lage täglich ernſter. Auch 
vom Süden iſt der Bolſchewismus 
zu befürchten, von Oſtgalizien. Die 
die dort im Kampf mi 


den Polen ſtehen, repräſentieren die 


men vor. So iſt in Polen ſchon der Bisher wurde von der Entente nur radikalen Bauernmafſen, die Polen 


Achtſtundentag e'ngeführt, Soziali— 


ſierung vieler Zweige des Wirt- komite anerkannt, das dem Antiregie- gibt nur eine Million Bauern polni⸗ 
ſteht gauf dem Pro- rungsblock angehört, was auch Pichon ſcher Abtunft). Im Falle eines ru— 


ſchaftslebens 


das Pariſer Polniſche National— 


dagegen die beſitzenden Klaſſen (es 


gramm. Es wäre auch eine radikale vor kurzem in einer Rede noch be⸗ theniſchen Sieges würde man einen 


Agrarreform gekommen, wenn ſich 
die Regierung hätte halten können. 
Die Regierungsparteien erklären, daß 
ihr radikales Programm Polen vor 
einem Hinübergreifen des Bolſchewis⸗ 
muß, den.bie Kommuniften prebigen, 


füge, wogegen die „„Dppofition“ | 


ſiätigte. Die Delegierten des Pari— 
ſer Komites behaupteten, daß die 
Entente ein Koalitionskabinett aus 
ciner Mehrheit der Oppoſitionspar⸗ 
teien wünſche, in der ſich beſonders 
eine der Hauptſtützen des Notional⸗ 


lomites ö 


3 


Padereifti, ‚ hervortat,i der 


Aararbolfchewismus erleben. Die 
Entente muß die Entwidlung mit 
Aufmerkfamteit verfolgen, denn fie 
iſt durch den Beſitz an Naphthagru⸗ 
ben mit Milliarden in Oſtgalizien 
interefliert. 


aufwies, daß er durchaus nicht arbei⸗ 
ten konnte. Der Richter gab folgende 
Begrüßung: „Das Vagabundenge- 


J entſtand. CLehztere iſt die raditalſte Lage ſcheint ſich aber jetzt zu klären. Volſchewiſtiſche Truppen nähern ſich ſetz, das nicht dem toten Buchſtaben 
und am wenigſten nationalgefin:.te | In Paris meilt zurzeit die Miffion |der polnifchen Grenze. | 
des proviſoriſchen Staatsoberhaup— von ihnen beſetzt! — Stellt Polen ge- 
‚tes Pilſudſti, um nähere Beziehungen gen ſie keine bewaffnete Macht auf, 


nach, ſondern ſeinen Motiven nach 
gewürdigt werden muß, hat unftrei- 
tig die Betfämpfung der Arbeitäfcheu 
'im Auge. Der Angeklagte aber if, 
tie das Gericht onftatierte, ermerbe= 
unfähig, daher nicht arbeitsjchen. 
| Das Recht auf das Leben ift’ein na 
türliches, und ſo lange es nicht ae» 
lungen, Vorſorge zu treffen, daß — 
dividuen, die durch perſönliches An- 
vermögen außer Stande ſind, ſi 


ſcher Anſtalten ausreichende Unter 


| ftüßung finden, fann ed ihnen micht 


|verwehrt werben, das zur: Qebensfüh- 


jelbft zu erhalten, im Wege öffentlt= - 


rung Notwendige durch- den: Appell | 


an. die private Wohltätigfeit zu 
ſchaffen.“ RT... 


Drop, ber veriortenen, Sage find In, 


*R 


der 





endpoet. 
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Feinde madhen Freunde. 


Yu8 London wird gemeldet, dab Präftdent 
Ssillon ob feiner Stellungnahme zur „italieniihen 
Frage“ in der britiihen Preiie viel jcharfen Qadel 
Findet, „aber auch; einiges Lob." Die „Daily Erpreb“ 
nennt jein „Manifeit“ „ein Beripiel verrüdt geworde- 
ner Diplomatic” — jagt, „es iit der Wahnjinn der 
Diplomate“, und fährt dann fort, zu fragen: „Kann 
irgend jemand in feinen (Präfident Wilfon?) Reden 
ein Wort des Lobes finden für die große britiiche 
Armee, die von Anfang bis zum Ende, alle diete 
Sabre hindurch, Fümpite und Iitt, während Wilſon 
Die fihere Stellung eines conzcientous objeetor? (eine? 
Genuers aus Gewiijenägründen) gegen Amerifas Be. 
feiligung an dem Kriege einnahm? Was bat er von 
der britiichen SFlotte geiagt?“....Wilfons Appell an 
Das italienische Rolf, über den Kopf der italienischen 
Regierung bimmeg, jet ein böier Sehler gemeien, dei 
er Ähwer bereuen merde, wenn dericlbe „igäter zu 
Saufe als Waffe gegen ihn benugt werden wird.” 

Die „Meiiminitee Gazette“ billigt die Erklärung 
Brafident Bilfons. weil Italien in feinen Aniprüden 
felbit über die Beitimmmmgen dei Londoner Vertrags 
binousacgansen ic. und der „Mandeiter Guardian“ 
erflärt de3 VBräfidenten Mantfeit für em „Dofument 
bon entihheidender MWictigfeit“, fant, e8 handle ich 
bier um die Unwerdung von Grundjägen und warnt: 
„Man gebe fics feiner Täuschung bin, bezüglich feiner 
Beberttung. Was der Prälident jagt, das meint 
er. Dies find nicht mur Worte, jte iind eine Tat.“ 
Der Bondoner „Evening Globe” hingeaen hat wieder 
ur Schwere Vorwürfe fiir den Präftdenten, jagt, er 
habe eine „unmöalihe* Stellung eingenom:- 
men, nennt jeinen Annell an das italieniihe Volt eine 
Beleidigung für die Italiener, und gibt ihn den 
„guten Rat“, iich mit Grazie von einer Beſprechung 
Zurüchzuzichen, die weder ihn ſelbſt noch den amerifa- 
nilhen Kontinent etwas angche. Auch der „Evening 
Standard“ erklärt, dent Präfidenten nicht folgen zu 
önnen, ımd wie die aroge Mehrheit der hritiicden 
Zeitungen, fo erachen auch die jomeit zum Wort gl- 

mmenen franzöſiſchen Publiziſten ſich in ſcharfen 
Angriffen gegen Wilſon: im „Echo de Paris“ ſagt 
Pertinax“: „Wir baben der Wilſon'ſchen Lehre, die 
im lebten November von den amerikaniſchen Wählern 
feierlich verurteilt wurde, ſchon allzupiel aeonfert.... 
allen wir in unierer Begeiſterung für die neue Ord— 
mitte der Dinge noch weiter gehen? Sollen wir alle 
Beitehenden Verträge ⸗»crreißen? Soll nichts ver— 
Bleiben bon ımierer 23?" 

” . 

Es iſt intereſſant, dieſe 
ſo die wahre Stimmung in d 
dem Bräfidenten und Amerita gegenüber (die für ge- 
möhnlich foralich verihhlsiert wird und mr in Mugen: 
bliden der Erregung durchbricht) kenn 
Zniereſſant und lehrreich. Es iſt die alte Geſchichte 
vom Mohr, der ſeine Schuldigkeit getan;: die alte 


n 
k 
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Stimmen zu hören, und 
C d und Frankreich 


7 
Dita 


Seindihaft ernict: der Retter verhakt wird, jo bald | 
er das Recht zur Geltung bringen will. 

E3 zeige denen, die int Iekten November aus 
Parteianhänglichfeit. verlegtem Stolz, Eigenſinn, 
Sweifelfuht oder leinmut fm. negen die „Randi- 
daten de& PFräfidenten“ und damit geaen die Wilfon’- 
sche Rolttif jtimmten. wie fehr fie damit den Geanerit 
des, bei jeiner Verfündung von der ganzen Welt gc- 
driefenen und bejubelten, allein auf Net und Ger | 
zeihtigfeit fuhenden Tsriedensprogrammes, in bie] 
Sänbe arbeiteten. E53 wird allen. diefen md en 
ganzen amerifantihen Nolfe aber aud zeigen, ta? 
son den europätichen Freundicatten, , don denen 
"während der Airiegszeit fo viel Weiens gemadit wurde, 
‚zu balten iit, und zeigen, ivie notivendig es ift, dat in 
Teitiiher Zeit das Wolf fich bedinaunaslos hinter feinen 
Sührer stelle und jede Aritif vertage — bi nad der 
Surdbtührung der aroben Aufgaben, die ihnen geitellt 
wurden — im vorliegenden alle, des großzügtaen, | 
hochſinnigen Friedensprogrammes, da? der Weofen | 
feines umd aller anderen Bälfer vollen Beifall hatte. 

&8 iit zu hoffen und anzunehmen, dat die drüben 
zum Musbrud fommende, die wahre Sefinnung und 
die eigentlihen Ziele verratende Gehäfiigfeit und 
Seindfeliafeit da& nerade Gegenteil deifen bewirken 
werben, da3 jie für den Präafidenten „zu Haufe“ im 
Ausfict itellen: Xe itärfer er von der europärichen 
Beutegier und Selbitiucht angefeindet wird, deito Ite- 
ber wird Rräfident Wilfon den amerifaniihen Maifen | 
werben; deito itärfer wird feine Stellung „zu Haufe” 
fein: Gute und beite Amerikaner werden ihn Ichon 
feiner Feinde wegen Iieben. — — 


Zapaniihe Diplomatentünfte. 
Die’ linterichiede des nationalen Charafter® der 


Stalicener und Kapaner find anläßlih der Ent. 
fäufhungen, melde ihnen die Pariler Friedens. 


konferenz gebracht hat, unverkennbar zutage getreten. | 


Während die Vertreter des Qandes, wo „die Goldoran- 
gen im dumflen Laube glühen“, fich bei der Zurüd- 
mweilung ihres Anipruhs auf syiume Taut proteitierend 
und mit veriteten Drohungen zurüdgogen, verhalten 
die Reprälentanten des Chrofanthemumlandes ſich 
ihiweigend und aniheinend unberührt, da ihrer Rafje 
die verlangte Gleighitellung mit der faufaftihen ver 
imeigert wird. Dieies geduldige Abwarten günjtigerer 
Berbältnifie für die Geltendmahung midhtiger Forde⸗ 
rungen, ift einer der ftärfiten ;yaktoren der japantichen 
Rolitif, der ihnen u. A, yormofa, Korea und Sadhalin 
gefichert hat, ohne der Yandgewinne in China zır geden- 
fen. Für ihr jtilles Verhalten find jedoch diesmal nod 
andere Umitände mitwirfend, die dem großen Publikum 
bisher nur in äußeren Limrifien befannt geworden 
find. Der Streit um das dalmatiihe Küftenland, 
Fiume, Danzig, ufm., eriheint von nur geringer Be- 
deutung, wenn man erwägt, dab ih in Paris das 
Recht auf Selbitbeitimmung und da3 nationale Ge- 
hi eines Volkes von 400,000,000 entiheiden wird. 
‚Sapan bemüht fich offen und geheim die Verband. 
{nungen betreffs Chinas hinreichend zu beihränfen, um 
ine Stellung in dieler größten Republif der Welt, 


‘ 
} 
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ahr 
5 Eenis | 
iered as Second Class Matter September th 18% at the Post Ofiee | 


gefährdet zu erhalten. Die Delegaten Chinas hatten 


| 
Missouri, Minnesota and Ohte, per year sosemere00000 0:50 i 


en zıı Iernen. | nahe 


| Knopf ganz leich 
ten Richtung. Was aber Wiffenſchaftler älterer Bol 


früber ganz unverſtändlich! 


lieſt man z. B. von zwitſchernden 


behufs „Illuſtrierung der von Jaban ihrem Lande 
gegenüber befolgten Toktik“ Abſchriften von 70 Ge— 
heimverträgen mitgenommen, die der chineſiſchen Re— 
gierung ſeit Beginn des Weltkrieas vom Mikado ab— 
genötigt worden waren. Sie verkündeten, daß ſie die 
Konferenz um Unailtigkeitserklärung dieſer Verträge 
erſuchen würden, und hielten an dieſer Abſicht auch, 
trotz der von Japan geäußerten Drohungen für die 
Zukunft, feſt. Während ihrer Fahrt durch die Ver. 
Staaten ſollen ihnen bald darauf die meiſten dieſer 
Vertragsabſchriften geſtohlen worden ſein, und erſt 
nach ihrer Ankunft in Paris hat man, ſo wurde geſagt, 
eine Anzahl derſelben in Halifax wieder aufgefunden, 
Außer dieſen 70 Geheimvberträgen zwiſchen den beiden 
aſiatiſchen Ländern beſtand aber noch ein ſolcher, der 
obwohl von gewaltiger Bedeutung für Chinas Unab— 
hängigkeit, anſcheinend dieſem nicht bekannt war. Es 
war ein Uebereinkommen zwiſchen England, Frankreich, 
Italien und Rußland einerſeits und Japan anderer⸗ 
ſeits, durch welches letzterem für ſeine Genehmigung 
der Kriegsbeteiligung Chinas beim Friedensſchluß 
ſämtliche deutſchen Inſeln im Vazifik nördlich vom 
Acquator und die chineſiſche Provinz Shantung zu⸗ 
geſichert wurden. Ebenſo unbekannt wie den Chinefen 
ſoll dieſe Abmachung auch dem Präſidenten Wilſon ge— 
weſen ſein. Einem Berichte zufolge, kam ſeine Exi—⸗ 
ſtenz erſt zutage als über das Schickſal der deutſchen 
Inſeln im Pagifik entſchieden werden ſollte. In der 
betreffenden Sionferenzfigung foll Lloyd George auf 
eine Frage de3 Präfidenten verlegen ermidert haben, 
dab dieſe Angelegenheit bereits „geregelt“ ſei, und der 
jabpaniſche Delegat, Baron Makino, hierzu aufgefordert 
eine Kopie des fraglichen Vertrags vorgelegt haben, 
Befragt, ob noch weitere Geheimverträge zwiſchen den 
aleichen Mächten exiſtierten, verlas der Javaner ein 
zweites Schriftſtück, das die vorerwähnten Beſtimmumn. 
gen betreffs der Provinz Shantung enthielt. Die 
Umſtände, unter welchen ſich die vier genannten Groß⸗ 
mächte zu dieſen Vereinbarungen herbeiließen, er—⸗ 
ſcheinen in höchſt eigentümlichen Lichte, wenn die von 
den chineſiſchen Delegaten abgegebenen Erklärungen 
auf Wahrheit beruhen. 

Die Chineſen ſtellen die Sache dar, wie folgt: 
China, das ſchon anfangs 1913 den Alluerten beitreten 
wollte, war von Japan hieran verhindert worden, da 
dieſes nicht wünſchte, daß China ſelbſt ſein eigenes 
Gebiet von den Deutichen zurüderobere, Aufs Neue 
erflärte China jih im Movember 1915 bereit, am 
Kriege teilzunchmen, wurde jedoch auch diesmal daran 
gehindert, jind Baron Shit, damals Miniiter des Aus- 
warfigen, erklärte dies den Gejandten der Alliierten 
büurch die Neußerung: „Sapan mub das Ermahen bon 
bierhundert Millionen Chinefen mit Sorgen betrad- 
ten, und ein joldes würde zweifellos die-Folge von 
Chinas Kriegsbeteiligung fein.” Cine meitere (Ge. 
legenheit bot ſich China anfangs 1917, als die Ver. 
Staaten die diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſch⸗ 
land abbrachen. Da der Eintriit Ämerikas in den 
Weltkrieg mit Sicherheit vorauszuſehen war, und es 
alle neutralen Länder aufgefordert hatte, ſeinem Bei— 
ſpiele zu jolgen, erkannte Jaban, daß es China nicht 
länger werde zurückhalten können. Und da zu be 
fürchten war, daß China als gleichberechtigter Kriegs— 
teilnehmer Anſpruch auf nationale Selbſtſtändigkeit 
erheben werde, unternahm Japan ſofort Schritie, um 
ſich die Erfüllung der eigenen Wünſche auf der Frie⸗ 
denskonferenz ohne Rüdkſicht auf Chinas Intereſſen 
zu ſichern. Jene Uebereinkommen wurden im Februar 
1917 getroffen. 

Angeſichts dieſer Tatſach 


* 


X en iſt die Weigerr des 
Praſidenten Wilſon den Londoner bene 0 
Gunſten Italiens anzuerkennen, da die Wer, Staaten 
nicht Teilhaber an dieſem ſind, ebenfalls für Japan 
von größter Bedeutung. Auch an dem Japan Zu—⸗ 
ſicherungen machenden Vertrag jener vier Großmacht⸗ 
und Jabans ſind die Ver. Staaten nicht beteiligt. Die 
Folgerungen ergeben ſich von ſelbſt. Italien hat zu 
der Weigerung des Präſidenten Stellung genommen 


Was wird Japan tun? 


— — — — gina : 


Größtes Sterngnd-Werfzeug. — Man märe bei 
verſucht, das neue Rieſenteleſkop, welches endlich 
in der Himmelswarte auf der Spitze des Mount Wil— 


ſon in Kalifornien aufgeſtellt worden iſ 3 
En = — J e en iſt, das „achte 
2chre, dak der Wohltäter für feine Wohltaten nur | Weltwunder“ zır nennen! 


Selhmund: Auf feinem eigenen Ge- 
biete tt e3 mehr als das: denn es iit bis jet einzig. 
artig. Zwölf Sabre erforderte ea, diefes Sterngud. 
Verfzeug zu bauen, und das iit cime verhaltnismäßig 
kurze Zeit. Wohl alle ſonſtigen künſtlichen Gebilde, 
die herkömmlicherweiſe zu den Weltwundern gerechnet 
werden. haben weit längere Zeiträume erfordert. Die 
Spiegelplaite diefes Teleffops verlanate eine Glas: 
ſcheibe von 100 Zoll Durchmeſſer, 13 Zoll Dicke, und 
115 Zonmen im Gewicht! Die Kuppel, melde diefe 
Spiegelplatte ſchützt, und die Maſchinerie, welche ſie 
inſtand ſetzt, den Bewegungen der Sterne zu folgen, 
erforderten auch die Anlegung eines neuen Weges umd 
die Erbauung einer beſonderen Art von LaſtAuto 
um dieſe Ungetüme überhaupt die Vergjpige hinauf 
öu Befürdern. So gewaltig aub das Gewicht dieſe 
neueſten aſtronomiſchen Apparates iſt, 
ſich durch bloßen Druck eines Fingers auf einen 
t und lautlos in irgend einer gewünid. 


fer, 3. 2. Chaldäer, wohl am alfermeiften in Staune 
beriegt haben mitrde, das iit die Tatfad; 
heuptiäcliche Arbeit diejes Werkzeuges im 
von Photographien ungeher weit 
raume heiteht! Solde Mö 


n 
e, dab die 
Aufnehmen 
entfernter Welt. 
elichkeiten waren natürlich 


. * * 

Sprachen · Anarchie. — Eine beän 
des Krieges ift feit Sahren die Zunahme einer Anarchie 
in geiſtigen Dingen, einer völligen Verleugnung des 
Grundſatzes der Tradition. In Deutſchland 2». 
macht fi eine Literatur breit, deren Spradhe nur 
nod dem Klang nach deutfch, im Wefen aber der Aus. 
drud einer fremden, fait Halbafiatiiy anmutenden 
Gefühlswelt ift. — Ein paar Koftproben! Die folgen. 
den Worte und Wendungen find nicht cima erfunden 
oder in Irrenhäuſern gefammelt worden; fie ftammen 
aus Werfen führender Geifter der nenen Kultur. Da 
D-Zügen, wiehernden 
weihgeitärften Greifen, 
äuſen) z. B. von zwit. 
ge —— — Schatten. 
en die reſſioniſten rubi 
Schreie aus. Dualhegfchreie ni fich 9 
Bruſt, mit glogenfhreden Augen broden fie mühles 
Feld. Kein Wunder. Denn auf ihren Seelen tanzen 
Wangen, in den Haaren ſitzen die geputzten Gewitter 
und in ihren Brüſten hodt das Rhinozeros. „Sehet 
meinen Kehlkopf (nicht Kahlkopf!) aus Glanzpapier 
und Bienenwochs!“ ruft Huͤlſenbeck begeiſtert aus 
Des Glückes Haſenſchweiß und der Tugend Fiſchleim 
last ‚dieje Mobdernen Falt, mie eine Hundeſchnauze 
Lieblich klingen auch folgende Sätze aus den- Phantait- 
gebeten: „Un meinen Saaren laffen fih die Affen 
blitzſchnell herab, auf die Fläche meiner Bähne arafen 
die blauen Pierde”. Oder: „Won feinem Schlafſofa 
itieg das indianiſche Meer, die Ohren voll Matte 0% 
itopft, Wie Fulturzart ein Erpreffioniit fein Fanır 
läbt fi aus dem Gejtändnis einer Dresdener Größe 
erfennen. Der Herr fhreibt: „X Tiche erbojte 
Greife, quittegelb vor Aerger.“ Mit übergroßer Be⸗ 
ſcheidenheit ſind die Leute nicht belaftet. So ſchreibt 
einer von fidh: „Ich bin der Anfang der Welt, weil 
ich da& Ende hin, ich bin der Rapit umd die Verheißung 
— und die Latrine von Riverpooll". 


aſtigende Folge 


Türmen, flatternden Steinen, 
ſchleimenden Finger Kafern (C 
ſchernden DZügen, beſonders 
peitſchen getrieben“ 


bon 


| ur Dede braunfarbiges Papier 


ne mehr er über 


‘ ! 


Chicags, 


Ter Meile trägt veritedt und Stamm 
Sein Glül im HSerzendarund herum; 
Der Tor glaubt an fein Glüd erit Bann, 
Wenn er’8 der Welt erzählen kann. 


Falls alle diefe Flieger, bon denen 
man jebt hört, mirflich den Nilantifchen 
Hzean kreugen wollen, ſobald das Wet⸗ 
ter es geſtaltet, mag es notwendig wer—⸗ 

en, ein Sufiverfehröpoligeigefätuaber 
| (uff) über dem Weltmeer zu organifies 
zen, um BZufammenftößen an den Eden 
vorzubeugen. . . 


„Armer Beethoven... Eine „Antis 
Beethoven Society“ iſt gegründet wor— 
den, und zwar nicht aus politiſchen oder 
ſondern aus — muſikali— 
ſchen Gründen.. . Wie geſagt: „Armer 
Beethoven“. So ſchreibt der „New Yortk 
Herald“. Nur verſtehen wir nicht, wa— 
rum er ausruft „armer“ Beethoven. Tas 
am reichſten begabte Genie der muſika— 
liſchen Kunſt „arm“, weil ihm Ignoranz 
die Tür verſchließt? Für Schafe, Eſel 
und Gänſe iſt Die Veethovenſche Muſitk 
ja auch nicht geſchrieben worden. 


| Sept teiffen mir auch, warum gewiſſe 
rauen fo gerne im Stongreß fein mödız 
ien, Dreikig Millionen Worte find nach 
dem Kongreilional Record dort während 
der letzten Sitzung geſprochen worden. 


Edmund Körner heißt der erſte 
tichecho⸗ ſſlowakiſche Geſandte in Berlin. 
Ungemiſchtes ſlawiſches Blut] 

I Mie oft und auf melche Wetje die Das 

renfantilie ermordet worden tit, imill ein 
neugieriger Lefer wilfen. „Siebenund 
zivanzigmal erichoffen, ermürgt, er: 
tränft und gehängt“, haben mir ges 
eniwortet. Soli und jet mal 's Ge⸗ 
genterl beweiſen! 


V 
Victory Loan“ muß ſich 


* 


Auch vom 
jagen laſſen: 
Veni, 

vidi, 

Vieci. 


In einem dem Fürjten Lichnomsfn zus 

eihriebenen und in der „Chicago Tri: 
une” veröffentlichten Artikel heißt es 
u. A.: „Wenn Polen jetz berechtigten 
Anſpruch auf Danzig erheben darf, 
dann dürfen die Tſchechen mit glei— 
chem Rechte Hamburg beanſpruchen. 
Beide Städte ſind alte hanſeatiſche 
Häfen, und Hamburg liegt an der 
Mündung der Elbe, geradeſo wie 
Danzig an der Mündung der Weſer 
liegt.“7. . Die durch den Weltkrieg her— 
beigeführten Umwälzungen in Europa 
müfſen in der Tat erſtaunlich ſein. Als 
wir zuletzt in Deuiſchland waren, lag 
Danzig immer noch an der Weichſell! 


Töricht iſt der Verſuch, die Heere der 
Bolſchewiki als zuchtloſe Horden hinzu— 
ſtellen. Wenn 38 wirklich ſich ſo ver— 
hielte, würd's dech nur beſchämend ſein! 


Glückliche Kleinſtädter! 


„Die A. G. Hiles Lunch Room, 386 
E. Main Streei, wird jetzt modelliert, 
mit einer neuen Eichenholzfront und ei—⸗ 
ner großen Spiegelſcheibe und einem 
Seiteneingang. Die Dedke des Lokals 
wird friſch angeſtrichen und das Holz⸗ 
werk mahagoniartig lackiert. Die Wände 
ſind mit grünfarbigen Paneelen tape 
ziert, die einen Rahmen von ſchmalen 
mahagoniartigen Holzleiſten haben, 
mäbrend fie von ber „Plate Rail“ bis 
und 
beleuchtet von 
mit grimen Kuppeln bedeckten eleltri— 
ſchen Lampen. Älles iſt in Hinblick auf 


Waldſzenen aufweiſen, 


° Bequemlichkeit arrangiert und alle Eh- 


waren ſind bedeckt.“ 
| („Galeaburg Mail“.) 


| Grokartiz! Galesburg Dart fidh "was 
auf feine Zeitungsfchreiber Binbilben. 
dieſes Frühjahr unſer 
außen und innen neu 
und tapezieren laſſen, 
eigenhändig, ſämtliche 


Wir baben 
Haus von 
anſtreichen 
u höchſt 
8 
böden gewachſt, und bei uns hat ſich bis— 
ber noch nicht ein einziger Reporlier ſehen 
laſſen, um dieſe wichtigen Ereigniſſe der 
Mitwelt zu verktünden, obwohl Chicago 
mindeſtens ebenſobiele Zeitungen hat 
wie Galesburg. 


Die Kehrſeite der Medaille. 


Noch vor einigen Wochen war der Teil 
des amerikaniſchen Kongreſſes. der be— 
ſonders auf die nativiſtiſche Patriotis— 
Imıs = Raufe Shlug. damit beichäftigt, 


zu fteuern, Die man hierzulande unter 
dent Namen „Xanorant SForeiqner“ zus 
x 2 ZN | Bu 
jammenfaßt. Ar Verbindung biermit 


« Jiit ein Zirfilarichreiben der „American an 


Bankers Aſſociation“ von Antereile, das 
einen Notſchrei gegen die Vorbereitun— 
gen zahlreicher ſlawiſcher, üſhechiſcher, 
talieniſcher uſww. „Fremdlinge“ trifft, 
nicht nach, ſondern aus Amerila 
zu wandern. Die Schuld hieran wird — 
Bei Bolſchewiki beigemeſſen. In dem 
Schreiben heikt es: „Infolge einer 
Bolſhewiki⸗Propaganda wandert ein 
alarmierender Beſtandteil der 14 Mil: 
|ionen im Ausland geborenen ffremb- 
Yinge aus. Sie zichen ihr Gelb aus 
Iden Banten, verfaufen ihre Liberin 
IConds und Wohnhäufer, und reijen 
nac) Europa. Die Beamten des New 
Nerler Zollamtes berichten, dak die aus 
tem Hafen abreifenden Perſonen je 
zteifchen $2000 und $15,000 in amert= 
{anifchem Geld mit fich nehmen. Mai 
berechnet, daß etwa 1,300,000 Perſo— 
ren, Die nicht zurüdgehalten merben 
fennen, im Ausivanbern begriffen find, 
Iund daß diejelben ungefähr vier Mil: 
ttarden Dollars, vier Fünftel de3 aan 
zen Geldvorrats (einidlichlih Der Re: 
jerbe dor dem Kriege) mit fich nehmen 
imerben. Wenn nicht energifche Mabres 
Igetn getroffen werden können, ſo berech⸗ 
net man, daß über ſechs Millionen dieſer 
Fremdlinge wieder ins Ausland „gelockt“ 
rerden möchten. und daß ſie Bargeld 
mit ſich nehmen werden, das dem ganzen 
Geldvorrat der Vereinigten Staaten 
gleichkommt. Die Lage iſt ſicherlich eine 
Be Eo brbauernsiwert dieie Tatins 


Ken nun auch dom nationalen Eiands | 


|punfte fein mögen, jo unbegründet er: 
|fcheinen die Nrfadhen, auf weiche fie zus 
Iriicveführt iverden. Es fer denn, daß 
unter der Bezeichnung „Bolichewili“ 
\iene zu veritehen find, die den „Fremb» 
Ilingen“, die ihnen zuftchenden Rechte 
'auzüben mollten und den ihnen verfpros 
Ichenen nleichen Anteil an dem öffentlis 
chen Leben beanfprucdiien, den blöden 
Mat erteilten: „Wenn e& dir nicht ges 
fällt, wie wir e8 bier treiben, fo gebe 
bin, mo du bergefonmen biit.” 


Trovit. 
BWirft Du zu Höher'm Anıt nicht aus: 
erforen, 
© tröfe Did. E8 hat ihoen mander 
Auer Yadt aewann, 


9” 


ilderraßbniten bergoldet und die Fuß: | 


Sreitag, den 23. April 1919. 


nn nn 


(Eigenbericht der „Ubendvoft“.) 


Die Sahrt nach Europa. 


Bon Otto Marr, Mitglied der Redaktion der „Abendpoit”. 


— 


Die Schwierigkeiten bei der Abfahrt von New Port. — Ter neugierige 
Herr vom Kriegsminiſterium. — Was die Schiffsgeſellſchaft verlangt 
und was ſie dafür gibt. — Buntgemiſchte Reiſegeſellſchaft. — Hollän— 
diſche Reiſegenoſſen und ihr ſtolzes Nationalgefühl. — Der deutſche Be: 


ſandte von Eckardt. 


An Bord des Dampfers „Nieuw 
Amſterdam“, aufgegeben auf See, 
Poſtſtempel Liperpool, 8. April. 

Eine ſehr ge— 


eine gewiſſe Reiſeroutine angeeignet 
und bin ſo in der Lage zu wiſſen, 
was der Reiſende für ſein Geld zu 
verlangen berechtigt iſt. 

Was die Holland-Amerika-Linie 


miſchte Reiſegeſell⸗ ihren Paſſagieten zweiter Kajüte lie— 
ſchaft hatte ſich) fert, entſpricht aber durchaus nicht 


auf der „Nieuw 
Amfterdam” zu— 
ſammengefunden, 
als das Schiff am 
26. März ſeinen 
Pier in Hoboken 
verließ. Auf den 
Fahrkarten war zu 
leſen, daß ſich die Paſſagiere 
morgens um neun Uhr auf dem 
Schiffe einzufinden hätten; aber es 
war reichlich 3 Uhr nachmittags, ehe 
die erſten Fahrgäſte an Bord gelaſ— 
ſen wurden. Die amerikaniſchen Be— 
hörden hatten zuerſt eine gründliche 
Durchſuchung des Schiffes vor— 
genommen, die noch im Gan— 
ge war, als wir das Schiff 
betraten. Ich war tags zuvor 
zweimal im „Cuſtomhouſe“ in New 
Dort gemwejen, einmal freiwillig und 
dad andere Mal auf befonberen 
Munich der Behörden, die, weil ich in 
Deutfchland geboren, allerhand von 
mir zu iwiffen verlangten. &3 fcheint, 
al ob ein vom Staatädepartement 
ausgeitellter Pak, der doch meit Gott 
nicht leicht zu befommen ijt, bei der 
unteren Beamtenfchaft nicht ben ge: 
ringften Eindrud auszulöfen imitan- 
be ift. Erjt als ich ihnen ein Schreiben 
des amtierenden Staatäfefretärg un: 
ter die Nafe hielt, gaben fie tlein bei 
und ließen mich in Frieden weiterzie— 


Aber e3 follte noch jchöner kom 
men. Etwa eine halbe Stunde vor 
Abfahrt der „Nieum Amfterdam” nä- 
berte fih mir ein rothaariger Herr, 
eine jener bertrauenerivedenden Ge- 
ftalten, die Nebem, der inie ich täglich 
im Kriminalgeriht zu tun hatte, nur 
zu befannt jind. In „Dear old Chi“ 
nennt man fie in Polizei: und ande: 
ren Streifen „Bulls“ oder „Dicks“. 

„Herr Marr aus Chicago?" 

„Der bin ich, und wer find Ste?" 

„Mr. Bunte, Mathia® Bunte hei- 
Be ich und möchte Sie bitten, mich in 
Khre Kajüte zu begleiten,“ fagte ber 
freundliche Herr, der mir ein lehtes 
trautes Wort aus dem Lande meiner 
freien Wahl in der Verfchmiegenheit 
meiner Kajüte zurufen mollte. 

„Nah Ahnen, mein Here Bunte, 
nach Ihnen,” fagte ich ihm, ihn in den 
Chiffstauh nah Stateroom 368 
bie Treppe hinunter Tomplimentie- 
red. Draußen beulte bie Sirene „Ded 
ar“, aber auf Herrn Bunte machte 
das nicht den gerinaften Eindrud, 
und auf mich noch geringeren. Ich 
ſaß zwiſchen Reifetafche und Kabi— 
nenkoffer und dachte: „Wenn Du, 
lieber Bunte, hier bleiben willſt, mir 
ſoll's recht ſein.“ — Nun gings los! 
Zuerſt ein Blick a la Third Degree 
(Syſtem Staatsanwaltſchaftsoffice, 
County Coot), dann Pauſe — „Sie 
wollen nach Veutſchland—“ „Mit 
Nichten, Herk Bunte, aber dürft ich 
bitten, mir anvertrauen zu wollen, in 
weſſen Auftrag Sie ſich ſo ſehr für 
mein Reiſeziel intereſſieren?“ 

„Ah, das hatte ich ganz vergeſſen, 
hier mein Amtsſtern, ich komme im 
Auftrage des Kriegsminiſteriums der 
Vereinigten Staaten.“ 

Nun packte ich wiederum meine 
Papiere aus, zeigte auch Herrn Bunte 


3 |Gefeße zu flicken, um der gefürchteten den freundlichen Geleitsbrief des 
Br Teer s i n 
10 bewegt er Tinwanderung einer Klafje von Leuten | Staatsminilteriums 


und beruhiate 
ihn einigermaßen. (Der Kajütenaang 
| hatte ſich inzwiſchen mit Neugierigen 

gefüllt.) 

„Aber Sie reiſen im Auftrage einer 
deutſchen Zeitung.“ 

„Da irren Sie ſich aber ſehr,“ er— 
widerte ich, „meine Zeitung iſt eine 
amerikaniſche und wird von 
weit über 50 tauſend loyalen Ameri— 
kanern geleſen, und wenn Sie Nähe— 
res über die „ſbendpo ſſt“ wiſſen 
wollen, dann fragen Sie nächſtes 
Mal bei den Herren Wilſon, Me— 
Adoo, Lanſing oder irgend jemanden 
nach, der Chicago, meinen Chef oder 
meine Wenigkeit ſelber kennt.“ 
Nach einigem hin und her wünſchte 
mir dann auch Herr Bunte (Gott 
ſoll ihn ſchützen) eine glückliche Reiſe. 

Ich aber blieb auf meinem Bett— 
rande ſitzen, dachte über den Wert des 
amerikaniſchen Bürgerbriefes, eines 
Paſſes und anderer durch die Ver— 
faſſung verbriefte bürgerlichen Ehren— 
rechte nach. Ich blieb ſo lange in Ge— 


danken verſunken ſitzen, daß ich ver⸗ 


paßte, der am Eingang oder Aus— 
gang des New Yorker Hafens 
den „Godeß of Liberty“ meine Ab— 
ſchiedsreverenz zu erweiſen. 

Die N. A. S. M. (Nederlandſch 
Amerikaanſche Maat: 


“ir 


Stoomvaart 
ſchappy) verdient jetzt ein Heidengeld. 
Sie iſt ſozuſagen konkurrenzlos und 
tann mit ihren Paſſagieren tun und 
laſſen, was ſie will. Beſonders trifft 
dies auf die Fahrgäſte der zweiten 
Klaſſe zu. Von New York bis Ply— 
mouih oder Havre zahlen dieſe $85 
für die Ueberfahrt, bis Rotterdam 
jedoch 3125. Die Reiſe von Havbre 
nach Rotterdam dauert 12 bis 13 
Stunden, und bafür $40 mehr. Das 
ift denn doch fchon etivaß ftarker To: 
baf. Zch habe den Atlantifchen Ozean 
bereit _bierzehn mal gefreuzt, und 
wenn das auch für einen modernen 
Reifenden kein befonderer Rekord iſt, 


[he 9 mir cf meine Dr ng 
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ſtehen⸗ alten Heimat zurü 


dem, wozu ſie ſich verpflichtet. Man 
komme mir nicht mit der alten Aus: 
rede, „wir leben in Kriegszeiten, und 
die Verhältniſſe haben ſich geändert.“ 
Dafür, daß wir in Kriegszeiten le— 
ben, wird den harmloſen Reiſenden 
der doppelte Betrag als wie zu Frie— 
denszeiten für ihre Ueberfahrt abge— 
knüpft. Die „Nieuw Amſterdam“ iſt 
bei dieſer Ueberfahrt mit 378 Paſſa— 
gieren in der zweiten Klaſſe belegt, 
hiervon ſind etwa 50 Weſteuropäer 
und die anderen 320 ſind Griechen, 
Türken, Serben, Albaner, Armenier, 
Italiener und Araber. Dieſe Geſell— 
ſchaft ſchläft, raucht, ißt und trinkt 
mit uns. Dieſe Muſterkarte, zuſam— 
mengeſtellt aus Gliedern jener Natio— 
nen, denen der tägliche Gebrauch der 
Seife noch eine Neuheit iſt, von Zahn— 
bürften und anderen hygienifchen Be: 
darf3artifeln gar nicht zu reden, wur= 
de und aus purer Habfuht aufae- 
dranat. Sie werden jagen Habjucht? 
a, der „Sraft“ treibt fonderbare 
Blüten; denn jenen armen Menschen 
wurde in New York einfach aefaat: 
„Swilchended giebt’3 nicht.“ Unb ba 
bei befinden fich im ganzen Zwiſchen— 
ded der „Nieuv Amfierdam“ nur 13 
Perfonen. Mehr wären auch nicht hin: 
eingegangen, denn jeder berfiigbare 
Quadratfuß des Zwiſchendecks ift mit 
Fracht vollgeſtopft. Sie können ſich 
leicht denken, welch ein Vergnügen 
unter ſolchen Umſtänden eine See— 
fahrt bedeutet. 
ich an die reich beſetzte Tafel 
„Barbaroffa“ zurüd, die mich in i9- 
rer zweiten Klaffe vor fünf Jahren 
nah Europa bradte. Hier iſt das Eſ— 
fen unter aller Kanone, und dabei 
murbe das Schiff im reihen Amerifa 
und nicht im ausgehungerten Europa 
berproviantiert. Die Schiffäbeamten, 
denen man Borjtellungen iiber all 
diefe Mängel machte, 
fich damit, daß dies ein Ausnahmezu- 
ftand fet, und jchieben ver New Por: 
fer Generalagentur die Verantwort- 
lichkeit dafür in die Schuhe. Sch fanıı 
aber feine Uenderung diefer Zuftände 
in abjehbarer Zeit vorausfehen und 
rate einem ‘eben davon ab, für's 
Erfte mwenigftens, zweiter Slafie auf 
den Dampfern der Holland-Amerika— 
Linie zu fahren, mwenigitens jo lange 
nicht, big wieder deutfche Konkurrenz 
vorhanden ift. E3 hat nämlich den 
Anichein, als ob diefe Gefellichaft ge: 
mwillt tft; Heu zu machen, fo lange bie 
Sonne ſcheint. 

Unter den 50 „weißen“ Paſſagie— 
ren unſerer Kajüte ſind die meiſten 
holländiſchen Bluts, kommen aber 
faſt ausnahmslos aus Niederländiſch— 
Indien. Sie fuhren von Batavia, da 
der Suez Kanal erſt vor einigen Wo— 
chen wieder dem Schiffsverkehr über— 
geben wurde, via Singapore, Manila, 
Hongkong, Nagaſaki, Yokohama, Ho— 
nolulu, San Francisco und dann auf 
dem Scienenmwege nach New Port, 
100 fie wiederum das Schiff beitiegen, 
um nad der alten holländifchen Hei: 
mat zu fahren. Inter ihnen habe ih 
reizende Menfcen fennen gelernt, die 
mich reichlic, für die anderen lUnan: 
nehmlichteiten ver Fahrt entichäbig- 
ten. Sie alle fhwärmen für ihr Sm: 
dien und preifen e3 ala ein Paradies 
„en miniature”. Sie haben fich ihre 
hoiländifche Eigenart 


find jtolz darauf, daß ihr Vaterland 
aus dem Striege herausgeblieben ift. | 
Nur ein einziger unter ihmen, em) 
Zahnarzt, der allerdinas in Philabel: | 
pbia ftubiert hat, erflärte mir, als er, 
einen Dftindier deutfch zu mir reden 
hörte, daß diefe Sprache fein Ohr be= | 
leidige. Aber ivie gefagt, er mar eine) 
Ausnahme, und ein vierfchrötiger 
Holländer, der aus Nebrasfa tan, 
las ihm dafür fchön die Leniten, 

Sin der erfien Kajüte reifen etiva | 
300 Berfonen, und unter biejen be- 
finden fi) über 100 Note-freuz: 
Pflegerinnen und 9. M. E. U.-Ar- 
beiter und Arbeiterinnen. Sie mut: 
den auf beſonderes Verlangen der | 
amerifanifchen Armee-Verwaltung in 
Europa herübergefchidt. 

Ein anderer Fahrgaft der eriten| 
Kajüte ift der ehemalige tailerliche | 
deutiche Gejfandte in Merifo, Herr! 
Heinrich pon Edarbt, der in Bealei: | 
tung von Frau und Kind nad) ber) 
1 dfehrt. Cr blieb! 
den Baffagieren, jehr zur Enttäu- 
hung einiger Superpatrtoten, wäh: | 
tend der ganzen Reife unfichtbar. Er 
und feine Familie haben die ihnen | 
zugewiefenen Wohn- und Schlafzim: 
mer während der ganzen Yahrt nicht! 
verlaffen. | 
. Nichts hat mir auf der ganzen, 
Reife jo imponiert, als das jtolze und! 
felbftnerjtändlich fcheinende National: | 


gefühl der mitfahrenden Holländer, | den gebundenen Grundbeſitz ziemlich 


einerlei ob aus Amerika oder Oftin- 
dien. Ohne mit ihrem Vollstum zu 
prahlen, one jich auf ihre nationalen 
Vorzüge etwas befonderes einzubil- 
ben, merkt man ihnen an, daß fie fich 
ihrer völtifchen Art bewußt find. 
ihre Sprache, nichts weniger ala me- 
lodifh, wird von allen mit freudigem 
Stolz gefprochen, obgleich wohl nicht 
einer unter ihnen ift, 


| „Wiens 
MWeltmeer hinaus. | 


Mit Wehmut vente]. 
ber | löfen,“ 


entſchuldigten | 


| Grundbeſihes 


den, und di 
voll bewahrt, der iſt erſchwert. te e Zu 
ſprechen die Sprache ihrer Väter und wendungen zu dieſen ſind nämlich 


der nicht aud)' Gamilienmilgliebet Til) n 


des Englifchen oder Deutfchen mäch—⸗ 
tig ift. Yhre Vertreter auf biefem 
Schiffe wenigftens find wahre und 
echte Nachkommen Eamonts, Horns, 
Rembrands, Wilhelms von Nafjau; 
ihnen gegenüber nimmt fich das hier 
fo ftarf vertretene Baltangemijch er- 
bärmlih aus, Wir könnten fo viel 
bon ihnen lernen — e8 wäre bat 
wahrlich beffer um tms beitellt. 
Neulich abends fangen fie allge: 
famt den ergreifend jchönen Choral 
„Wilhelms von Naffauen“ — fo eins 
fach — ſo ſchlicht — mir fchniit es 
in die Seele. Und als dann die Freu— 
de über die Wiederkehr nach der Hei— 
mat mit voller Macht durchbrach, da 
erbrauſte auf einmal das ſtolze Lied 
Neerland's Bloed“ übers 


Ich ſtand bei ihnen und fühlte mit 
ihnen, kam mir aber plötzlich recht 


Ein prächtiger Typ dieſes Volkes 
iſt der wackere Führer der „Nieuw 
Amſterdam“, Kapitän Peter von den 
Henpel, mit dem ich heute nachmittag 


(2.Xpril) in feiner Kajüte eine echte) Mar 
ji atwinnen, daß er Türe Gahe aub in der ri, 


Havanah rauchte. Ein echterSeemann, 
liebenswürdig und doch auf ſtrikte 
Zucht haltend. Von ihm erfuhr ich 
auch, warum wir ſo viele Oſt-Euro— 


der in der zweiten Kajüte haben. ! 
1 d J 
„Holland Hat Ianae nenug aehungert,“ | 


fagte er, „aller verfüabare Ywilchen: 
dedsraum wird für Kargo, haupt» 
ſächlich Nahrungsmittel, gebraucht. 
Die holländiſche Regierung hat der 


Holland-Ameritka-Linie fürs erſte da⸗ 


her unterſagt, Zwiſchendedspaſſagie— 
re zu transportieren. Das allerdings 
erklärt vieles und entſchuldigt man— 
chen Uebelſtand, nur hätte ich gerne 
auch anderen Geſellſchaften etwas von 
unſerem Ueberfluß gewünſcht. 


— — — 


Beine Zamiliengüler 
mehr in Preußen. 


(Aus der „Voſſiſchen Zeitung“.) 


Berlin, 16. März. 

Die preußiſche Regierung hat in 
dem geſtrigen Reichsanzeiger eine 
Verordnung veröffentlicht, durch die 
nunmehr einer Aufteilung der über— 
mäßigen Familiengüter der Weg q-: 
bahnt werben fol. Sie beflimmt: 
Die Familienaüter find aufzu> 
und veriteht unter Dielen 
ſtandesherrliche Hausvermögen, Fa— 
milienfideiklommiſſe, Lehen und Erb— 
ſtammgüter. Es handelt ſich alſo nur 
um die ganz großen Familienver— 
mögen, während man die miittleren 
Bauerngüter des Höferechts im weſt— 
lichen Deutſchland unangetaſtet lößt. 

Die Aufhebung der Familiengüter 
bleibt zunächſt der beteiligten Fa— 
milie überlaſſen, die darüber zu be— 
ſchließen hat. Erſt wenn ein ſolcher 
Auflöſungsbeſchluß nicht bis zum 1. 
April 1921 durchgeführt iſt, greiſt 


ein ſtaatliches Zwangsverfahren ein. 


Die Auflöſung des Familiengutes 
bedeutet nicht etwa deſſen ſofortige 
Aufteilung. Vielmehr ſind Vor— 
ſchriften über den Inhalt des Fa— 
milienſchluſſes, durch den die Auf— 
hebung angeordnet wird, nicht erlaſ⸗ 
ſen. Die beteiligten Perſonen haben 
alſo ziemlich freie Hand hierbei; 
allerdings bedarf der Familienſchluß 
der Aufnahme und der Beſtätigung 
der Aufſichtsbehörde, ſodaß dieſe ihm 
die Wirkſamkeit verſagen kann, wenn 
er etwa in verſchleierter Form das 
Familiengut aufrecht zu erhalten 
ſucht. Das Vermögen aber, von dem 
dieſes bisher gebildet wurde, kann 
weiter in einer Hand verbleiben. 
Allein das gilt nicht mehr für ewige 
Zeiten. Denn die Verbote der Ver— 
außerung und der Erbteilung, die ja 
das Weſen der Familiengüter bilden, 
ſind nunmehr aufgehoben. Außer— 
dem wird man damit rechnen dürfen, 
daß die Zerteilung übermäßigen 
noch geſetzlich wird 
vorgeſchrieben werden, ſodaß dereinſt 
es nicht Familien geben wird, die 
Eigentümerinnen ganzer Kreiſe ſind. 

Selbſtverſtändlich dürfen neue Fa— 
miliengüter nicht mehr gebildet wer: 
ie Vergrößerung beſtehen— 


unterſagt, und der entgeltliche Er— 
werb von Grundbeſitz zu ihnen iſt an 
die Genehmigung des Juſtiz- und 
des Landwirtſchaftsminiſters ge— 
knüpft. 

Da die Erhaltung eines größeren 

zuſammenhängenden Waldbeſtandes 
im forſtwiriſchaftlichen Intereſſe 
liegt, ſo ſind für Familiengüter, zu 
denen Wald gehört, beſondere Vor— 
ſchriflen getroffen worden. In ſol— 
chen Fällen iſt vor Allem zur Auf— 
hebung des Familiengutes die Ge— 
nehmigung des Juſtizminiſters und 
des Landwirtſchaftsminiſters vorge— 
ſchrieben. Sie werden dafür Sorge 
zu tragen haben, daß nicht Waldbe— 
Hände gegen die Regeln einer ver— 
nünftigen Forftwirtichaft zerihlagen 
merden. Dem Anhaber bed Gutes 
it ferner zur Pflicht aemacdht, den 
Wald nah  forftwirtichaftlichen 
Grundfägen, die die Nachhaltigkeit 
der Erträge gewährleiften, zu beiirt: 
haften. Iut er das nicht, Io fan 
ihm die Verwaltung des Gutes ent= 
zogen werden. 
* Much fonft hat die Auflichtäbe- 
burde das Recht, dem Anhaber des 
Gutes deifen Verwaltung zu ent» 
ziehen, wem durch fein Verhalten 
oder durch ſeine ungünſtige Ver— 
mögenslage die Geſahr einer erheb— 
lichen Schädigung des Gutes begrün— 
det iſt. 

Die neue Verordnung geht gegen 
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ichonend vor. Gie läht es zu, daf 
der bisherige $nhaber ihn einfliwerlen 
behält, fofern nur der Yamilien- 
Ihluß eine folde Anorbnung trifft. 
!hre eigentliche und nachhaltige Wir- 
fung wird fie unter diefer Vorauss 
jegung meift erft banır zeigen, went 
der Inhaber flirbt und nunmehr bie 
Erbteilung folgt. - Sind freilich bie 

t einig, 


3 


vereinfamt por — — — — — = ſchlden — das Borts beträgt 


| einmof dberfuchen, 
ı ran €, ©&., Bine Joland. — Wir wollen 


Imentgeltliche Zu: | 


Srieffaiten. 


Unfragen müffen den Namen und 
die Abrehe de3 Aragefteller3 tragen, 
auf Wunfch wird die Anttvort unier 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — 
Schriftliche Anfragen, die fi auf 
Rechtsangelegenheiten beziehen, wer⸗ 
den vom Nechtsberater des Briefka⸗ 
ſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 R. 
Dearborn Zir,, im Brieffaften ıme 
entgeltlico beantwortet. Cole Atts 
fragen dürfen aber nicht an Unmalt 
Plotfe direlt, fondern müffen an die 
„Abendpoit" eingefhidt werden, Alle 
Anfragen müfien möglichit flar und 
fürs gehnlten, deutlich geichrieben 
und der Briefumfchlag mit dem Ver» 
mer? „Kür den Brieflaften“ verfehen 
teilt, 

—G———rtrnr —— — 
9 9. — Cie fünren elle Brief bor.”in 

n © Kent — da 
aber Argentinien am 20, September 1917 Lie 
diplomatifcen Vertegungen au Deutfhland ab 


| gebrochen bat, diiefte eiit Schreiben zu diefem 


Stoede wenia nüten. Cie fünnen 8 jn aber 


| gerne Umfchau balten und Ahnen einen felhen 
Man aufcicken, fall mir die Webergeugnmg 


tinen Weife anwenden wird, 

Karl H. — Jeder Arzt kann dieß fir Sir 
| deforgen laffen, die Sade ift aber ziemlich 
| Toftfpielig. — spragen Sie im Eonntyboſpilat 

nad, im jedem anderen Holpital würde dafür 
zu zahlen fein. 

Alter Abendroſtleſer — Wenn Sie nicht ein⸗ 
mal eine Ahnung davon haben, in welchem 
Sigate ſich Ihr Bruder befinden mag is in 
ſchwer zu raten. Es hätte ja leinen Zwed. 
| wen Sie 5. 2. in einer Zeitung im Diten 

annonzieren, nd dee Gefuchte Lerinder fich !m 
Welten oder Süden, 

North Are. — Wir baben damals Ihre An 
trage dahin beantwortet, dab eine folße Aır- 
zeige bei dem „Silernaf Redenue Collector“ 
im Nundesgebäude a eritatteıt wäre, 

rar M, ©, Die Hausbewohner Habeı 

das Recht, fo fyät nah Haufe au —8 * 

ihnen beliebt, vorausgeletzt. daß ſie dabei feis 
| men unnötigen, vubeltörenden Lärm berur: 
ı fachen. 

5 
men ſchicken. 

„J. M. Tantoır Str, — Tie Ummefenheit ber 

Zeugen iſt nur bei ber Ginreihung des Ges 

uches um Einbürgerung nötig. — Zie mäls- 

ſen ſich in Geduld ſafſfen, alle folche Gefuch⸗ 
werden zunächſt in Waſhington geprüft, und 
das nimmt viel Zeit. 

„te Leſerin. — Der Vorſivende jenes Aus 

Ihuffe2 ift William N, Relauze, 12 M, Dein: 
j ware acc. — CS gibt zwei Jilindifer Sena— 

toren und 27 Sllinnifer Aongrebabneorüusete, 
deren Mdreffen wir Ihnen bier nicht alie an. 
ma. — 

korfort. — Doribn Tönen & feir 
Brief fhicen, OR 

RK. 8. — Am use der TFurlferton Abe. une 
dem Lincoln Parl_Ggt ein folper Stfıb feinen 
Syielplaßz. fuchen Sie dort um aufnahme such. 

6 &. — Die Preile bemenen fih bau xö 
Fenis bi3 $1.50%. — Cie fünnen einen vrief 
dorthin regiftrieren laffen, die Bott übernisint 
aber feinerlet Garantie. 

Johann B. — Jenes Ntomitat (dieie Vezeich— 
nung befagt dns doch fchhon) ackört zu Um 
garn. 

Alter Abendpoſtleſer. — Wenn Sie am kom— 
menden 3. Mai ſchon mindeſtens 5 Zahre lang 
ununterbrochen in den Der, Stanicıt gelebt 
haben, ſo lönnen Sie um den Bürgerbrief ein— 
fommen, und zwar im Yundess, im Kreis⸗ oder 
im Superiorgericht im Counthgebäude. Taes 
Bundesgericht befindet fih im Bundbesgebäude 
an Clark und Adams Str. 

Sie fünnen einen Brief Sireft 
dorthin ſchicken. 

it. J. — Adreſſiexen Sie „Building 
pariment, City Hall, Chicago, Ill.“. 

O. M., Congreij. — Vorausſichtlich liegt ein 
angebocener Fehler vor, indeſſen kann nur eine 
tierärztliche Umerſuchung die tatſächliche Ur— 
ſache feſtſtellen. Es bat keinen Zweck vorber 
allerlei Mittelchen zu verſuchen. 


* * = 
| Beantmorteie Nechtöfragen. 


— — — 


* 


Sie lönnen einen Vrief nach Boh— 


. 8 — 
durch die Voſt 


BE 
ze 


| ‚a. 3. — Wenn Jür Geihäft nit inforbo- 
tiert ift, brauchen Sie die Namensänderung 
nicht anzumelden. 

Alte Leferin. — Cie haben feinen Arfpruch 
auf das Bermögen des Mannes, ent er 
Zonen aber bie Ehe verjproden bat und fein 
Rerfpregen nicht dalten will, bann löonnen 
Sie ihn auf Echabenerfag wegen Uruchs des 
Cheberiprehend verllagen. Am alle feines 
Todes haben Eie Feiner Nnfpruh auf der 
Naslak, denn feit 1905, gelten fog. gemein- 
rehtlihe Eben in Allinois nicht mehr, 

6. #. — Da die Veriinerungsgefellfait fich 
meigert, jo muRr 08 cine Police fein, melde dte 
Untesfriit der Venejisiantin zur Wehertra- 
nung erfordert, Zioingen lönnen Sie fie nidt 
Dazu, 

FR. — Wenn Ihre Frau Ste feit mehr als 
zwei Dabren verlaffen hat und Sie länger «Is 
cin Jahr in Illinois wohnen, fo Fönnen Sie 
fie wegen Werlafiens auf Scheibung berflagen. 
Wenn Ete ihr die Alage nicht verfänlih zur 
ftellen fönnen, fo Tünnen Ste bie Noliz; ver 
öffentlichen Iaffen. 

N. RP. — US Sie den Begräbniäplag bon 
der Gejellfhalt fauften, haben Sie fih ohne 
Zweifel verpflichtet, ſich allen Vorſchriften zu 
| fügen, Wenn Sie’ Ansablung geleiftet daben 
| md ſich dann weigern, weiter zu zahlen, fo 
hbat die Geſellſchaftdas Recht, das von Jnen 
Geld zu bebalten, 


| 
1 


Kleine Kricasdspeishen, 


Das engliſche Flugweſen. 

London, 25. April. England hatte 
im Oktober 1918 22,171 Flugzeuge 
mit 27,906 Offizieren und 263,842 

Mann. Von Juli 1916 bis zum 
Waffenſtillſtand wurden an der 
weſtlichen Front 7054 feindliche 
Alugzeuge abgefoffen und 6012 
Tonnen Bomben abgeworfen. 
Geringer Brozentiak Schwerfranfer. 
Wafbington, 25. April. Laut Sta» 
‚tiftit der ärztlichen Abteilung des 
| Kriegarifitoamtes find nur drei vom 
Taufend der eingezogenen Wehr: 
| pflichgjgen megen Nerven= oder Gei⸗ 
ſteskränkheiten entlaſſen worden, 
viele davon, nachdem ſie wieder her— 
geſtellt waren. Jetzt ſind noch 960 
Soldaten und Seeleute in Behand— 
lung, davon leiden 249 an milder 
Pſychoneuroſe, 126 an Fallſucht, 85 
Ian organifchen Nerventrantheiten 
und 5501 an ernfteren Nervens und 
| Geiftestrantbeiten. Sie find in Re: 
| gierungshofpitälern, 
| Das belgiſche Königspaar. 
Brüſſel, 25. April. Im Flugzeug 
fuhren König Albert und Königin 
Eliſabet heute nach Bochum. 
Franzöſiſche Biſchä?e bei Straßburg und 
Metz. 

Paris, 25. April. Zum erften mal 
feit Trennung von Kirche und Staat 
hat Präfident Poincare kirchliche Er: 
nennungen borgenommen, nämlich 
auf Empfehlung von Premier Ele: 
menceau Bifhof Ruh von Nancy 
zum Bifchof von Straßburg und &e- 
ineralvifar Feltier von Nanch zum 
Bilhof von Mek, anftelle der deuts 
ſchen Bilchöfe, ernannt unter dem 
zwiſchen dem Vatikan und Deutſch⸗ 
land beſtehenden und ſich auf Elſaß⸗ 
Lothringen erſtreckenden Abkommen. 
—— — —— 


io dab ein Familienfhluß nicht zu> 
itande fommt, dann tritt fpäter eine 
|Smangsauflöfung ein, und mas 
dann aus dem Familiengut wird, iſt 
noch ungewiß. Denn eine Verord⸗ 
nung über das Zwangsverfahren 
wird erſt ſpäter vom Staatsmini— 
ſterium unter Genehmigung der Lan⸗ 
desverfammlung erlaſſen werden. 
Sie wird eine bedeutſame an | 
zung ber jet getroffenen ns 

mungen bilben. 





Abendpoft, Chicags, Freitag, den 25. April 1919." 


Gl Slah erläht Warnruf. Parade —— 


Am Sonntag nahmittag wird, vie 

— bereits wiederholt berichtet, eine von 
der fremdſprachigen Abteilung des 
Kampagneausſchuſſes veranſtaltete 
große Parade ftattfinden, an melcher | 
ih au eine Reihe von deutſchen 
Vereinen, mit ihren Fahnen, beteili: | 
aen wird. Die Grundidee ift, der 
Benölterung zu zeigen, ivas die Ein- 
aewanderten für Amerika getan haben. 
Jede Nationalität — e& find deren 
27 — bildet eine Abteiluna für Tich, 
und jede von hHinen mirb einen, 
fünftlerifch geihmiüdten Schaumwagen 

| aufweiſen. Ferner wird man 


Männeranzüge von unübertcellicher Analiäl Be ne = 


Andenfen * in Frankreich⸗ blutz! 


eiit auf die Gefahr allzu groker > MR MM a 
a . . . ‘ \ IN \\ 
Veriranensieligfeit hin. ni \ 


Kräfte Dürfen nimt erliahmen! 


Up-town Mopde- 
Dsuptauartier 
für Männer: 
Heider don 

Sralitat. 


fen Donnere- 

tag und Eams- 
tan abends; 
auch Sonntag 
vormittag. 


— 
—X 


sm \ 


> 2* 6 on 
.- Giriterit nur ungefähr $3,000,000 für 


die Freiheitsanleihe bier aufgebracht. 
I Die grodie Barade der frembdiprn» 
| higen Abteilung. 


„ee 1 Tırı 


| 
| 
' | 
North Ave. und Larrabee Str. | 


Schatzamtsſekretär Glaß nahr: ges 
tern bei einem kurzen Beluche, den 


5 - 
er Chicago abftattete, Die Gelegens getränftenm Boden Ruhenden geivit 


met find, dur andere werden bie! 
Verwundeten geehrt imerben, das 
arößte ntereffe dürfte aber der! 
Wagen mit der von allen ihren Stin- 
bern umgebenen Kolumbia erregen. 

Die „peutfche Abteilung mwirb auf 
ihrem Feſtwagen allegoriſch dieKünſte 
Muſik, Malerei, Architektur, Bild— 
zu. die Wiſſenſchaft, die Indu— 
ſtrie und den Ackerbau zeigen. Die 
Farben ſchwarz-rot⸗gold ſind auf T 
dem Wagen verwendet. An alle 
Sekretäre der deutſchen Vereine iſt 
der Aufruf zur Beteiligung mit Fah⸗ 
nen noch beſonders ausgeſendet wor— 
den. Es kann immer nur wieder auf 
die Notwendigkeit verwieſen werden, 

daß die Vereine ſich vollzählig bei der 
Kundgebung einfinden, die zu Ehren 
der Gefallenen ihres Stammes ver— 
anſtaltet iſt. Die weißſeidenen Dan— 
kesflaggen, die jede Rationalität er— 
hält. tragen die Bezeichnung der be— 
\treffenen 5 tatioralität und den Dant 
der Nation für die von ihr gebrachten ) 
Dpfer. 

Der Zug ftellt ji) gegen 2 Uhr an 
| der 12. Str. und Michigan Blod. auf; 
‚die Wufftellungspläge find —8 
ohnen bezeichnet. Er ſetzt ſich 
präziſe 3 Uhr in Bewegung. Es 
| get an der 12. Strahe meitlich 


D J i ! — ———— * | 
zu gelderjparen en Pre jen! nen a Be barauf ins zul‘ 


| machen, bak jedermann feine wolle! 


@ 1919 br 
Wm. HB. Rankın Company 


ee Buildi 


"on your Vacant Lot 
and Foul have a Paying Investment 


(&rrichtet ein Piietöhans anf Eurem leeren Grundititet, und Ihr habt eine geldbringende Miriage,) 


ansende von Leuten in Chicago eiqneten jahrefang einen leeren Banplas, der ihnen 
nichts einbradte, als VBerluit au Zinien auf das angelegte Geld nd jährliche Steuern. 
Diejes Frühjahr, in welchen 20,000 bis 25,000 Familien nad einen Wohnplak anschauen, 
haben fie eine beijpiellofe Gelegenheit, diefes Grundjtüd in eine geldeinbringende Anlage zu 
verwandeln, indem jie ein zweis oder dreiftüdiges Mietshans daranf errichten. Sie fünnen es 


dann verfaufen oder beziehen und das Uebrige vermieten. 


s-Vorſchlag 

Euch ſagen, 

fiir ein Zwei 
als fur 


(Sin vernünftiger Gejchäfts Keicht finanziert 


Erfahrene Bauunternehmer 
dal nicht mehr Grumd md 
oder Drei-Familienhaus 
einfaches Wohnhaus. 

Eure Koſten werden nicht 
dreifacht und Eure Mieter 
und Steuern zu bezahlen. Durch Bahlung von 
Miete an Euch jelbit Könnt Ahr fie doll zur I 

gung Eurer Mileibe verwenden,  Verechnet 

und hr werdet iiberraicht Fein zı entdeden, wie 
leicht es ijt, ein betractliches Stück einfommei- 
bringendes Cigentum auf dieie Werie zu eignen. 


Fon Retail — Vards von Chicago and Cook — 


Unternehmer, welche für Euch 
Mietshaus für Anzahlung von nur 
15% errichten. und Leih-Gefell- 
anten Dorgen anmäabernd 60% des 


Hebanide 


können Es gibt Chicagoer 
Dach 


nötig iſt, 


eine 
Nut 


x 


jolch cin 
10°, 
ſchaften und B 
Wertes Eures 


Ehe baut, nehmt Euren Architekten oder 
Unternehmer mit Euch zur Beratung mit Eurem 
Bauholzlieferanten. Er iſt ein Holz-Sachver⸗ 
ſtä und gut imſtande, Euch inbezug auf 
das geeignetſte Holz für Eure Bauzwecke zu 
unterrichten. 


ein 4 
in oder au 


verdoppelt oder da 
Yrrf 14 
Uen 


helfen Euch, Zir 


NY 
(1» 
Ihr 


ndiae v 


tcht tum muß, wenn es gelingen | 
pfich 5, lingen | 

ı| Unfang macht ji zurzeit nämlich 

|jeine gemwiffe Laubeit bemerkbar. Di: 

|Gefamtfunme, bie porgeftern abend 

11$37,500,000 betrug, wuchs geſtern 

jjnur auf etwas mehr ala $39,000,000 

| nötig find, wenn man das Ziel er- 

. . . 3 reichen will. Gelfretä: Glaß’ Warn⸗ 

| iet in ta rt fl et, ie fl Ituf war aljo durchaus am Plage. | 

u | Das Publikum muß viel tiefer in die: 

ranher Dehandinng lange halten | Zafche greifen, als es biöher getan 

Aus was für derben, feiten Stoffen fie gemad;t find! Ihre 

Haltbarkeit, Yalion-Bewahrung, iind Eigenichaften, die fie den tut, darüber fann fein Zweifel herr⸗ 

ſchen, lieſern doch die an den Fenſtern 

faſt jeder Wohnung klebenden, als 

Empfangsbeſcheinigung außgegebenen. 

| Platate mit dem „V* darauf einen! 

dieier Anzüge bedeutet viele Ertra-Dollard Wert an Güte.‘ 
$1 0 $1 2 $1 5 | Natürlich läßt man fih durd) die | Dis State Straße, diefe nördlich bis 
| Thlechten Erfolge des geitrigen Tages | Randolph Straße, dann öftlih bis 
* * = nicht entmutigen, ſondern vertraut | Fr Boulevard und an biefer 
a 4 nad; inie bor mit Beftimmiheit dar⸗ üdlich bis zur VanBuren Straße, 
Hart, Schaffner d Mart feine Anzüge lauf, daß bie Anleihe in Chicago: Idem Giegesforum. Alle Fahnen: 
Der Bipfelpunft in Mode und Dnalität! Neinwollene 

Kleider — fir Schr eigene Lente — zu 


Hier findet Ihr Anzüge in jeder möglihen yaljon für Männer oder junge Männer— 
die neueiten „watjtzline” Anzüge in allen Farben für jeden Geihmak. Kommt zu Stern’s | folf, die verlangten $189,225,000 für 
| Die Freiheitsanleihe hier aufzubrin⸗ | 
Ian, das heißt, e3 wurben nur eina 
33,000,000 gezeichnet, während 
|| at; por allem gilt diefeß von den | 
‚reihen Leuten, benn Daf bie große | 
bejieren Stoffen und der befferen Heriiellungsmweife verdanken, 
sshr Föonnt bier für den Kaben Fauten und Shr wit dann, 
| unumſtößlichen Beweis dafür. 
Durchaus nicht entmutigt. 
überzeichnet werden wird. Es iſt ja träger ſcheiden an Michigan Bou⸗ 
eine detennte Tatfache, daß viele ſich lerard, nördlich von Randolph 


und überzeugt nd * Ihr an jedem Anzug 83 bis 85 ſpart. . ———— 
durg fnu mich mehr als 89,000,000 
Maſſe der Unbemittelten ihre Pflicht 
daß Ihr Euer Geld klug ausgebt. Die vorzügliche Qualität 
nicht eher von ihrem Gelde zu trennen, Straße, aus, um dann in der fol: 


ais bis die Kampagne ihrem Ende | genden Reihenfolge Spalier zu bil- 


n 


immer viel zu) nier; 3. Aſſyrier; 4. Belaier; 5. Chi- 
|nefen: 6. Tſchecho-Slovaken; 7. 
Dänen; 8. Philippiner; 9. Finländer; 
10. Franzoſen 11. Deutfche; 12 

Griechen; 13. Holländer; 14. Italie— 
ner; 15. Japaner; 16. Nugo-Slaven; 
17. Lelien 18. Littauer; 19. Magya— 


ı Wocy die Erträge 
wunſchen übrig ließen. 

| GSefretär Glaß befand ſich auf der 
Reiſe von Indianapolis nach Omaha, 
wo er heute abend eine Anſprache 
halten wird. Bald nachdem er in|, 


Chicago angelangt war, hielt er eine 


| 


Nach⸗ 
inier Ne⸗ Er hält am Sonntag ſein vorletztes gro⸗ 


Todesanseise. Lincoln Stattluv. 


ni Freunden und Velannten die traurige 
Tobedanzeige, t, das meim neliebter Gatte 


Freunden aud Felannten die tray Se ber Batcr ud dr der 


Chieago Turngemeinde. 


Ihr großes jährliches Schauturnen am 


Nachrickt daßs unfer geliebter 

s acob 

Later und Cäiiiegerbater a J Schua er 

Gar 2 Merien . Qen.nsjahre perfhier ER 

910. m 'nonian, Den p 31 

— Aprit 1919, madın. 4:30 ” 

liter von 65 Da — Ao 

Die Beerdigung fi 1bet statt 


28. 


bit’en bie trat rı 


#e3 Turnier der Winterfaiion ab, 
_ Der Lincoln Stattluh halt am! 
Sonntag fein nächftes großes Stats | 


iur nier in feinem Hauptquartier, ber | 


|entgegengeht, und daß in der erſten den: 1. Elſaß-Lothringer; 2. Arme— 
4. 


Bantvereins ab, welche ihm über die 


21. Bolen; 
Rumänen; Ruffen; 
den; 25. Schweiz ‚er; 26. nr 
isführl — ‚| 
ausführlich 127. Uträner. Sie ichliehen fich dem! 


20. Norweger; 
92 


Is 


ren; 
99 


22. 


Konferenz mit den Mertretern des 


disherigen Erfolge 
richieten. 


morgigen Samstag. 
Das jährliche Schauturnen 
ICh Jicago QTurngemeinde, 
an welchem ſich alle Klaſſen be— 


der | 


Räumung von 


zeich lehzien Feſtwagen an, wenn der Zug teifigen werden, wird am morgi 
Zeich⸗ in das Siegestheater einzieht und bil— gen Samstag, abends acht Uhr, in 
den dann auf der Bühne des Theaters ihrer Halle, 820 N. Clark Str., 
einen großen Halbkreis. ſtattfinden. Obſchon ſich noch je 
Der Parade folgt eine Maſſen- viele der Aktiven im Militärdienit 
dberſammlung anter freiem Himmel, | befinden, werden fie dennoch any 
| bei welcher AUdmical Stm3 der Ehren⸗ etlichen Nummern auf dem Vro— 
goft fein wird; Konterdmiral Bafz) gramm jtark vertreten fein, Scrvor- 
jet und General Wood inerben —— iſt eine. uf terriege p on 
ee ee oe, vo 
|Turnlehrer — ur Shan 
American Can Som: fremdiprachigen —— ſteht mit bringen wird, ebenſo die verſchiede 
mehreren patriotiichen Liedern auf) nen Damentlafien, melde fir, in den 


Eincoln Turnhalle, Diverien Part: |! En Zu — 
won und Sheffield Are, ab. Zumj mn der Spige der gejtrigen 
1 5. & Statmeifter ift Hans Biedermann nungen ftehen bie folgenden: 
$ habt 2 <., 2% | auderfehen. Du‘ Turnier iſt das 265,000 — Peabody Coal Co. 
obal Necanım, fſa — —— 
— vorletzte der diesjährigen Saiſon. 250,000 — Mandel Bros. 
Am Abend wird ein Räuberſtat- 8500 Studebater 
‘ad! turnier folgen, das um halt acht Uhr | yo ration, 
ri beginnt, Das eigentlihe Xurnier 8: 220,000 — Seinp Brewing Co | 
wird um brei Ihr nachmittag? feinen | *150.000 — —* d« Thomas. 
Anfang nehmen. „ie Leiter dei 5103,000 — CEbicagoer Butter- 
Klubs, L. Berlinger. Präſident, und und Eierbörſe. 
$100,000 — 


Emil Frohn, Sekretär, haben außer- | 
pany, Eribten & Serton, Hartman 


tag, den 26, Ay yril nad. 
Zrauerbaufe 45 12 N W 
mit Autos nach dem Me 
bof, Um ftille Teilnahme 
trauernden Sinterbltel 
Diathilda Marten, Gattin. Edmund 
und Sred, Tühne. Fran Edmund 
Marten, Schw’caertoh:cer, neblt Vers 
manrdıcıt. Boir 


aiın, Gattin, (Ever) 
nd Dolsr- ', 
Bruder, 


ER; 


Margertet Schug, ch. Hofim 
line, Lowife, Kennerh, Mariorie ıı 
linder, Ditts u san, 
'ttelted d > er Arc na 2 
A. M N of € , 
chael ReeſeC 


ganz appretierten 


S weaters 
56.75 und $8.75 


Sterter Floor, 


of 
l bitteit "Die 


u 
DK 
Todesanzeige. — 
den und Bekannten die zraurige 

liebe er, Echweſtr 


Cor⸗ 

Tote 

Ectherine U. Blarier Männer 

23 Sahren en 

„ont ı1ad. beit 2B. 

rar 5139 Bid 2» Er. 

7 sauftim:s Air he, 51. und Qailin * 

m Sodhmeffe ze Select mird, 1t da 

3 nah dem Tt. Marien:Wottesader, | 

les Veileid bitten die irauernden Sins | 
liebenen: 


‚ft. Beer⸗ 
‚) korm,, 
ah or 


Todedßanzeige. 
den und Tefannten bie iraurine 
dal; unier lieber Kohn ıırd n 


Jultus Fred Goellet, 


— ordentliche Anſtrengungen gemacht, | 


U. S. Marines in Vor: 
2} LE 


moutb, DBa., it 1019 im le 


ter von 18 J 
erdigung am? 
10 Ubr bornt., 
Sebamwid Eır., 
Friedhof. 
trauernden Sin! erbliebenent: 
Grariek ınh Lena Ginelfel, Giterit 
2oniie, Gbarleg un» William Wonelfcl, 
Gelamilter, 


vom 7 


vicht 
J 


Tobdbekanzeige. 
Fternden und Betenn! en bie traurine 
Kom ihr, hat mıriit neliebter Jakte und 
licber Kater 
John 6. Pinint 
Seer bigung amt 
pri bom Tem 


r. Cicero mit Nı 


umlar 
vi ⁊ 


t ift. Saws⸗ 
erhauſe. 
t ıt03 
"um ſtille Teilnahme 

Uen Die | Hau ernden Sinieröltebenen: 
Caron na Moldt Goͤttin. 
Frau Emma Hood, Frau Mac Alli- 
ion, Tilliam. Erneſt und George 
Moldt. Kinder dofrle 


neb, Mond, 


| Die Beerdigung findet ftatt am 
| 26, April. um 


| 1946 %. 


Tobesanzcige 
Ssreunden und Pefonnten die traurige NKadh» 
vi, Dak unfere piclgeliehbte Muiter 
Anna Grebeim, aeb. Nunte, 

im Mlter dor. 63 Sohren unb 4 Monaten init 

ımı Herrn eutichlaten ifr. Die Seerdie n 

det ſtatt am Samstag, den 20. April 

nabm., bom Xrauerbaufe, 7 N. S F 

nach dem Roſchill⸗Friedhof. Um il fe Zeil 

nahme bitten “ie frauernden Sinterbliebeuen 

Serman Grebeih, Erhn, Robert, zouiß, Bir. 
lem und Dtte Grebaih, criefföhne, mebit | 
Servandte: boft | 

I 

Todesanzeige. |; 

en und PBerannten die traurige Nach» 
unfer grliehter Gatte 

Sul, Mihhart 

Lebensjahre ylößlih < ) 
am Montag, 10 Ubr vorm, | 

Trauerhauie, 2036 Thoma 28 Str. nach 
dem Sons and Daughters of Jacob— —— | 

Beldbeim. lm ftille Teilnahme bitten 

traucınden Hinterbliebenen: 

Helene Michael, geb. Freundlich, Cat tin.) 
@eime Gumtber, Leo Michael und Martha | 
Srpgner, Kinder. | 
Nein Nork und San Antonio Keitungen bitte | 
zu lopieren. | 

| 
] 


‘ nde 
ti ah 


in feinem 73 


10% 
iſt. 


Beerdiaur 
tom 


ei. 1 
"iel 


Zobetanzeige. 
freunden und Befammicht die traurige Nabe) 
riet, dak meine gelic obte Gattin und unfere| 
itebe Tochter umd Schmwelter | 
Elfie Bauer, ach. Rack, 
am 4. April im Alter non 22 Nahren, 8 Vice] 
noten und 8 Zagen entihlaten ift. “Die © cers| 
digung findet ftatt am Montag, den 28. N xil 
um 2 Uber nadım.. om Trauerbaufe, 1422| 
Hafbhurne Abe, mit Autos noch Waldhein. | 
Um fill: Teilnahme bitten Me trauernden Litt« 
terbliebenen: | 
Eimer Bauer Soite. Lerop Bauer (beritorben), | 
Cohn. Periba Raoih, Mutter, firan Eiin | 
EA, Augukt Real und Frau Lillten Ghri« | 
itenfen, Geſchwiſter. friaſon 


Todesanseige. | 

nden und Belannten die traurige Nach: | 

it, "bar unfer gelichter Gatte und Rat er | 
9. 2. Mohner „| 

4 

| 

Br 


entiihlu m it, Decrbigung am: Muntag, . 
28. Sprit um x:30 nadm,, Lom Trauer: aufe, 
2415 R. Kimball Abe., nah ber edung. —R 
retb-Rirhe, Ede Zalman und lltgeld Eir, 
um 2 Uhr, -n da mit Aufos nah dem Mont» 
role-Friedbof. Um frille Zeilnahme bitten die 
trauernden Siisterbliebenen: 


Hebwig Mohner, Gattin. 
Alfred und Baledta, Kinder. 


Geitorben: Frant 3. Sähueitae, 43 Na re 
alt: geliebter GSatte bon Lillien, xeb. Kraft, 
Sohn bon Ernit und Wilbelmina Chuettge, 
Prüuber ron Richaro. Edward, Wie’: Nanbaıi, 

tie! Taly.und Emma, — Beerdigung am 
—— 3 Use nadm,, von ber Rofehni⸗ 


= 
. 


| dign 
i nam... 


dot, 


| rrederil 9. 


. Mater e 
und Nater | herzliplten Dan. 


unb zen Blaeſer. geh. Sartorius, | 
Kohn ®., Peter %i., %. €, F. 
Elizadetb und Andrew Blaeſer 
Vorderer. Geſchwiſter. 


in] 
Aran Asieph 

Frau J. Paur, Tante, 

ige bitte Zteiwart 460 aufs! 


ıgufen. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Di’ 
da& unfere liehe Mutter 

Diaria Ları 
Alter von 67 Nabren acitorben it. Free 
ma am Montag, ben April, 2 ler] 

von Der Ranelie 1424 Larrabee Etr 12 
nach Der St. Rauls:Mirhe, Ede Drhard '-, 
id Zemnper un bon ba mit \lutos nal 
Natir Friedbot. Um 
bitten bie tra: eruden Ainder: 
Lars, Elizabeth Troege. 
F. Walter H. Lart und Lilln Nimm. 


im 


8, 


Geora | 


irfa | 
Todesanzeige, 
Freunden unb Rer anmen ‚bie traurige 7: 
richt, DaB meine geliebte Gattin 
— Bufie | 
Sahren fanızt entichiaten äft. | 
Samstag, den | 
bon der Kapelle 
nah Rafebill, lm Mille] 
ittet Doz frauerndbe Gatte: 
Emil Zuife, 


im Al [ker ten 57 


2 Uhr nodm., 
1 Saiftch Str, 
Zeiinabme | 


— — 


Beitorben. 
mik Elfie Seudmann. 
Trauerfeier Samstag, ben 2, Uneil 1912 | 
m 2 Uhr nacm., im Undertafing Barlor bon! „ 
en & o., 850 St. Clarl Str, weitattirng | ” 
a4 dem Grarela; ad⸗Friedhoẽ. 


Danktſaguns. 


Fur die vielen Veweiſe herzlicher Teilnabme 
nd al ımenipenben bei der weerbinung tms 
ferer lieben Frau md Mutter fage n wir allen 
Nermandten und Bekannten unſeren beſten, 


Rudolphh Aianer und Rinder. | 


Zur Erinnerung | 
Sn lichender Erinnerung an unferen *eu rer 
Sater. Schwiegervater unb Grohvater 
Aldert Ohm, 


welcher beute vor zwei Jahren am2 
1817. geſtorben iſt. 


20. 


April 


Gelieden von uns, Do nicht vergeifen. 


uhe in Frieben! 


Gewidmet von einen dich liebenden Söhnen 
Wilhelm und Eduard Ohm, nebſt | 
tößtern und Enfelfindern. 


Sur Erinnerung 
Sn Ichmeraliher und lichender Srinmerung 
an unferen Batten und Poter 
Georg Nubn, 
weicher heut dor 25 Nabren, am 25. Marti 
1894, in die Emigfeit abgerufen wurde, | 
Die Jahre trodnen ımfere Tränen } 
Und mildern unfere Schinerzen, 
Do unfer Liebe bleibt ftet3 cu 
Dein Unbenlen bleibt civig freu | 
Dis wir und mwieberfeben, | 


Deine dih Jiehbenbe Gattin: 
Beronika Ruby, nebit Rindern, 
Zur Erinnerung 
unfere geliebte Toter und Te 
Evelyn Roitmann, 


de beute Ltr einem Jabre, am 25. Mpri ı 
1918, geltorben ift. 


an veiter 


Dih beiten wir zu finden 

Dort, wo man nicht mehr itirbt 
ind Kränze bir zu minden 
Dort, wo Tein Glüd verbirbt. 
Und dir in’3 Aug’ zu bliden, 
Wo's Yeine Tränen gibt, 

Und dbih an’s Serz au drüden 
Dort, wo man ewig licht, 


Gewidmet von deinem Ach lichenden 
— und Grisiwiiiern. 


„der 


ftille EUREN. ’ 


„Die Schiffbrüchigen“. 


dan der Kaſſe 55c bie Verſon. inu? 


das Turnier zu einem durchſchlagen⸗ 
den Erfolg zu geſtalten. 
— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum vor⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
„Abhoendvoſt“. 


Zur Erinnerung 


Nit wehmütigem Serzen nedenfer mir dr& 
Todeztaaes unterer geliebten Toter md 
Same !ter 
Emma Jarzomkowski, 
Beute dor nenn Sahren, am °5 
1910, au unferer SRitte gt: » 
biit bu fern, 
bleibft du 


Ba 


nabe, 
Semidmet pen deinen dich liebenden 
Eltern und Gefniviitern, 


Vuſh Temple Theater 


Tetephen Superior 4819, 


wreitan, den 25. April: 


98, 8 


abend 
Matinnee 2:45: 


nnmohenp, ben April 
Sonntag, den 27 ril, 


„in "Bel; ertraum.“ 


Ap 


hnntaa, den 27. April, abends 8:15: Bene. | tertieffen, denn es find bon ihnen | Spielleitung 
Seihnungen im Gelamt:'L 


fizabend für RuboifRanel: „Enrlihe Arbeit.‘ Arbeit.‘ 


ChicagoTurngemeinde 


Das zährlihe Schanturnen 
unferer Alafien findet am Samdtag, ven 
Apeit, obends 8 Uhr, in "mierer Salie, 
N. Clarl Etr. fiat, Nacı „der Vorfteilumg 
Ser Eintritt Ioftet im Rorverfau ıf 06, 
‚tieng Alten eier, 


all« 
26. 
820 
Salt. 


Rinder unter 18 Sabren ?De. 


Goldbeck vorlra 
Chicago Lincoln Club | 


Mortb Clarf tr. ımb Germania Pl 
Ar ben 8. April, abends s:15 Uhr: 


As Weih, Engel X — 


s0RTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


c. Appel, Mogr. 


Reſtaurant Sonntags offen. 
iniäfrbi® 


Madıt Euren eigenen Wein, 


che bad Yonb „troden‘ wird! 


‚Getronnete Trauben 


Kauft Euren Vorrat jegt. Billig. 


coYNE BROS, 


119 Zeit Zouth Water — 
dad 


Kameras und! Photo-Bubeh ö 
Großes und vollitänpigeß Lager zu niedrigen 


Preiſen. 
Alle Maſchinen voll garantiert. — Cameras 
umgetauſcht und vermietet. 
Freie Anweiſungen im Entwigeln und Drucken. 
20 Sabre etabliert, 


Lang’s Photo Suppiy House 
115 Norte Anenne nahe Lincoln Ei 


Furniture Company, E. ©. Shep- dem Programm verzeichnet. 


neneiten Neigen und Tanzen zeigen 


berd, Frau Cyrus Hall MeEormid, 
Oscar Heineman, Henn A. Klein, 
Frant D. Stout. 

$94,000 —- Chicago, Wil Imington 

& Franklin Coal Eo.und Angeftellte. 
70,000 — Edwards & Deutich| 
Litbographing Company. 

550,700 — Orden des Eaſtern 
Star. 

$50,000 — Thomas Dennehy «e 
Companh. 

Der in den verſchiedenen Induſtrie- 
und Handelszweigen tätige Ausſchuß 
hrachte geſtern im ganzen 82,571,850 
auf, darunter die meiſten der oben 
genannten Summen. Von den gro— 
Ben Warenhäufern find bisher im! 
ganzen $856,900 einberichtet worden, 
tpopon $41 u. ae die „Fair“ und|., 

252,550 auf Mantel Bros. ent: 
— 
Wo hileihen die Deutſchen? 


Wie der Bericht der fremdſprachi 


:15, und| gen Abteilung zetat, befinden ſich die aroße Gefangspoiie 


Deutichen zurzeit noch meit im Hin: 


inur 190 
betrage von $27,000 aemeldet inor: 
ıden, während die Polen 332 Zeich⸗ 
nungen von zuſammen 869,450 auf⸗ 
zuweiſen haben. Da die Amerikaner 
deutſchen Stammes unzweifelhaft be— 

ſo 


reits viel mehr Bonds kauften, 


»teft) find emtmeder die vorliegenden Be=| iten 


richte noch fehr unvollitändig, ober 
| aber e& murbe die Angabe der Natio- 

1.olität vernachlüffigt. E3 ergeht bes: 
halb an die Deutichamerilaner von 
Ineuem bie bringenbe Aufforderung, 
unter allen Umftänben dafür zu for- 
gen, dab ber Dermerf „beutjch“ im 
‚| die betreffende Rubrik des Tyormu- 
lard eingetragen wird. 

Das Progranm für den heutigen 
Jaa it im Großen und Ganzen 


dasſelbe wie das für bie vorhergehen- 


den Taae, bei sem Haren, wenn auch 


fühlen Wetter berricht aber in den! 


Straßen ein meit renered Treiben. 
Der 7rliegeroffizier Kapitän Edbie: 
Ridenbaker war auch heute wieder 
der Helb des Tages. Unter Anbern' 
| wurde ihm zu Ehren ein Gabelfrüh: 

Hüd im Union Leaaue Club gegeben, 
* heute abend wird er im Audi— 


"3 torium in einer dort ſtattfindenden Schotts Halle, Südoitede von Bel⸗ 
zuen Maffenverſammlung eine Unfproche mont und Racine 


halten. Bei dieſer Gelegenheit ſoll 
auch ein Flügel eines von ihm zur 
Strecle gebrachien deutſchen za 
zeugs öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Natürlich wird heute abend 
auch die „Siegesſtraße“, der Michi— 
gean Boulevard zwiſchen Randolph 
unh 12, Strafe, mieber — be⸗ 
leuchtet werden. 


werden. Die turneriſche Leitung 
liegt in Händen von 
Teuſcher. 


Verwalter 


— — 
| Bufh Temmpie Theater. 
| (Dtrettton: Conrad Eetdemanıt.) 


Chas 


Turnlehrer 
Appoel 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


Heute abend nochmals Sondervorſtel- wird es an der Bewictung der Gäſte 


lung von „Die Schiffbrüchigen“. [ni icht fehlen laſſen. Tickets koſten im 


Brieux' Theaterſtück „Die Schiff- Vorverkauf 40 Cents, an der Kaſſe 
| brüchigen“, do? am Mentua abend |55 Cents die Perſon, Kriegsſteuer 
zum erſten Male in Amerika in deut— eingeſchlo ſſen; Kinder unter 16 
ſcher Sprache aufgeführt worden iſt, Jahren 20 Cents. 
wird heute abend untier den Auſpi Am kommenden 
zien der „Chicagoer Arbeiterzeitung“ -ein geiſtig-gemütlicher 
Konferenz wiederholt. Moraen cbend,| Am Samstay, den 
Tomte Sonniag zur Matinee fteht 
|Dstar Strauß’ reizende Dierettelund Tamen 

„Ein -Walzertraum” mit Anna Ber: | Unterhaltung 
neck und Angelo Lippich in den * Am Sanistag, dem 24. 
itenben Nelcn, forie den tüchtigften | finder Ans große Preiäturnen Fir 
Diperettenfrätten des Enfemdles mt) Idie Gottiried Mancı und 
den ſonſtigen BEE Partien, noch— Simon Blum-Stiftung ſtatt, 
dem das Publikum freundlichſt ein 
Zonnt tan abend irbet das | geladen 
des Kaſſierers olf Vegel 
deſſen Mannſltädt's 

in fünf Mrz. 0 
Mrbeit”" unter der! 
Ds Soder aege: | 
ben wird. Für Diele Rorftellunn iſt 
das der Leitung von * veflmetiter 
Chriſtoph unterſtehende Orcheſter be 

ſonders verſtärkt, und die Geſangs— 
rollen ſind in die beſten Hände gelegt 
worden. Das in Berlin pielende 
Stück gehört mit zu den zugkräftig- 
Lacherfolgen. Es wird nur 
Sonntag und Dienstag abend gege: | 
ben. 


Mifwoch filn 


31. Mat, au: 


mit nachfolgender 


Mut, 


Die 
wozu 
mals anf 
iſt 
— — 408 — 


NET 
Benefi 
ſtatt, gelegentlich 


Rud 
Holt — getrockneten Tra 
ohne Bros. 119 W. Waͤter Str. 

Aaupf —mai 


a 2 
x ereinstreiſen. 


und Ka rtenpartie 


— 
* 
Ser 


aen „Ehrliche 


nn 
bon 


15 


win? Bunco 
umltaltet Die Plat 
Gilde Kr. 1 morgen abend 7: 
Uber in der Wider Bart Halle für) 
‚ihre Mitalied-r und Freunde, Der | 
Vorkehrungsausſchuf, hat für luſtige 
uUnterhaltung, wertvolle Preiſe und 
gute Erfriſchungen geſorgt und ladet 
zu zahlreicher Beteiligung ein. 

Am Mittwoch abend bhet Frl! Der Columbiazirkel, Hun— 
Paula v. Jagemann ihr Benefiz; garia Conclave Nr. 11, gibt morgen 
ſie hat ſich hierfür Charlotte Birch- abend in Yondorfs Halle, North pe. | 
Pfeiffers fFünfaftiges” Schaufpiel und Halfte Str., Tanz und Unter: 
„Dorf und Stadt“ oder „Das Lore” haltung. Der Lorfehrungsausfchuf 
auserſehen. Die darauffolgend⸗ n bei⸗ ſtellt dem 13., 23. und 33, 
Iden Mbende find abermals dem! 

I„Walzertraum“ gewidmet, Die 
Samstagvorſtellung bringt eine auffpielen. Der * ber Unterhat- 
Slanzaufführung vom Gerhart tung tt auf Ust feitgefeht, : cr! 
‚Hauptmanns berühmten Merfe „Die | Cintritt auf zo Cents 

verſunkene Glocke“, in welcher F Einen großen Bauernball beran: 
Elfe Janſſen als „Rautendefein“ |ftaltet ber Heifen-Darmitäb- 
ganzen wird, ter Jamensinterftübungs- 
Iperein der Südfeite am| 
Samätca, dem 3. Mat, in Hörbers 

Halle, 2135 Sue Island Ave. Das 
Uhr nach— Nergnügen wird von einen tüchtigen 
r. Kriihna in) Feftausichuß vorbereitet und wird. 


CASTORI, 


Für Säaugiinge und Kinder 
‚GEBRAUCH SEIT MERRALS BOJAHREN |, 


Immer mitder 
Unterschrift 
. von 


Det: 


B| 
Salt je) 


Cine Zigeunerfapelfe wird zum Tanz | 





m a — 

Krifhna:Bortrag. 
| Nächſten Sonntag 3 
mittags —2* Frau Dr 


Ave., einen Vor⸗ 
trag halten über die Frage: 
fiellt ſich die Aſtrolodie zur Hein. 
carnation?“, bezw., „Welche Rolle 
ſpielt die Aſtrologie bei der Rein— 
carnation?“ Herr Paul Deig, der 
die Aſtrologie zu einem Spezial⸗ 
ſtudinm gemacht hat, wird die 
Grundriſſe der — 2— erläufern. 
Eintritt 25 —— 


„Wie | 


det | 
Abend ſatt.“ 


I meinsichaftliches Turnen der Aftiben | 


ben bet | 


tdeutſche 
301 


ein wertvolles Geſchenk in Ausſicht. | 


werden, da die 
Vereins ſich 
eit und Gemüt— 
eliebtheit erfreuen. 
Eintritt 25 


beſucht 


SNnr 
LCH 


ſicher ſtark 
Feſtlichteiten 
ihrer Unterhbaltfant 
lichkeit arsher B 
Anfang 8 abends, 
Cents. 


Der Berline 


dl 


4 
lfm 
u 


r Verein von 
IChi:aao — Veranügungs: 
berein ladet ferne Mitalteder 
tumd Freumde ein zu feinem Maiteit, 
welches am Gonntag, 11. Mat, 
beginnend ıım z Uhr mittags, in 
Baumelz 
Milwaukee un in Niles gefeiert 
werden wird. Der Verein iſt bemüht, 
ver dem immer näher rückenden 
Schreckenstage. dem 1. Juli, ſeinen 
Mitgliedern und Gönnern noch recht 
!oft Gelegenheit >u aeben, zufammen 
| einige fröhliche S tunden zu verleben, 
und das rührige x ergnügun Istomite 
hat auch diesmal alle Vorbereitungen 


dem 


Hans 


Gemeinſames Mittageſſen um 

1: Une, Grfrifijungen aller 
Art, eire aute Yanzmufit und was 
Fonit drum und dran hänat. Die yet: 
fichfett mie) in der heizbaren Halle 


ızen. 


pun? 


abgehalten, ſodaß niemand befürchten 


muß, ſich einen Schnupfen zu holen, 
und der kleine Spaziergang vom 
Endpunkt der Verlängerungslinie der 
Milwaukee Avre. Elektriſchen, iſt ge— 
rade lang genug, um den nötigen 
Hunger und Durſt zu erzeugen. 

m 


| c 

An Samstaa, dem 24. Mai, ver: 
Ianitaltet der befannte Kärntner 
KlubKoſchat in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str, tin 
Maikränzchen. Das Ereignis wird 
mit einem ſchönen Unterhaltungs— 


programm und mit Maiball würdig 


Die Mitglieder wer— 
den mit Chorliedern, Quartetten, 
Trios und Baß-Solis mit Jodlern 
aller Art, mit den gefühlvollſten Ko— 
ſch stliedern und „Qumpenliedern“ bet 
einem auten Tropfen die Yeltgälte 
unterhalten. Wer den Klub Tennt, 

'wird im Voraus überzeugt fein, das 

den Teilnehmern ein höchit genußrei: | 
her Abend bevoriteht. Freunde mit | 

|Familter find herzlich eingeladen, mit | 

‚den Iuftigen Kärntnern einige gemüt- 
iche und genußreiche Stunden zu ver⸗ 

sen. Für vorzügliche Speiſen, Ge- 
kön, Mufit und Bequemlichteiten 
forgt das Feitlomite, Eintrittöfarten 

2. im —— 2 5* 


gefeiert werden. 


wegen 


und Gönnern, 


lectric. Park an ber, S 
ſten 


ne au a N Verbindung mit 
ı gewohnter umfid) tige rMWeife aetrof: | 


nen. 


Der Laden für Männer 


Kaſſe 50c, dies ſchließt die Kriegs— 
ſteuer ein. Das Feſt beginn?‘ um 730 
Uhr abends. 

Der beliebte Damenverein „ Un= 
ter den Linden“ veranftalte 
am Samätaa, dem 3. Mai, in ber 
Ipendalehalle, Ede Belmont und 
Aldann Ave. einen großen Kappen: 
ball und verfpricht allen Freunden 
die fich daran beteili: 
aen, einen aenußreichen Abend, Yür 
Erfriſchungen hat das Komite beſtens 
Sorge getragen. Eintrittiskarten ko— 
im Vorverkauf 25c, an ber 
Kalle 3öc. 

se 
Siederfonzert. 


Ter Chicago Sinnverein unb ber Linesin 
Ind verauftalten e8 morgen, 

Am moraiaen Sonnabend, abends 
8:30 Uhr, wird der Singverein in 
den Lincoln Klub 
im aroben Saale des Lincoln Klub» 


hauſes ſein Frühjahrskonzert ver— 


anſtalten. 

Der Singverein hat ſich bezüglich 
ſeiner muſikaliſchen Leiſtungen keine 
leichte Stellung geſchaffen. Wieder⸗ 
holt iſt feſtgeſtellt, daß ſein jeweiligeß 
letztes Konzert ſein beſtes geweſen, 
und ſo wird Großes von ihm erwar⸗ 
tet, aber da Dirigent und Gänger 
ernft an ihre Aufaabe herangeben 
und fie ınit deutjcher Grünblichleit 
durchführen, jo werden auch bießmal 
Die hochgefpan.ıten Ermartungen 
nicht eitttäufcht werden, Als Soliften 
für das fommende Konzert find 
Frau Ilſe Bacher-Maah, Sopran, 
und Herr Fyrik Rent, Geige, geivons« 
Nachitehend das vollftänbige 
Programm: 


zer ıd out (by Liodt.. .. 
tiener Lich. 
Nondo elegant 
Shor: 2 18 
Zopran: (tie aus Zaıırbäufe 
Ze .. . 
se Eihivald.. “a Mae 
Vidmung ‚Richard 
Entflich mit mir md fet mein 2Welb, , 
63 fiel ein Meif im der ri ——— > r 
uf ihrem Grab, da —* ee au Xinde, 
alle dret — .—— Isfonn 
Orientale,. . 
Nocturno op. ‘$ 
Walzer 
Zrauen-Terzett: 
anderlich . de de 
Sopran: Echmerzen z... "fidard 


An dem — — 
won "ea : 
a zeitslich Im Malett. unser bir 


Eher: Mädele rud, rud, rnd 
* Soite. SE 


ejet die „5 


Chor: 


.....Goumos 
Helge: ‚Kr 


Wor 
Chor 


Seise: 


"Seite, I ie 





= en 


oder Strauisenfeder-Garnier: 


999999 HH HH HH HH 94 


Aus deutjchen Kreiien. 


Lebtes Turnhallenfonzert, — Turner-Bundestaninsnng. — 
Gejangvereinen. 
SHpipitaljubilanm. — Todesfalle. 


Bon den 


Milwaukee, Wis. 
zerte in der Weſtſeite Turnhalle 
wird, was Muſik und Beſuch anbe— 
langt, als eine der erfolgreichſten 
angeſehen. Beſonderer Gunſt er 
freute ſich die Sopraniſtin Frau 
Elfa Schubert-Ridule, die auch im 
legten Konzert noch einmal mit be 
jonderenn Applaus begrüßt wurde. 

Shebongan, i 
euer in der t der Shebon 
gan Zeitung, das .cinen 
ten etwa $2500 anrichtete, machte 
e3 nötia, dal; die Herausgabe der 
Zeitung vorübergehend eingeitellt 
werds mußte, 

Ein deuticher armer, red Bau— 


gr:2 Ein 
Bius. in 
D 


dere 
ODruckere 


mann, iſt dem Vorbild einer Geſell- welcher Eigenſchaft er bei verſchie- 


ſchaft in Port Waſhington, Wis., 
folgt und wird unweit von Ply— 


+ | 
Schaden 


BEUEBERBEUEBEREEEEEEE U Mimi: in arößerem Stile iſt 
Bollendet dns Werl— Kauft Sieges-Freiheitsanleihen — Buden 1. Floor. 


CARSON PIRIE ScoTT & Co. 
—Basemen!— 


Ein reichhaltiges Sortiment 
hellfarbiger Hüte, 37.90. 


Eine 
neuen 
helleren Farben, die ſchon etwas 
auf den kommenden Sommer hin 
weiſen. 


er 


Gebrauch 
und ſo hübſch ſind ſie, daß wir 
alauben, 
Ueberraſchung Eur 
der Partie befinden ſich 
Weiße Milan-Hüte mit Georgette Crepe verſehen, Hüte 
von Leghorn oder Taffeta und neue durchſichtige Hüte 
Hübſche kleine Blumenkränze garnieren die weißen Milar 
Hüte. Die von Leghorn und Taffeta zeigen einen Vorzug fi 
Straußenfeder-Garnierung, aber auch Blumen ſind auf vielen 
Die durchſichtigen Hüte, die in einer großen Auswahl von 
Heidfamen Moden gezeigt werden, weiſen ebenfalls Blumen 


ing in anziehender 


Angewöhnlich hübſche Hüte zu dieſem Preiſe 
Baicment, ditlid, er Ser g 
———— tigleitsauſtalten, 


Die an und 34 länger als 25 Jahre. 148 
ſoeben beendete Saiſon der Kon- Männer und 76 Frauen find als 


| 
| 


— 
u 


‚treter der anderen fünf von ihm ge= 


\folgenden Jahre 


es, 
W|mozu der Berein einladet. 
w| Dubugue, Xa. Im Wlter von 


Pfarrer der St. Bonifacius Kirche in 
Nerv Vienna, der jhon in frühen 
Sahren von Paderborn berübertam 


w| meinden zu gründen und zu organi- 


Leben. 
St. Louid, Mo. 
E Louis Turnhalle kamen unlängſt vier 
@| der fünf Meberlebenden der 300 Tur- 


ligenregiment3 bildeten, wie alljähr- 


Bartie : * . 
lich, zuſammen. Der St.Louis Turn— 


Damen, 


entzudende 
Süten für 


von 


Per 
u 


u 
= 


w|chnder Wile zu ehren. 

= nn Mit einem Gottesdienit in 
md für 
entworfen 


Diejelben ſofortiger 


worden — 


daß eine angenehm 


wartet. 


— >: 
ei —V 


a biläum des Lutheriſchen Hoſpitals 
m! begangen werben, des eriten prote- 
w Itantifchen Holpital3 der Stabt, ba® 
n eriten Dezember 1858 mit zimei 

\tleinen Stuben gegründet 
MDcs erite Haus wurde 1864 erivor- 
Mihen und diente bi3 1883, ala 
wi neued Haus erworben murbde, 


lat 
das 

|bielt, im Jabre darauf abermals er- 
M|Ztodiverf verfehen turbe. 


rn : 
Weiſe auf 


*87.50 


noe 


m liegt in den Händen des Präfidenten 
|der Vereinigten Qutherifhen Wohl: 
Louis Malte, 
während Paltor E. C. Hofius zur 
Zeit Kaplan der Anitalt ift. 
Mit dem Frühlingsfeit be 
Louis Altenheims mit feinen 78 \n- 


feieri, unter deflen Auſpizien 
ganze Feier jtand. Dieler Verein 
zählt an 500 Mitglieder und Steht feit 
feiner Gründung unter der Leitung 
bon Frau G. Cramer als Präfiden- 
tin. 


— Geſtörtes Konzert. 


Louis Turnbezirks wurde Hermann 
Sexaner zum erſten Sprecher er— 
wählt. 

John Becker, ein Gründer der deut— 
ſchen Odd Fellows Loge 
der aus Darmſtadt vor TO 


⸗ 


Mitglieder in dem Zeitraum von 50 


Jahren geſtorben. 


Dirigent K. Hein feierte in dieſen 
— An » . oo. z . 
zogen fein Stlberjubilaum als Leiter 
des Mozartverei an feinem Eb- 
renadend, der die Form eines KHom= 
merjes hatte, nahmen auch die Ber: 


a 


2» 
in, 


gerkreiſen fi wohl fühlte und fehr 
|beliebt war, ift im Alter von 90 Jah— 
ren geitorben, 

Bei der zmweitlegten Voritelluna im 
 Schweizerhallentheater am fonımen= 
den Sonntag, bei weldhem Schön: 
ıthans Luftipiel „Der Schwaben— 
|ftreich” zur Aufführung fommen foll, 
wird nach TangerAbmwelenheit Richard 

zum Dirigenten der |Brücdner fein MWieberericheinen ma- 
Vereinigten Sänger beitellt wurde, in ichen. 
Walter Kollas, der im \ 


letteten Vereine teil. Karl Hein wur⸗ 
de 1864 in Rendsburg geboren, nahm 
1890 einen Ruf an das deutſche Kon— 
ſervatorium in New Yort an, wo er 
fih als Gejanavereinsleiter fehnell 
einen Namen machte und fehon im 


277 


abre 1868 


ge. denen Sängerfeiten Triumpbe feierte. | hierher fam umb Jahrzehnte laug bei 
1902 wurde er Direktor des German der Niedringhaus Stamping Co. in 


möuth auf ſeinem Land eine Conſervatory und ſpäter übernahm Dienſten ſtand und früher in deut— 


Monarchs“ bekannte Kaninchenart 

von 25 Pfund erreichen. 
Indianapolis, Ind. 

dem 105 Vereine das Reſult 


li 


> 
a> I 


Safenfarnt anlegen, auf weldher erjet mi 
die unter dem Namen „Biant | Hultc. 
züchten will, die oft ein Gewicht | feierte aleichfalls 

Georg Schramm; er wurde bor 60| 
dach Jahren hier geboren und tra | 
at einer |nebnjähriger dem Kirchenchor der fa= | handlung, die er tm ‘Jahre 1864| 
Nitolaustirche bei, dem er/aründete, ftarb im Alter von fait 82 | 


cm 4, April abgeichloiienen Urab- | 


fimmung eimberichtet haben 
3418 Stimmen zuaunften—und nur 
186 dagegen — lautete, 
Vorort ded QTurnerbundes 
Bundestaglagung auf den 
dieſes Jahres in der Salle 
Shuisoiller QTurngemeinde einbe:- 
rufen. 

Baltor J. C. Peters, ſeit langer 
als drei Jahrzehnten der Seelſorger 
der evangeliſchen Zions-Gemeind 
hat geſundheitshalber der Gemeinde 
ſeine Reſignation unterbreitet, die 
jedoch nicht vor dem 1. Oktober in 
Kraft treten ſoll. Erſt vor weniger 
Jahren verlegte die Gemeinde ihren 
Kirchplatz und erbaute eine pracht— 


die 


Oo) 


27 


Juni 


po 


\r 


volle neue Kirche nebit Brarrhaus. | Baltimore 

Y, Carl SH e 11918 interniert. 
‚Eleveland,D. Carl Shmedte, | —— er 
ein Bonmer von Geburt, der an. tungsmebaille ber enaliihen Regie— 
fangd der 60er Nahre ins Zandjrung, Die DTDBe Deut⸗ 
nr Sein Then Gefellichaft zur Rettung Schiff: | 


fam, beging in dieien Tage 


jährige Zubiläum als Träger brüchiger, bie 


de Wächter und Anzeiger. 
Buffalo, NR 7 
zum Wiederaufbau des 


s er, 
sr 
te Dal 


des durch Feuer 
ſchwer geſchädigten katholiſchen Wai 
ſenhauſes haben bereits eine Summe 
von über 814,000 erreicht. Die St. 
Mary⸗Gemeinde allein leiſtete 
Geſchenk von nahezu 8900, 
Reingewinn von der Auffüh 
eines Paſſionsſpieles. 
New York, N. Y. 
gefeierte Tenorſänger 
Habelmann 


rung 


Der früher 
Theodor 


85. Geburtstag. Er kam 1863 nach M 


Amerifa und zwar umter 

Kontrakt, der ibım wöchentlich 
‚garantierte. Seine Berüh: 
fammt aus dem Nahre 1871, als 
er zum erften Male Lohengrin Yang. 
Als Regifieur am Metropolitan 
Opernhaus inizenierte er 
rere amerifaniiche Eritaufführungen 
Bagneriher Opern, in deren Sit 
terefie er auch eine Zeitlang an der 
faiferlihen Oper in 


$150 


ntheit 


— 
* 
Na 


fest hat. Iebt er in White Mills, Ba. 


t, Retersburg | Beyer. 202 ge 
, F — ven Yon . Kadelburgs Schwanf „Der Schiwie: | 
mweilte. Eeitdem er fi zur Nube ac» | 


und | 


I 
hat der | ="..: ee | z ; 
\Bräfident dee Männerhord® — mur= | Vorfteher diente, 


I 
’ 


der | der > * dr 
haltung ſich anſchloß. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


i 
1 
I 


| 


en— 


| 


mies fich bei feinem Diterfonzert vor | 


Ian 


feierte kürzlich ſeinen 


enem 


| 
| 


Y2 den V 
Konzertes 


meh⸗ 


Vorkville Kaſino 


Die Ende Mai 1869 von dreißig 


deuiſchen Männern, von denen allein 
noch John Kaiſer aus Corona am 
Recon if, gegründete Beethoven Loge 
der Obd Fellows wird am 4. Mai in 
der Männerchorhalle unter Leitung 


uul 


don Thee Schmidt als Feſtpräſident 


ihr goldenes Jubiläum feiern. 5 Mit- 


glieder, welche noch im 


wohlbekannter Mann iſt kürzlich in 


irer eines Rettungsbootes verliehen an mich habe. 
hatte. 


Engelsk 


ein 
den 
il 


einem aroßen Publitum ala 


Auguſt Framde das Sollege of!ichen DVereinsfreifen in Güd ©t. 
ı Louis eine Rolle fpielte, ftarb im Al: 
Sängerjubilaum |ter von 90 Jahren. Er jtamınte aus 
diefen Tagen |der Gegend von Frankfurt a. M. 
Gharles Lange, der befannie Chef 
alö | der aleichnamtgen Porzellanwaren— 


anderes 


Ein 


in 


thol. St. 


noch jetzt, allerdings als Baßſänger, Jahren. Mit ihm verliert beſonders 
angehört. Anläßlich ſeines goldenen auch 

Sängerjubiläums — er iſt zugzleich meinde, der er 51 Jahre lang als 
ein hochgeſchätzles 


⁊ 


de eine beſondere Dankmeſſe geleſen, Mitglied. 
am Abend eine geſellige Unter-⸗ 
| Das 


nene Tintenfak. 


Ein. wohl vielen Dzeanreilenden | 


Paul fraßniag. 


An meinem bierzialten Geburtstag 


fizıo N 


von 


Fort Dalethorpe, Georaia, geitorben, | _ 
der Llond-Kapitän G. Diedrich, 1865 | erichien plöglich ein alter Tyreund und 
in Vegefad geboren, der im Jahre Schultollege von mir, der an mic) 
1891 ala Offizier in den Dienft des jeine fo tief ergreifende Anrede vielt, 
Norddeutfchen Lloyd trat und 1910 daß Frau und Kinder, die im Neben- 
Kapitän de3 „Prinz Sigismund“ |ätmmer meilten und Taufchten, Taut 
wurde. Eines Augenleidens wegen aufſchluchzten. Sch Telbft war ſehr ge— 
wurde er 1914 zum Hafenkapitän in rührt, noch mehr, als er mir ein Pa— 
ernannt und im Xuni | fet überreichte und mich bat, ich möge 
Er befah die Ret- | die „Kleinigkeit“ zum Andenken bon 
ihm und an meinen vierzigften Ge: 
| burtstag annehmen. 
Meine Rübrung wurde jedoch fo- 
Bremer Nettungss | fort aufgehoben, als mir der alte 
aille, und trug eine goldene Uhr, |? reunmd tn einer noch längeren Rebe 
die die Baltimorer Handelstammer zu verſtehen gab, daß er nicht nur ein 
ihm für ſeinen Heldenmut als Füh- Geſchenk, ſondern auch ein Anliegen 
Seine Anteilnahme 
an meiner Verſon wurde dadurch ſo— 
Der junge, unter Chormeiſter Paul rt auf das richtige Mindeitmaß be: 
irdend Leitung ſiehende Gräntt und ic Tab ein, ba} 
Bäcdermeiiter-Gefangverein, dem nod) | —— Anliegen DE 
ein Damendhor zur Seite fteht, er: | = yeburtstag zu biefer Kundge— 
ung angeipornt hatte. 
eraus |. I legte das :och in einer Schadh: 
|tel befindliche Gefchent vorsichtig zur 
Seite und bat ihr, mir fein Anliegen 


die Große Medaille der Deut: 


med 


sich 


ver 
ud 


Y 
i 


eiitunasfähig. Leider wurde die Ver: 
ig durch eine Horde ſoge- 
Patrioten, Soldaten und 
atrofen in Uniform, nicht nur ae= 
jtört, fondern aänzlic) zu vorzeitigen 
Abſchluß gebracht, was natürlich bei 

eranitaltern und Bejuchern des 
mohlbegrünbete Crbitte- | 
rung eriwedte. 

Am erjtien Mai wird von Heinrich | 
Marlow, Chriltian NRub, Hana Une! 
terfirher und Ludwig Eybifh im 
ein Iheaterabend ! 
werden, bei meldem 


* 


anſtaltur 
tannter > : 
‚er noch eine Leine Reife zu machen 
‚hätte, nach deren Rüdtehr er mir feine 
Bitte vorbingen werde. 

Wir ſchieden einſtweilen. Ich war 


Männer, wenn in Chicago, 


Kommt und überzeugt Euch ſelbſt. 
ie Dr. Lorenz Elec⸗ 

y Vattery iſt die 
ẽrſfindung fü 
welche die 


ine Drogen, feine Dice 
dizinen, leine Diät, leie 
ke ıngemwöbnlichen Yine 
forderungen irgend tvels 
her Urt, bört auf mit 
allen Yinsichweifungen 
auf und bieie Friindine 
9 . 9 Maſ “| *B wird die Arheit tıım Cie 
Bro otln N, = I Weil j dei } drgr EEE iondet einen Strom fräf- 
utſch-Amerikaniſche Schützenbund —* tigen Lebens ım 


obne fein Willen und feine Einwillt- 


veranitaltet 
gerfoHn wider Willen“ zur Auffüh 
rung fommen fol. 

N. 
De 
r 


my * *8 5 ir 
3 während Kr Ichlaft. Für 


w|75 Jahren ftarb %. M. Pape, ber | 


@| und 1874 die Priefteriweihe empfing. | 
w|Cr beiaß ein befondered Talent, Ge= |} 


fieren und rief an 15 Gemeinden ins | R 


In der St. 


winner, die vor 58 Nabren drei Som= | f 
g pagnien des erſten Miſſouri Freiwil- Bi 


bezirk ſandte zur Begrüßung der al-3 
B ten Herren eigens einen Delegaten, | Ri 
B|um die alten Veteranen in entipre= || 


der 4— 
| Kirche zum Heiligen Kreuz, bei wel⸗ 
‚chem Paftor G. Schüßler von Chica: | 
go die Feſtpredigt halten wird, ſoll 

Miam Sonntag des fechziagjährige Ju- 


wurde. 
ein 
ſchon 1889 einen weiteren Anbau er⸗ 
weitert und 1909 mit einem dritten 
An 20,: | 


000 Kranke haben in dem Hoipital 
| Aufnahme gefunden. Die Verwaltung | 


St. | 


faffen twurbe zugleich das 20jährige 
Stiftungdfeit des Damenberein3 ges | 
die | 


Auf der 57. Taafagung des Et. | 


Nr. 128, | 
Jahren | 
hierher fam und befonders in Sän= | 


—— — ——— —— — — — ——— — — — — 


die lutheriſche Dreinigkeitsge- 


Eure 
Nerven, Vrgane u. Bun 


J Gillette Raſir-Klingen 


(Achter Floor. Dearborn Str.) 
Die berühmten Gillette doppelſchneidigen Raſiermeſſerllingen. 


in DriginalsBaleten — regulär $1.00 — ſpeziell — 7 
Duuend zu c 
Durham Dupler Safety Nazor Klingen, gewöhnlich 50e, 35 
da5 Kaleı don 6 Au. E 

Gillette Safety Razor in ſatingefüttertem Käſtchen, 32 75 
mit 12 doppellchneidigen Alingen, au . 

510.00 @illette Raiter.Ausitattuna, in fatingefüttertem Leder. 
tültchen, aoldplattiert, mit 12 doppelichneidiaen Klingen, Nubber: 
ſet Pinſel und Shaving Stick; vollſtändiges Set 


morgen au 


Bl —...* 


Männer- und junge Mäuuer-Auzüge 


Svezielle Gruppe von zwei wohlbekannten Fabrikanten von fei— 
nen Kleidern, einſchließlich Anzüge von mittelſchweren einfachen 


und fanch Woriteds, ir 
* 


Cheviots u. Caſſimeres, 2 u. 3-knö— 
pfige Semi⸗-lonſervative Faſſons u. 2= 
Inöpfige Watjt Sean Fallons für 
junge Männer, Größ. 32 biS 46, die 
gewöhnlichen $25 Werte, Samstag, 

Rocheſter Spe ial“ Kleider für Männer umd- 
„ o 3 junge Männer — alle neue 
jton Modelle und Yarben-Sombinationen diefer Saiſon, in rau— 
ben ımd weich finiibed twollenen Stoffen; bei Hand gejchneiderte 
Koat$ mit narürlihen Schultern; Peak Zapel3, 
weiche Front, einfache und Slajh Tajchen, Größen 
>2 bis 48, für Reguläre und Storpulente; Anzüge, 
iie. welche Andere $32.50 verlangen — Ipegtell 
jür Samstag zu nu 
Knaben 518.50 Anzüge, mit 2 Baar ganz gefütt. Hofen, , 
—* aus weich und rauh finiſhed Tweeds, Cheviots, 
Caſſimeres, Kammgarnen und Homeſpuns, in Oolive, hell- und 
dunkelgrau und braun; alles Waiſtline Modelle, mit Slaſh 
Taſchen, Gürtel rund herum und halber Gürtel; mit Serge und 
Alpaca gefüttert; Größen 7 bis 17 Jahre; ſpegiell 814 75 
für den morgigen Verkauf zu 
Knaben Reefers — Neueſte Frühjahr-Modelle, mit pleated 

Rn sront und Rüden Effekten, Gürtel rund herum, 
aus hübjichen grauen Homeſpuns gemacht, Alpacafutter, Conver— 
tible Kragen; Größen 246 bis 8 Jahre, gut $13.50 810 98 
wert, ſpeziell zu nur » 

. Y n 7 
Halstrachten -Hempden 
® 
(Hanpiiloor, 


Dearborn Str.) (Vierter Floor, 
2,500 50c Honrsinsdand Halsbinden für Männer, aus 
den Urbeitsraumen von einem der beriihmteften Hals: 
trachten-Fabrikanten Chicago's, aus ſeidenem Fou— 
lard, Bengalines, Poplins, CTrepe Voiles und verſchie— 
denen anderen Halstrachten-Geweben, ganz feine breite 
offene Enden Halsbinden mit Slip-Eaſy Hals 


Labels; ſpeziell für Samstag zu 

52.50 Fibre Seide Hemden fir Männer, reiche md 
hibiche Kombinationen, geitreifter Bujen und Mans 
Ichetten mit einfady farbigem dazu pafjendem Körper; 


Größen 14 bi3 17, jpeziell für morgen $1 48 
. 


zu nur 

| 50c weine feibene fordierte Bengaline weiche 

| Kragen für Männer, vieredige und lange 250 

| Point Faffons, fveziell zu 

| 25c und Zöc weise meiche Kragen, beite Faljons der 
Zatjon, einfache und fordierte Madras ımd 

ws 4 Riaue Effekte, 


rungen bon braun, 





Werte zu num 
81.50 


— 


gen zu nur 
neuen 


Samdtag zu 
DT RT 


Navh, Ipeziell au 


ſehr mißgeſtimmt, denn wenn man nen Ausdrücken“, ſagte ich, „die du 
unter ſolchen Umſtänden ein Geſchent aus den Kunſtreferaten der „Moder— 
erhält, ſo muß einen das höchſt miß- nen“ 
trauiſch machen. Das Paket blieb un- bei uns zu viel Biedermeierei iſt, der 
eröffnet liegen bis — meine Frau mag draußen bleiben.“ 
kam. | „Du bift natürlich gleich feritg!” 
| „Rum, bift du gar nicht neugierig, | rief meine Frau. „Man Toll mit fei- 
'mwas diejes Pater enthält? Warum | ner Zeit gehen!“ 
öffneit du es nicht?“ | „sc will nicht mit 
Ich will vorerſt wiſſen, was er gehen , entgegnete ich, „denn das tit 
'pon mir will, denn mir tit To, als | die Seit der Geſchmackloſigkeit und 
wäre das da mehr eine Art Beſte- der Tollhäusler, laſſ' mich in Frie— 
chung oder ſagen wir eine Art Beein— | den!“ 
fiuſſung zu feinen Günften!“ | „Gut, wem bu es nicht anders 
| „Ach, fTei doch nicht fo Kindijch!” | WU E or. 
| rief meine Frau. as kann er delin das Schreibzeug verſchwindet, 
"Großes wollen? Du bift doch teine fo | 16 Fein Wort mehr. 
'einflußreiche Perföntichkeit, daß er! Ich feine meine Frau, Tie hält 
von dir irgend etivas Hervorragendes | Wort. Ju ließ alfo das Schreibzeug 
wünſchen könnte. Anſchauen kannſt | und fchleppte mich iwieder einige Tage 
du es doch!“ hin, allein es ging nicht. Der zmeier- 
„Nein, nicht anrühren!“ | lei Stil ging mir an die Nerven, ich 
Wie aber Frauen ſeit Evas Zeiten wurde faſt gemütskrank. Meine Frau 
ſchon ſind, ſie wiſſen ſo lange zu lok- bemerkte das und lächelte. 
ken, bis man in den Apfel beißt. „Hab' Mitleid“, ſagte ich drei Tage 
Um endlich Ruhe zu haben, gab ich ſpäter, „ich halte es nicht aus. Das 
die Einwilligung, daß man das Pa-Schreibzeug muß fort!“ 
|tet öffne. &3 geichah. Ein Schreib: | „Lak mich das nur machen!“ ent- 
aeug dam zum Vorſchein. „Es, war gegnete ſie. „Wenn du abends aus 
pm Bronze, „modern e natürkich. dem Bureau kommſt, ſoll dich dieſes 
„Wie reizend!“ rief meine Frau. Unzuſammengehörige nicht mehr ſiö— 
Das mußt du ſofort aufſtellen. Das ren!“ Ich freute mich, endlich einmal 
wird deinen Schreibtiſch ungemein den Sieg davongetragen 
zieren.“ 


> 


sh weigerte mich, dody mit | aing in das Bureau und kehrte früh: 
ı dbenfelben Erfolg, wie aegen Das | lich heim, denn ich freute mich, wieder 
| Oeffnen des Padets. Das Schreibz | an meinem Schreibtifch fien zu tön— 
zeug wurde aufgeltellt. E& machte men, das ante, alte Tintentab vor 
ih aanz nett, nur fehieir es mir, ale |mir. E& war ganz anders gefommen. 
| werde durch das in Sezejlionsftil ges | Mein Schreibtiih war fort, dafür 
'baltene Schreibzeug die „Stimmung“ | and an feiner Stelle ein moberne? 
auf meinem Schreibtifch ganz verdor- | Möbel, das mir ein Zwitterding zwi— 
| ben. So oft ich bei der Arbeit auffah |fchen einer Schaufel und einer Hüh— 
Iunb ben in der üblichen Form gehal- nerſteige zu fein fchien. Auf diejent 
Itenen Schreibtiih und das moderne | Schreibzeug ftand das neue Schreib- 
 Schhreibzeug gewahrte,da hatte ich im= |zeua. Nun paßte allerdings eines 
mer da& Gefühl mie bet Gurfenjalat | zum anderen. ch war Iprachlog, Ein 
mit Schokolade, © 
IThaum, Lungenbraten m't Himbeer= | rau. 

ſaft kurz, es war etwas nicht | „Fallt mir gar nicht ein!“ rief fie. 
| Yufammengehöriged. Die in Sezej> |„Der geht auf deine Rechnung. Von 
ſionsmotiven ſich windenden Schlan-⸗ mi 


wollten ſie ſagen: „Fühlſt du es denn 
nicht, daß wir daher paſſen wie eine 

Dampfſpritze auf ein Nachtkäſtchen (ib. „Aber Schau, einfacher wäre e8 
Und der Schreibtiich, dieie® philiiter- | doch ageweien, den alten Tintentie- 
\hafte alte Möbel, das in Ehren grau | gel — 

und beinahe wurmftihig geiworden,| „Hör’ mir auf damit!“ entaegnete 


zwiſchen zwei Stilen geſeſſen wärſt!“ 
„Witze machſt du auch ſchon!“ rief 


mitzuteilen, worauf er bemerkte, daß ächzte förmlich unter der Laſt die- die Frau. „Es nützt dir nichts, wir)» 


|Te8 modernen Schmudes; ich tam!müjfen uns endlich ein wenig moder— 
| durch den Anblict der beiden nicht zus Inifieren. An jolhen Schreibtifchen 
‚Tammengehörigen Dinge niemals tn} ja man in den Dreikigerjahren.“ 
| bie richtige Stimmung. Es war nidt) Mohl denen in den Dreifigerjah- 
| auszuhalten. Eee | ren!” war meine Aırtwort. „Sie bat: 
ı sch trug mich alfo mit der AUblicht, | ten e& bequem.“ 
|das Schreibzeug wieder fein ſäuber⸗ „Ich fie nun an meinem moder- 
‚lich einzupaden und den alten, ehr=j nen Schreibtiich, auf dem ein moder- 
‚mürbigen, einfachen Iintentiegei, der | es Schreidzeug fteht, allein ich Fürhle 
mir jeit Jahren treu, ehrlich und flei= | mich recht unbehaglih. Mir ift. zu: 
‚Big gebient, wieder an feine alte ınute, wie einem Neger im Trac, mie 
| Stelle einzulehen. einem GEsfimo im ZHlinder, wie 
| Grade als ich im Beariff einem Tiger im Vogelbauer. ‘ch 
meine Abſicht auszuführen, tam. | fühle ed, daß ich nicht zu den Mö- 
meine Frau berangejegelt. Sie merfte | 
meine Abficht und wurde veritimmt. | 
10 | 


„Wie habe ich mich gefreut“, ſagte 


war, 


Feilanstalt 


15e Stüd Elkhorn Brand Blue Ribbon Küje 


Lowsst 


oston 


STATE MADISON au DEARRORN ste 
Diese Kieiderwerte sind so bem 


Neue Fedoras 


Feine fleidjante Fedoraz firMänner, 
Ye $6 und $7 Sorten, hübjche, breite, 
Bound Krempen Effekte, in ſchwarz 
und den neuen Frühjahr-Schattie— 


lobfarbig, ausgezeichnete 


Frühjahr-Kappen 
Männer und Knaben, hübſche, 
neue Faſſons, aus feinen rein— 
wollenen Stoffen ge— 
macjt, morgen zu . 

Rentvollene Drez Kappen für Män: 

ner, ın braum oder grün; foften iiber: 

all $2.50; jpeziell mor> 


Konfirmationshüte für Sinaben; die 


n grübjahre Telejcopes, 
Belafilz, in Schwarz gran oder 


zu heben, | 


gung fein Hauptquartier verlegt habe, 
bat jib der Präfident beäfelben, 
Chas. Lipp, von der Rräfidentichaft, 


|die er feit jechs Xahren inne hatte, 
eriten Jahre |zurüdgezogen. 


aufgenommen mwurben, bilden eine! St. Paul, Minn. Nach langer 
befonbere Ehrenklofic, 6 Mitglieder | Uniätigkeit wird der Gefangverein 
gehören der Loge, melde insgefamt j Concordia Anfang Mat wieber ein- 
102 Mitglieber zählt, über 40 Jahre |maf vor das Publikum ireten,. Ein 


" »ebandlung bon beit 
atismus, Ihrradhem Kreuz, Nerbofität Wia- 
gen», Lebers und NierensSiörungen ilt 08 ums 
vergleihlid. Dr. Lorenz'3 DBrh Cell Etorane 
Vattery iſt eine erilllaffige Batterie, bracht 


matismus 
u 


| ticht mir Eifia oder Eünrein geladen zu wer» 


li don ame zelnen, 


den, iſt 390 Brozent leichter gnzuwenden ver⸗ 
richtet 400 Prozent größere Dienſte und wird 
su einem niedrigen Vreife verlauii ohne Mehr⸗ 
loſten für phaniaſtiſche Bücher. 

Spreht vor ine,en Demonſtra:ion laßt ſie 


2oren; @i,chrie. Works, 
2240 Linterin Auenne, |. Spieans. P 


ſie mit jener Schmollmiene, die ihr 
ganz aut ſteht, mich aber ſtets in Ver: 
zweiflung bringt, „daß bei uns we— 
nigſtens etwas Modernes iſt, und 
nun willſt du das wieder entfernen. 
Man muß ſich ja ohnehin vor jedem 
Beſuch genieren, daß es bei uns ſo 


altpäteriſch, fo biebermeierzeitftilhaft |; 


ausſieht.“ 
Laſſ' mich doch in Ruh' mit dei⸗ 


1 


| 1161 N. ClarkStr. 
| Bantouitding an Diviiion _.r. 
| Etettriihe Liht-Wechielitrom-Vollbäder. 
‚ triihe u. medisiniiche Bäder. 
ral- und Alfaliintionsbäder,. Ichriiche Däeil, 
Intions-Wiaifage. Eflchtriihe Netherinhafation 
für Bronchial- und Angenieiden, Mithna ui. 
Eleltriſche Rhythmiſche xeinftromschannt“ 
für Schmerzen aller Art, Rheumatismus, Gicht, 
Nenralgien, topfs, Magen Darm Nierens, 
Slafert, Leberleiden etc, ‚Streng witienicheit. 
iche ‚naturreine Blut. n. Säftenoem: lfierumt. 
Anftalt offen bon morgen 9 bis abends T, 
Eonntags bon 9 bid 12, » Be 
« —* 7 


Elel⸗ 
Eulfur, Mine 


Ices Our 


© 


it 
State Str.) (Dritter Floor. 


Mercerized Union S 


für nur 
grün, grau und — 


54.98 


für 


Feine baumwoll. 


In m 


20 


— 
= 


s 
tag zu . 


98€ 


wollene Karbe, ande 


$1.69 


$1.00 baumivollene 
feiner 


980 


zu nur 


beln paſſe, denn dieſe Kunſt der Zeit 
iſt mir ſo verhaßt, daß ich fortwäh— 


zuſammengeleſen. Und wem es rend aufſchreien möchte über dieſe 


wahnſinnigen Flachbögen, dieſe ecki 
gen unmotivierten „Motive“ und 


mn «- 


dieſe gezierte Ziererei.“ 


Es kam aber noch ſchöner. Als ich 


nach einer zweitägigen Reiſe heim— 


meiner Zeit kam, war mein Arbeitskabinett voll- Reichswehrminiſter 


ſtändig „modern“. Moderne Tapeten, 
moderne grasgrüne Stühle, moderne 
Bilder in modernen Rahmen. . . Es 
1 


les, mich der Imgebung anzubeque- 


wilift, aut! Aber Das fage ich, wein men, doch meine alten Führe weiger- | Datenräten 
rede | ten fich, Tich zu modernen Säbelbei= | übertragen. 


—* umzukrümmen, meine Gedanken 
wollten durchaus keinen modernen, 
erotiſchen Flug nehmen. 

„Es geht nicht“, ſagte ich zu mei— 
ner Frau. „Es geht durchaus nicht. 
Wir müßten nun auch Die Janze 
|Woynung modern möblteren und 
eine Wohnung jo möbliert, paht micht 
in dieſes Haus, das noch im Bieder— 
meierſtil erbaut iſt, wir müßten uns 
alſo zu unſeren Möbeln ein paſſen— 
des Haus kaufen. Dazu fehlen mir 
Geld und Gründe. Laſſ' mich wieder 
„altväteriſch“ ſelig werden.“ 

Das ging aber auch nicht mehr, 
denn meine alten Möbel waren be— 
Ireit3 den Weg aller Tandler gegan 
| geır. 

3um Weberfluß befam ich num auch 
noch ein Schreiben, in dem mir fener 
„alte Freud” ein  ungegeuerliches 
\Unfinnen ftellte — anpumpen wollte 
ler mich im aroßen Stile, Xch Ttedte 
Ifofort das moderne Schreibzeug ein 
und Tchicte es ihm zurüd. 
| ch habe num ein modernes Xr- 
beitöfabinett ohne modernes Schreib: 
| zeug, und muß, wenn ich mwirklid) ar: 
| beiten wilf, ins Bureau aehen. 

Und was ill daran Schuld, dat 


pet mit Obers= | Gefchent von dir?“ fragte ich meine | Ih dom eigenen Haufe Flüchten mvB? | folgen. 


Ein geichenttes Schreibzeun, zu dem 
weder ich, noch Die Möbel, noch meiite 
Geſinnung, noch unſer Haus vußte. 


r iſt nur dieſe Aufmertſamkeit. Ich Mir ſoll noch einmal ein alter der nicht allein von uns ab. 
be⸗ gen auf dem Schreibzeug grinſten habe geſehen, daß du den Zwieſpalt Freund was ſchenken! Dem werd' ich | mehr wird hierüber bis zu einem ge: | 
daß ihn | mich fortwährend fo Höhnifch an, als | nicht vertragen fonnteit und bald | mas jagen, aber nach der alten Ma= | mwiffen Umfunge Bejtimmung im dem ) 


I mier! 
| — +0 —— 

Das nene Meichsheer. 
15. 


I 
(„Rerliner Tageblatt”, März 


| Sn der geftrigen Nummer des 
‚Reichsanzeiger”" find das Gefeh 
i 
Reichswehr und die Ausführungs- 
| Verordnung dazu veröffentlicht mor= 
den. Danad ift der Neichöprälident 
ermächtigt, das beftehende Heer auf- 
\zulöfen und eine vorläufige Reichs- 
|mehr zu bilden. Jhre Aufgaben jmd, 
|die Reichgarenzen zu fehügen, den 
Anordnungen der Reichsregierung 
Geltung zu verſchaffen und die Ruhe 
und Ordnung aufrechtzuerhalten. 
Die Reichswehr wird ſich aus 
Freiwilligen zuſammenſetzen, die all— 
gemeine Wehrpflicht iſt damit auf— 
gehoben. Ihre Grundlage ſoll eine 
|demofrntijche fein. Das fommt ır. a. 
dadurch zum Ausdruck, daß auch be— 
währte Unteroffiziere und Mann— 
ſchaften Offiziere werden dürfen. Die 
bereits beſtehenden Freiwilligenver— 
bände werden der Reichswehr ein— 
geordnet, auch können ihr die Volks— 
wehren und ähnliche Verbände ange— 
gliedert werden. 

Der Zuſammenhang mit dem jetzi— 
gen Heer wird dadurch gewahrt, daß 
deſſen Offiziere, Unkeroffiziere und 
Beamtenperfonal, ſowie defſen Ein⸗ 


Durchaus friſch, 
abgeliefert; fünfter Flur 
— Stück 


tore 


rkens 


Unterzeug 


lange oder furze Aermel, Knöchellänge, 
alle Größen, Sams 


für Männer, kurze Aermel und 
Knöchellänge, weiß oder Eern 


orte, Same: 


Mittelſchwere gemiſchte woll. Männer— 
Unterhemden und -Hoſen, natural und 


langen 82.30; Samstag zu 


Knaben, kurze Aermel und Knielänge, 
Größen 24 bis 34— 


war zum Werzweifeln. Sich verjuchte | ausaeübt. 


iber die Bildung einer vorläufigen | 


feiner 


u ........... 


hielt Altractiong 


cl Shellter Brillen-Gläfer 


(Bierter Floor, Tearbori Str.) 


Erhaltet und beihüst Eure Augen, inden Abe victin 
fende Glüfer tragt._ Erfreut Eub genügender, bequemer 
Schfraft. Unfere Optifer-Spezialiiten fünnen Eub genau 
dıe Fehler fangen, die Eve Augen baben, indem fie Die ıeueit 


State Str.) 


utt3 fiir Männer, 
tag 


Union Suite Sletternde Neben, 
Honenfudle, weiß 
oder Rurple, oder 
Studau, S=jährige 


2 


sehn, zu. . 
then, Rofe of 
Sharon Buſch, v. 

bis 4 220 


| 
Fuß, zu 
Alumen= vd. Ges 


lieder, franzöſ. 
Varietäten, Bits 
iche von 4 bi3 6 
Fuß hoch, 69 

c 
Schattenbäume — 
Soft Maple, 10 
bi3 12 69 

Jůß hoch, OIC 
Weinreben oder 
Honehſuckle Buſch Stachelbeerbüſche, 
— 3 bis 4 Fuß: 3 Jahre alt, Dutz. 


roſa oder 17 ſortiert, 15 
weiß, zu. C c 


die Shellter Shur:On Mugengläfer oder Brillen: Rabmen mit 
nroßen, runden, Taren Periffopetinfen Die Rahmen fin 
noldete Wrüde und beaueme Templed, für 5 
Sabre narant.; überall $7; Samstag mır 
ı ’ ” ."” ” 2 Wi 
seine Anzüge für Männer und junge Männer 
Ks den High Art, Sincerity and Walton Shops, wo jeder Stid) , 
für den Geſchäftsmann; reinwoll. 
Stoffe, in den fchlerlos geitreift. 
f. Reg., Starke 11. Schlante, 33-45 

Mm änn Hoſen Von Anzügen aus feinen Cheviots 

= g£ > 

Na liel= > ) und Callimeres ge: 

3 28 3 2 days 2 2 ‚98 
bis 33 Tatllemab; die Werte rangteren bis zu — 
88.00; ſpeziell für Samstag zu BIER 
neitreifte Effekte und braune und graue Miichungen, einfache uud 
militärische Bads, Slaih Tafhen; Gürtel rund herum; Größen 
Kuab 
sun en aus Cheviots, Caffimeres, Homeipuns und fanch 
Woriteds gemacht, braune Milhungen, graue Streifen, blaue 
Sergeanzüge, in Watitline Effekten, mit 1 Baar ganz gefütterten 
Hofen; Größen T—17 Nahre, Anzüge, für die Ihr $12 50 

. 
(Zehnter Floor, Dearborn Str.) 
Aepfelbäume, fancy, fri— Kirſchbäume, 3 Jahre alt, 
Barietäten, 3 Jah: die Auswahl zu 
re alt, zu nur 
o V 
oder blaue, 5 bis 


di⸗bequemſten modernſten und dauerhaäfte— 3 75 
bei Hand ausgeführt wird. Alle eleganten Modelle der Saiſon 
Effekten, fen Farben u. Miſchun— 
macht, in braunen, grauen und blauen Streifen 

Schul-Anzüge, mit extra Paar ganz gefütterten 
7 bis 17 Jahre, die gewöhnlichen $12 Werte — 
Shadow Gewebe, in populären Weajt Scam Modellen, Gürtel 
816.50 bezahlt habt, ipez.. Samstag zu 
iche, reine Ware, gerade 5 bi8 7 Fur hoch, ſüße 
B flaumenbäaume, 
7 Fuß 290 


wiffenfchaitiihe Metbvde anwenden. Morgen vfferieren "tr 
ten, die gemadıt werden, 1-10 12far. ber» 
wert wie sie klingen 
für den ih nett Kleidenden oder n 9 
I ni 4 
gen, halten aut die form; Größen 
und Plaids; vorzüglich aeichneidert, Größen 28 
Knaben Hoſen, nette ſchwarze und grüne fancy gewebte 
ſperziell für morgen zu nur 
Dreh Anzüge, mit erira Paar ganz gefütt. Hojen, 
vund herum. Gingeichlofien find reiniwollene echtfarbtge blaue 
A ” 
Bäume und Stränder 
ausgegraben, alle guten oder ſaure Varietäten — 
3 Jahre alt, rote 
hoch, jed. 


81.59 
Spirea Van Hou⸗— 
tii — GBridal 
Wreath) — 8 bis 

4 Fuß, | 


te berz 


$1.79 


Union Suit fire müfe: Samen, alle 


Wartetäten, das 


18 


- jpeziell 


69c 


Dußend 
Tafet 


c 


1.69; ©t., 


und Behörden 
übernommen 


richtungen in die|on einem Gtride hanat, kan Ge: 
Reichswehr werben | jchäftsbetrieb ftören follen, Die Fir» 
lönnen. ma hat ſich, wie ſie angiebt, gewei— 
Den Oberbefehl hat der Reichs- gert, die Gewerkſchaft anzuerkennen, 
präſident, der ſomit eine ähnliche und verſichert, daß ſie ebenſo hohe, 
Stellung einnimmt, wie früher der wenn nicht höhere Löhne bezähle wie 
Kaiſer. Die Ausübung der Befehls- alle ähnlichen Betriebe. Es ſeien in 
gewalt wird im allgemeinen dent | jenen Zweigen der Fabrik, welche ſich 
und innerhalb am Diverfen PBartivan ziwifchen der‘ 
ſeines Kontingents dem preußiſchen Lincoln und George Straße bis zum 
Kriegsminiſter übertragen. Im ein⸗ Wegerecht der Chicago und Milwau— 
zelnen wird fie von den Führern keebahn hinſtreckt. 1700 männliche 
Man hat alſo zweck-und 800 weibliche Arbeiter beſchäf— 
mäßigerweiſe davon abgeſehen, Sol- tigt, während etwa 235 ausſtändig 
die Befehlsgewalt zu ſeien. 
Immerhin iſt die Bil- Mor Richter Denis Sullivan im 
dung bon Räten vorgefehen. Ste | Superiorgericht werden fi 21 aus 
‚totrlem aber nur beim Grlafie bon | ständige Schuhmacher der X. €. Tilt 
| Anordnungen mit, bie fi auf die) Shoe Go. wenen Verlegung eines von 
|Fürforge für die Truppe, auf Uriaud | ip ausgeitellten Ginhaltshefehls zu 
jund Beichwerbeangelegenbeiten bes |yerantmorten haben, weil fie vor der 
‚stehen; nähere Beftimmungen hier | Kaprit 512 Weit Huron Straße al 
über werden bom Reih&mehrminifter | Streiterpoften tätia geweſen jein fol» 
erlaflen werden. R — 
Eine Vereidigung der Truppen 
findet nicht ſtatt, wohl aber haben 
die Angehörigen der Reichswehr fol— 
gendes Gelöbnis abzulegen: 

„Ich gelobe, daß ich mich als 
tapferer und ehrliebender Soldat 
verhalten, der Verteidigung des 
| Deutfchen Reich und meines Het- 
| matjtaates zu jeder Zeit wid au 
| jedem Orte meine aange Kraft] 
|  Ipibmen, die vom Molte eingefebte | 
| Regierung fchüßen und meinen 
| Vorgeſetzten Gehorfam 
or.“ 
| Die Einftellung erfolgt zumachit 
auf Tfeb3 Monate. Die Verpflich- 
tung verlängert fi um je drei weis 


iin 
Briefe vo drüben. 


| 

| Briefe aus den europätichen Zei? 
tralländern an Die wachllehender: 
Empfänger liegen beim Roten Kreuz, 
58 €. Wafhington Str, Zimmer 
511, zur Abholung Bereit: 

Hana Baumgartner, 2031 Sedg— 
wih Str; MAıma Bucher, 1632 Mo= 
hawk Str.; Ludwig Eipert, 1540 Ars 
lins Str.; M. Friedmann, 1443 N. 
Oakley Ave.; Ida W. Goldſchmidt., 

o. Mr. Floyd Taylor, 1514 Davis 
Str., Evanſton; Minnie Guenther, 
Chicago, Ill.; Herman Harz, 1867 
Buzel Str.; Chriſtian Kahlenbach, 
tere Monate, wenn nicht mit ein- 858 Weſt 61. Straße, 7. Liltenthai, 
monatiger Frift gefündigt wird. Die | Chicago, SIT; Antonte Otrhalit, 666 
Kündiaung Kamır fowohl durch den Due Eland Ave; Emanuel Schu: 
| Soldaten tie durch das Reich oder | fer, 1550 Yubis Abve., Chicago, JIl.; 
deifen militäriihe Vertretung er- | Emil Sonfelder, 1719 Yudfon Abe.; 
i Peter Yihkum, 1413 N. Halftev Str. 

Diefe Reichswehr ift nur eine vor: | tl. Alice Hofpitaler, 2224 Kris 
Häufige. Wie das künftige Friedeng- | Hone Ape., fan beim Roten Kreuz 
|heer aeftaltet werben wird, hänat lei- | Ausfunft erhalten, die im einem 
Riel- ; Rabelgramm eingelaufen tit. 


leiſten 


— —— — — 


Unverfroren. Madame 
(zum Dienſtmädchen, welches dem— 
nächſt heiratet): „War auf mein Ins 
Iferat hin noch gar kein ſtelleſuchen— 
des Mädchen hier?“ — „Ein ein— 
Stewart-Warner Speedometer Gorporn. NEE, — ie ſchien —* 
tion gegen ausſtändige Arbeiter. e je or ent m und tab zu — 
Die Stewart Warner Speedometer das Habe ich für mich engagiert? f 
| ; : j or | — Milttärtich erzogen. — Elle: 
Korporation bat durch ihren Präfi- | So EN REN Sabritans 
denten und Gefchäftsführer Charles —* beiraten F — —— 
— 41 I I3 — BAT 2. 
8. Smith im Superiorgericht LM | chter): Nein — ———— 
einen Einhaltsbefehl gegen die Ge— eu * A ON — 
ſchäftsagenten W. Schönberg und wa Der höchfte Grab Saft (zum 
oc * * — [ ad. — u 
16. T. Fräntel fowie gegen zahlreiche Mir N tr = ir Haben 
ausftändige Arbeiter in der Schrau- * "m. * ————— * 
Pu» - ... 1 1 SataluılsTallat * 
benmaſchinen und Wertzeugfabrit ih: Fr u unge — en? 
Irer Anlagen nachgefucht, weil biefe |1T0T z Werft tetnet u 
\durch Poftenftehen, Bedrohung von — * — 
Arbeitern, ſogat durch Aufſteigenlaſ- N Kindliche Angn ——— 
ſen eines Feffelballons mit vor dem Maus (nit ſeinem van IT nn 
Ausſtand warnender Aufſchrift und ſcen Garten an Gt Hföhfichhe 
| der Strohpuppe eines Mannes, der Raubtiere zuſehend, ment plogit . 
| — |,„Bapa, ich till lieber hinausgeben, 
Ida steht anaelchlaaen: Vor Tas 


7 un d 
Za h n a r zt @ iHendieben wird gewarnt.“ — Bas 
. e 2 ter: „Mber, Hans, Dir braucht doch 
Niedrigſte Preiſe. 


Ipor den Tafchendieben nicht bange 
Unterſuchung frei. Doc, 
Untere Methoden find abrolut Iehmerzius 


zu fein.” — Der Kleine Hang: 
Baba — ich habe noch fünf Pfennige 
Dr. TOPPEL und FRIED 


lin der Tafche!“ ’ 
„Hier 
1572N.HalstedStr. 


— Erziehung. — Mutter: ‚, 
be. Wortb ve 
bends 


im. Sulon darfſt du die Kirſchen 
8 nicht eſſen, mein Kind. Geh auf den 
precnunden:· 10 vorm go d Uhr 
„ nauant 40 vorm bi 3 Ube nen el die-Gtraße spuden.“ 


mit unſeren Feinden abzuſchließen— 
den Frieden getroffen werden. 
— — * — N— — 


Einhaltsverfahren. 





4 


| 
| 
| 


Balton, da tannft du die Kerne auf 


2.04 





634 W. North Avenue. 


It End) eine Enttäuſchung bereitet worden, indem hr Fein 
Baar jener Weinfteins berühmten „Ont Size Style Schuhe“ 
vor Oftern erhaltet Fonntet? 

Uns trifft feine Schuld. Etwa 200 Paar „Ont Size Stnle”- 


Säuhe murdei veripätet abgeliefert. d 
Zager in jhivarzent, braunen, qrauess und weißem Sid; 
Drfords aufwärts 


Size“⸗Schuhe und 
7; medrige oder hohe Wſätze. 


Wenn Ihr bequem 
baiſende und gut 
ausjebende Schuhe 
wünscht, jamwohl, | 
und fie jind auch 
dauerhaft, dann er- 
kundigt Euch nur 
bei Euren Freundin⸗ 
nen, die Weinſtein's 
„Out Size Siyle“⸗6 
Schuhe tragen. — 


Wir haben dieſelben jetzt auf 
„Dut 
bis gu Größe 10 und Breite 


Inſchwarzem All 
Over Kid, 


87.50 bis 89 


In dunkelbrann, mit 
Zeug⸗Oberieil. zu 


89.50 


Al Oper bran- 
es Kid, 


. $12. 00 


Alle unjere 
grauen und 
weiten Kid 
Si teurer. 


| sie nächte Anleihe für die 


INSTEIN 


fremdſprachige Benöl- 
kerung, 


r——— 


; Srliht, Dankbarkeit und Xreue, 
| das find die drei Worte, die der 
| Iremdipradhigen®evölterung der Ber. 
Staaten als Xeitjterne dienen süfe 
lien für ihre Haltung gegenüber der 
diefen Monat zur Ausgabe ge- 
‚Tangten Siege: - sreibeit3 - Anleihe, 
| Das jeder Bewohner diefes Landes, 
jmag er Bürger fein oder nicht, die 
Filicht hat, die Regierung su ainter · 
li jtüßen, auf daB die Früchte des Gie- 
ges nidıt verloren gehen, iit eine fo 
jelbjtverjtändlihe Sache, da; ihre 
| Erfüllung durchaus nicht als chvas 
Bejonderes hervorgehoben und ge 
priejen werden jollte; für diejenigen 
aber, die entweder jelbit aus fremden 
[Sander gefommen find, bier eine 
neue Heimat fi zu gründen, oder 
von Einwanderern abitamımen, 
| fommt - beitimmender Grund, nad) 
beitem Können der Adminiitration 
den lebe rgang dom Sriege zum | 
örieden zu erleichtern, die Dankbar- 
feit hinzu, denn ein jeder, dem es 
wirflid ernitlid) darum zu fun war, 
bat bier das gefunden, was er ge 
judt hat, mit allem was im diejem 
Worte einbegriffen it: Shut für Le 
ben und Eigentum, reichlihe Gele- 


Bi gendheiten, zu Wohlitand und Anſehen 


Der Laden der „Quality“⸗Schuhe für Männer, 
Damen und Kinder. 


2 


Grant Vark errichteten, 


—— 


meln fich um 2 Uhr vor dem „Art 
Str. an Michigan Abe. 


ziehen. 


Zum erfien mal wird Line 


Fremdſprachigen unabhangig von allen anderen Gruppen veran- 
ftaltet. Das Motto iit „Americans AI“. 
"der Fremdfpradgigen den Dentichen den ihnen webührenden eriten 
Plak nad; außen fihtbar zu aeben, 
bei diefer Kundgebung vollzädlia mit Euren Bannern eriheint. 
twird Chicago fehen, dak Feine Nationalität fo ftark nd fo mert- 4 
boll Bier vertreten tft, tote die deutiche. 

Sseder unter Euch hat willig fein Opfer an Geld gebracht. 
Tauſende von Amerikanern deutichen Stammes habaı für da3 
arfAutet, Zaurfende haben der Seldentod erlitten, 
Eud, wenn ihr bollsählig an diefer all-amerifaniichen Kundgebung 


teilnehmt. 


Der Nufitellungsplak der deutichen Vereine an der Michigan 
Abe., durd; eine amerifanifche und eine Ihwarz-rot-golbene Fake 
bezeichnet wird durch die Zeitungen befannt gegehen merden. 


Sieges-Kreiheits-Anleihe-Oraaniation, 


z Felir J. Streyckmans, 
5 Federal Reſerve Director 


Sieges - Freiheits - Anleihe. 


Dentiche Bereine von Chicago! 


Am 27. Mpril, Sonntag nadmittags, 
zug der Fremdſprachenabteilung der 
Stgantfation ftatt, Er wird aus Schaumagen beſiehen und ſich 
vom „Municipal Bier“, die Michigan Ave. entlang, nach dem im 
offenen Siegestheater bewegen. 
bet dann eine Maſſenverſammlung ſiatt, bei der jeder Nationalität 
eine weite feidene Flagge mit einem goldenen Stern überreicht wer- 
ber wird, mit der die amerifaniiche Regierumg ihr den Dank für 
die im Kriege gebraten patriotiihen Opfer ausfprict. 

' Die Angehörigen der verfhicdenen Nationalitäten marjdneren 

. nit im Feitzug, Sondern nehmen Iüngs feines Weges mıf der für 
jte referbierten Seite Aufftellung. 

Die Hahnenträger aller Vereine aller Nationalitäten veriant 


um dann unmittelbar im Anihlug an die 
Feftwagen in geſchloſſener Gruphe in das Siegesſstheater einzu- 


Obmann der deutſchen Abteilung. 


* — 


4 
* 


großer Feſi— 
eits⸗Anlei 


findet ein 
Sieges⸗Freih 


he⸗ 


4 


Dort fin⸗ 


Inſtitute“ gegenüber von Adams 


derartige Kundgebung von den 
Innerhalb der Gruppe 


hängt von Euch ab. Wenn Ihr 


97— 


— 2 7 77 5 7 22 


Sand ; 
Ihr ehrt ſie und 


Fremdſprachenabieilung. 
Henry G. Zander, 


— ee 


8 


% 


* 


— 


Vretzel wird abgefetzt. 


Drgea niſationsausſchutz wählt Ald. Wal⸗ 
Inge sum Borſitzenden desBauausſchuſſes 
Ald. George Pretzel, ſeit Jahren 
Vorſitzender des Bauausſchuſſes, in 
welcher Stellung er ſich als gewiſ⸗ 
ſenhafter und tüchtiger Mann be— 
wieſen hat, der ſiets nachdrücklich 
auf Durchführung der Bauordnung 
gedrungen hat, iſt Nachrichten aus 
St. Beteröburg, Fla., zufolge fei- 
e8 Poften3 al3 Haupt diefes Mus. 
Huffes entjegt und durch Ald. Iho- 
mas D. Mallace erfegt worden. MId. 
Wallace ift felbft Mitalied des Or- 
anifationsausfchuifes, der auf Be. 
reiben der Municipal Poter& 
eague mit der Organifierung der 
Stadtratsausſchüſſe betraut iſt. Die 
derung iſt geſtern kurz vor der 
Abreiſe des Ausſchuſſes aus St. Pe⸗ 
ersburg vorgenommen worden. 
Noch nicht entſchieden iſt. wer 
um Vorſitzenden des neuen Aus-⸗ 
ſſes für Leiſtungsfähigkeit, 
Ebarſamkeit und Rehabilitierung 
nt werden wird. Dagegen iſt 
ebenfalls neugegründete Voli⸗ 
eiausſchuß, der mit der Unterdrüf- 
ung des Verbrechens betraut wer⸗ 
ken fell, vollitändig. Id. Walter 
B. Steffen wurde zum Vorſidenden 
ind die Aldermen Guernſey, Paß⸗ 
nore, Olſon, Matderom, Dorney, 
Burns, Republikaner, und Touhy, 
daindl, Maypole, Byrne, Krumdick, 
.%. Smith und T. A. Hogan, De- 
nofeaten, zu Mitgliedern ernannt. 
Die Vafanzen in den einzelnen | 
Kusihüffen wurden wie folgt bei 
egt: 
Oertliche Indufſtrien — 
hHogan, Fetzer, Madderom, 
ge, Dorney und Horne. 
Hafen, Brücken und Merften — 
B. Anderſon, Adamkiewicz, 
hatier, Hihbeler, Kaindl, Garner 
d S. M. Hogan. 
Recht gausſchuß — T. A. Hogan, 
Lynch und Paßmore. 
und Gäßchen — Fur⸗ 
dick Eewe, Dornen, 
und Garner, 


%. 
En 


S. Oalley Ave., 


rend 


ſetzte er Papierabfälle 


Lizensausſchuß 
Coughlin, Adamowski, 
Powers. 


Kovarik. 
Franz und 


Geſundheitsausſsſchuß — Shaffer, 


Klaus, Hibbeler und Burns. 
Geleiſeerhöhung Mulcahy, 
Shaffer, MeNichols und Garner. 


— 


ſich emborzuarbeiten, Freiheit des 

Handelns und Denkens, ſolange kein 

aa Boraud, der die Asnterefien des 
ande3 gefährdet, damit getrieben 

| 

| 

| 

%!zu beiwveiien, dab; die ihm entgegen» 

%| gebrachte Gaſtfreundſchaft keinem 


wo 

St gewohmlichen Seiten haben die 
Ilnwiürdigen zuteil geworden. Diefe 
| Stunde 


Vereinigten Staaten niemal3 einen 
bejonderen Bol diefer Dankbarkeit 
eingeforderi; der tyremdgeborene 
wurde fi infolgedeflen gar oft der 
Mohltaten, die er genob, faum bes 
und damit zugleich 


I viel 
Q| ne 


Selbitveritändlidhes, ol me 
Gedanken darüber zu mad 


die Stunde fiir ihn Fomumen Zönnte, 


| ner Dani 
morden. 
h shilfommnen jein muß, denn nun 


len dencit, D e bisher auf ihn 


n Liebe zu ſein 
dä Adhtigt haben, zur zeigen, dab ihre 


Vorurteile auf ? salfchen Grund 
aut gewe ſen; ſie zu beſchämen, 


Ce» 
itte 
degt er in opferb 
mit leuchtendem Betipiel borangeht. 

est hat der —— es in 
ſeiner Macht, durch reſtloſe“ Pflicht 
erſuung die Dankbarkeit und T 
zu bei fiegelt, die er dem Zande jei- 
ner Wahl fehuldet. Entzieht er id} 
dent, 


| fel erbt fid 
| Srankheit bis 
lied, m BE 
jener deutſch on 
durch —* bis an 
Treue die Union retten halfen, ſtolz 
auf dieſe Taten, und als ſie währz nd 
| des Ietten Krieges von fanatiichen 
Derleumdern zum Gegenitand Bittercr 
Verfolaungen gemacht wurden, da 
ar der Hinweis auf die Treue ihrer) 
rväter ‚br ſtärkſier Schild unt | 
rm, Sndem wir aud) bei diejer 
Lach ten Yleihe im vollen Umfange 
nachkommen, ehren 
elbſt und das Gedächt. 
Wer zurück 


fort wie 


538 


17* 
ere 


Einwand r, die 


| 


— 


25 


e 


* * 


* 
| 
In 
| 
| 
! 


.. 


*lunferer Pilicht 
Ar ni t 
mi 3 unterer Vorfahren. 
ſteht, iſt ihrer unwürdig, iſt auch 
würdig des großen Landes, das gaſt 
lich ihn aufgenommen. 
Hans Hackel 
Chefrakteur Weſtliche Poſt, 


St. Louis, Mo. 
— — — 


Ausbanu des Lincolnparts. 


rwuns 
tr um 


wußt — er nehm fie hin als etwas | 


vor allen damit zu rechnen, 9 einſt v3 


hat jedoch) der Krien gebracht, 
iit für jeden | 
| $Sremdgeborenen die Betätigung fei- 
barfeit zur Ehrenſache ge⸗ 
Eine Ehrenſache, die ihm 


if ter endlich. eit mal in der Lage, ale) 

It herab» | fen Aifoctation iſt mit der Ausarbei— 
jgeleden. ihn momög lich des Mana gelst ung der Einz ‚elheiten der Gründung | 2 
ia er neuen Heimat ver· des 

| dä 

F 


ereiter Ireue ihnen | Leitern der Banken 


darm drüdt er fich jelbit ei in 
Brandmal auf, unter dem noch Kin- ſchloß am Mittwoch abend, aber das 2 


der und Kindeskinder ſchwer werden Direltorium iſt noch in Sitzung. 
Bag: müfle en, denn ein folder Ma- | 
eine ewige | aus Paris, Texas, als Merireter der | 
ins dritie und vierte | Landwirtſchaft und George W. Per—⸗ 

yeute find die Entel | Eins, Chicago, als Vertreter der Ar- 


den Tod gehende! 


ul 


Abenbunt, Siege, Briteg, be 25. Aprll 1919. | Bi | 


fieht. Die Summe folt dazu Deribanbt 
werben, ben Park nördlich - von 
Montrofe Ave. auszubauen und bie 
Vorarbeiten für die Durchlegung der 
Ogden Ave. vom Inion= nach dem 
ILincolnpart zu ermöglichen. Die 
Maßregel ift bereit? im Haus ange: 
nommen korbeit. 

Ebenfalls im Senat zur Annahme 
famen brei Vorlagen Senator T. ©. 
Effingtons von La Galle County, 
welche zur Durchführung bes Kanals 
projefts nötig find. Gie fehen bie 
Derausgabung von Bonds im Bes 
trag von $20,000,000, bie Beraud: 
gabung biefer Summe dur das 
Staatefhagamt und die Uebernahme 
einzelner Zeile des llinoi3 und 
Michigan Kanalz vor. Ob das Kas 
nalprojeft durchgefühtt werben mird, 
hängt damit vom Haus ab, 

Auf den 3. Mat it eine öffentliche 
Verhandlung über die Vorlage des 
Abgeordneten Rene Habıll von Mt. 
Garmel, melde eine ftaatliche Film: 
zenfur einführt, nach Chicago einbes 
rufen worden. 

en 
Sarrifon ift zurüf. 


Lobt Leiſtungen M. J. Fahertys in Ver: 
bindung mit Voulevardprojekt. 

| Carter H. Harrifon, fünfmal Bür- 
germeifter der Stadt Chicago, kehrte 
geftern aus Frankreich zurif, mo er 
al3 Kapitän im Dienit des Noten 
Kreuzes Seit Iehlem Oktober tätig 
—— iſt. Ueber politiſche Fragen 
wollte er ſich nicht ausſprechen, be⸗ 
gnügte ſich vielmehr, über feine An- 
ſicht hinſichtlich der jüngſten Mayors—⸗ 
wahl befragt, mit der anzüglichen Be— 
merkung: „Ihr habt den Karren 
Thon in den Dred gefahren.“ Das 
geaen hatte er Worte des Lobes für 
Michael $. Faherty, den PRräjidenten 
der Behörde für örtliche Verbefie- 
rungen, deisen Arbeiten ir Verbin 
dung mit dem Michigan Boulevard: 
Projekt er riüdbaltlos anerkannte. 
„Eine trefflice Leiftung”, mar fein 

teil ider die Xeiftungen Faberty2. 
Geſundheitszuſtand iſt 
Er iſt magerer und ſein 
GHaar weißer, ſieht aber fönſt ſehr 
geſun aus. Am letzten Mittwoch 
war er 59 Nahre a” 

Eee 
Die Auslandbanf. 


— — 


| Sarrifons 
Ib borzügli ch. 


Eniwurf zu ihrer Gründung im Ent— 
ſtehen begriffen. 


Ein Ausſchuß der Miſſiſſippi Val— 


von dem Verbande geplanten 
Bankinſtituts beſchäftigt. Wahr— 
ſcheinlich wird der Entwurf bis heute 
und dann den 
in den großen 
Städten des Miſſiſſippitales zur 
Begutachtiung vorgelegt werden. Die 
Bank ſoll ausſchuͤeßůch dem Aus⸗ 


abend fertiggeſtellt 


Treue landhandel und feiner Entwickelung 


dienen, Einlagen wird ſie fürs Erſte 
nicht annehmen. 
Der Konvent 


des Verbandes 


Ihm wurde geſtern R. D. Bowen 


beiterſchaft hinzugefügt. 
— — — — 
Villa in Parral. 
Läßt Bürgermeiſter und deſſen Söhne 
erſchießen. — Amerikaner geſchützt, 
müſſen aber ſchwer bezahlen. 


Juarez, Mexiko, 25. April. Fran⸗ 
cisco Villa iſt nach ſchwerem Kampf 
Sonntag vormittag in Parral, der 
berühmien Bergwerksſtadi, 125 Mei- 
* füdöſtlich von Chihuahua, 
| 1500 Mann eingezogen, hat den 
Buürgermeiſter und deſſen beide 
| Söhne erſchießen Tafien, ben bierzig| 
Amerikanern und anderen Auslän- 
dern im Ort aber Schuß zugejagt 
und bon ben amerilanifchen erg: | 
werksgeſellſchaften. wie ſchon vor 
Monaten, eine Million Doilars in 
| Golb als Schupgeld gefordert. Re: 
| | gierungätruppen find im Anzug, und 
| es ioll eine Schlaht im Gange jein, 
bo fehlen, ba bie telegraphilche Ver: 


| 
l 
i 
] 
\ 


| 


Vergnügungsausſchuß — — Senat ordnet Anögabe von einer Million | pinbung feither unterbrochen ift, wei- 


rik, Kavanaugh und 5. M. Sogm. | 
Kleine Barft — Paßmore, Ar⸗ 


mitage und O’Toole, 
Gasprozeßausſchuß — MeCor⸗ 
mick und Olſon. 
— — ⸗ — — —— 
Tötlih verbrannt. 


Suchte nach einem Ring, der ihm pam 
Finger geruticht war. 

Ber der Arbeit in der 
arabür-Druderer der 

Nr. 427 Dit Ontario 


+ 
Str, 5 


der 


508 


Bonds für den wer an, 
Springfield, deir 24. 
‚sm Senat tam heute die Vorlage des 
| Wögeordneten Carl Mueller zur Az 
| nahme, bie „Die Berausgabung 
'Bond3 tm Beiraa von einer Million 


duch Die Lincoin Parkbehörde vor⸗ 


Roto: | 


erfımatt | 
” xrıbir LC 21 


62jährige James Gannon, Nr. 600 


ſich geſtern nach— 
mittag vrandwunden zu, die be 
reit?” nah) menigen Stunden im | 
Mlerianer Sofpital, mo er Auf: | 
nahme fand, jetnen QTod herbeis | 
führten, 

Ein wertvoller Ring altit Gan- 
non bom Finger und fiel dabei | 
unter eine der Maichinen. MWäh- | 
er nad Den verlorenen 
Shmuditüf fuchte und dabei ver- 
ichiedene Streihhölzer verbrannte, 
in Brand, 
und jeine Kleider fingen Feuer. 
Ehe er wieder ımter der Mafchine | 
bervorfommen fonnte, hatte er be- 
reitS die tötlihen Brandwunden er: 
litten. 

Der 18jährige William Lemon, 
ein Nr. 4915 Elifton Ave. wohn» 
|hafter Sohbahnangeitellter, ſtürzte 
geſtern Abend im Hauſe Nr. 1958 
Billell Strake, mo er Freunde be⸗ 
ſucht hatie, rückwärts die Treppe 
hinab und wurde ſchwer, vielleicht 
lebensgefährlich, verletzt. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Qme Bırrch eine Flejne ven: in 


‚Ber allerbefte köftihe 


friſch geröſtele Kafſee 


3560 


HSome Bleud, — 
und die rieiiten Läden verlaufen 30e 
benfciben Natfce für dur, Wid, an 
— | 
Datiry Tafel 


Butier, Bel 


ſpez. das 
Pfund 


Die allerbeifte 


Greamern 63c 


7 

| 

| 

| Butter— 

| 

| 

| Tee. art 206 Burlin Wut mar 
| aarine, bie 

| 30c 


alierbeite, 
naranticrt, 


ver Pd, 
bi3 50€ 


‚Bankes’ 


! Niordimeiiiette: 
| 1944 u. Chiengo ! E. )12 
3 Miltvaufee ne 
110 1045 Trilwaulee Ave 
2054 Wilmaufee Abe 
| 2612 WB. "Torid Ube ; Saliter Eır 
Nordſelte: m. 12. Etrahe 
408 3. Bibition Bi. B 2 23. Eine 
ON >üpfelte: 


. North Upe. 
2640 Lincoln Abe. zentworth or 
249, Daliteh 


3244 Lincoln Tine. 
3413 N, Elart Er. 4729 ©. Alhlond + 


Haftt⸗Liden: 


Weſtſeite: 

W,Madilon Str 
Si YMadifon Cir. 
B wine Seland Ad 
S. Halfte Eir. 


* 


152 


2 
&, 


April 1919. | 


bon | 


tere Nachrichten. 


— De 


Sielt Wort. 


rau Mattbem © 
Mittwoch abend noch einem Streit 
mit ihrem Gatten ihre Wohnung 
Nr. 4321 Francisco Ave. mit 
der Erklärung, daß ſie ſich das Le— 
ben nehmen werde. Geſtern wurde 
ihre Leiche aus einer mit Waſſer 
gefüllten Lehmgrube an 42. Str. 
ind California Ave. gezogen. 


Perfonal-Hadzrichten. 


— ohn 5}. Wright, der mit dem ver» 
| itorbe nen Ainral‘ Deiveh di ie Flotten⸗ 
ſchule in Annapolis beſuchie und feit d 
ixahre 1896 Mitglied der hiefigen Ge 
| treideborie war, tit in feiner Wohnung, | 
14744 Dorceiter AMve., tm Ute r bon 80 
| yat rn plößlich geitorben. Gr war das 

Haupt der Fu mur Wright & Zanlor und 
jpi iele Rabr als 5 

| tätig. Als Tahlor 

Selbitmorb beging, 

Imehr ala $300,000 feiner Schulden. Er 

hintexlãßt Ritme und ziwer Söhne. Die 

Beerdigung fand Teute nadmtittag itatt. 
... -— —— 

Uebel. Fremder 
ind des ER 
„Da Ba bei ja einen 
men See umaelegt!” 


den klei — 


Ich: on, 


4 
= 
is 


2 


1 
2 ehn Jahr 


vor AL* n — — — te 
bezahlie —5 


— Modernes 


fayreın Narf 


- 
Dre 

3 
2 
erst 4 


Na 
“Ms 


wieder zu.‘ 

| — IUnmöalih. — „. 
ı tätigfeitötonzert war aber geſtern 
| Tehr frühzeitig zu Ende!.. ‚Um neun 


| Ur jah ih Schon Leute maffenhaft 


das Theater verlaffen.” — „Um 
u. Dnd u — Da 

e doch gerabe ich angefangen sun 
fingen“ 


wit € 


eit dem 


Getireidehändle er bier | 


aber bie ——— 
Luftſchiffer ſchütten mir ihn immer 


Das Wohl⸗ 


Münner-Auzüge: Ein Einkauf, 


1870 Anzüge für Männer und 
junge Leute, ein Ankauf von einem 
wohlbekannten New NYorker Fa— 
brikanten, zu ſo großen Herab— 
ſetzungen, daß wir ſie zu ſenſatio— 
nell niedrigen Preiſen offerieren. 
Eingeſchloſſen ſind blaue, graue 
und braune Flanelle, unfiniſhed 
Worſteds, Cheviots und Caſſi— 
meres, viele ſeidengefüttert, einige 
viertel⸗ und halbgefüttert; ſollten 
bis zu $40 verkauft werden. Sta« 
pelmodelle, für jih unauffällig 
Kleidende, und ein- und zwei— 

6 Knöpfe Waiſt Line Anzüge für 
die jungen Leute, Großen 82 bis 44, in 2 Partien, zu 


$16 vw $26 


$15 und $18 Anzüge für Männer, einfarbig graue m und 


gemifchte Gajjimeres, 140 im Ganzen, un. 10 
Bartien, Größen 33 his 42 2, zu 


57.50 double Tezture Iohfarbige NRegenmäntel für 
Männer, zementierte und eingefaßte Nähte, Grö— 8 5 | 


ben 34 bi8 46, morgen offerieren wir fie zu 


Einzelne Männerhoien, dunkle Worjteb Streifen, Mi: 
Möbel zu ſehr niedrigen Sr die 


ww 


ſchungen, Cordurohs, Icemen's Cerge und — 
Thibet, das Paar zu....... 


............,.0 “ 


3:Stüdf NRohrgefleht Wohnzimmer Suite, Oueen ‚Anne 
Stil; Fancy brauner Mabagonifinifb; Davenport 76 Zoll 
lang, mit echtem ſpaniſchem Leder gepolitert, braun oder 


Noyalblau, ein $225.00 Wert, $ 
Samstag, fpegiell, Das Set zu 135. 00; 
3-Stück Parlort Suites, $47 50: 
u . 385.00 Wert, Ver: 
$115. 00: faufäpreis, Set zu... 
ISet, Rohrlehnen⸗ 


375.00 Werte, das Set zu 
3-Stück Parlor Suites, 
5129 00 ſtühle, Set zu 
Scleierfioffe, elc. 


| 
3 8150. 00 Wert, das Set zu... 
3⸗Stück Parlor Suites, 
Marabon Capes, einfach und mit 
Straußfedern, naturfarbig und 


8175.00 Wert, das Set zır 
braun, Rreife 819,98 S6. 08 


bi3 herunter auf... 
Geiidtöichleier, — — 


von den neueſten —— 


A uß 
tes ſpan. 


8 Strumpfwaren, Sandinnhe 


Neinfeidene Domenitrümpfe, 
Deine, Naht auf ber KRüdfeite, bob ge— 
fpleigt, doppelte Soblen, Lisle Garter Top, 
in fhmwara, weiß, gran und KCordos 
ban, regulär $1.10, ſpeziell zu 

Seide Ridle mercer. nahilnie Männer 


itrümpfe, doppelte Sohlen, 


wieit in —— weig 


faſhloned 


hoch ge: > 
san und 


in allen 


* 


| 

| \ Schwere Milaneſe Seidehandſchuhe fur 
Damen, doppelte Fingerfpigen, mit Paris 
Point beftictter KHüdieite, 3 Clafps. in 


fHwars, weiß, grau und "nabh, 81 00 
‘ 


Da8 Paar ZU „uoconrsenennsteie 


Sqhwere Trient Scihehanpihuhe für Ta- 
men, doppelte Fingerſpitzen, 2, Claſps, in 
ſchwarz, weiß und farbig und ſchwarz mit 

f, weiber beit dter Nüdfeite — ſpe⸗ 


Sntien Sie fich dns Dinner 


Bia Ghtet feine frühe ! F 
ratel ‚Se fett, olfors ! 


Juni Erbſen, 
= u lavor 100 


Büchſe 

Bloſſom Br. Bohnen 
— vver Mu: | 
narch Calſfup, 


und Speck in Tomato⸗ 
Flaſche 


Sauce, — die 1 | 
Büchſe dc! | 
Sniders "reine To. | . Butter, Diendsw Hilf | 
mato-SZuppe, a | Sram er von reinem 
Büchſe 12 c Grlipo der Sam ıy | velh, A abın ger > 63c 
Nurforde reines Dadfett — die 38 | mant, fh. 
DÜBIE .oucnce 380 Switts peninnt 


Phosphate Vackyulver. 
Dead — kaliforn. Wirt 


Pfundbbiie hſe | 
a Al Me | zeife ai 
A „Sam pbeti Sind Cm 
3 ent Mehl, 
14 DHL, ’. 61.63 


Reinjeibened brofabierte® Banp, 5 Soif 
breit, iır blau ımd rofa, für Saarflcifen 
und Eaihrs paffend, gewöhnlich 39 
50c, die Nard c 

Feine Lawn Taſchentacher für Tamen, 
eine Ede „eitict, Seconds d c Qua⸗ 
litäten — ſpegiell, 


22 
der 20 


» 
(rs 
um 


siel 


Yomc 
Heringe, 


Auer, feiniter nras | 
nulierter, 


das In | 
Pfund ee | 
Kirks American Fa⸗ | 
mily Ceite, das 
Stück 


Feinſter Brealfaſt 
Kalao, — das 


Pfund 220 


mon Rolls 
Dukend 


- ing®, 
su 23e und. 
2 - Wieholdts 
feifch geri 
Kaffee, 8 
Fanch 
Sant, 
sraffee, 


ınd vu 
rim ucharf, Brot, 
weilges, Roggen oder 
Bunfpernidel, 
ı ber Zaib 


Syrup 


Flache Pfund 


Beide Läden offen 
Samstags 
von 10 Bor. 


‘ 9:30 Abends. | MILWAUKEEAVE. 
| AT PAULINA ST. 


bis 


|Brauverbot fireng Durdgeführt, 

Bundesgeneralauwalt Palmer ſagt, Bier 

iſt Bier. — Bisherige Braueinſchrän⸗ 
fung war unbefigt. 


Einhaltäverrahren? ausfithr Bier 
jet Bier, einerlet wie weni« + wis! 
viel Altohol es enthalte Der vihhe |‘ 
ter fügte hinzu, dab; der firien noch 

| Ph:ladelphia, 25. Npril. Bundes: |im Gange fei, momit er einen ber, 
ge neralanwalt Po!mer wird gegen Einwände der Anwälte der Brauer 
“:, mel®. nach wächſtern Ir; , |adteies. Der Bundeicnmali mußte 
nerstag Bier bei tellen, unter dem !librigen® zugeben, baf; das Binnenz | 
Le bensnittelgeſetz, bis Srſtel— |fteneramt fein Recht Habe zu nd 
lung vor. Bier nad * 1. Mai —3 — ob Bier von einem halben 
den Der + 1.% |Brozent oder größerem Prozentfat | 
bietet, vorgehen, wie er x erklärte Aftoholaehalt beraufchend fei, bemz', 
„Nah vem Wortlaut be? efehes il nach hätte e3 auch die Heritellung | 
bon Bier vor Eintritt bes riegd- | 


„,* S::itellung 'o ‚ einerlei ob 
|° 2°, Prozent bder wenige: it, | probibitionsgefepeä 


|hnf enthält, verboten. 'en| dürfen. e 

5 |bie Kriegözettprohinition ftreng durch | erg = fi. Wi 2 - en 

zuführen. Die Strefanltoge werden —8 a. zen = ( — 

bdom Juſtizamt, dem unter dem Ge— verſprach eine baldige Entſcheidung 

ſch dienn führung j.. erfü— des Perf hrens und erdat fi b 

a1 ‘seine S!-afe eint,lieht, Darlegung ihrer Gründe ſeitens der 

— neßt. zue heiderfeingen Anwali de der 

fieht, aeftellt werben“, face r. | eiberfeitigen Anmälte vor Ende der 
ınächften Woche. Der frühere Bun: 

N 

| Mein York, 25, April, Während | pesfenator Root, Antalt des Brauer⸗ 

gegen⸗V —* teine Maßnahmen er-  yerbandes, erklärte, daß der Fall 

— 1* en Voer 

* verden, wache ben detres dem Bunbesobergerich. worgelegt | 

tor ii fu lang: tie Orrihte mi |werven würbe, eimerle. wie Richter | 

ber die Verfaſſung mäyi glei t be3 Hands Entſcheidung ausfalle. 

Kriegẽ? pre rchiitionggefehes in dem a 

von ber Hofmannfchen mb der Gante | . h 

| s:inuß-s“ | Süden fih in Schweigen. | 


rauerei argeltrengten “ins v 
en entſchieden haben, Zwei durch Schüffe nerwundete Italiener 

ſehen ſich die Brauer ſpäterer ſtraf-⸗ in pas Countuhofpital eingeliefert. 
luihe Vetſeloung aus, ſolllen Giovanni Altobelli, Nr. 817 ©, 
ie Gerichte gegen ſie entſcheiden, wie Laflin Straße, taumelte geſtern 
der Sonderbundesanwalt Fitts in abenb, au zwei Schußwunden blu⸗ 
—* Pen vor Bumbesriähtet | zenp, im bie Schanfwirtigaft Nr. 
Mn As ser ——— 648 Blue Island Abenue und bat, 

ee * SUNG. mE 


Bi, 


> 
Wir 


4 


7: Stu Chzimmer Set, Queen Aune] 
Kaffon, Tijch mit 54-3öll. Platte, auf aintmer Suite, Americ. Walnuf vd. Gold. 
auszugiehen, 6 hochlehn. Stüh⸗ Wachs Finiſh Dreifer Top 20X42, 
braunes Xeder Slipsjfonier 20X34, dreifacher Epiegel, "Deeifs) 
Sacobean und Golden 50 ingtifch, Klaite : 


Stu Willtan 1. 


erh be 


Home mabe 


on uns. eigen. C 
Lagenkuchen, 
abvple Fülluns. 


Er 33c | 
iiteter 
alte 
Peeberrh 
MD. 


Yume dreifeb Ste. | 
Ing Hühner, € 


STORES 


Suckurm verließ — — IIU v IN 


| getreten, eis Vincenzo Varraiyo, Nr. 


nicht verbieten] 
Nur ein Gericht hätte bie | bie Münden erlitten. 
‚bie in der Nähe von Blue Yaland| Mandleco, bez seichnete geitern als feis 


ge — —— Setanstung zu geben. 


Samstags Sleidungs: * 


Suits, ſchöne marine— 


blaue Suits aus feiner Qua⸗ 
lität Serge, mit Seidenbraid 


und Knöpfen 82 5 


bejeßt, zur... 

Suits, Bluſenmodel⸗ 
le, mit Lattice-Effekt aus 
—— — ſatz. Sehr ge— 


“839.50 


voll, zu.. 
Capes, die beliebteſte 
Neuheit der Faſſon, mit rei— 
chem Braidbeſatz, ungewöhn⸗ 


—— 


te, zu. 


Dolmians, aus Sil— 


vertone gemacht, ſind mit fancy ge— 
mujleriem Satin gefüttert. Wun- 
dervolle Werte — morgen offerieren 


eu DII DO 
jie zu ® 

Kleider, eine ganz ungewöhn- 
liche Bartie, aus Georgettecrepe, ein- 
fa u. F’cy gemuft. in Verbindung 
mit Taffeta. Gewöhnlich müßten 
Sie für Kleider wie dieſe 827. 50 bis 
| 930. 00 bezahlen. Samstag offerie— 


2817.95 


verlockend ſind für den Hangausſtatter 


4: Stüd Willie & Mary Stil Schlaf. 


Chif⸗ 

Aücen. Kabinett — 
aus Indiena White 
| Sal, innen weiß cite 


20X36, Beit 4.6 Größe, 
| eiltiert, olzmintums 
| Ied Gleit:Xop, Rolle 


50.00 Wert, 599, 75 
feiten od, Top Glelk- 


are 
7. Stück Charles 2. Ko Stil D 3 — _ 


MT 865" 
ſuabenarzüge ett.: 


Eiu 
Eintauf 
Ste irarem 22,50 his $5.50 an jedem 
Sttabenanzug in diefer Gruppe, ein unb 
amei Baar Hofe, aus blaucht Gerges und = 
Miſchungen, neuefte Y Nodelle, Vaiſtline 
und Gürtelröcke, Größen s bis 18 Jabre. 


$15.00 und $18,00 Pi erte, $12. 50 


Noriait und ratied Einiahe That, mei» 
Seam Rüde für Sinas | Be oder belle affort, 
bert, fünnen mit od, | aeitreitte Blufern — 
ohne Gürter getrn- | Größen 6 bis 18 
gen werben, Sri, en Sahre — 

4 bis 17. 


0: u $1 
ce 


. 962.9 


Mary Dining 


D——— 
Zür die Raucher 


EL Convention 10e ſtraight Zigarren, —*8* 
ſeeto Graße, Broad Leaf und de 
vang, Extrawert, 4.500 Kiite n. 80 8 


Old Style Havana | Camel Zigareiten, 
Smoler, 6Ge Zigar⸗Carton v. 200 $1.50 
ren, lange Eitlage, | Veerler, CiahtBre- 
Stifte bon 50...31.50 | tberö od. Giant, 90c 
John Lamb Ge Bir | Wert, Pail au. ...GSe 
garten, $1.60 Merk, Tureds cder Vel- 
2 Kilten m 1 Rınd.,|bet Haudtabal, 9 60 
Kifle von 28 z30. Ide Kanne Al... 
„‚Kromn Biend ”e|  Wieboldte 2 
Siguzren, lange Ein: | Elippings, 81 Wert, 
83.50 Kifte von | Balet zu 
su Sera .32.00 | Alle 10c 
Sa Nora Tpera | Zabaf, 8 für ; 
Sohn Mustin,| Spear Head San. 
Zigarren, Kifſte tabal, soc Plug..Me 
don O0 Alsccıe. 2240| 3. T. Aautabat— 
Tor Kernanbo Be Soc Mug ; 3e 
Cord ımd Sabrna) Le Ron iii da 
Sigarren, * „on | bana Zigarren, 40c 
50 J— 82. 2,70 | Balcıt von 20.06: 20€ 


at 


mariniert: | 
lie 


ct 


„51.00 Mägen für 
Sinaben 
——— . Meeierö | dit 
oder Zummh © ucers | Strohhüte für ann. 
Anzüge für u n,; ben, alle Formen ır. 
alle gewünfdt. Far⸗ Farben. erſte Aus— 
ben und Rations — | lage, zu 


de —* 83. 95 596: 51.50 
En gut ſchmecken 


an 


äC| 


Saunen: mild. | 
ltert — J 
um ic | 
Beier Schritt Nuund | 
Steal, das 903 
Pfund 29ic 
Home gegät, Rumpi | 
Eren ted | 


Kr. I Zugar cured ı 


Pienic Schin⸗6 1 
20 


ten, Bid... 
Obst - Körbe ! 

MS Geihent fir et. 
nen Breund sn DSaule | 
oder im SHofpital ift | 
ein Ohfitorb ideal, 

Diele Körbe 
gut geyadt und ! hübfſe 
aͤrraugiert. ent Halte ii 
einige der folgendeit: 
Drangen, Achte, I 
nanas Brave Fruit 
Feigen, nef. Dattefır, { 


Ki SE | Sn zete 89,50 
Bop r AN. 
Grüne Stampa 
bis 
Hittan. 


Candh 

mas bo n jed. 
eh wie io nie» 
tin 


wiex 
Eane Spring Whis⸗ 
Ich, A tlcd in Vond, 


82. 89 


bo sit. u 
Cognac Arandy, Re 


tar, 

RER 
herrh ein, 

Glide u 65€ 
Calij. — > 

2 ch Gein, — 


uns N 


ülfe, eis 


i EEE 
1 Artilel. 


— 


Noyat Br. | 


Natiue sarter 


Ernie | * 
NRoalt, 


390 


Feiner kalter geloh⸗ 


ter Schinken — 


"LINCOLN. SCHOOI 
AND ASHLAND 


Schon nach wenigen Minuten war ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 2724 S. 
die Ambulanz der Wache an ber; State Straße von zwei mit Rebol« 
Marmell Straße zur Gitelle. Sie) vern bewaffneten räuberifhen Mod: 


| hatte kaum mit dem Verwundeten die ren überfallen wurde, zog auch er 


Fahrt nach dem Couniyhofpital anz| fein Schießeiſen und knallte zugleich 
mit ſeinen Angreifern drauf los. 
1147 W. Harriſon Straße, mit drei Als der hulvervampf ſich verzogen 
Kugeln im Seite in ber Nähe be3| hatte, waren die Räuber über alle 
Vernon Part Die in einer Blut=| Berge. Sie hatten mit feeren Händen 
lade gefunten wurde. Neben ihm) abziehen miülfen. Baull, dem eine 
lag ein ungelabener Renolver. Auch) Kugel in die rechte Schulter gebrun«- 
'Varraino fand Aufnahme im County-) gen ijt, befindet fi in ärztlicher 
hofpital. Die beiden Ntaliener mei=| Behandluna. 

gern Tich, itgendweiche Angaben zul Verriet den Mitichuldigen. 
machen, bet melcher Gelegenheit fie! Joſeph Boshart, der geftänbige 
Dom Leuten,) Mörder des Woliziften Henry 


Avenue und Vernon Part Place woh-| nen Mitfhulbigen feinen Zimmer- 
‚nen, erfuhr die Polizei, daß ber Zt gegen! herren Peter Scaper. m der Polizei 
‚acht Uhr abends etiva ein Dußend| Gelegenheit zur Grareifung bieles 
Schüffe gefallen feien. Die Unter⸗ Burſchen zu geben, wurde Bosharis 
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Verhör im Englewood Stabtgericht 
Erſchlagen. auf den 2. Mai verſchoben. dee 
In der Nähe des Haufes Nr. 6271 Toll ein Grzuchthäugfer fein. 
wW Straße wurde ein Mann, ber| * 
angab, Martin Schultz zu heißen und u. ausgelitten, 
im Great Northern Hotel zu wohnen, Poliziſt James Gallagher. der 
ı fohimer mißhandelt aufgefunden. Sein am 17. Mär, an 47. Str. und Afb- 
Striemen bebedt. Auf alle ihm ges Tahzen wurde, ift den bei jener Beler 
ttellten $yragen antwortete er nurgenheit erlittenen Verlegungen ges 
————— Zeug. au ne im St. Bernharbönfpital er» 
ountyhofpital, wo er Aufnahme legen. 
fand, ftarb er bald nach —* —*— Der Verftorbens tt 58 Jahre alt. 
lieferung. In feinen Tafchen fand —* 25 Jahren verrichtele er an 
man eine golbene Uhr und $40,!in ber Wade an ber 22. 


Bon Räußern niebergenalit. 
—— Bau geitern im \Sefet die 
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50. Dit 26. Str. 


— Adr.: 


— 7 

| :etlangt: Wauner und Kuaben | 
| 

g äfer | 


Er | 


Tritte Hand an Brot und Rolle: Be | 
‚tige Stellung. Spredit vor in det D 
fice de8 Zuperintendenten, 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Pauling Str. 


„Boing Up“, 


on 
22 
8 
t 


al ineruuß Age“ 
Kan Down Eat“. 
„Sb Yady. Xabg!” 
„Ecpleinder Morn“. 
Sulian Eltinge., 
„Overfead Rebue”, 
Nutb Gbatterton. 
Wolter Sampben. 

- „Ihe Musanerader”, 
„Little Mother 10 We“. 
rtba Kali. 
rten. — ARonsert 
„abend. 

To North Tbentte, — Sicden 
onnt ag nahmitta 08 RRonzert, 


5 
‚rs 


Dun 
I41 


wenerunizent 


"or -n> 


Berlanat: Sofort, zwei gute Gärtner 
an Topfpilanzen und un Gräber zu be= 
pflanzen; quter Kohn. Waldheim Geme: 
tery Co., Foreſt Park, Ill. am Ende der 
Garfield Park Hochbahn. —R | 

— | 

Berlangt: Zwei junge Küchen Porter; | 
enter Lohn, Koit und Zimmer. Grand | 
Soipital, 551 Grant Blace. Schet Dia 
rager Wir. De Hanı. 

Verlangt: 
fahrung an 
Yincoln Str. 


33 
.— 


weg 


teden 


— 


en 


” 


abend und Ev 


I 
| 
I 
' 
| 
| 
I 


Diänner und tnaben 
ter Yubrit 2e daß Nöort.) 


"erlangt: 


Shape iter mit Gr: 
linzeinen untör bie Shaper Arbeiter mit C 


Zarlor- Möbeln. 421%. | 
ER frta | 

Berlangt: Bohrmaichine-Arbeiter, ci: 
ner mit Griahrung an Barlor:- Möbeln. 
121 N. Lincoln Str. ca 


Veriangt Auto-Mechaniker an Frank— 
lin Motors, muß gründlich ſein. 5747 
Broodwan, Hinten. do—ia | 


Buihbelmen 
jkr Männerfleider. Spredit vor 
„un: form Work Noom, 3. Kloor. 
310 ®. Wadiion Str., 
Marfhall Field & Go 


im 


Verlangt: Männer, um in Dairy zu | 
arbeiten. Bauer Bros., 29 Artbing: | 
ton Straße. 
| erlangt: Kräftiger Runge, um im | 
Abltieferungsraum zu helfen. Nicholas 


boir ) Diamond Go., 618 W. Adams Str. dort | 


Berlangt: Striper und iniiher an 
Commercial Truf Bodies. 3814 Elfton 
Avenue, do — ſa 


Verlangt: Auto Painters. Shogren 
Co., 911 Larrabee Str. ſrſaſon 


Verlangt: Sofort, ein Manu für 
Grasſchneiden, einer mit Erfahrung an 
Gaſolin⸗Motor vorgezogen. Waldheim | 
Gemetern, Foreit Rarf, III, am Ende | 
ner Garfield Part Hochbahn. friaſon 


Berlangt: 5 gute Bauichlofier, die 
selbitändig arbeiten fönnen, jpwie and ! 
3 Bledarbeiter; guter Kohn und jtetige 
Arbeit. Central ‚Ardıiteetural Iron | 
Bart, 3105 W. 27. Str, 21av2wæ 


— — — — 
— — 


Verlangt: Automobile Painters. 
Chaifis Männer und Golor Männer, 
Beite Löhne. ‚Century Airto Top Go., 
friamo 


I 
VBladimith Helfer an Wa: 
630 NR. Wells Str. | 


Berlangt: 
ecnarbeit. 


Verlangt: Porter zu Saloon. M.| 
| Miller, 922 W. Lale S 


verian Vorter, der fochen fan, 
1301 W. Yafe Ztr., Enloon. 


Berlangt: Gritflafiige Gabinet 


Berlangt: Erfahrener Gärtner, ledig, Maters. 2730 Gliton Ave. d0—}a 
jür Arbeit aunerhalb ber Stadt, in) erlangt: Guter Tapezierer. Borzu- 
Fruitvale. Michigan. Spredit vor: 513 | jprehen nad 6 Uhr abends, 2116 Seda- 
Hearft Bldg., zwiidhen 4 und 5 Uhr wie Str. dofr 
nachmittass. do—ia ı 


| 
| 
| 


wir 
ftetige 
1508 | 


a re . Serlana!: Weber 

 Berlangt: um auch im | aab! en pie, Si Schi en Köh 
Barrel Yard zu arbeiten. Stetige Ar= | \,  Monr . er Jahr —— 
beit, Sprecht fofort vor: 453 N. Green | —— ae 
Straße. do—ia; „ 


nt: Eriter, Stlaffe Bäder an _Vrot und 
Nolls, Nacdhtarbeit. 1312 Dit 63, Eir, 
Berlangt: Griahrener Burit:Linfer, 
Sofort nachzufragen bei der Englewood 


aptwe 
Saniage: Go., 6161 Wentworth Ave. 
frfafon 


an 
ne 


Handwebſtübten; 
in der Stadt; 
. Olfen Aug Co. 


Stallmann, 


gu 


Verlangt: nger Mann, der ettvad Erfah 
ung in der” Bäderei bat; Icine Eonntagdar: 
beit‘ Gelezenbeit zum Raitch-Baden lernent, 
Aler Weiß & Co,., 176 W. Adams er. dfr 


Verlangt: Pen 
2711 . Halſied S— N. Salfıed 


Dublanst: Ehirnrgiiche Initeumenten- 
Mader. Hausmann & Tann, 708 S. 
Glert. Sir. frlafon 


Berlangt: Schnitser an erlangt: Schnibser an Bilderrahmen; 
sur erfahrene Männer braudıen fich zu 
E. 2247 NAbendpoit. 


frlamo ı 


St 


ft sa 
In tru mentenmacer. Ei 
„ Defferfe 


Verlangt: „Ggrlangt: Saiotier und 
Nacbzufragen: 109 S 


m ol 


Kollekt toren und | 
3 Glarf 


Verlangt: 
mien⸗Bücher. 


Ag enten für 


— 


> m 
ziL,, 


si2 ©. 


Berlangt: Schneider, Yulbelman, der Röde 


mahen lan; ftetige Arbeit, J. Leibach. 
19 Wells Str. frfa | 
Berlangt: 

Nachtarbeit. 

Baltıy Geſchäft zu erlernen. Nachzufragen: 

25 W. Madiſon Str. Room 616. 


—— 

ı 

Li 
Berlangt: Alter Mann, um “E 

— Ein 

Junge welcher das Malen an Bil— 

Verlangt: Erfahrene 

—— — 

| 

| 

| leg 


äderei; guter Lohn. 6132 
—— 


‚Berlangt: Saloon Vorter. 
Chbiea ge pe. 


Berlangt: Geidhirrwaicher in ungari- 


ie Reftaurent. 2545 Milmanfee Ave. 
25avimE 


Berlanst: Mann für allgemeine Ar- 
heit in Aunftelndgeihärt. 2409 ®. 12. 
Straße. mibofr 


erlangt: Banieılofier, eriter Rlai 
— Adr.: c O. 1349 Abendpoſt. 


E. 
S. 





frfa 


Hotel Rigi, 1 36 €. Clinton @tr, 
Verlangt: Dreutiher Junge, um das Srend | 
bern und CEtatuen erlernen 


1530 Sedgwid Str, 


Möbel: Moperd. W. E, 
25351 Sbheffield Abe. 


24ap-2 


een. Mani für leidıe 
Berlangt: 
will. Sohn TR. | 
Daleiden, fria | 
| 
Mechie & Brother Co., 


vie — ger Dann al 5 Janitor 


—— ute 
J18 oncordia Leaders En! 


a — Selbſtä ndiger Bi ider on Gates 
Berlangt: Mann für Dairparbeit. | Bier Eon. 213 @ Su, Girabe. 


2121. Otarb Str. Fee = — | 
Berlangt: Guter Runae um das 
ſchäft zu erlernen. 213 39. Er, 


Bäckerac⸗ 
3E. 
Berlanat: ‚Unverbeirateter Mair ß ſau— 
und ſtetig ſein und neben aAnderem etwas 
$40 den Monat, 
fe Forert 
da} ImE 
ib er 
udiang 


Berlangt: Erfahrener Bicyele⸗Repa⸗ 
raturmann. 2 2729 Ogden Ave. 21apuwæ 


Berlangt: Blackſmith Helfer. 570 W. 
Bolt Strafe. 


Berlanat: Sei Mänter, die etwas vo 
Bederei in Nach⸗ufragen: 
A. R. wtebler Fe 
ond (= 


ber 
Garpenter-Irbeit, verfteben. 
Koft und Zimmer. DO. Triebiwaner, Ya 
Illinois. 
Verlangt: 
%, Deit, 3495 
x 
R 


Barbier, $ Hälfte 
y 


Michigan Ave. ? 


n der 


Indiana. 
Berlangt: 
Samdtaga, 
etraßre. 


Rerlamat: 


A 10a 2X — 


Mar 
Barbiergeihäit 


Aelterer 


Schneiber fiir einiae Etundenr am 
ah Sabrr, 1015 2chlter 
frfafon 


erlangt: Cd 
Abend zu. arbeiten. 
Abenue. 


Gärtner 
"Morzt 


— 
ſton. 


md (rcr 
ntral 
dofr 


Berlongt: Guter öubmiaher furort, 
mans, 951 Addiſon Eir. 
ſür allgerieine Fab 
Varniſbing und 
Th * 


Ce 


“erlangt: Marr wit 


Seit; einer. mit Er adrung in 
Finifbing bedoraugt. Chicago 
tber Eöfe Co., 116 2. 


Aa 


Berlanat: Sar 
be, 8* 


x.: 3 1803 


iior, Ueine⸗ 

Abe; 

Junger Mann zur Hilfe in 
029 IIN 


nnt 
nal: 


Barlorınöbelfah 


Berla Finiſbers in ıbrif, ı 
eritflaffine 


Ladlter Kohn md ftc tige Arbeit für c 
tänner, Keihdam & Noibieild, 216 Sigel 


Rerlangt: | 
J 
1 dapim& | 
I 


ſtaurant, Tilb aufwarten. 
Adenue. 


Str 


Junge 


bon 
inäft in 

on; raſches 
218 Sig 


Ein 
— er Ar 
1855 Madiſon 


Borlangt: 


ftaurant . * — 


ren, 
J eriern en: 
Kcı 


Männen er 16—20 Nabs 
zt | 

ten. 1 Sir, | 

Serkangt: | 19apitck | 
rung in dad. | 
I 

ı 


Telephon: 


Berlangt: 
anuer Lohn. 
Co. 116 M. 


Verlanat: Mann Werde 
043 Edgecomb Place, nab 


all 
Proadivay. 
19cpriwf 


beforgen 

Noodivort 
Ebicago Rlu 

Frantlin 


A dmaſchi⸗ 


Verlangt: 
ae 1 
5748 AN 


Mann | 


— ner ntcoln 


Rerlanat: Zuverlö iger, 
tut Fabrikarbeit ober als 


"Rbone: Armitage 5050. 


Ferianpt: Aunger Mann, muß mit Pferden | 
umaugcben berliteben: — Koſt und 
Logis. Borzuſprechen be ute 
sen jrüb don 7 9, 2340 


ınat: J 
„sul 


u eriernen, 


tac, 


16 Nabre alt, 
Mdr.: 5, 188% 


D 


Schneider für alte und neu 
Hallted I 


erlangt: 
| beit, 2608 N. 


Nerlangt: 
te 


bis 


Unverheirat 


Mann als 
yert dberrichten, 6650 | 
dofrfa | 


a Via 
er ars 


ftetige 


Ferdina: ıd. 


Berlanat: Arbeit. 


Milwaulee — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher 
arbeit. 837 Grace Str. 


09 


4, 


mat: 
Cates und 2 


Be ıter Marn als Jwriter, 2600 | 


Ne ©: 


Lawrence Ave. 


Sar 


Dritte ind Bäcker aun Cokes, 
037 Grace Cır, 


tlangt: 


Serlangt: 
Tegarbeit: 


| 
Nandolph | Qerlangt: 
ur nd Bis 


— — — | Abe⸗ rd 
Barbier für Samstag und Eonn: | 
2655 Coutbport pe. 


dritt te 
gute r 


832 


Serlanat: Sarmarbriter. 3. 


Stratze. 


Verlangt: 
tag, Untonlohn. 


Gut Hand Pü der an Cafes 
t6, | 


scut Lohn. Mdr 
yott. 


Verlongt: Mann für 
und am Yundcoumter au belfen: 
Strade, Turnhalle. 


letidte Porterarbeit 
— — 820 N. Clark 

Verlangt: Painters. ——— ors. 2541 Audert | 

Abe. Phone: Lale Riem 857 fria 


erlangt: Mann gum Goncertina und Gars 
nonila reparieren und itimmen. Guter Lohn. | 
achzufragen bei Ge orgi & Vital mM | 
fie &o., 1540 3, 47, Eir 23apiı * 


W. IT, 


Gute Painter 
Eitr Phone: 


SIE. 


und Raperbanaer. 
Lincoin 6838. 
irfaion 


Rerlanpt: 
1727’ Larrabee 
» 


x 


1440| Rerlangt: 
bofriri ng für T 
I E, 8* > 


Sanitor, Mann. 


Berlangt: lediger 


Wells Str. 


Bexlangt: Jinge von 15246 
lei iote O fie ce irbeit. Sermeria 
& Zeit Eo,, 1553 %. Clarl Eir. 


erlangt: Suter Zi ifchneider in Box Fabril. 
116, Euperior Eir. bo-fon! 


Sunger Mann mit etwas Erfah« 
Arbeit in Vüderei. Tagarbeit. 1370 | 
— i miboir | 
Jahren für | 
Sale Tevofit | 


24av*k| 


e, der das3 9 totenftehensQaide | 

I. Gute Sufunft, Rahner, 
2054 Weſt Lale Straße 

280apluwæe 


Die | 
Use | 


trang⸗Färberei. Zu er— 
SZbe W lor ts, 2859 ee! 
mibofr | 


ü 

a Berlangt: Helter für S 
-| fragen: Fred Strauß 
ı field Abe, 
j 


1057 fr 


Berlangt. Schneider, Bufbelman. 
werton Ade., Ede Ecminard. * 
Verlangt: Aller Mann ri 2373| 
Eliten Yde., Ede Jullerto Sranfs Tuffet 
> bofr 


das 
. north 


bofria 


m 


Verlangt: Painter und Calfominer 
Southport Abenue. 


— 
mibofr | 


Rodmaher; ftelige Ar 
Sohn Heidemenn, 2029 


Berlangt: Münner und Frauen 
(Anzeigen unter bdieler Yubrif 2c das Wort.) 


“ Serlangt: 
nanze Jahr. 


Sivenue. 
ma,|. erlangt: Buderrübenarbetter, Samtiten und 
Mi Ari S n lüs x 
—— Een ee Ze | tige Männer „für unfere Felder in Central 
ö ııtisconfin und Ohio; Deutfähe Segend böchſte 


Louis jan Co., 1500 7%, Koftner Avenue. | Seachlung, freie Wohnung und Relfe 
s0—1on | Continental SugarCo. & 


erlangt: Aeltere Männer fitr Ieichte Fa United Gioted Gugar.Co, 


1646 Lurrabee Etr,. nahe Rorih Silbe. 
brilgrbeit, Nadsufragen: Louis Hanfon Co. : 
1500. %7 Roitner Ave. dere] Olfen: 9 Iibe vorm, BIS 8 Une abend6, 


Eorntags 10 bis 1 U 

16f6.£* 

‚ B-zlangt: Haufierer für. . Eitp 
bere  eaubfabrit, > & 53840 3 . Mabiion Str. langt: lien und ledige Männer, um 
3 - ‚23ay—? a mie Zuderrüden zu Zultivie- 
— > Ir —— fr wu 
en höchſten Lo precht 
Bel Kane cder Abends Bolt, 2459 


Seit 


M 
Dr 


we St 
—————— zen; 

Berlangt: Lebiger älterer Mann für Porter | Hausrat 

Allround &irbeit. 8000. 8. Spaul 2 


' freie Haus, 


| alö 
| gute 


| ſtickmaſchine 


| Belmont Ave. 


zubringen. 
raum, Hotel Sherman, Clark und Nan—⸗ 


IT NR. Wabaih Ave, Zimmer 
Kohn Für Anfängerinnen, 


"rinnen: ftefige Arbeit; Samstags bis 1 
| Uhr. 


Möbelfubrif | = 


Emperarbeis | nen 


r Anfrial a 
zit. dofrfa | gı 


an! 
benhp. 1 73 


mibotr | 


Berlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


— — — 


200 Familien von ! 
verlangt, 

um Zurferrüben in Wisfonlin zu bear: | 
beiten- 


Serjammlung 
der Abfahrt, 


Große vor 


Die Abfahrt findet innerhalb 1 Wode 
jtatt. Wir bezahlen Euch 524 den Aere, 
freie Neiie, freies Fener- 
nolz, freie Are“* freier Garten. Reier: 
| viert Euren Blank jett und erhaltet einen 
guten, ehe es zu ſpät iſt. 

Vorzuſprechen jeden Abend von 6 bis 
Uhr. Sonntags bis 12 Uhr mittags. 


MenoemineeKiverSugar Co., 


Nick Rintye, 1537 Larrabee Str. 


doftſa 


Ve 
St 


zlanat: 200 Familien für Zuckerrüben⸗ 
Arbeit in Michigan. Freie Hausmiete, freie 
Fahrt, ießlich Fracht und Hausgeräte.— 
Nachzufragen in 1724 28, Harriion Str. 
1642 — 


244pt* 
utſch⸗ung zriſche Fa⸗ 
(3 Zimmer), 
t Monat, Modr.: 


“DL, 


Stellung jndenr Männer n. Anaben | 
| Kua⸗eigen unter dtefer Yiubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Ju ınger Re nn, 17jäbrig, fi Ih Ar- 
heit in Pädere: sum Yernen, Jahn, 1636 N, 
Fairfield Abve,, frſa 

Geſucht: Painter und Calciminer ſucht Stelle 
Janitor, in Dificegebäude oder Hotel; 
Referenzen, U. 9., 1613 Xoefiler Su. 


2 .% 
2. Floor. 


Ara 


Zahre alt, 
vaniſcher 
e Export für große 
t a, fucht Zteitu ng. Mit der amteritf, Ges | 
häftepraris vertraut, Willig „u reifen oder 
ls —— tätig auı fein. "Berl, Offerten 
unter 3 1882 Ubendpoft. dofrſa 
— — ee 

Geſucht: Mann 
leftor; fein Trinler; 


35 enalilcher, 
Sorreipon J 


iäher hieſig ze 


50, wünſcht Plat als Kol⸗ 
lann und mit Werlzcug 
machen. Mdr.: M 1396 Abendpoft. 


dirfa 
Gefuht: Wartender, beite Empfehlungen, 

fucht ftetigen Tlag. 'Bhone: Viverfey 1613. 
midofr 


wünſcht Be⸗ 
hat 
2239 

mi—fon 
Geſucht: Gärtner, eritilaffig in Zopipflans 
zen, Cyclamen, Roſen, Mumms und Gruns, 
ſucht Stelle. Adr.: 3 2200 Mbendpolt, midoft 


Sefuct: Bäder, zweite Hand an Vrod und 
Wiscıtts, fucht ftetige Stellung aum Aushels 
fen Freitag oder Samdtag. "Phone: Diverfeh 
4932, midofr 


Stordbeutiher (25), 
al3 Porter und Wartender, 


Erfahrung. dreffen erbeten unter P 


Abendpoft. 


Berlangt: Frranen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieler Nubrit 2c da3 ort.) 
Eden und Fabriken 


Verlangt: Müddien; guter Lohn- und 
iletige Arbeit; ehenfall3 Lehrmäadden im 


- Alter von 15 biß 16 Rabren. 


Ehvenig Trimming En, 
2008 N. NRacine Ave. 


Berlangt: 
Rerfänferinnen in Orocery: Dept.; guter 
Lohn. 

Knoops, 
624 North Avenue. 


Verlangt: Gute Fadlerin an dand 
und junges Madden für | 


sichte Fabrifarbeit: uber Yohn, 3808 
frſa 

Verlangt: Erfahrenes Mãdchen. um 
Etiketten und Caps auf Likörflaſchen an⸗ 
Nachzufragen im Wein— 


ı 


dolph Strafe. 23apiw&E 


Berlanat: 50 Mädchen oder Frauen, 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
auch £ eimarbeiterinnen. M. u | 
20. 
2jaylinK 


Berlangt: 50 Maichinen: Madchen an 
Sfirts: Grfahruna nicht nötig: guter 
S. Sohel Go O., 


1851 Benſon Ave., Evanſton. midolt 


Berlangt: Erſſer K Klaffe Kleidermache 


- 


7 pimE 


135 N. Meitern Avc. 


Rerfangt: : Grpert Frauen für Häafeln 
elephoniert Wentworth 4198.  friafon 


at: Erfabr: t e Sperators u nb : 
rt on Kleidern, auch Finifhers: 
Henarbeit, gute Arbeiterinnen lön— 
Sften Lohn in der Stadt verdienen. Tas | 
Fabril. Kom m fertia zur Arbeit, | 
dams Str., 5. Floor. bofrfon 
Frau un im De: 
Erfe „nicht | 
alfied 
bofr 





— 
* 
— 


ger Al 
26E. 
Maͤdchen 


au 


oder 
belfen: 


ertragen 1726 R. 


1 
wu 


Berlana!: ——— erſahren an 
Tbeit; auch Mädchen zum Ler— 
325 8. Dadfon Vlod. 
doſtſa 
Verlan gt: Mädchen ſür Arbeit in Candy⸗ 
abrif, Berp aden und Ctifettieren don Caitdd; 
gute Mädchen. Zu erfragen: 
ctionery Co., 1407 Hudſon Ave. 
midofr 
nee EEE ee 
Näbden, erfahrene und uneriahs 
=bade2 zu arbeiten; J uer Lohr 
ungen. Venetian Art Lamp 
bafb \lpe,, 2. Yloor, 22api F 
: Frau, die in der Nähe wol odn 
ı nähen und reparieren cinige St 
Tan; gute Bezahlung. 1831 No. 
3. Sloor, dofrla 
— — + 16 
Näbcheıt. 
21apimd 


. ®% hr Für 
zeerleh ont 


\ 


den jeden 
Halüed 
: Marfer und Mangel⸗V 
Laundry, 2834 Broadwav. 


eir,, 
Verlangt: * 
Trojan 
Verlangt: 
Böderladen; 

feine EonntagSarbeit, 


Erfahrenes Mädchen als Derläu | 
$10 die Woche, Simmer 
3126 
Dort | 
um XQTeimmen zu erler« 
116 W. Zune 
do-f on|, 
— |. 
leichte „ve| 
ö, Floor, | 
boirfa | 


Mädchen, | 
Zigarrenkiſtenfabrilk. 


Verlangt: 
nen in 
rior Str. 

Verlangt: 


hrifarhei 
briiarbeit, 


Mädchen unter 16 für 
179 N. Michigan Une, 


— — 
N 
erlan 


9-7 Mi 
2724 N 


jt: mädchen für Bäderei. Anzufragen 
Ebic ago Abenue, frla 


John P. 
ftfa 


Verlangt: Katboliihe VBerfänferin, 
Daleiden, 1530 Sedgwid Str, 
zaſchinen⸗Operators Ir 
ooman & Co, S58 W, 
friafor 


N 1 .0n 2 
Serlangt: M 


an Wa ı@fleid 
Raviſon —S 


9. 


Berlangt: Mädchen für leichte Klebearbeit; | 
ıter Yon md ftei ige Arbeit, Chicago Rlı ıfh 
Seat ber Cafe Eo,, 116 NR, Franllin Str, 


u 


Stelligente Mädchen ither 14: 
reinliche ange: -eyme Arbeit; Yeine Erfahrung ı 
nötig; 88 die Moche * ım Anfang. Hildebrand | 
Embroidery Worls, 934 W. Nortb Apenne, 
frfafon 


Nerlangt: 


Berlanat: Madchen, 14- bis 16jährig, das 
Pappſchachlelmachen zu lernen. Lohn während 
des Lernens. Hauf & Eo., 216 No, Elinton 
Str., 5. Floor, 2bapimE 


Berlangt: Kellnerin. 753 North: Abe. 


Berlangt: Frauen, da8 Wehen an Handweb⸗ 
ftüblen "zu lernen; gute Bezablung Wwührend 
de5 Lernens: ftetige Arbeit dad ganze Zabr, 
Olſen Nus —2 1508 e Dionroe Fa 


Ypis 4 Arbeitsfräften | 10130 


Grant Blace, 


oder | 


a 
| 
| 
| 


| Verlangt: Zweite Hand Köchin, Te: 
sterreih-Ungarın: Sonntags frei. Ne- 


Abendpoft, | 


erlangt: Franen und Madden. 
(Anzelacn unter -dteler Wubril Ze das Wert.) 


Läden und frabrifen 


s erlangt: Dame in ARalfecnefäft; 
derwood Schreibmaſchine gebrauchen 
Wells Str. 


muB In: 
fünnen, 


für Ganvaifing, | 
Telephoniert Su: 


‚erlangt: Fraucır 
nichts zu perfuufen. 
perior 6267. 


Hansarbeit 


Verlangt: Witwe oder ältere Frau 
8 Wirtichafterin auf größerer Farm. 
Bor 501, MWoodland Farm, Whenton, 
Illinois, frfafon 


Helene Wieland, bitte telephonieren 
te oder fommen Sie zu mir. Des, —* 
elevbon Winnetfa 1265. 


Verlangt: Tiet-Mädchen; $35 den 
Monat, oft und Zimmer, Schet Mana: 
ger Mr. De Ham, Grant Hoipital, 551 


un! 
Si 
De 


Verlangt: Erfahrene 
arbeit. Guter Lohn 
Avenue, 


Köchin. Tag—⸗ 
.779 Milwaunkee 
dofr 


Serlangt: Frau in mittleren Jahren, 
für Reinmaden im Lodging Sonfe. 919 
W, Madiion Str. dofr 


2erlangt: Zweite Köchin; $45 monat- 
fh, Koft and Zimmer. Grant Hoipital, 


“it 


551 Grant Pince. Schet Manager Mr. 


D 
S 


e Sam, 


ftaurant, 117 N. Dearborn Str., oben. 
2:apım& 


Verlangt: Griter Rlaife öſterreich · un⸗ 
gariſche Köchin; 335 Wochenlohn; Sonn: 
tags frei. Reſtaurant, 117 N. Dearborn 
Str., oben. 25apiiv& 


Feine Stellung für Mäbchen oder 
rau, die allgemeine Hausarbeit und, Kochen 
forgen fann:; Privathaus; dier in der Fa— 

e Privatzimmer und Bad, muh Den 
imer über mit der Familie verreiſen. Gu—⸗ 
tobn, freundliche, angenehme Umgebung. 
Heim fiir die richtine Verſon, Eifen 
4544 Granb Bibd, Telepbon: Kenivood 
frfa 


V serlan tat: 


eines 
drat 
19. 
Verlangt: Frau mittleren Alters als Haus— 
hauerin in der Nähe von Chicago. Nur fſolche, 
die ein gutes Heim ſuchen, mögen anfragen. 
Nähere Room 620, 28 Duinch Str, Teleph. 
Harriſon 3650. W. W. Stango & Co. 
25ap1wa 


Verlangt: Saushalterin, ledige, Frau, Fa— 
milie von zwei Erwachſenen, Vorſtadt. Adr.: 
O 1268 Abendpoſt. frfafon 


Perlangt: Wafhfrau, Wälhe nah Haufe au 
nehmen, waichen und bügeln, $2.50. 34111. 
Afpland Abe, 


Verlangt: Tüchtines Mädchen für a tllgemeine 
Hausarbeit; fein Wafhen, 3 in Familie, PBris 
patzimmer und Dad; Referenzen berlangt. Tes 
lephon Rogers Kart 7555, frfafon 
2452 
itfa 


Verlangt: Gute Köchin, 6 Tage, $20. 
©. Wabafd Ave, Tel. Colifeum 9134. 


Verlangt: 14- bis 16jähriges Mädchen, auf 
2jähr, Kird aufsipaffen bon 9 his 6 Uhr alıdö, 
7338 ©. Racine Abe. frfa 


Verlangt: Hausbälterin bei zwei Leu ten; 
fein Wafchen. 5629 W. 22. Place, 
Cicero. 


Mädchen für allgemeine Sauzkars 
1551 NR. 
frfa 


Rerlangt: 
tein Kochen; 810 die Woche. 
Salle Str. 


Verlangt: Gute hatholiſche deutſche oder 
öiterreihiie Fran für allgemeine Hansarbeit 
im Familie pen ‚drei Erivadfenen; fehr gute 
Stellung. Vorzüglide Heimshomfort3: idealer 
Map für Finderlofe Witwe, - W. Troft, 1316 
Newport Abe. Xclepboniert Graceland 8093 
nad 8 Uhr abenbS. frfafon 


Verlangt: Junges deutſches weites Mädchen, 
um nah einem Eommer:Refort zu gehen; $10 
Wochenlohn: aufe ˖ Stelle. Nachzufragen 2454 
N. Spaulding Abe,, 1. lat, 


Verlangt: Bute Köchin für Reſtaurant, lurze 
Stunden, feine Eonntan2arbeit, 1860 No. 
Eliton be, 2. Floor, frſaſon 


Verlanat: 


nellen Frau fir Hausarbeit, 
deu Tag. d 


ie 
154 8, North Ne, f 


ofr 


Aelteres Mädchen für Etore- und 
Zu Haufe folafeır. 


DBerlanat: Ac 
Sausarbeit, mit Erfahrung. 
Wehſter Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau 
den bon 8 bis 4 Feder 
1208 %. Wells Cir, 


1147 


oder funacd Mid 
Tag tn der Mode, 
v midofr 


Berlangt: Haus 
tun mb Fochen fün nen: 
berfteben; leine Wülhe: lat: 
Empfehlungen verlangt, Mrgaabe des 
und erwarteten wohn, Adr.: 


hältert in, mu Hausarbeit 
mup elwas engliſch 
Vater und Sohn. 
Alters 
D 1259 Abdvaft. 
frfafon 
Rerlangt: Gute Wafhtran, . einmal jede 
Mode. Yragt an ober telepbontert nad 10 
hr vorm. Mrs, &, A. Entder, 4206 N, Lins 
coln Etr, Tel, Lale Diem 0462, frfa 
bet allgemeiner Hausar⸗ 


Verlangt: Mädehen, 

Er zu helfen. 2212 SGiddinos Str., 2. Flat. 
el, Navenstwood { 
Verlangt: 
jeden 


Ha 
Abe. 


3738. 


viren 


eine reinliihe Frau zum Nein» 
maden Samstag, 1, Tag. 2230 No. 
stildare 


Berlanat: Mädchen, um bei der Hausarbeit 
zu helſen und auf fleines Mind zu adten; 
abends heingeben. 3604 Maple Souare Ade,, 
Gde Nöbifon, 1. Apt. Tel. Graceland 2218, 
bofrfa 
Verlangt: Mädchen oder Frau für aligeimeine 
Sausarheit: Saudreinigung borüherz Tleine as 
inilie. 5711, Michigan Ube., 3. Apt. Xelepb. 
Normal 8145. dofrfa 
Nerlangt: Eine aıte zweite Röhin im Ne. 
faurant, ran, 835 W, fiortp Une, dir 
langt: Mädchen für Hausarbeit unb im 
rc Au —— — beinigehen, Iwein ger 
imnfcht. 3134 . Readitt Str. — 
Re rlangt: Mädchen für allgemeine Sautar« 
beit: Norftadibeim. Zelepbon Majeitic — 
oft 


€ 
w 


—— —— ——— 


Bexlangt: Junge Frau oder Mäbaheı für | 
Hausarbeit nd im Etore mitzubelfen, 2118| 
Li Ade, dofrfa fa | 


ik in .. 
Nerlangt: frau miitleren MAlterd alö Haus 
32 Madifon Str, 2. Flat, dofr 


bälterin, 1332 2 


Berlangt: Ueltere Fran oder .„tüchen, welche 
ein qutes Sei wünſcht, bei lleiner Familie, 
um im Hauſe mitzubelſen. Vachzufragen: 
Room OK, Republic Bldg., 209 ©. Etate Eir. 

bofrfon 


Verlangt: Aeltere, anſtändige Frau alsHaus⸗ 
hälte rin in Mitiverbeim; Kraut geminfct, die 
Hans in Drdnung balten fann: feine Salon⸗ 

ame. Referenzen mit Zobnanfprüchen unter 

1387 Mdendpolt bofr 


vFoll, 


— — — — 


fein malen; gutes | 


Verlangt: Haushälterin, 
Heim und auter Lohn. Anzufrogen dor ar 
tag oder_ nah 6 Ubr abends, ‘Morris, 3245 
Douglas Plbd,, oder telepboniert: Monroe 
6800 vor 6 Uhr nachm. 19ap iwe 


Erfahrenes Kindermäbchen für 
Baby,. 142 Jahre alt, und etwas leichte Haus⸗ 
arbeit zu tun, Woldenderg, 1500 »ratt Mod, 

. Rogers Rarl 3539. 22apimE 


Nerlangt: 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant. 1148 M. Wells Str. dofrſa 


— 
Zu erfragen: 1042 Weſt Diviſion 
doftſa 


Serianet: 
ich, 

Sea, 
Nerlangt: Lunchköschin u. Küchenmäbchen für 
erſttlaſſiges Cafe. 3800 Madifſon Sir. dofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit bei drei Erwachfenen, 8 Zimmer Haus, 
89, Telepbontert: Rogers Park 601. ö 
23apim£ 


rau für leichte Haus sarbeit in 

Nofen, 3242 

Laleviem 6910. . 
mibofr 


Gute Köhin für Nefltaurant; $25 
Borfprehen oder fıhreiben. Cer- 
1241 Waſhington Etraße, 
23apim& 


Derlangt: Waſchfrau, ſofort vorzuſprechen. — 
3244 Lawrence Abe. midofr 


& 


Verlangt: Sr 
einer Yamilie: $10 wöchentlich. 
gincoln Ave. Phone: 


venan 
Wochenlohn. 
vian Reſtaurant., 
Garh, Ind. 


Verlangt: Mädchen für Hausagrbeit; kleine 
Familie. 20. Waſhinaton Park Court. Te!e⸗ 
phon Drexel 4 mbofr 


Verlangt: Meltere Scan für Reſtaurant, Ge⸗ 
fhirrwaihen. 909 Center Etr, mibofr 


Verlangt: Zuberläffige Frau ober Mädden 
für allgemeine Küchenarbeit, im .&elhäft mit» 
—— Nachzufragen: Telephon * 
Barl 7227. midofr 


- Berlangt: Gute ſelb N, 
— — 


022, 


Cart ©tr,, 


Chicago, Freitag, den 25. April 1919. 


Berlangt: Franen und Wläddhen. 


(Anzeigen uriter Dieter Vlubril Ze das Wort.) 


Sansarbeit 


Müdden oder Fran für allgemeine 
uhr;: leine Sonntags— 
North Ave., 2 Flat. 

friafoı | 


Berlanat: t 
Sausarbeit don 9 bis 3 
arbeit, Nadhauiragen 553 


Berlanat: „.tübeben für allermeine Hanusar 
beit; awei in Familie, Afcber, 4755 Vegeon 
Sir. upi. Tel, Suundfide 5219, frfafs 


Ehrliches für leicht € 
Hausarbeit; guter Lohnt, Familie. 21 

Sunnyſide 5071. 4407 Racine AÄvenue: 
3. Npartment, 


Berlangt: Defterreihifches, beutfhes cder. 
ungarifhes Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; aute Köchin, Tel, Diverfeb 4937. | 
532 Deming Place. frfafon 


| 
wi 
Mädchen | 


nute 
N. 


‚erlangt: 


Mädchen Für allgemeine Hausars 
$10. Tel, Dladitone 5110, 


2. Apt. frfafo | 


Verlangt: 
beit; fein Walchen; 
5117 Univerfitb Uve,, 

Verlangt: Wäſcherin. 3311 Beach 2ipe., 
Apart. "Phone: Belmont. 0250, 

Berlangt: 
tag bormittag, 


Berlangt: Nabe Nöcin, leichter 
ſtorth Abenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau 
für leihte Hausarbeit Bei aroet Erwachſenen; 
keine Wäſche: guter Lohn. 5916 Kenmore Abde., 
2. Apartment. 


Telephon: 


Plav. 4802 


— Frau mittleren Alters als Haus⸗ 
Alterin. Steve Chonlat, 2235 High Str., 2. 
lat, hinten. 


Beriangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don ar en; fein 
Ihe: 310 die Woche, 145 Go. Tahlor 
Dat Bart. 


Berlangt: 
geviton, 2423 
Dany 7441. 

Berlangt: Zühtige Fran für 


Hausarbeit auf Yarın, nahe Chicago 
gute Köchin fein. "Phone: Wabalh 3834. 


VO 


Stelige Waſchfrau; 
N. Kedsie Blod. 


muß 
frfa 


Mädchen oder Frau für Teichte 
und eintahes Koden, $12_die 
7427 @. 12, Eir., 

frfa 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Woche, Zimmer und Koſt. 
Foreft Bart. 


Verlangt: mädchen atvifhen 14 unb 16 Ich» 
ten als Stüße ber Mutter, das Nachts beim 
sehen fann, bevorzugt; Tleines Apartment. — 
030 Oft 50. Blace, 1. Apt. Tel.: Drexel 5460. 

Verlangt: Wäfchertin. 4648 
Pyone: Arbing 10341. 

Berlangt: Mädhhen für allgemeine Hausar— 
beit bei zivet GEriwanfenen, Dampfheigung. 
530 Garfield Ude, 3. Apt. triafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, meber waſgen noch bügeln; guter Lohn.— 
Rabe, 5003 S. Aſhland Avbe. 22apiiv£ 


Küchenmäbdchen für ungariſches 
2545 Milmaulce Uve, 22apimE 


N, Et, Louis Vpe, 


„sc 


Verlangt: 
Reftaurant, 


“ 
* 


iellung ſnchen Frauen u. Mädchen 
Snaeraen urter dieſer Rubrik ie bad Wort‘ 


Seht: Deutſches Kindermädchen ſucht 
Stelle. 1927 dans Phone: Weſt 1836. 
frfa 


Bügelplãbe 


Str 


zii, 


‚Gefucht: Frau fucht:- Waic md 
————— der Woche. Phone: 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
in Meiner Familie bon GErivachfenen. 2015 
Clifton Avenue. frſa 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins 
Haus. 1019 Auſtin Avenue. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Tagarbeit. 
Telephon Monticello 4261. dofrfa 


Geluht: Nunges Mädchen fucht Stelle tr flei- 
ner Familie; Hausarbeit und Kochen, 1547Nies 
land Etr, mibofr 


Stellungen Inden: Eheleute 


(Anzeigen umer diefer Nubert? Ic das. Wort) 


Geſucht:, Aeltliches Ehepaar ſucht Aufſicht 
über ein 4- oder G-ylat, Koileltion, Wirsınie: 
ten uſw. für freies Flat oder fonftiges Abfom: 
men; Norbiveitfeite.. 2009 Haddon Abe,, oben, 


Gefucht:- Nurtges -Ebepaar mit einem Kinb 
(4 Zabre alt) fudt Stelle auf Yarm; PBeide 
erfahren. Nlnimorten erbeten unter der. Abr.: 
M 1395 Adenbpoft, bofrfa 


Steltenvermiitlungs«Büros 
(Ungetgen unter btefer Ruhrit 14c Be Betle) 
Suhrs veutfhrungar, Büro, ; 


len füe Rrivethäufer, Hotels 
540 Nortb Wve, Selephon: 


Zägl. beite Etels 
„nd Seftanrants, 
Lincoln 2160. 
16ap*£ 
Hirt zahlende. Stellungen: beutfehe wöhinnen, 
$12 bi3 $10; Waitrelfes und zweite Mäder, 
$10 bi3 „14. Seo, Suhanfon, 1277, Dearborn, 
18ap,trfonmi* 


— 


Beriönlidyes. 


(Ungeigen unter diefer Hubrif 14c die Beile) 


‚Helena Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder fonımen Sie zu mir, Mrd. Noe, 
Telephon Winnetfa 1205. 21ap*E 


" Painting, PBadering, Plaftering und Calfo 
mining preisivert, $3,50 per Simmer, Arbeit 
garantiert. Hoff. "Phone: Wellington 3306. 

mi—Ton 


Farpenter, PBatnting, Baperbanging und alle 
Sausreparaturardeiten, garantiert aute Arbeit, 
Carl, 2151 N. Clark Etr, Zel.: Diverfch 3158 

lapimf 

Anitändiger Herr im mittleren NZabhren, obne 
Freunde, wünfdt mit freundlidiem, alleinites 
bendem Herrn in Refanntihaft au treten, Nä« 
bere Augtumft erteilt brieflih NR, Ziegler, 4857 
Langleh Abe, frfon 


Semeniarbeiten jeder Art zu mühigen Pret- 
fen. SKrimmel, 1639 R. Dalley Abe, frfon 


‚ du borlaufen: Einfaher Evulinder Motorchele 
in feinen Zuitand, $35. 2310 Sheffie!d Ype., 
läutet linfe Glode. 


Liliendl_glättet Runzgeln, 
Ihön. 340 Genter tr, 


Painting, Salfomining, Raperhanging billig 
nemadt. Matelfond Paint Etore, 2105 ‘to, 
Hallten Eir, bite 


Betifedern gereinigt mit den beiten ‘Mafchi- 
nen, nur gute umdb reelle Arbeit. EFiderdbomm: 
Eteppdeden auf Beftellung gaemadt. Bbtl. 
Walger, 1455 Belmont Are, Telephon: race: 
land 110. Zag,friondi* 


macht iugendlich 


mifrſon 


Kontraltor übernimmt Neubauten und Repa⸗ 
raturen, Maurer- Carpenter⸗, Zement⸗, Plaller⸗ 
arbeit, mäßiger Preis. Befte Arbeit garamıtert. 
1505 5. Kildare Pipe. ’Bhone: Lamndale 0326, 

19apimf 


'Mhone: 
Halited 
19aptiv& 


Painting, Paperhanging und Galfomining, 
erfte Klaffe Arbeit, wwirb gut ımd billig au&ges 
füub-i au mäßigen Dreifen, 3340 N, Aſhland 
pe: Tel. Graceland 8609, Schmidt. 

19apimE 


Plafterarbeit 
Lincoln 1059, 
Straße, 


beitend ausgeführt. 
Shuemann, 2556 N. 


Window Shades 
holt, reinigt und hängt für 880 
712 Deweh Place. 


aufwãris. 
"phone: Diverfey 4994. 
16ap3mt£ 


Leberfegungen, amtltäe 
uffibauttö und ppiltattonen” Ar Bürger > 
piere Werden ausgefertigt bom 
Notar der Ubenbyoft &o. John Biel, 2 
Wafbington Elsake, 


eglaubtgungen 


Finanzıelles, 
(Anzeigen unter bteter Rubrit 14c die Belle) | 


„Safety F$irft“! 
heitsfäften für $3.00, 
morgen” Dis 6 abends. Camstag bi 9 br 
abends ofteir. Die ältefte Hanf auf der Nords | 
weſtſeite. 

Krauſe State Sabings Vank. 
1341 Milwaulee Ave. — Beſtände über ze⸗ 
000,900.— "Sir bezablen Zinfen dmas im Sabr. | 


Wir raben Sicher⸗ 
Offen äglich von 2 


dar· t 


Darlehen auf zweite Hypotbeken 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, 
billige Raten. Sred Plotle, 
127 N. Dearboru Str. Tel. Central 2642. 
16aP-30iun& 


Darleden aut verbeflertes Grundeigentum; 
Baubarlehen eine rer Sofortige Be 
dtenung. 9. tone & Co, 111 Weit 
Bafbingten Ste, Tel. Main 1865 este! 


— 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieler Rubrii 14c bie Belle) 


Bl Bun les au bl rü 
Sehen, € —E — wee Sin ei R 


— —— 


x “ 
E nt 
* 


| 


frfamo | 


1.) 


Avenue. 


Haushaltung. 


Mellington | 


ai 


(Anzeigen umter bieler Mubrif 14c die Zeile) 
— —— — — — — ———es 


Bu vermieten 
(Anzeinen unter dieler Rubril 14c die gelle) 


Su bermteten: 356 Wendell_Eir., 4 und 5 
immer, $I0 und $16. 908 Orleans Sir, 4 
md 6 immer und Bad, 312 und $1S. 2029 
Nacine Ppe, 4 und 6 Bimmer und Bad, 
312 und 218 .00, 

E. tod, 3058, 
Phone: 


Möbel, Hanzgeräte n. }. w. 
(Anaetgen unter diefer Hubril 14c die Beile) 


Su derfaufen: Möber derihiedener Art — 
Tiſch Porchmöbel, Vorch-Schaulelſtühle, Vücher⸗ 
—XBe Vücher (leichtere englifche Literatur), 
bh ofen, Inbal’d Zifeh, Pilder, Naymen uf, 
2 


Inb au 
572 Cheridan doad. Tel. Sunnyſide 4773. 


Straße. 
23apimwi 

n: Sehr billig, 3-Jimmer Cot- 

2820 Lincoln Ade,, hinten. frfa | 


Diviſion 
Euperior vED. Zu verlaufen: 
| Telttüihte billig. 

‚u _berfaufen: 100 Gallonen Walferbebülter 
mit Ofen für Seibiwafferbereifung. 1256 No. 
!a Ealle Str, ftfon 


Borzellanichranf und 2 


Zu vermieten: 
tage, 


Schönes Bimmerslat, ride] ı 
4.3immer⸗Flat, $12. 1421| 
25api1o& 

in Garage, 
1551 N. Ya 
frfa 


Zu bermicten: 
gebäude, 816, 
Hudſon Ave. 


Zu vermieten: 
zum Teil möbliert, 
Salle Str. 


Zu kaufer 
robe⸗Aoffer. 


8 


H. 2454 R. 


gçgeſucht: Gut erhaltener > 
Offerten mit Preisangabe an! 


3Zimmer-Slat Svaulding Ave. 


$12 Miete, 
Hu berfaufen: Cori Springs und Matrage, 
$3.50; Eihenbolz Schanfelituhl, $4.50; Küchen: 
üble, Toc Stüd; Silber Percolator. $7,. Ie 
lepbon Navensiwood 6526, 


„besfauien: 3: Titel 

Neffin nahe it und Epring, 
tere andeı Haushaltmäöbel. 
Etr. Tel. — 1728 


Su be ifen: 


Zu vermieten: Zwei Dachzimmer mit Porch, 
n zwei Leute, 88.50. 1738 Wellington Ave. 
Bu dermielen: 
Store, Billig. x 
vis $ G, Henneli. 
Vermiete zivet leere Zimmer, binten oben, — 
19181, Mozart Eir. doft 
— 2. 2 i u ae 6—6 nod 842 
_ Bu dermieten. $14 mieten fhönes 5>Rinnmer, [ MOL 
flat. 1505 icland Eir, 9. Chatroop, 1510| —,, 


N, Wells R midofr 


1521-23-35 N, Wells Eir., 
2—4 — —— 36 


Vvarlor⸗ Zen Daven⸗ 
VBuffet und meh— 
3812 2. Rebey 


frfaſon 


= 


port, 


58, do 


eine fleine 
trfa 


Ein Küchenlabinet, 
ßreenview Avoe. 

Zu bderfanfen: Kücbenofen 
Gr Graphoncla für $12, 


Icebox, 
2625 Burling Str. 


rote 
etr, fo 


u verfaufen n: Runder Ehaimmertitc, 4 Kü. 
| hentifche, ESideboard, Drefier, Eifenbettftellenn, 
855 Garfield Avenue, frla 

Zu ver taufen: Kleine Icebox, Billig, 1037 
gilt Avenue, lat, 

gu de berfaufen: Billig, Barlor:Set, Chinallo⸗ 
ſet, Lederſtuhl, Haarmatratße und andere Sa— 
chen. 231 ffield Ave., 


Zu vermieten: Helles Ham erstzlat, Dany fe | 
heizung, $15. 441 W, Dipifion Etr., mbofr 


Bu vermieten: 40-Bimmer Haus, gute Lane, 
für Hotel oder Roominghaud, 700 8. North 
18ap2io& 3 

Su vermieten: Laden md zementterter Nels 
ler, gute Lage für Fleifher oder Bäder, Preis 
ınäßia. Berner belle Wohnung. vier Simmer, 
Dad und Bord, $15; 3464 Nord Elart Str. 
Udolvh Kaufmann, Tel.; Wellington 8260. 


310 The life Glode. 


Offerte fauft 


s70 Kücenofen, fait 

or und Barlor:Ofcen. 2222 N, 
Flat, bone Lincoln 5416, 

Großer Barl or. 

hbeinabe ne roßer Kochofen: 
front: Gas talfe rheizer und 
2020 Dahyton Str 
Bu verfaufen: St 

Bog und Betten, ipo 


Befte 
ne; auch Eis⸗V 
| Gliftom Abve. 


J 


Heisofen, 
vafler 
lamven. 

dofſt 


e Rodofen Gasofen, Ice 
Ilig. 1625 Larra Dee Str, 
Yapıimt 


Zimmer nnd VBosrd 
(Anzeigen unter diefer Nurbrit 14c die Betle) 


3 Gag 


Zu vermieten: Möbliertes Frontzim— 
mer, Dampfheizung, nahe Lincoln Kart, 
an, jäüdiihen Herrn. Wr: M. 1398 
Abendpoſt 

Zu vermieten: 


beißes Walſer, 
Fremont Str. 


51 
bi 
Händler 


Geht unfer Laner don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Held in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Yincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

15m3*Z 


Bimmer, 
2108 


Helles mönliertes 
an nüchternen Mann, 


Noomer wi > auf Wunfch deutich-t 
riſche Koſt. 422 North Ave. 3. Flat. 
Zu vermieten: Simmer, pafiend für leihie 
1902 Fremont Str. 
Frontzimmer, preiswert. — 
unten. 


inga⸗ 
ſrſa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anaeigen unter diefer Rudrif 14c die Yeile) 


Er tra . Pargain! 

$200 Doppel:Zpring Bhonograph, ſrielt alle 
Necords, für $55 vderlauft, mit Records und 
Diamantnadel, Muh Rarlor Suite neueſten 
Stils, „Eh zimmer-, Schlafzimmer-Sets, Daven⸗ 
port, Rugs, Bilder ufw. Berfaufe für irgend 
eine berni uinfit ine — — dieſen 
Bargain nicht. Reſidenz, 1 Kedzie Ave. 
16ap, ImX 


Vermiete nettes 
1619 Auſtin Ave., 

Zu vermieten: Zimmer, mit Voard. 2082 
Larrabee Str. nahe Center Str. 


Noomers gewünſcht, mit Board. 2655 South⸗ 
vort Avpenue. 


Verlangt: Boarders, ſüddeutſche Küche; Vad, 
Telephon. 817 Weblter Ave, 1. Flat. Nabe 
Hochbahn. friafon 

Zu bermieten: Eebr autes Zinmer, familie 
von zwei, nahe Hochbahn und Kar. Frühſtück, 
wenn gewünſcht. Adr.: Mi1300 Abendpoſt. 

frſon | 


Mur verfauien: Wegen Verlafien ber 
Stadt, Mahagoni Pinno in gutem Zu: 
ftand. Breis $300), verlaufe für $175. 
Ndr.: 3. 1864. Abendpojt. 


$69,50 Taufen $250 Size echten 

Gabinet Graud Pyonograpb; Partie 
Sewet Nadeln ufiv. frei. Ganz neıt, 
Bargain. Kommt ſchnell. Houſehold 
Co. 127 N. Dearborn Str, Noom 7 


- 


Mabagont 
Siecords, 


Zu dermieten: Möblierted Zimmer, paffend 
für leichte Hunsbaltung. 1359 %. Udams £ 


zi., 
f 


Bimmer für Frauen, Stoden und Wachen er: 
Yaubt, $1 und 31.50 wöchentlich. 8832 Langley 
Adenue, frdi 


Storage | 
117, 


Nusverfauf unferer Bhonoarapben zum Ro» 
ſtenpreis, darunter Bictors; Victor 
lımbia Records, 40c. Abends offen. 
305, 3166 Lincoln ve, 

Zu berfaufen: Eofort, gutes Biano bi 
Zelephon Irving 7937. 


$1.50 die 
Ubendpoit, 
frſa 


Möblierte Zimmer 


er 1t 1 bermieten, Noom 
Mode; Hinterhausd, 


Hdr.: 9 1256 


Verlangt: Noomers, 1342 Wolfram Etr,, 2. 
lat, nade Couthport Avbe. 8ap, dimifr, Imt 


einzelne und 
739 No. Clark Str. ja 
mifrfon | 2 W. 


Prachtvoller großer 3250 Cabinet 
grapb mit Records, furze Zeit gebraucht; 
Mono. Derfaufe fehr billig fir Bar, 


12. Tlace, 1. pt. 


Vermiete möblierte Zimmer, 
doppelte, 81.75 bis 83.50. 


Großes ſeparates Frontzim⸗ 

mit Board, billig, N. 
Grivatfamilic. 1021| 
zwiſchen North Bart | 
Lincoln Bart, 


5 Bictrola für $55. 

>, Slat, Front. fefal 
St berlaujen: Saiten: -Rhonograpd mit 

anserlefenen Stüden, fo gut wie nei; 

5901 Prairie Ave., Baſement. 'Phone: 


3815. 


Zu vermieten: 
mer, alle Bequemlicleiten, 
an-1 oder 2 Herren: 
Lincoln 1. lat, 


Ave., 
Abe. unb Center, nabe 


Su verfaufert: ‘ 
Kildare Ave., 


dofr 
1631 N. 
DlapimwE& 


billig. 
Normal 
dorrla 


Roomers und Boarders berlangt, 
Halſted Strabe. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer MAubril 14c bie Seile) 


nie — —— 

Verſchleudere ſofoxt elegantes Mahagoni Up⸗ 
right Viano, garantiert gütes Inſtrument. 2816 
Sheffield Mde,, im Hinterhaus. v»iapimw& 


$100 taufen gutes Grerett Piano. 1961 N 
Haliteb Erraße. Slapiw& 


Junger Mann witnfcht möbliertes Zimmer 
als Nlleinmteter, wenn möglih mit Srübitüd, 
Adr.: D 1266 Abenbpoft, 


Ehepaar ‚mit Hähr. 
5 jimmershiat in | 
Gegend, ungefähr 30 


F fe Geige und Bogen, alt oder neu, 637 

Nortb Ude, Phone Lincoln 5147. 
sau "ap3dofrfasto 
Kind ſucht Cottage oder ——— 
Flaibaus Vorſtadt, gute 

Minuten bon 49, am 
S. Halited Str, fofort. steferengen. Offerten 
an Schlueter, 48h6 Halſted SE ir. frion 

Bu mieten gefudt: 3 Zimmer mit Bad auf) 
der Nordfeite, Adr. 2 iz 58 Abendp oft. 

u mieren geſucht: del les 3 2 Zir nmer, Flat 
in Bridhaus, paffend für Heimarbeit, zwiſchen 
North und Fullerton Ave. Offerten mi Preis: 
angabe an Adr.: DO 1257 Ahendvott. frfa 

NRubiger Mann Sucht möbliertes Zimmer, 
Nowfeite, a3 Mlleinmieter, Ubr.: O 1262 
Abendpoſt. fria 


Für $65 berfaufe $300 Size Cabinet Concert 
Nictrola Koonograpp mit vielen Necords ı 
Diamantradeln, fpielt alle Necords. Pictorta, 
143 N, Wabafb Abde,, Noom 404. 20apimE 

I 48:7öll, Mabagant Phonoarapb und 50 Nes 
cords, nur 850. 885 laufen größte ige Mas 
bagont Phonoaravd, regulär $225 Wert, ans 
| rantiert per! ft. Weltpbat Storage Co., 1559 
N, Halited Ltr, 


Gleganter Floor Cabinet 
allen Records, $35. 
abends, Reſidenz, 


VLhonograph. mit) 

Anzuſehen bis9 Ubr 
2545 Indiana Abve 

2Dapliv! 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
Anzernen unter dieleeg Rubril 14c die Derley 
ss3835533555 8888,8585.85388 
zu berleibeu. 
Benn Pr af d braudt, leihen wir Euy 
$50.00 bi3 $300.000 an Eure Miövel. Bias $ 
»a Shferde, Wagen, am telben Xage, un % 
em br darum erfudt. Meitte Koften ab» 
zogen. Inte Staa:3antfiht. Niedrigfie 
Naten. Sahlungen nach Welieben. 
Jlltnois Snudbeitmens Co, 
Room 310, 
Nr. Er, PBearborn Etraße. 
yesshs- 358383858333333 
Emagnt*: 


Mutual Securiin Co, 
(Micht inkorvp.) 

140 °. Dearborn Straße, Summer 606, 
Seld auf Möbel und Löhne zu gele*l. Raten. 
$ 50 für etıın Dionat kolten Euch $1 75 
$ 75 für ‚ner Monat oiten kuh $2.63 
—* für einen £ onat loften Euch $3.50 
x Staatdauffiht. — Teleph. — 

a 


Männerundiunge Mänter! 
(8 ift nicht nötig, das Ahr Baar— 
ineld für Eure Kleider bezahlt, wenn 
str fie anf Kredit faufen fünnt, Die 
nenejiten Moden zur Auswahl. 

520 bis $35. 
Sahlungsbedingungen werden nach Gu 
rem Wunih arrangiert. 
Hyman«s Co., 
le Clark, nahe Lake. Abends viien. 


2 


—— 


Kauft Euren Ofter-Zuit bei Borbon 
Model⸗Faffons. zu $25 bis $35 
Modelle zu 515 His $45, 
Au $7,50 bi $17.50, 
rantiert, Gordon, 


). Sionferbatide 
Anzüge für Knaben 
Sedes Kleidungaftüc 00» 
1415 Halfte Straße. 
1lapl£* 


So 


> 


u Hunde, Bönel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die delle) 


5000 ftarfe Baby Chicks, verkaufe alle 
Sprten, 1de aufwärts. 252 Archer 
Ave. nahe Halſted Str. 22aptwæ 


Heiratsgeſuche 


unter dteleı Rukrit 3 Ci8, dB. Bon 


— 
eine Anzeiae anter einem Dollar.) 


aber 


Heiratsgeſuch: Erfahrener Mann, 34 Jahre — 
wuünſcht die Belanntſchaft eincs Mädchens 
im Alter don 28 bis 30 Sabren (junge Yyinve 
ohne Kinder nicht ausgelchloffen) zwers Hei« 
gr Erfuche Photographie mir einsulhiden. 

E 8. 085 Abendpoft, botr 


Nabn Shit 


ie bt au ; bat yen in 
36. > 


auch Serdirr und fsutter fin 
3502 So. Aſhland Ave. nahb 
18-26ay! 


00 
+ 


36 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Yetle) 


Neditsanwälte 


(Anaetgen unter btefee Hubril 14c die Beile) 
Fred Blotte deutfher Rechtsamvall 
Kralttsiert on allen Serihte 127 N. Zear- 
born Etr. Binimer 920. 6fb*% 
Umtlide Peglanbtgungen, YIffidapi!3 und Ap- 
piilationen für Vürgerbapiere Iverden ausge 
we bom vıtentlihen Notar ver Ubenbroft 
. Nobn Hiel 223 W Walbingion Str *7 


Ricard A. och 26 N. Dearborn Eır., i 
Slur, befannter beutfer Ubvela: und Yictar 
ÜbendB: 1572 N. Salfled Gtr.. Ede viort üne 

80 


Zu verfaufen: Ein autca Pterd. 4126 Nord | 
Leaditt Straße. 


Mub berfaufen: 7 Pferde, 
rücfgewielen; 
rüf, Rilltam 


NWalton Etr,, 


feine Diferte zus 
Zatban ZTeaming, 1319 Weſt 
Milwaulee Avenue. 

240pl J 


Gitiz ens Areio Iverh heat 25 tunge Pterde und! 
Rähren (1109 bi 1650 ſchwer) zu derfaus 

in; auch Doppel» unb einzelnes Gelcirr; 
einem Bargain. 2762 Archer Qive,, — 
-2a9—1mai 


Verſchleudere, ſehr billig, gutes Doppel⸗ 
und einzelnes Geſghirt. 1717 Roscoe Str. 1. 
Flat. Tel.: Lale View 5048. ni—fa 


— — 


nahe 


63 ®ottlieb Deutideungarılder 
adoolar erteil: Mat frei. Kimmier 605, 133 W 
Wafbington Etr., von 9 Uhr morg bis 3 ubı 
= m. und 1572 N. Salfted Etr von 4 Uhr 
m. bi8 8:30 abend3 am Eonntag bon 9 
bi 1 Uhr nahm, Zelevbon Tiverfen an 
ay 


Dr. Huso Radau, beutib-öfterreihtiä- 
ungar,. NRedt3anivalt und öffentliher Notar 
Alie Gerichtsſachen. 651 Weſt North — 

d 


Verkqufe billia tunges Pferd, 1500 
Errpreßwagen, Eins und Zweifpännergeidirre, 
751 Welt Lale Etraße, 19apim£ 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubri! 14c die Seile) 
Zu verkaufen: 
VPanel Body, 
3. North 


Ford Deliverh Car, % 
in feinem BZuftand, $325, 
Ave. 


Tonne, 
— 2044 
Aerziliches. 2 


Anzeigen unter diefer Ylubril 14c die Seile) 


Zu verlaufen: Taxi. Anaufrage- 
3 Uhr, 2202 Ordard Str, 2. Apt. 


von 9 bis 
19ap1mE 
Tubereulofis, Krebs, Kropf, Rheuma— 
'Smmns, Haut» und geheime Krankheiten 
mittelſt neueſter eg 
behandelt. Dr. %..E. Neihardt, 1070 
Milwaukee Ave. ——— 3 bis 5 
(nicht Sonntags). 22apimik 


afenclever, Eperztaltit; alle Privat· u. 
—* antheiten behandelt mit gutem GErtolg, 
000 W Wadilon Str. Rat frei. Stunden 98, 
2Btedgmi& 


Dr. Sront, früher ulfiftent d. Wiener Univer- 
fttät, Spesztalift für Brivatfranfheiten. 1164 
Milmaufee Ave, &t. 10-12 Mittags, *3 2 

15ag 


Billard und Boder Tiihe 


Anzeitgen umter dtefer Aubrti 14c die Yetle) 


Neue und nebraucke Yillarde und Borets 
zZifhe alle Eorten: jeichte Absahlungen Ber 
mieten und archen Miete vom Maufpreis ab 

Ihe BrundwidsYalfe Gollender Co,, 
23 ©. MWabafh Abe, 2005*} 


Geihäftseinridtungen, Majchinerie 
Wnaernen unter diefer Rubrit 14c die Geile.) 


Middleby Ofen Nr. 4, 1 


Zu verlaufen: 
ria 


Augufta Straße. 
Sientetie uud Meparatıtz 
(Anzeigen ımter dieler Audrif 14c die Betle) 


enteile und ® onts für all Oefen. 
n ee ent 897° ee 


Leicyenbeitatter 


tern Caslet and Iindertoling Co. Di 
a Kanbalop Cie. del. Gemigl se |or 


Zeleppon Navensiwvod 4434. 34. | 


Großer 
2Sayi wE! 


und Cos 


llig. 
frſaſon 


Thono:! 
auch | 
asızı 


———— ———— e —— — 


1446 


501 


20abimE | 


31 Elirt, | 


fria } 


stebe mich bom Fuhrgeſchäft ans | 


Pfund; | 2 


dofufu | 


Gejhäftsgelegenheitem. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14: die Belle) 


Delifateffen:, Grocerh-, Badwaren,, Zigar 
ren» und Gandy:Faden, viele Jahre etab! 
gute Gefhäfte werden getart, in dicht. befies 
deltem Prbeiter-obnbauspdiitrili der Nord 
weitfeite: gar fetne Konkurrenz; billige Miele; 
mig Wohnzimmern, großer Warenborrat; guts 


> Schaus | Sirtures: wichtige Sritmde zwingen au toforftr 


gem Berfauf; 
garantiert, 


2652 


nehme $50, Gute Aus lommen 
Nord Avers Avenue, 

3. Blocks nördlich don Fullerion und 2 Blods 

j Oft bon Grawforb Ave 


Achlung. —S 

Sehr billig au _berfaufen twegen andren Ge 
fhäfts: Stleiner Counter Ealoon, Zanahalle ır 
Zimmer, Gemüfegarten; alle3 in guter Crds 
—— auch aufer Platz wenn es trocken geben 
follte; tn Coof Koutd, 25 Meilen von Ehi— 
cano. Rlettdeutfche Inihertkbe Bartie bebor 
zugt. Billige Miete. N ‚adaufragen bei $. €, 
Quinbel, Rount 505, 69 W., Wafhington Etr. 
Telephon Central 5097, dofr 


Kauft ein Roominabaus: ehrlie -ebaubluna 
garantiert: 6 bi3 100 Simmer; Profit Hi3 $500 
monatlich, billige Breife u: Zeilzablung, Svrecht 

vor. Lange. 704 Nord Dearborn Eſx. 
12ap,imtt 


Hu verfaufen: Schuhfliderei, billig: 
guter Platz für ledigen Mann. 2512 
Lincoln Ave, frfa 


x Erſter Klaffe eingerichtete 
Store-Vüderei, aute Preiſe, Nachmitiagsge⸗ 
ſchäft: 5500 wöchentlice Einnahmen; Siore, 
große 3:Zimmer Mohnung, Garage, Bambi: 
heizung, wert $3000, wegen anbereıg Gefkäft. 
<2200 bar; au Liberty Bonds, 61 
wah. 


Zu verlaufen: 


ſcſaſon 
Bäckerei zu Taufen gefuht, Adr.: 8 1880 
Abendpoſt. 

Neitanrant und Lunchroom, nahe North Ave. 
und Halited Str. Iransterede und nahe gro- 
ken Fabrifen.. Feines gangbares Geſchäft. 
Segen Stranfheit zur verlaufen, &eo, A, Jacob, 
3. Wafhington Sir. Iel.: Franklin 142. 

frfa 


133 


Zu Taufen gefucht: But achendber Grocerb: 
Store, wenn möglich mit Haus, Nord» oder 
Weitfeite; feine Nlaenten. Ehmidt, 2738 Bel 
mont Abenne. 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
Einnahme 8300, SEüdſeite: 
taufsgrund: 
Phone: 


billig: wöchentliche 
billige Miete; Ber: 
Habe - Haus ınit Bücerei im Kauf. 
Boulevard 7528. 


„Su berfaufen:  Gıtgehender Cleaning - mo 
Tyeing Store, halter Vlot dor Logan Square 
Sachbabnfta tion, Ivegen Kranfheit, 32534 Mit: 
geld Eitr, frſaſo: 

Allgemeiner Etore, madt ein rıte3 Geldäit, 
nit bier W obsimmern binten, Barır, Garage 
ufm,, 50 FuB Lot, eleftr, Licht, billig an ſchnel⸗ 
len Käufer.“ Rachzufragen beim Eigentünter 
6945 Irving Part Vlvd, Tel, Kildare 831. 

frſa 


init 
Verfaufe Delifateffen und Grocerh, auf Nord» 

feite, preisivert wegen anderen Gelhäft. dr: 

D 1261 Abendpoft. frfa 


au berlaufen: 26 Sabre etabliert, 
an 18. Str. aelegen; nur Ctore»-Trade umd. als 
les Var; jährlicer —. sum lag; $30,060, 
Ver — sgrurd: Krankhei Adr.? 8 1862 
Abendpoſt. frfafsır 
I — — — 
| „Hu berfaufen: 1, Mai, Meat Marlet: deutſche 
IN Nachbatſcha t. Lincoln 680. dir 
1* 


Vhoñe 


Väckerei 


734 W. —70. Etr. 
bofrfon 


5300 S. Vau⸗ 
22apiwæœ 


Zu ı verla: fen: Varberidoy. 


‚Bu berfaufen: Grecerh-Store, 
lina Ur. 


Zu verkaufen: Grocergeſchäft: 


5300 So. Paulina Str. 


guie Lane. 


di—fa 


—— — 
Zu verkaufen: Lehte Gelegenheit. Yargatn, ] 


Yetungs-Router Reingewinn über 9100 den 
Monat; Preis 3400; Teilsahlung und ben Reit 
auf Zeit. Zelephon: Englewood 9058, 7011 © 

Raulina Er. 1dlase 


Geidäftsteilgaber. 


| (Ungeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile) 
ir 
Partner. Möchte mich mit $200 und Dien- 
ften, am irgend „melden teellen Unternebiiten 
beieilt en. Bin Witiver, Ende der 50er. Adr.: 
3 1878 Abendpoft. midofrion 


| Ungeziefer-Bertilger 
| (Anzeigen unter dreier Rubril 14 die Seile) 


— — — ——— —————— 
Ungesiefer unter Garantie bertilgt. KRontraft 
übernonmen, Empfebl. Beiter Hotels —* 
ler, öfftl. Bebäude, Kr Bett ster‘ 
CSerbice, 326 River. Str, Central 5885. 
— momiftia,imt 


Örnndeigentum und Hünfer 


zn verfanfen 
einzelnen unter ötcres Auorıt I4e Die Heiie.) 


| Nordieite 


..Su berfaufen: Lat Eurer Mietgelb 
für eins ın.Jerer neuen 2: lat Häus 
fer auf großer Lot bezahlen: .icht 
weit bon Hude und Etrabendahn. 


Seht 
Um. Zeloöiy, 3553 N. Meftern Abe. 
mi-fa 


Bu. verfaufen: 2-.3lat Bridhaus, 5 u, 5 Bim- 
mer, Dampfbet ung, eleftr. Licht, Bordes born 
und binten, modern: Miete $32, 50 und $55.002 
eine günitige (Gelcgenbeit, ein Heim und &t 
fonmen von 2 Slat zu 
Hälfte bar, Reft 5 Zahre. Nachaufragen: Eigen; 
tümer, 1928 Daldale Abe., made Nobey Eır. 

2dapimE 


— — — — 


Zu verlaufen: Anderthalb tudige 
Cottage, 3 Slats, Bad, Has, beikes 
und faltes Waffer; Preis 83.250; 
$400 Anzahlung, .20 monatliä: 
nit weit von Vclmont unk Lincoln 
Ave, uns PBanlina Etr. Hocdhbahtt 
ſtation. 


Win. Belosky, 1905 Belwont Sıce, 


Bu verlaufen: Allch Lot, 23xX100..xrit 3 Slat 
DVrifgebäude born md 2 Flat Grumegebäube 
binten: Luft und Licht am drei Gelten; fan 
aud für Fabrilsmede verwendet werden. Yil« 
lia wegen Zobezfall. 1160 Iowsfend Etr.. nabe 
Diviſion. 220pãa⸗ 


Zu verkaufen: 2öck. Brick, 
Gas, Fnes und iaies ů offer, pe 
| sabrgelegenbeit: Preis $4,850 
$500 : "zablun it 898 monafl. 


| Dim. Zelosty, ?. MWeitern Ave. 
mi-ja 


Zu verkaufen: Osgood Str., nordlich 
Center 2:ftöd. Briehaus, 33300. 
taufchert, 835 Center Eır, 
Zu bverfaufen: Dabtor Eir., füblih bo 
Eenter Ste, 2:itödiges Framehaus, $1500, 
Raufdert, 835 Center Sir. 
Nur $38 für biefes extra ftarf_ gebaute 
Haus mit 1-5 und 16 Simmer Mobrung; 
bober Boden, Bad, Ga3, auf Zementfunda» 
um" Gute Nachbarſchaft; gepfl afterte Straße 


g, A 


3R. 


| — — 


von 


Str., 


frſa 


irfa 


und qute ahrgelegenbeit. $500 Unaablung, 
Neft wie Miete, %. Gebm, 4217 Delmont Ay. 


Su verlaufen: Smweiltödiges — 
Zimmer Flats; Lot 30130 Fuß 
74ä8 Mobawt Str.. Anzuftagen 1542 Ordard 

| Straße, fıla 
A Zu derfaufen: Ameiitädiges Brifhaus, 1913 
"| Büren Straße. 


Yu berfaufen: 8 
guter ——— billig. Eigentümer, 3248 N. 
Lincoln Straße. 


„Did, Dampfbeizung 
Lot, nabe Adbilon 
Nur $7100, 


| Bu verlaufen: 2itöd, 
6 und 6 Zimmer, 30 %. 

Str. Feine Lage. 
F N. Glarf Eitr, 


Zu berfaufen: $S000, ein Yargain, mobderite 
Arid, 5 Flats, Tampfbetzsung. nn 
Ludwig, 3766 N.GClarf Etr. 25ap,trfafoimt 


| „Su dverfaufen: Haus mit Storefront, baffend 
j für Bäceret, Deltfatefien, Grocery. 1774 Wins 
| nemac Ave. $500 Anzablung. fefa 


Qerfaufe modernes 2. Flat Britg ebäude nabe 
rtgbhiugod und Florence Ave, 83400 
Iorpe, 2558 Lincoln Ave. 


mifrfa 
rfaufen: sitöd, Haug, Lrid-Vafement, 
6-Simmer-Flats, mit Pad, tete 
lich, Breis $5200. 1926 Cleveland Ude, Tel. 
Lincoln 4054. 


2⸗Flat Framehaus, auf Brick, Bad: 

„reis $5300; gelegen N. Racine 

I, 602 ®. Nortb ve. 
19apimt 


Su verfaufen:_ Nmeiltöd. Sramehau mit 
Bafement, 3—6 Zimmer Ylats, af Eh Miete 
854; Preis $4600. 2724 Magnolia Be 5 

Zlapimz 


rtn 


Bu de 


Bargatn: 2 
Micte $50: 
Me Nuede 


2373 


Nerbweftieite 


Sır verkaufen: Zwei’ moderne Cotiages 83400 
jede; $200 Anzahlung, febe leichte Aibaa kun. 
gen, Ielepdon Kildare 78, Ei Be — 
twefend Conn’ag Ve: 6311 
Cornelia Abe, "le, 


Bofitiver — Modernes >. Himmer 
Bungalow,  Heibmwaflerbeigung, - sn 
185, Brei — 

N, Keating 

Cicero Ave, 


aben. Brei3 $5250: j 


mi-ia | 


; Treis 81900, 


5:B3immer Gottage, Bab, in F 


Qubwig, 3766 # 
25ap,fefafoimt | 


— 


ann 


$55 monat 


23apin® 


2 Troade uf 





Grundeigentum und Haufer 
zu verfanfer» 


nsetgen unter Dieter Rubrik I4c die Helle) | 


Nerbweitteiie 


3 berfaufen: 1282 R. varding pe, ö 
125 Etrabe gepflaftert und 

U00; 83500 oder mehr Anzahl: 

vonee im ı. Slat. 
ENGE TE TEE 

su derfainen: Iıfrlat Briedfgebäude, 6 ım 
jimmer, 3707 0. Bernard Er. ı 


In 
ai 


Bir hoben neu drtarierte Cetuage tertig 
een Berlauf nur $2459, Zelepbon Golu 
nt ce Conftruction C. 
Züniig uud Comag 
Semi, 'rlafonimt 


ine 


krar mp 
Sand Ar cl, 


Srame 
ttage mi: Malik 
Preis 54800 


— Eigen 
2514 leider Str 


nis 
wii 


$1800 nehmen Cottage und 2 Lotte, 


bo-rı | „4 


Framege⸗ 


Curlt 
en 0 


. 4 
in 
I 


vloore. Gute Rabrne 

4720 N. Loamington yive. 
Sept ift Die 

salaws für 82250; 

Cadie ande 

url, Milo Re 


Grand Ave, 


> 


Tãalich 


Käſe 


id, 5 und 6 Btinzier, ein Furnece, For zug 


A Zelsim- | 


iDder 
2 fon. 


= 


ö — — — — — —— —— — — — 


BZörſennolierungen. 


Chicago, den 25. Mpril 1919. 


Nachſtehend dir Routtungen an der 


ſetreidebörſe um Beginn der Börten 
+ pi8 um 11 Ubı vormittags: 
I Visis— Ihvorm. Tiluk aeitern 
een 0000524203. 31,8 
. . 1.05% 1.05% 
vdaier ⸗ 


Samalz — 
ntoden 


— 
iat ....... 28,10 


MNadyitch”.1d Die beutisen Cchluf; 


frfaı | eotierungen an der Wetreidrehörfe: 


Mars Hafer Eycd 


Se 


fe hhın wven 
Gaudi vroen 
.7224 33.50 532.65 28.90 

3 61.55 31,35 


1.08% . 1.5 ü 28.1 
fiel anfänglich, ſtieg aber 
um die Mittagſtunde aus 
ie Meldung eintraf, das 

werde für die nächſten 
drei Monatie wieder eingeführt wer— 
den. Proviſionen erzielten heute wie— 
neue Rekorddreiſe in dieſer 


Kriegsbrot 


— 
—— 


Produkten⸗Voörfe. 


Butter iſt geſunken, Eier haben 


ſich das kalte Wetter zuiruihe gemacht 


und ſind im Preis geſtiegen. 


OU dh 
x ua) 
h ſteigende Tendez. 


Die 


+ 
us 


Fleiſchpreiſe ſind hoch und feſt. 


so mit Fur 


7311 


Broß handel. 
Quantitãten find die Lreiſe etwas höher. 


Die folgensen Breije gelten für den 
Seim Ginfauf fleinerer 


Für Bäder und SZuderbäder. 


’ * An 1m net wu I a 
Motierungen vnd Bericht von W. K. Jadn Co 


d RNoͤrd Ftaullin Stratze.) 
NT 


neiig. 


Des ordes ſauidig. 
Stephan Maroſi ſoll auf 14 Jahre ind 
Zuchthaus wandern. 

Die Beten und Zeugenausſagen 
bon zehn Jahre alten Tochter Eli« 
fabeth vermodten den des Gatten: 


i mordes angeflaaten Stephan Marofi ! 
|nicht zu retten. Er wurde heute von | 
den Geſchworenen vor Kriminalrich-⸗ 
ter Kavbanagh ſchuldig befunden, am 
Fabres in der 


24. November vorigen J 
Wohnung ſeiner 


352 Langley Ave., ſeine Frau Julia 
Maroſi erſchoſſen zu haben. Der 
Wahrſpruch lautet auf Mord und 
ſetzt die Strafe Maroſis auf 14 
Jahre Zuchthaus feſt. 

Das Eheleben des Paares war kein 
glückliches. Die Frau verließ vor 
mehreren Monaten ihren Gatten und 
kehrie in das Elternhaus 


Schwiegereltern, 
Herrn und Frau Louis Wolff, 11 


zurüd. 


Nbendpait, CHreago, Freuag, ven 40. Apru IVIv. 


ö —— — — ——— — — 


Hühere Etrahenbafnpreife. 


!önnen morgen in Straft treten, 
wenn Stommilfion nicht handelt, 


1 


Gntiheidung licht bevor, 


mmiſſion muß Geſuch entweder ablch 
nen oder gewähren oder neue Raten 
weiterhin fuspendieren. — Neid wird 
Kommiſſär für öffentlichen Dienſi. 


Alle Anzeichen deuten daraufhin, 


daß die ſtaatliche Nutzeinrichtungs- 
konmiſſion ſich heute eine Entſchei- beigeführt hatte, war 


dung in der Frage der Erhöhung 
der Straßenbahnfahrpreiſe auf ſie— 
ben Cents abgeben wird. Wenn es 
keine endgiltige Entſcheidung iſt, 
muß es wenigſtens eine zeitweilige 
Entſcheidung ſein, andernfalls tritt 
morgen der Fahrpreis von ſieben 


Dorthin tam am 24. November 1918 | Cents in Kraft, wenn die Straßen⸗ 


auch Maroſi und erſchoß. wie Zeugen 
ausſagten, im Verlaufe eines Strei— 
jtes jeine Frau. Bei der Prozehver- 
handlung wurden auch die zwei Kin: 
der de& Paares ald Zeugen vernom— 
| men. Elifabeth, das ältere der deiden 
1 Mädchen, trat für feinen Vater ein, 
machte Angaben, bie ein fchlechtes 
‚Licht auf die Mutter warfen, ud 
Wwandte ſich mit der Bitte an die Ge: 
| !Mwszenen, dem Water die Freiheit 
zu ſchenken. Thereſa, die um Drei 
Jahre jüngere Schmweiter, dagegen 
erariff Bartei für die Mutter umb 
trat al5 Staatögeugin auf. Sie mohnt 
bei ihren Groheltern, Herrn und 
Frau Louis Wolff, während Elifa- 
ibeib feit dem Iode ihrer Mutter im 
Haufe von Freunden ihres Vaters tft. 
Mährend beide Mädchen fich Früher 
n fchmweflerlicher Liebe zugetan mas 
en, ſcheinen ſie ſich nunmehr zu haſ— 


i 
r 
ſen. Sie warfen ſich während der 


bahngeſellſchaften dazu entſchloſſen 
ſind. Die Geſellſchaften haben ihren 
neuen Tarif von ſieben Cents vor— 
ſchriftsmäßig eingereicht. Die Kom— 
miſſion hat ihn bis zum 26. April 
ſuſpendiert. Gibt ſie heute keine 
Entſcheidung gegen die Straßen— 
| bahngejellfchaften ab, oder berläan«. 
gert Ste die Suſpenſionsperiode 
nicht — und ſie kann dies auf wei— 
tere ſechs Monate tun — ſo hängt 
ſes von den Straßenbahngeſellſchaf— 
ſten ab, ob ſie morgen den neuen 
Fahrpreis einführen werden. Die 
allgemeine Anſicht geht dahin, daß 
die Kommiſſion heute entweder eine 
endgiltige Entſcheidung trifft oder 
den neuen Tarif weiterhin ſuſpen— 
diert. Daß die Kommiſſion mit der 
JAusarbeitung einer endgiltigen 
Entſcheidung beſchäftigt iſt, iſt aus 
der Aeußerung einer der Kom— 
miſſäre zu entnehmen, der die ſcherz— 


} 


1 


t 
I 


Erfnoren aufgefunden, 


Nah Annahme der Bolszei ift ein Mord 
nicht ausgeſchloſſen. 

In der Küche einer aus drei Zim— 
mern beſtehenden Wohnung im drit— 
ten Stock des Mietshauſes Nr. 1040 
Nord Franklin Straße wurde heute | 
der etwa S5jährige Lee Phalen ers 
Ichoffen aufgefunden. Der Tod mar 
allem Anſcheine nach bereit3 vor mins 
defteng 48 Stunden eingetreten, und | 
die Polizei konnte bislang noch —3 
nia Licht in die Angelegenheit brinz | 
gen. Die Kugel, welche den Tod ber: | 
hinter dem 
rechten Ohr eingedrungen. Angeblich 
wurde im Zimmer kein Revolver ge— 
funden, wohl aber Paironenhülſen. 
Phalen verheiraiete ſich vor einiger 
Zeit mit einer Witwe, die ihm einen 
Sohn aus erſter Ehe zubrachte. Das 
Paar lebte nach Ausſage der Nach— 
barn aber nicht glücklich zuſammen, 
es ſetzte of Streit, und während eines 
ſolchen kam vor etwa zwei Wochen 
Frau Phalen zu Fall und brach da— 


nach dem Countyhoſpital, wo Phalen 
ſeine Frau in regelmäßigen Zwiſchen— 
räumen beſuchte, zum lehten Mal am 
Montag. Am darauf folgenden Tag 
wollte er abermals vorſprechen, kam 


bei mehrere Rippen. Man ſchaffte 2 i 


aber nicht, und da er auch nichts bot | 


ich hören ließ, fo wandte fih Frau 
Phalen mit der Bitte an eine Frau 
Tobit, die im Haufe 1O3ZF N, Frank: 
Im Str. wohnt, nach ihren Manne | 
zu jeden. Frau Tobin erhielt feinen 
Einlaß in die Wohnuna, alaudie je 
bob, dab Phaleır, der allein dort 
haufte, ausgezogen fei, und eritattete 
erit heute der Polizei Meidung. Diele 
erbrah die zur Phalenfcher Woh: 
nung führende Zür md fand ben 


Manı tot in einer Blutiache Tiegend 


Idor. Sie foricht jet nach Phalenz | 


— — — — — — 
— nn —— 


Bi ER nina 


nn nn en ne er en re en 


— — 
—* 
I 


Helft die Aufgabe richtig zu beenden — Kanft Victory Liberty 
Loan Bonds — Zum Verkauf in Mbteil auf dem Main Floor, 


nö 


a a Dr md 


ns 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


—2— 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von 


Kleidern, Capes u. Dolmans 


Die neueſten Schöpfungen in Kleidern für junge Mädchen 


Zweiter Floor. 


—* 


u =’ 


Neneite Kleider 


Hier find Kleider von jeltener Schönheit and Hub- 
chem Nusjehen in Taffeta, Satin und Serge, audı 
Kombination Taffeta und Georgette. Jedes Kleid 
it im jingendliher Mode gefchneidert und aus: 
geitattet im vielen eigenartinen Neuheiten. 

Zwei Modelle jind abgebildet, aber man kann 
och unter vielen anderen auswählen. Die $rößen 
find 14 bis 20, Dieie Kleider find regulär marfiert 


+ 


ui 


Gapes und Dolmans für junge Mädchen 


Diejer Verkauf bietet cine vorzüglihe Ansiwahl 
diefer populären Sleidungsitüde, die bübih ne 
jhmeidert Sind aus Silvertones, Seracd, Wolle 
Belour iımd anderen Stoffen, Wir zeigen eine der 
Gapes im Bilde, aus Mole Serge gemaht md 
vollftändig mit Seide gefüttert, die lange Coate 
sront zeigend, Shawwl-Stragen und völlig 


$25 


Spezieller Berfauf von 


” ’ I n\ * nor ” 
Ir eg, (OR — 
r4 a 
Frühjahrs-Kleidern für Müdch 
Capes, Mäntel und Waſchkleider offerierend 
Zweiter Floor. 
Eine prächtige Answahl von Mädchen-Capes 
Hier ſind einige feſche, jugendliche Capes in reinwolle 
ner Serge, das gegürtelte Modell mit vollem bauſchigem 
Effekt, Coatee-Front und mit Taſchen; hübſch beſetzt in 
kontraſtierenden Farben; kommen in 
Großen 6 bis 14 Jahre...... 


Mäntel für Mädchen 
Ein prächtiges Sortiment dieſer Mäntel, elegant ge: A 


| fehmeidert, in Tricotine, Cerge, Borlin und Gabardine, in IJ 
| hellen und Dunklen Schattierumgen. E3 find viele Muiter ii 


Sidmweitieite 


, J21 1; 


Stieffohbn, Konnte feiner bislang 
aber noch nicht Kabhaft werben. | 


Prozehverhandlung wütende Zliche haste Wemerfung machte, dei die! ıslared Rüdjeite, Größen 14 bis 20; zu 
zu und ließen deutlich ertenmen® DaB | ommirfion zu viele Anwälte“ md! 
ſie feine freundſchaftlichen Gefühle nicht genůgend Mathematiker unter Die üblichen Folgen. 
mehr für einandt hegen. . ihren Mitgliedern habe, und dar] In ſeinem elterlichen Heim 2258| 
_ Die Gefchworenen zogen ſich ge⸗ ihre Nrbeiten daher nicht jo fort-I W. Congrek Str. wurde heute der 18 
Heril ‚hadmittag zur Beratung zus | Schritten, wie 08 wiitichenäwert fer. |Nahre alte Edward Maine bon feis 
rüd. ie verlautete, waren fie Ion) Vorortfahrpreiſe. nem um ein Jahr jüngeren Kamera— 
bald za der Ueberzeugung gelangt, Die Verhandlung über die Be- den Daniel Cahill mit einer kleinka— 
daß Merl des Mordes ſchuldig fei. ſchwerde bes Anwalt? WMener x ‚librigen Büchſe erſchoſſen. Cahills 
aber e& mwährte geraume Zeit, ehe ſie Slein gegen die Noribmeitern Yor-|Qater Hatte ſich dieſe zugelegt, weil 
ſich auf das Strafmaß einigen tonn⸗grifahroreiſe, weiche die Vandb er⸗ ihm in letzter Zeit mehrfach Hühner 
e/ ten, Der Verteidiger Marsfis hat um| pen, murde von der Konmmiffion | geftohlen worden maren, und die beis 
Bewilligung eines neuen Prozeſſes geute auf den 12 Wat verschoben. | den Jungen hantierten mit der Waffe 
nachgeſucht. Stein betämpft die verfügung der herum. Als ſie ſich in Cahills Hän⸗ 
en ! Bunbeseifenbahmverwaltung, gemäß | den befand, ging ein Schuß !oS, und 
er Fall Graham. der der Fahrpreis für Fahrten nach die Kugel traf ſeinen Freund gerade 
Vororten Ehicagos auf Grund eines | In? Herz. Von Entſetzen gepadt, | 
Niederſchlagung der Anflagen, Pyahrpreien bon Drei Cents per Meite | ſtürzte Daniel aus dem Haufe, und 
Die Frage, ob Ralph und Frant|feftgefegt wird. Anwalt Stein be— bis jebt konnte er noch nicht in Haft 
J. Graham Leiter der dertrachten hauptet, daß die Bahnen für Fahr⸗ genommen werden. 
Privatbant von Graham E Sons, ien innerhalb des Staats nur den N, 
unter be S Griff in dic Kaffe. 
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in dieſer Partie. Wenn auch nicht alle Größen in jedem 
ey * Modell vorhanden ſind, iſt doch eine hübſche Anzahl zur I 
ur — N > . ' ar 4 an 4 4) ö 2 
r Antlage prozeſſiert werden — —— Feitgelehten nn —E Auswahl vorhanden. Größ. 6 bis 14 Jahre; 15 95% 

nen, Ginlagen angenommen zu;ätvei Cents bie Meile erheben bürfen, | — Werte bis zu 822.80, zu.............. 8 


u . ieh i Ser ef ‚td 
fie mußten, dah die Bant|nicht aber den Fahrpreis von brei| hemaliger Sergeant geiiebl, ih an 
! Waſchkleider für Müdchen 
Neue Modeſchöpfungen in Waſchkleidern, aus ſchönen 


frindem Eigentum vergriffen zu haben. 
—* —— Delvert T. Ne r als Ser—⸗ 
tigte heute wieder Kriminalrichter Wiſchen Orien in zwei verſchiedenen — rs der als art 
Fonts — — ua: S feſtgeſeßt iſt. Eine ähnliche geant dem „Tank Corps“ angehörte ezu | N „on 
Crowe. Anwalt inf, der Verteidiger — reitgelept iſt. Eine ähnliche 8 z i x * * zo ah Mer YBlaid Gingbams, Chambrans, Linens und vielen anderen 
ber Gebrüder Graham, mad, mie | Meinungsverfchiedenheit beſteht m NR zuletzt der ee Stoffen. Wir zeigen bier das Negulation Sailorfleid in 
n. berichtet, geltend, feine Kien- | Staat North Dakota, ber gegen die ; Dandes der Reſerviſten Des, „Zant 33 blau und tveih; Größen 6 bi3 14 Qahre. 
ten fönnten nicht mehr aerichtlich be- | Qunbeseifenbahnveriwaltung vorges!Corps“ war, wurde bon Geheimpo- ar Speziell marfiert zu $3.98 und.... 
— bgangen iſt, weil ſie für Fahrten im ligiſten der Staatsanwaltſchaft feſt-⸗ 
Staat mehr als den ſtaatlich feſtge- genommen, weil er 31900 von dem Jugendliche Moden werden gezeigt in 
n der im März 1918 erhobenen Ankla⸗ ſetzten Preis erhebt. Der Staat North Fonds genannter Vereinigung une)‘ E I r 
! ge progeifiert worben umd die fpäter | Dakota hat an dad Oberbundesgericht terſchlagen haben ſoll. Seine Ver⸗ „ u ır „ u 
\erhobene Anklage im Wefentlichen | appelliert, vor dem fein Fall am 5.|baftung murde auf Veranlaffung 11 en fir 2 en 
} . N: 2 fi — 32 3 dgior NRohre 1% irre} ’ & - , 
Inur eine Wiederholung der eriten fei. | Mat zur Verhandlung fommen wird. |von Major John P. Cummings und + 4 
| 
Drei beliebte Modelle jind abgebildet 
Dritter Floor. 


Von Richter Erowe, der den Aus: | Reid wird Garner? Nadjfolger, Hauptmann D. 9. Hannan vorge: | 
ührungen des Anivalts Fink Veveu-| Wie aus quter Quelle berlautet, 
„Hier tit eine wundervolle Auswahl von belichten Hüten für 
Mädchen von 6 bis 18 Nahren. Ihre Güte und „Chic“ umb j« 
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bald die Gebrüder Graham nicht un- ;ratefigung am Montag dem Stadt: | Bücher habe einen Schlbetrag von 
ter ber zuerft erhobenen Anklage pro: |rat Ernennungen zum Säultat |ber 31000 ergeben. Wie Hilfs. 

zeſſiert worden ſeien, erklärte Hilfs- nicht zugehen laſſen, ſich vielmehr ſtaatsanwalt Lowery ſagt, iſt New— 
taatsanwalt Raber, die als Beweis- auf die Ernennung von Kabinets- ton geſiäundig. „Wein, Weih und 
material nötigen Geſchäftsbücher der mitgliedern beſchtänken. Die Mehr- Geſang“ ſollen ihn auf die abſchüſ-⸗ F 
21%. ien damals im Bundesgericht, | zahl der im Amt befindlichen Abtei: jNine Bahn getrieben haben. Mehrere] :£ 
74 | wo bes Banterottverfahrenzaegen bie | lungsvorfteher wird jedenfalls wie- Schankwirte, in deren Xofalen New-| > 
ıı 1 Bank fchwebte, feitgehaken morben, |derernannt werben, doch ift nicht auß= ;ton große ummen Geldes in der 
‚5 jumd er habe außerdem aud; feine Zeitiaeichloffen, daß der Manor einige Geſellichaft leichtfertiger neh 
s% | achabt, den Fall vorzubereiten. Ra- Aenderungen in weniger wichtigen zimmer vergeudet haben ſoll, wer⸗ 
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„Ginderella” Hüte werden nur bei Hillman’s verfauft, 


und immer zu einen Standard Preis — 
ihrem ®%i u Kante mr Imoch nicht feit, doch ift als ficher an« | R Ö Standard Preis 
inrem Süunmer im Haufe Nr. : I : | —— fferiert3 
2 t 44, Wlace, das fie erft ge, ‚sumehmen, daß ein Jngenieur mit | ; — ñ offeriert zu 
— ——— te : dem Poften betraut wird, | Angenchmer Fahrgaſt. * 5 5 * 
— BD, sstl/on 00 — 8* IE Bu ae 8 u — F 2 j — E ! #2 TRIAL KU EER RE I ET IRLT TE 
Dir wünfden 109 deutfhe Fautlien zus Ro do... Derzugkaftien.170 1ults 100% 1012| mietei hatte, nahm heute zu friiher, Ssnventsjalle für Chicago. | Tony Nada, Befiber einer Kraft⸗ 
enmnodo—⸗ \ 1 * f. J — u... * ð — a. = 2 | ⸗ * ' — — — — —— —— — 7 ee m ern — — ne een — — — 
* * —Worgenſtupde die 24jährige Helen Im Sitzungsſaal des Stadtrats droſchke, meldete heute früh in der — — 
Morehead, die früher im Haushalte | fand heute eine öffentliche Verband: Beriperuliert. 
3 Dr. Gerfon 8. Levi, Nr. 5000! lung über eine Anzahl Chicago be- 
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Ifoll fie ihm in mörberifcher Abſicht 

mit einem Meſſer zu Leibe gegangen 
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für reich, — Eine, die ſticht. fein, bann — er entfloh Anton er t 
‚der ungaltlihen Gtätte. Sinder | 


Shafefpeare Ave.-Wadye, dah er von! 
|zmei Banditen beraubt wurde, Die! 
_ Sterle mieteten fein Gefährt aegen: 
h i Nicht Karbols|tur zur Unnahme itet zwei Uhr morgen? vor ben Green! ” 
. Sm Michael Reeſe Hoſpital, ſtatt. Sie war von den Mitgliedern Mill Gardens, Broadway und Zar: | Am 14. September Iehien Jahres haben fie nicht. 
wo fie Uufnobme fand, Hard fie zweiider Hausausfhüffe für Stabtges | rence Ave., und mwiefen den Wagen-|ivcren Marti und Yohanne Bus! Iennie Mae Davies entjtammt 
Stunden nach ihrer Ginfieferung. j;meinden und für Wahlen, deren Vor: | fenfer an, fie nach der Eicero und; Mann umd rau geworden. Am einer mohlhabenven Familie in! 
Die Lebensmüde hinterließ meh- ſihende die Abgeordneten Charles L. Fullerton Ave. zu fahren. Dort an- nächſten Abend erfuhr der junge Wheaton. Zehn Jahre lang, bis zum 
sr | tere Abſchiedsbrieſfe. In einem der Fieldſtack und Gotthard Dahlberg | getommen fielen fie über ihn her, fe: Gatte, daß feine rette tleine Frau | Februar 1916, lebte fie init ihrem | 
| Sihreiben ‚trifft ſie Anordnungen ‚find, einberufen worden, um ben ine | ten ihm einen Revolver vor den Kopf arm tie eine Kirchenmaus war. Et Gatten, James Elivpn Davies, in 
über die Aufbahrung ihrer Leiche und | terefjierten Parteien in Chicago eine umd nahmen ihm fein Gelb, genen! ınachte ihr einen fürchterlichen Auf: finderlofer Ehe in Evanfton zufams | 
das Begräbnis, deſſen Koſten Frau | Gelegenheit 3 ugeben, ihre Anlichteni$10, ab. Dann warfen fie ihn aus| tritt, er hätte fie nun und nimmer= men. bann folf er fie treulos verlaf- | 

E. J. Carlſon, Fairview, be=!iiker bie Mafregeln auszuipreden. | der Drofchte und waren im nächtten! mehr geheiratet, wenn er nicht den fen haben. Seither mut fie ihr Brot! 

| reiten werbe. Sie wünfche fih, er-| Sur Beratung anden die Vorlagen | Augendficd im Duntel der Nacht ver» | Eindrud gewonnen hätte, baf fie feihft verdienen, denn mit bem, toaß | 
‚tlärt fie, einen Sarg von ıma ter | für Errichtung einer Riejentonpent: | ichmunden. |teich fei, und in der nächften Stunde |er ihr —s (übt ann fie nicht | 

| Jarbe, feinen jchwarzen oder weißen. |halfe in Chicago und für Ginfüh-| Das Auto wurde aegen fieben Ihr!verlieg er fie auch. Co erzählt die, cuafommen weshalb fie außer auf 9. Den Beifen yı meiten Das it e| Au. 

Ein jhönes Kleid möge man ihr aut= | rung parteilofer Stadtratäiwahlen | morgend bon einem Poliziiten der! arme Frau in ihrer Heute angeitreng= | Scheidung auch pr entipredend hö- | “ —— —— ——— en. 
| ziehen und ihr bas Haar ſchön friſie⸗ und Einteilung der Stadt in 70 Süd Chicago Wache an der 84. Str.ten Scheidungsklage. |hereg Nährgeld angetragen hat. | urf. Sanpifataton, auf Berfangen frei verfandt, 
a en u a —— mit je einem Ulderman, ber | un Brandon * gefunden und —* George Trifun in Argo tam am Mifhanblungen, Fauftichlüge, Ohr: |" eriy 2 er * ——— 

| it war, möchte | auf vier Xahre zu ermählen ift. nem rechtmäßigen Beltber zugeftellt. legten Sylvefer dahinter, daß jeine,feigen, Fußtritte ufm. geben fol: | 335 0. Mortg Ave, nahe beit Ekr, 

‚Ssulie, welche er ein baltes Jahr vor= |gende Frauen als Grund für ihr 


ya u. * ar “ 

ausſehen. Auch wünſche fie, daß ein! Sir die Yehtere Mabreael Sprachen | Unicheinend war den Räuber, melche Pr —— Ziberfen 2700. ii 
(ber geheiratet hatte, Jich mit John | Scheidungsgefuh an: Unna gegen 
|Spetin vergangen habe, medhaib er Albert Sus, einen Arbeiter, find ſeit 


Läceln ihre Libben umſchwebe. in erſter Linie Vertreler von Re— bisher von der Polizei vergeblich ge— Verlangen {dfdem ir unferen — 
a —* — — iſt Eu — formorganiſationen wie der Munici- ſucht wurden, dort das Gaſolin aus— 1etafonbibo 
heiraleten Wagenführer Wm. Schret- hal Voters Leagque und dem City gegangen. ſi i 2 in i 
ker, Nr. 5430Rimbart Ave. gerichtet. Club, die ihre Annahme nachdrück-⸗ Zum drittenmal in kurzer Zeit — — — — ge ig nn 
sn — — fie bein Noreffas | tip befiirworteten, Die Legislaturs | wurbe Heute früh die im Haufe Nr.) gem Grunde will Walton von Gi: |romsti, einen Nebeiter, feit * 
zen, TE pe verraten > zur Ders | ausfchüffe trafen eine (Entfcheibung 548 Nord Wells Straße aelenene| vella Griffiths nach fünfjähriner Ehe 1 Februar 1913 verebelicht und feit 
: | zweiflumg aetrieben zu haben. i ü ich viel #190: Fi ae Krik b | rue. We | L. ! 
in, a ER nicht, begnügten Na * —— BE en en Sei von Pins] gefehieben werden; et hat fid) biefer |fehtem Gerbft getrennt; feine Kinder. 
Due heute teieder, &3 | mit Entrüftung in Abrebe. Vor en — — El meidhe a; nie Age erg, Zage bon ber frau getrennt. Er|gQititin gegen Alfreb N. Littlejohn; 
benen irgen*mo 4-Simmer « Sungatons|, —.“ gen heute nieder. 63 | mit Entrüjtung in © ‚ Dt med? |jprachen Dertreter ber Aſſociation of melde zwiſchen ein und vier Uhr früh) ennt Georae ©. Burke ala „denjenis | trennten Fich im legten Muguft nach 
ie 60; $20 monat. Abaublung. Zeicyte jgerriaie große Nachfrage nad) sitz; teren Mochen, erklärte er, babe Helen, | Sommerce und die Verbände der Ge: ! Durch ein Kellerfenſter einſtiegen, er⸗ ar welcher“ Der Ehe it ein Kind! — tinderl f G g J nnie 
Keatee Eontteucten Ge. 7119 ©. Grand ar. duſttieaktien. die beim Schluß der ;die er faum fannte, $200 von ibm | fäftsleute der Weit- und Narprveft: | beuteten Wechielaelb, Schmudfachen, | entfproffen en | gehmjähriger TON —* 8 | 
Zägli ober Eonntan. Sm triafeimt | Börfe um 253 Punkte höher ſtanden leihen wollen. Vor mehreren Tagen! feite. | Zigarren und Schnaps zum Geſamt⸗ u N i ı gegen Julius Jordan, lebten bief 3 
— A76— als geſtern. Slahl blieb feſt und ſtieg habe ſie ſeiner Frau ihre Auiwartung — — detrage von annährend *150, bemüh-⸗ Ns Anton Street am 31. Ottober | Jahre, bis zum 31. Januar biele 
Siilte. 800. nur um einen Bruchteil eine Punf- gemacht und if bei biefer anzus; US geftern abend gegen fiehen Uhr! ten fich aber veraeblich, den Gerd, | 1914 Margarete, feinen fügen Engel, |Sahres zufammen. Elizabeth gegen 
Nbotefon hau Ifchwärzen aefucht. Die Gattin aber | der Fleifher Emil Buffe von der Urs | fehrant, in weldhem fi eine atöfere! als Ehegeipons heimführte, war er Hugh D. Claymell, jeit brei Jahren 
‚und ber von ihr zu ber Umterrebung | beit in feine Wohnung, Nr. 659 Een | Gelpjumme befand, zu öffnen. Gimen ahnungslos. Bor acht Tagen hat er verheiratet; ihr Kind ift tot. 
|zugezogene Priefter Thomas Shans|ter Straße, heimtehrte, fand er feine) Zeit ihres Hanbiwerkäzeuges tießen| jich von ihr getrennt, und iwad er in DE LEE: 
ee mann Saummoltire min inon, Pfarrer an der Gt, Thomas: Gattin Augufte tot por. Sie war an fie an Ort und Stelle zurüd, Die der Zivifihenzeit an häuslichen Glüd| — Frau Effie Rhine in Brook— 
ET Kirche, feien zu der Meberzeugung ges | Leuchtgas erftidt. ı Da die im Alter | Chicago Ave.-Wache mwurbe benach-| alles erlebt hat, fhildert er bewegt in | Inn fammelt Kinderwagen und bes 
2: a8 nachm. Soch Niedria A tommen, daß die Verleumderin gei⸗ von 57 Jahren ſtehende rau feit eis) zihtigt und eine Anzahl Detektives | Teiner Scheidungsllage. Die Grete ſitzt 41 verſchie dene. Im Polizei- 
“ so, testrant ei. Das fei auch feineiniger Zeit kränklich und daher oft find mit der Nufarbeitung des Int: | Toll danady die Hofen angehabt, ihn | gericht wurde fie auf Veranlaffung 
2453| Meinung. Cr liebe Frau und Kind|fehr niebergefhlägen par, Hält biejjes beſchäftiat, doch ift e8 ihnen geprügelt, mit einer Hutnabel ges | des Kinderfhugvereins do 
über alles und habe nie etivas mit ber | Polizei Selbftmorb Fir nicht ausge: | her nicht möglich geiwefett,. der Diebe | Kochen haben, fo Yaß Blutvergiftung | weil ihre beiden Kinder an Unter] 
Verftorbenen zu tun gehabt. -Toloffen. abhafl zu werden RR ‚fein foHt, und zum SIG Ietnährung ER SR OR aa 
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Farmmünterelfenten: Echlicht Ci Ge, Te. | 
inelier (213 _&, 89.&tr.) don der Chicago Los | 

ent, mie 68 Meilen bon New Orleans, 12 von 

sahrifftadt®ogalufa, an, Erwerht Barmland | m 

won Einem, ber felbit anmut u. alles sum Ge io 

ber der Colonb eintegt. Anltaiten mworder 
et nemadht. Straken und Graben anzu 

Shreibt: Dobn Biblad, „reicher und Col 

cd, Bufb, Loufliane, 10ayimi: 


© eg a i 
Müſſen ſofort verkauft werden, leiſte Ab⸗ 
ablungen, oder nehme Vartner: 8 Farmen 

aute Gebãude, v 


ellftändia ausgeftattet 
senge und Kartoffel. 5655 Heliteb 
Store, 


siprrete 1 


note 


Nerlaute ober hertaufde für Chic 
pertv: 62 Ufer Michinan yarııt, 
"ie Gellügessacht: 7-Zimmer Ha 
Stall: großer Chligarten, alle? 
Zu erfragen: 550 W. 42. Rlace, rl 


KO Ader Horm, Wisconfin, gutes Zanb, Feine j 
Sehrände, billig au verlaufen, Abr: D 1% 
Adendpoſt. 
350 Unsablung, Reit 85 oder $10 monatiih.; © 
'aufen elegante 43 AIcre yarı in Nüttconfin; >: 
«831000 4. — Lidertd 55 Te | Ie 
oe, 155 So. Glar! Sir. Simmer 1620, Ufb» | Totımcc ( — — 
R DbtenE® | Union Nadıfie Todesfälte, 

Nachſteheno veröffentlichen wie die Namen 
der Deulihen, Über beren Zob dem Befiikb- 
hertdamt Melbung atıgina! 

Book, Yobn, 4020 Tahior Str. a 

led, Andrenm, 6358 Dregel ı 

Sechafb, Anna (geb. Nunie), 68 I; HIER. 
State Straß. 

Groß, Niholad, 2072 Rommel! ve, 

garieig, @ltfabetb, 2717 8, 16. Er, 

Kahn, Bertba. 

sierfht, Nobn, 4927 Kenmore is: 

Kirſchner Ferdinand, 4030 €, Nodmell Ste, 

Anh, ——— — 

Lander, Emil, 63 U; 3086 N. 

Marten, Earl, 85 3.: 4512 N. —W3 

Scheffler, Henriette, 77 I.; 2118 Belmant Aue. 

Schodrof, Arme, 2127 Leland Mbr: _* 

Steffen, Caroline, 4884 N. Altlanb Mbe, 

Vorbau, obanna (neh. Hante), 67 Y; 2048 
N, Samder Abe. . 


Te 


iv 


Au verlaufen: 80 U 
zidod. Kigenfümer: 


1 
4 


Wi 


u Derfaufen: Tier ſchön 
Sale, Anbiana, Eommerrelort, 
“dr: 8 1881 Abendpoſt >R 


— — — — 


— Der Fachmann. — Aufſeher 
(zum Sträling, einem Photogra⸗ 
phen, der in den Dunfelarreit abge: | 
führt wurde und nach furzer Zeit 
‚lüutet): „Was mollen Sie?" — | 
Sträfling: „a, hören Sie, für eime| 
Dunlellammer fommt da noch im⸗ 
mer zubiel Licht herein!” 


Die Baumwollebörſe. 3 
D 


An der New Yorler Vaumwoliborte wur⸗ 
heute 9 


ID 


sin — 


Neue — 
Mat 
Oftober 
Ale — 
Mai 
DUODeE une.» 


28.20 
34.84 


96,85 
25,33 


„ 


— 





STATE MADISON === DEARBORN STS. 


Prachtvolle Kleider-Werte 


Für Samstag offerieren wir wiederum jene feinen 


— 


Vaiſtſeam Anzüge für junge Männer und Juͤnglinge — 
die Eoat3 find halb oder ganz gefüttert; ebenio Anzüge 
für den fid) foniervativ Rleidenden, aus Cajlimeres und 
Eheviot3 gemacht, in allen beliebten Frühjabr-Schattie- \ 


rungen und dunfelgemiichten Kamnt= 
garnen, gewöhnlich $20.00, die Aus- 
wahl morgen zu nur 


516.47 


Männer: Anzüge, foniervative und extreme Modelle, 


viele in der Gruppe find ans reiner Wolle, Größen 


34 bis 44, aber nicht in allen Fallons, 


überall zu S18.50, zu 


$13.97 


Geitreifte Kammgarn- und Chevist: 
Hosen, einfach oder Euff Bottom — 
Größen 28 bis 42, ein 


Leader, zu nur 


Railt:Seam Anzüge für Knaben 
mit 2 Raar gefütterten Ainiders 
— aus einfach geitreiften und 
gemiſchten Caſſimeres gemacht; 


Größen 7 bis 1 
810.00 Werte — 


morgen zu 


8 Jahre — 


Reinwollene blaue Serge Anzüge für 
Knaben, neueſte Modelle Waiſtline und 
militäriſcher Rücken, Größen 10 bis 


18 Jahre, waren jtet3 


512.50; zu nur 
Kcefers für Knaben, 


99.33 


in Miſchungen 


von grau und einfachen Farben, Grö 


* 


ßen 3 bis 8 
ziell zu 


Voil 
25c uns 35€ 
weiche Männer⸗ - 
Tragen, — aus 
Baumtmolle acır., 
hbübſche Mufter, 
langer oder vier: 
ediger®oint, alle 
Größen, fomeit 


s. 15cC 
Hile 


Velzfilz blane 
Telescope Hüte 
für Anaben — 
fomweit fie rei- 


“ne 


nur 


de Nah-Rah 
Hüte für Aıa= 
ben, aus fet- 
nen Gioffen 
gemacht, in ei- 
ner Yusivan! 
bon Mujftern; 
morgen zu 


48c 
vandſchuhe 


Kurze ſeid. Da⸗ 
menhandſchuhe 
dopp. Finger 
ſpitzen. weiß, 
ſchwarz, grau, 
viele Maſtic. 
Biber u. Pon⸗ 

Bargai 


—— 
nur . 


nur 
l Yu; 


0 


von Maline- u. Epiken 
hüten, jchiwarze Stroh 


Kronen, jehbr modern — 


hübfch mit Band unbe®i 


wert bis $5.50, ipe 


Handgemadte 


hüte, aus Bratd 


Farben für 


ur 


ibubichen Voile und 
Organdy; 
mit 
JSpitzen beſetzte 
| Modelle; 
mit 
a und 
= Gürtel und Pleated 
8 od. Shirred Sfirts: 
Größen 6 bis 
Sabre; 


Ein großes Sortiment 


ner großen lusmwahl bon 
Ornamenien finiſhed — 


ziell für 83 73 
Bine o a 
Kinder« ; 
und 
Band, in allen Feitenden 

die Heine Ein: 
Nik, einige haben Blu— 

men etc., ein wirklicher 


"91.93 57 


e Kleider 
Ba däside Kleider für 
DA bie 


Secbling 
Galifornia 
Orangen, jüh 
und jaftia, — 
aute Größe; 
feine abgelte- 


26€ 


DUR., 


— 


Marſhmallow 
Wallnuß, Cho⸗ 


Mädchen, aus 
hübſche 
Stickerei und 


viele ſind 
Spitzen beſetzt 
Tucked; Band— 


14 
ein ſenſa— 
Bargaincolade Feigen⸗ 
Bars u. Pine⸗ 
apple Cocoa⸗ 


2 


aus 
(2 


nuß Cafe 
gerade 

dem Ofen 
Pfund an je: 
den Kunden); 
das Pfund zu 


Unterzeng 


Balbriggan 
Un t erhemden 
und knöchel⸗ 
langeBeinklei⸗ 
der für Män— 


ner, Auswahl 


⸗ 


Schuhe für Kinder 


Stitchdown Schuhe für Knaben und Mädchen; 


A Chrome Elk-Sohlen; Knopf- und Schnürſchuhe; 


aus feiner O 
ſchlichte 
J allen Größen 


—3 
Werte; 


WBelle Roſe Shoe Cleaner, für Kid-Schuhe, 
in allen Farben: 25e Flaſche zu 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W. Ecke CaSale u. Walhingten Str. 


\ 


Ched-Kontos erwinicht. 
3% Zinien bezahlt auf | 
Spareinlagen 


Brundeigentumädarlehen 


auf verbefiertes Ciyicago Grumbeigen- | 
tum zu bem wiehrigften Raten neliehen. | 


| Agemeines Bantgejöäft 


Kapital u. 
Aeberſauß leriäfrionmi* | 


8S5 582SSS* 5SSSSS8553558 


850 bi⸗ 8300 


Dartehen auf Möbel, 
Zedrigſte Raten. Kerne Kommuſſion. 
Wir machen Derleben auf Nöodel Via⸗ 

r08. Pferde, Vagen, Lagerbauä Qu itun⸗ 
gen an tewsleiven Tao, an dem br ba 
rum nadludt. 

BE Unter Etantdaufiicht. "g 
Zilinsi® SGnveittmeni Gm, 
Kon 810 
8 So, Dearbotn Strahe. 
Bau cAtifin" Manager. 


PL LLSLZESZLZZZETT ZIG | 
Amasm!*! 


$2,000,000| 


$ i 
7 
8 
$ 
$ 
$ 
8 
$ 
$ 


BDAARANBARLANPANIN a 


Unfragen willlommen. 


| Kautmann & Cs, 


28 8, Zeliß Str. 


Difen täglih 9-6 Eo 
tags 9-12. 


Eibertgßonds 
lendungen 


ungewöhnlide Werte 


gehende Vorlage 


ualität Grain-Kalbleder gemadıt; 
Zehen-Moden; 


m 


2; 82.50 


.. 


6 bis 


51.97 


Ic 


Kampf um den Shulrat, 


Orgatnilation plant, Mayor das Rerht 


der Ernennung des Schulrat8 zu nehmen 


Eine Beweaung, eine foaenannte 
parteiloje Drganijation ing Leien zu 
rufen, die beabfichtigt, dem Manor 
die Vollmadıt, 
Schulrats zu ernennen, zu nehmen 
und diefe Vollmaht dem Stadtrat 
zu übertragen, ift von einer Anzahl 


befannter Bürger unter der Führung | 
bon Major X. U. Spraque in Fluß | 


gebraht morden. Die Führer der 


Bewegung ‚haben hbereit3 eine bahin= | 
in der Zegislatur | 
und baben einen | 
Kampagnefonds von $100,000 auf: | 


einbringen lafien 


gebracht. Ein Vollzugsausſchuß ſoll 
heute 
werden. Er ſoll eine Petition unter 
den verſchiedenen Vereinigungen der 
Stadt in Umlauf bringen, in der die 


Legislatur um Annahme der Maß- 


regel erſucht wird. Major Sprague 
erklärte geſtern, es handle ſich um 


eine Bewegung, die keinen politiſchen 


Beigeſchmack habe, ſondern nur beab— 
ſichtige, 
Mayor Thompſon hat, wie Sprague 
erklärt, abgelehnt, die Bewegung zu 
fördern oder die Annahme der Vor— 
lage zu befürworten. deren Führer 
nun eine weitgehende Kampagne und 
ausgedehnte Reklame für ihren Plan 
machen wollen. 
— — — 

— Ein Optimiſt. — Beamter (ein 
Schreiben öffnend, für ſich): „Schau, 
ſchau, eine Naſe — vom Miniſter 
ſelbſt unterſchrieben! Ich dachte 
ſchon, man ließe mein 28jähriges 
Dienſtjubiläum ſang- und klanglos 


— — 
— 


die Mitglieder des 


am Spätnachmittag ernannt 


„Die Schulen zu retten“. | 


(Kür bie „Ubenbpoft‘ .) 


Gineinnatier Plauderei. 


Sur Erinnerung an den Kreuzzug ber Vet- 
meiber, — In Sill3boro, D., plant man 
ein großes Judelieit. — Der Anfang der 
Ziemverenzlerei in Ohio. — Ein deuticher 
Urmwalvdichter bat fie in Grund und Vo— 
den gedichte. — Die Mode im Bund mit 
Spott und Hohn richtet Die Temperenz- 
damen in Cincinnati zu Grunde, — Die 
Bierprobe in einer Brauerei. — Oper 
ein Xemperenztranf, der e3 nicht war, 


25 


Cincinnati, 25. April 1919. 

Sollte die Weltſtadt Chicago einen 
Verein, der im abgekürzten Ver— 
fahren unter den Initialen „W. C. 
T. A.“ ſegelt, nicht kennen, dann 
freut mich's ſchon aus dem Grunde, 
daß ich ihr ein Licht aufſtecken fann. | 
| Die Buchſtaben ftehen für „Women’s 
Chriſtian Temperance Aſſociation“, 
und wenn ich heute auf dieſe ehren— 
werte Damengeſellſchaft zu ſprechen 
komme, geſchieht es nur aus dem 
Grunde, weil man in Hillsboro ein 
großes Jubiläum vorbereitet. „Was 
zum Kuckuck — ſagen Ihre Leſer — 
haben wir mit den vier Buchſtaben au 


tun?! Wo liegt Hilleboro anyhom?“ | 
ı Sehen Sie, das tit wieder die Ueber⸗ 
hebung der Großſtadt. Chicago ann 
in jedem Brockhaus und in jedem 
großen und kleinen Meyer nad): | 
|gelefen werden, aber nah Hillaboro 
|wirb man vergebens jich Die Augen 
ausfhauen. Das tft eine himmels 
ſchreiende Ungerechtigkeit; wurde in 
jenem Ohioer Landſtädichen bdoch 
nicht bloß die „W. €. I. A." — man 
\entichuldiae das harte Wort — ge= 
boren, don ihm ift auch jener 
Maflen-Wahnfinn, der Kreuzzug 
der Betweiber, ausgegangen, melcher 
drauf und dran war, die Vereinigten 
Staaten von Amerika in ein „Ber: 
einigtes Tollhaus von Amerika“ 


umzuwandeln. 
Das war im Jahre 1873. In 
Hillsboro wohnte ein Methodiiten: 
ıgeiftliher namens Ihompfon, den | 
abjolut nicht3 einfallen wollte, und 
er wäre doch gar zu gern berühmt | 
|geworden, ein Wiürbeniräger ber 
Kirche, gar Biſchof. Er Hatte aber 
eine ehrgeizige Frau, die ihm Daß | 
|fchwierige Gefchäft des Denkens ab: | 
Inahm und nicht nur fich, Jondern die | 
ganze Yamilie „berühm!“ machte, | 
Daddy eingelchloffen. Mrs. oder 
| „Mother“ Ihompfon, tie fie bald! 
allgemein hieß, hatte einen Einfall, | 
|deffen Wirkung fie jedenfalls jelbit | 
nicht ahnte. Sie fcharte die Frauen 
um fi, gründete mit ihnen die Ver— 
einigung mit den bier Buchitaben 
und, geitügt auf diefes Amazonen- | 
'heer, erflärte fie dem „Saloon” der | 
Krieg. Die Reifigen zogen bor die | 
Wirtfchaften und „beteten“ fie — in | 
Hillsboro wenigſtens — tatfächlich | 
zum Städtel hinaus. Schneller als 
beinahe ein halbes Jahrhundert 
ſpäter die Influenza griff die Bet- | 
| meiberfeuhe um fi. Wo nur ziwis | 
:fchen der Atlantifchen Küfte und ben | 
elfengebirgen ein Wirtshaus Hand, | 
trieben bie meiblichen SKreuzfahrer, | 


ep s eye ! TE een ! 
‚wie fie fich nannten, ihren unbeiligeit | Henehen wollen, Mar foll die Hefte | tierte in dieler guten alten Zeit ein lud aber bie Brauerei, ehe das Bro= | Boulevard, 200 Fuß Tühlich von Der 
ıif,°® . . > e,.,.ıv: * . . . R % ’ y mitten N m “nr $ 1 

a | feiern wie fie fallen, und hoffentlich | SRleid mit weiter Aufbaufchung dort, !outt in den Markt gebracht wurde, | Urmitage Une, hat Marbie R. 
Im Ge— verdirbt ihnen Bräfident Wilfon den |ino der Nüden mit feinem anderen | etliche geaichte VBierkenner als Ber: | 


| Spuf und erfhöpfter das reichhal- 
tigſte Schimpflexikon. 5 

brauch bon Kofenamen toren fie | 
‚ Billy Sunday nicht um Pferbelänaeın, | 


nein, um eine qanze Meile voraus. | 


Bon den Kanzeln der amerifanifchen 
 Settenfirchen herab wurde den Bet: 
ichweitern geprebigt, ihr Kreuzzug jet] 
im Himmel geboren, und fie mären ! 
‚nur heilige Werkzeuge in den Händen | 
‚ Gottes, feinen Willen auf Erden ge: 
ſchehen zu laſſen. Aber der Liebe) 
| Herrgott muß doch mohl anderer —* 
ſicht geweſen ſein; denn die Be— 
wegung des Waſſerwahnſinns aing | 
aus mie ed in dem ameritaniſchen 
Bilderbuchvers heißt: 
| „Der Herzog von Port mit mächtigem Seer, 
Anzufch’'n war es ein Wunber, | 
| Marfinierte den Teilen Hügel binaıf, 
| Dann ivieder den Hügel binunter,‘ 
Gemwillensbiffe empfinden 
Hllaboroer aber doh. Sie Tcheuen | 
ih, das Kind beim rechten Namen | 
zu nennen, einzugeiteher, dak ſie 


|über eine Ausgeburt des Wahnfinnz | mit Namen, der 1810 von Pennſyl-⸗ 
;jubilieren wollen. Deshalb foll es, | vanten nad Ohio „getredt” war und| 


I obaleich fie fich pamit über alle Tat⸗ 
ſachen hinwegſetzen, der Ausgang der 
Prohibitionsbewegung in Ohio ſein, 
den ſie am 1. Juli, wenn die Kriegs-⸗ 
prohibition in Kraft treten ſoll, durch 
Parade und unter Aufbietung ſämt-⸗ 
licher friſch gebügelten und weißge- 
kleideten Jungfrauen im Neſt feſtlich 


STON 


BISTORE 


 SIATE MADISON ANDLDEARBORN STS 


1 Spart Samstag bier an 


Tapeten 


} (Meun.ter Zloor, Dearborn Etr.) 
| Sefirnifte Gold-Tapeten mit 


Straight oder Gut:out Borten, 
| für Läden, Korridore und C#- 


| zimmer, die 17c Zor: 
| ten, Rolle zu Ile 
Helle Tapeten für die Sommer: 
IH Cottage, nur mit VBorders ver- 
FA Fauft; feine Rojt» oder Telephbon- 
Beftellungen; 12 Rollen 14 
an einen Kunden, Rolle, 20 
Für das hochfeine Apartment; 


Tapeſtry Muſter, in neuen 
Farben -Effekten, Blends und 


smweifarbige, Andere fordern 


45c, fpeziell markiert für den 


| 
| 


Samödtag Verkauf die 29€ 


BE . > > 2 nam 
Allover und geitreifte zweiiarbige 
Graf und Jasper Effefte, für 
Wohnzimmer oder Rarlor, wert 
bis 280 — die Rolle zu 


Prähtige Schlafzimmer Tapeten, 
in geblümten Muftern.umd zarten 
ee ae & —— die gewöhn⸗ 
iche 200 Sorte, morgen 123c 


die Rolle 


t 
— — — —— — nennen 


⸗ 


avendpoſt, Chteago, isretrag, ven 2D. Aptil 1919. 


D 


— ——— 
California Me- 
diterranean 


Orangen Sweets 


voller Saft — ſpeziell morgen, 
das Dutzend zu 


Kopfſalat Florida 


Boſton: ſeſte, große Köpfe: das 


California 
Iceberg oder 


Siebtuter Floor. 
Setz-⸗Zwiebeln 
Fanch gelbe. Jetzt Pfd., Ze 


iſt die Zeit zum 
Adıter Floor, 


Kahezu ein 


"tecond Floor 


Schuhe 


Ein ſpezieller Verkauf 


In dieſem gelderſparenden Verkauf offerieren wir mor⸗ 
gen eine ſpezielle Partie von ungefähr 600 Paar dieſer 


feinen, 
d net, zu 


Main Fioor, 
Dearborn Street 


Spaß nicht. 


* * 


* 

Um ſpäteren Geſchichtsſchreibern, 
die vielleicht erſt nach hundert Jah— 
ren dem welterſchütternden Ereignis, 
dem Anfang der Prohibitionsbe— 
wegung in unſerm Staate auf die 
Spur kommen wollen, die Arbeit zu 
erſparen, ſei hier konſtatiert, daß in 
der heutigen Gummiſtadt Akron die 
Prohibitionswiege von Ohio geſtan— 
den hat. Am 29. Januar 1829 war 
es, als im Schulhaus am Treffpunkt 
bon vier Tomnfhivs die „Gefellichaft 
bon Medina (jet Summit) County 
zur Unterbrüdung der Unmäßigteit“ 
gegründet wurde. Ihre Gründer 
waren Lawrence More, Kohn God: 


die Ding, Burt Codding, Chas. Codding| 


und der Elder Stephan Nemcomb. 
In einem der Townſhips lebte 


aber ein arger Schelm, Robert Meis 


der erſte Anſiedler Richfield 
Townſhip wurde. 
war ein Reimgenie und machte Knit— 
telverſe auf alle Vorkommniſſe im 
Townſhip und ſchüttete natürlich 
die Schale ſeines Spottes über die 
Temperenzgeſellſchaft aus. Man 
nannte ihn den „Homer der Weſtern 


von 


Reſerve“, wenn er mit ſeinem großen 


klaſſiſchen Vorbild auch nur das ge— 
mein hatte, daß ſeine Verſe, gleich 
den Schriften Homers, nie geſchrie— 
ben wurden, aber im Volksmund 
fortlebten. Seine Poeſie war nicht 
immer die zarteſte, traf aber den 


Nagel auf den Kopf, wie ſein Pas— 


quill auf die Temperenzler zu erken— 
nen gibt, das verdeutſcht etwa fol—⸗ 
gendermaßen ging: 


John Codding iſt ein frommer Mann, 
Verdreht die Augen, wo er kaun, 

Auf daß er moa'“ als Heil’aer aelten, 
Tut er auf alle Andern ſelten. 


Auch Varſon Newcomb iſt ſehr fromm: 
Damit er in den Himmel lomm'. 
Soll'n wir hier in der Hölle leben 
Und unfſres Whiskehs uns begeben? 


„Da iſt auch Squire Lawrence More, 

äuft jelbit im Etillen wie zuvor. 

och gönnt er uns den Schnaps nicht mehr, 
er bypofrit'ihe Pharifä’r. 


Doch wenn einft viche Heuchler Sippe 
der Zod acholt mit feiner Sippe, 
Lsird Beelzebub fie aur Hölle führen, 
Mit Beh und Schwefel dort traktieren,” 


> 
> 
T 
r 
* 
28 


In einem anderen Poem ſingt 
Meis der Temperenzgeſel“ Jaft das 
Grablied. Sie hat ſich gegen den 
Durſt der Yankees und gegen die 
Verſe des deutſchen Urwalddichters 
nicht lange behaupten können. 

* * 

Daß Lächerlichkeit tötet, erfuhren 
auch die Ladies, welche im Frühjahr 
1844 den Männern von Cincinnati 
das Trinken abgewöhnen wollten. 
Daß es nicht ſo weit kam, hatten die 
in ihrer perſönlichen Freiheit bedroh⸗ 
ten Herren der Schöpfung haupt⸗ 
ſächlich der gerade herrſchenden — 
Damenmode zu danken. Dieſe dekre⸗ 


— 


erarafaferarafeferaieietefafargtatafarerararereretarararen Diefe Berfänfe für Samstag 


verkaufen wir da3 Baar 


| Paris 


Der alte Mais | 


um 


* 


— — 
I 


Star Rafier-Sets, 6% 


HYauptflvor, 
Plotte von Milton S. Yonborf zu Geldſendungen 


Star Safety Razor, nidel- 
platt, Frame unb tropper, 
Namen anfängt. Diefer „cul be fuchstaninchen zu einer Generalprobe | $230,000 getauft. Er till dort ein ven Yant und Trirarape wol 
und !ein. Mit einer Miene, als follten fie | 48 Wohnungen bon je drei Zimmern | Deut) « Defterreidh, Tirol, Böhmen, 


2 Metallbüch tr Kli 
und d aute ee age 
“, auch Buftle aeheiken, | - 2 cn 
feine Geitenftüce, die fogenannten |da8 Schaffot befteigen, fanden fie jich ;enthaltendes Gebäude zum Koſlen- Mähren, Slavonien, Kroatien, Bolen, 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg und linke 


gen. Vollſtändiges Sch in 
Schinkenärmel, waren die Zielſcheibe im Herrenitüble der Brauerei, dag an | Preife von $150,000 errichten, 
Rheinfeite 


netten Leatberette Cafe, res 
gulärer Wreis 

| . . 2. . . . I ! N a : 

|der Spötter, welche im Poefie und |die Prezinfte des GSternenmirts | uf je zehn Jahre find in dem 


'Profe, auf plattdeutfch und hoch |grenzt, ein, und e3 wurde aufgefah; | dem Kunjtmufeum gehörigen ud au Lib 
| ' * ‚ ⸗ Pr BI . . . J 5 
Ideutfch über die „aufgebauſchten“ den. Nach dem erſten Glas bereiis die Hinefifchen Kaufleute Chan Bat! It eriy- Bonds 

| Temperenzbamen herfielen. Sofehrieb | wurden bie Züge freundlicher. Nach | UN auf —“ an berpachte: | RE 
jein Landemann von Claus Groth: |dem dritten wurde ein Floreat dem | ten —“ an der Sudweſtene der —— 

„Dat Wiebertüg in uſer Stadt is Braumeiſter gebracht; nach —— Aue. — ——————— K. W. KEMP F, 
binohe rappeltöpfh woren; ober eh: fünften ließ man die PBrohibition, | 01°, Q = an na 2 * aftsFel.r Moin 4401. 120 9. 2a Ealle - . 
duſend hebbed ufen Stabtroth bid- die „einen ſolchen Trant befcheert“, as en —* — VRR EDER 
Ived, alle Koffeehüfer tautofchluten, |hochleben, und nach dem Tiebenten  pa@tet Morben: weoruber Deuller,|_____ — — —* 

| a an m Speijewirte, $105,000; Gebrüder | 
fo dar ehre Kerlä nid3 mehr to fupen mar man bereit, die Anti-Saloon: Igaiti Se * BB———— 50 (5 eldjendungen 
|triegen jchallen. Dat fei nich wu: | Häuptlinge zu Heiligen zu protla= | —— "x Fr ve. 
en 5 | %, x * 1000; Henn U Schiecegermann, per “ent nnd Telegraph 1 
Iten, dat dei Stabtroth dat Recht nich |mieren. Dann ivurden Xieder ge: | o- F — DB 3. JE 2 — 
| — — 854,000: D. H. Sullivan, 348, 000; Seutſch⸗Oeſterreich, Tirol, Böhmen, 
hedde, dei Wirtshüſer tautoſchluten, ſungen — mehr fehlecht als et — | 554 Shriftopoulos, 324.000. Die Mähren, Slavunien, Kroatien, Polen 
| mwurnnert mi gar nic, wiel dei mehr: | und nachbem noch das Keiblied jedes Erup ne 524,000. en Sljait-tothringen Yuzemburg und linte 
m Se u I2 ; : I hineftihe yirma baut bie oberen” " Zr wen 
'ften vun bee, müde mit büffe Bidd- | fivelen Deutichen, in dem er nicht bes | Stodmwerte zu eigenem Gebrauch für Rheinſeite. 
ſchriften herümmer löpen, gewiß kie— greift, warum er fo traurig it, ger | einen Speifewirtichaftäbetrieb um Erompte und gewiſſenhafte Bedienung. 
Inen orntlihen Pott. full Gemöle; jtiegen mar, mard die Männerjigung | Die Biufenfabrifanten Mitchell! x 
‚taten fünnt, u jaufgehoben. Man fchied, indem man Yrys, & Co, haben das fiinfte Stod- | Bar für = 
„Wat weten denn Wieber vun de ſich gegenſeitig die Verſicherung zu⸗ wert im Ryerfonfchen Gebaude, —A Bonds Gontracts 
Gejete af? So väale as de Kau lallte, nie zuvor einen folch prächtiz | meitede ber Adams und Market Str..! 3 
vum'm Sünbage. u Zemperenztropfen getrunten ZU | und im benachbarter Balmerfchen zu EP Dürchite 2Preile "SE 
| „Wört et nich beter für düffet haben. Selbſt der Feltefte unter den insgefamt $116,000 auf eine Reihe Transatlantic Transportation Co. 
Mm . 1646 Sarrabee Str., nahe sort Abe, 
Offen: 9 morg. bis 9 abd3, Sonntags —— 
an* 


arerefelesarefalarereten 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THEFAIR®E- 


s . 2 Tu — zu 
Established 1875 by E.). Lehmann Billette Sicherheits Rafiermefier-Klingen 
Sch3 dobpelfchneidige Klinger ints 
State, Adam $ and Dearborn Streets nalen dert — — an in De 


Kunden; Tpesielg Samstag, Kalet 


Tanjend Bailt-Seam Männeranzüge und Topconts 


von den regulären 530 und 335 Sorten, zum Verkauf am Samstag zu 23.85 


Spez. Einkäufe von Fabrifanten, deren Verzögerung von Diter-Ablieferungen die Rückgängigmachung 
mehrerer Beſtellungen zur Folge hatte, in Verbindung mit uns gemachten Herabſetzungen an Anzügen umd 
lleberziehern, Die mir bereit3 vor Wochen erivarteten, bringen ungewöhnliche Eriparniiie bier : 
KMleiderfäufer. $30 und $35 Anzüge und Ueberzieher gehen morgen zu 23.85, 

Die Anzüge zu 23.85 umfafien die neuen braunen Die Waiftjeam:Meberzieher, ebenfo Staple Che 

Pi , au ‘os * Se * * J > ter: 
umd blauen #lanelle, 4 mit Seide gefüttert, in Waiſt field-Faſſons, ſind in dieſem Verkauf. Sc — 
Seam Modellen, auch Miſchungen in Caſſimeres und blauen und braunen Amit Seide gefunerten Fla⸗ 
Cheviots; glle Größen. Schattierungen und Farben nelle, die netten, Miſchungen umd die Orford umd 
in dieſem Verkauf. Die beſten Faſſons für Jüng— ſchwarzen Cheſterfield Ueberzieher für die ſich mehr 
Iinge, die beliebten Modelle für den jungen Mann ır. | fonjervativ Nleidenden. Ihr findet die korrette Faf⸗ 
den konſervativen Geſchäftsmanns-Anzug ſind hier in ſon für den Jüngling, jungen Mann und den Mann 
den kleidſamſten Faſſons und Muſtern; alle Größen 


i von gutem Geſchmack; biele 880 Ueberzieher in die: 
in Anzügen, wert 880 u. 3885, zum Verkauf zu 23.85. ſem Verkauf zu 23.85. * 


Große Räumung von Frühjahr-Topcoats und Craveunettes 


Hier ſind drei ſpegzielle Partien, welche Bargains zedeuten für Männer, die ein Frühjahr Outer Garmentgebrauchen. 
Frühiahr-,Ueberzieher in Tweeds und Che- Frühjahr-Heberzieher, Lentherette wend- 289 Staple Eravenettes, in der alten zuperläfli- 
viot3, helle und mittlere Schattierungen, 4 | bare Coat3 und einzelne Partie von Cheiters | gen Orford:Schattierungen. Neder Mann, der ein 


A 
mit Seide gefüttert; Form anfchließende und | field Coat3 und Cravenettes. Ahr findet | Eravenette getragen hat, weit, dab c3 das zuverläi- 
Werte bis zu $25 rangierend — 16 75 figite Nletdungsitüde für alle Arten Wetter 

0 


Auto Faffons; $20 Heberzieher— | 
13.85 Größen nur bis zu 40; Auswahl, ift; 25 Werte, in allen Größen, zu 


nur in Größen bis 40, zu ‘ 
Drei Ipezielle Partien von Regenmänteln zum Verkauf am Samstag 


Bartie 1—Lohiarbige Regenröde, Double | 


Terture und garantiert, nicht gu leafen, in | 
diejent Berfauf in allen Größen zu haben. | 


morgen für die 


Partie 2>— Eine Partie von 186 Negenröden, | Bartie 3—Verfauf von „Rlingmade” Regen: 
einihlieglih der Mohlbefannten „Raynfters“ | röden, einschließlich der gut befannten „Mirzin“ 
ejen Ber i al und anderen zuderläjjigen garantierten Coats; | Coats; helle und dunfle Farben; einige mit 
Dies ift eine fpez. Partie von den größten | Sie fommen in allen beiten Schattierungen, aus | Platd; andere mit jeidenem Rüden —— jeder 
Regenrock⸗Fabrikanten Amerikas — 95 | Imweed und anderen Mifchungen — 10 75 | Gont garantiert, nicht zu Icafen, 
zum Berfauf zu ı alle Gröhen, zum Berfauf zu ... “ I alle Größen, zumur ... 

Berfauf von Hofen, zu 5.I95—Geftreifte Kammgarne, in allen Answahl von allen $IO und $1? blauen | Lerfauf von weiten waichbaren 
Größen, viele von „Kingly“ Kabrifat; reg. bis zu $8.00, fvez. | Serge „stingln“ Hofen zu 8.95. Wir hals | Männer-Weften, in allen Größen. 
Faffons in Gaffimeres und Cheviot für Jünglinge und junge | tem nicht ein einziges Paar diejer beiten | Ebenio angebrochene Vartien bon 
Männer, mit Euff Bottom gemacht, auch reinmollene 5 05 | Sorte Hofen zurüd; alle Gro: 8 95 | fanch Weiten ımd Tuch: 1 98 
blaue SergesHojen, in allen Größen, zu do) | Ber find eingejchloflen, zu . J | Weiten, Gr. bis zu 40, zu Le 


ür den Arbeiter | Butter, Hlc das Pfund. 


2, mw Dinger’s feinite Elgin Creamery Butter, nur in 1 PBinud Prints — 
Samstag i 
Eine weitere Scns 


tur ipeziell das Pfund zu 
Kaffee Unſer Fairview Blend, friſch gerö⸗ | Peanut Butter Te u 
| troffen, frifch gemacht, das Rrund 


tet; nur eine Bag an jeden Sms 

den — jpeziell Pfund Bag 
i 3 1.05 | für nur 

c ” 9 ? ’ ice } # Brei ſti y a 
| Loganberry Juice — Phez Brand Loganberry Juice iſt im Preiſe geſtiegen. etst üjt 
Kunden; feine abgeliefert; regulär 65c die Flaſche, die Flaſche zu 

Vorderviertel Spring 10M Loins, ganz oder die 
Lamm ala 3IC | Porf Hälfte, Pfund zu 
Chu Ronit of Native Beef, | 
das Pfund, | Beef, das Pfund, Bund zu 
25C 
Siebenter Yloor. 

fe 403 Mei, (Bridal Wrenth), 2 bis 3 Fun: itarfe, arofe Büihe — 
Spiren Biriche Su seo. Bu 
rarenfzrelef 


eritflafligen Schuhe, ipeziell für Arbeiter geeig: 
einem auffallend niedrigen Preis. Sie find aus 
weichen, biegiamem, nahtlojem Oberleder, mit 
foliden Leder Daft Sohlen und Cuſhion In— 
nenjohlen ; auf dem Zußform-Leiften gemacht ; 
in allen Größen zu haben; es it 29 

v 


die für 
die Zeit, es billig zu kaufen. Nur eine Flaſche an jeden 42 
Lamm, Pfund 
Rolled Rib Roaſt of Native, Zungen, ſüß gepökelt; das 
ein $4.00 Wert; ſpeziell Samstag 280 | 38c 
jeder ..Achter Floor 


Biemryerzretefefeieleleiararafgiargjerergleferelafgfereteigtelafäfätetstetatatatgrarelieigieiei 


— 


Te 


|Wiebertüg fien, wenn fe ehre diden | Mannen fpürte ein Wadeln in den yon Xahren gepachtet . 
Küſſen vun enem gewiſſen Deel vun | Beinen wie in ber fchörlen Zeit, ala — 
ſehren Liewe — id mag man nich noch fein Near-Beer erfunden mar, Durhihaute den Schwindel, 


'feggen, mor — meglöten, a3 jüd| Nachdem der Braumeiſter am * 
— 2 ss : * 2 | Banfpraiident 
iimme Saten to befümmern, dei ehr jnächlten Morgen in feinem Santtum | nicht von einem Gamer rupfen | 
| er _0u Ip; s . 3 54 ⸗ ver Baut und Telegraph nach 

nicks angähn? leine Gedanken wieder mühſam zu⸗ Ein Gaunet fehte fich aeftern nach- | Zentic-Leitereeic, Tirot, Böhmen, Dähren, 
| Ein Hocpbeutfcher drehte den Spieß | jammengeframt hatte, bewaffnete er . a 


| mittag mit Louis Rathie dem Praäfie eponlen a sihringen, 
. o . » . | — n 2 ‚ > 
um und verlangte Schuß vor ben fich mit feinen Mehapparaten, jtieg 


Louis Rathie Tier sich | 


' Geldsendungen 


| gebien en Schweiz — s 
| en bentin der Chicago City Bunt Le er Te a a altte, I0i8 
ı Damen refp. vor dem, mas aus ihren jin den Vraufeller hinab und unter: | Fruit Company jr 5237 ©. Halited! — ae ae Ta 
Konturen hinten und an den Seiten 309g fein Iemperenzbier einer Nacd)s | Z1r.r et 
- * 1898 Straße, telephontich in Verbindung, BER BON 
über Gebühr herbortrat, indem eriprüfung auf Alkoholgehalt. Das B p |; LIBERTY DS 


| 
\ var | fpielte fi als Kohn Arnold, Vize: | 
ſchrieb: Inſtrument hätte auf Null ſtehen ſol⸗ we ae Eng J. S. LOWITZ, 


zn * präſident der Firſt Nationalbank, auf 
7 — 8 I Schiffsfarten- nıd Geldwechlel-Geihäft, 
„Eine Petition an den Stabtrath | fen, aber — der Statthalter des jeli und erfuchte ihn, ihm, wenn irgend | 203 ©. Denrövn Str., Ede Adams, Gegenhder 


‚Toll dahier zirfulieren, de3Anfucens, gen Köniad Gambrinus wollte zus) „öali on e —— 

daß es den Ladies verboten werde, fammenknicken — es ſtand auf zünf. —* * _ —* pt — ———— 

tünftig ohne Lizenz Bauſchärmel und Alſo fünfprozentiges Bier hatte er Gehdicheinen zu fenden. 

Juipons de Paris ſd. i Hinterkiſſen) den Gäſten der Brauerei als allohol⸗ Rothje ſchoöpfte Verdacht und be— 

* zu —— —2* * ee em her borgejeßt; und er —* Nora! | nachrichigte die Polizei. ALS der an: 

biefer Ladies’ Hinter-Jmplements |gefchwworen. a, ja, die Nahgäh: | yetiindiat . 

|beftimmt werben, um gefegmäßig zu rung. Kein Wunder, baß es bet | Kon Zn en J.V.ZINNER&CO. 

Iverhüten, daß die Geitenmege für | Herren munbete und fie wicht lort⸗Chicag⸗ zur Stelle. Dem Boten | #19 W. North Ave, Tel. Diverfen 8287. 

'anderePBaffirenden verfperrt werben.” I gEngen, ſondern fortſchwankten. So | mwurbe ein Padchen Papierfehen aus: 400 8. 51. Str. Tel. Boulevard 6570 

Hier praliten die Wogen des Fanaz |gefchehen im Jahre des Temperenz- gehändigt. Er begab fi, von den! 

Itisınu8 an der Damenmode und an] heil 1919 in der Stadt der Äntelli: Häfchern aefolat, nah South Chi- 

Idem beutfchen Votum am Stimms gen; am Obioftrand. cago, iartete dort geraume Zeit, fehrte 

|taften harmlos “ und * A Carl Ple$. dann nad) der Bank zurüd und mel:! 

land ivar wieder einmal gerettet. — — dete: daß Herr Arnold nicht dage- 

Wird uns wieder ein Moſes erſtehen, . a iwefen fei. Man erfuchte ihn, noch) 

der uns aus der MWüfte der Trocken- Neue Kabrifbauten an 54. Ave., großes | einmal den Verfuch zu machen, fich 

heit im die feuchte Fröhlichfeit zu= Zinshaus auf Nordweitieite, feines Auftrags zu entledigen. Als 

'rüdführt? Die Landmaller Hart & MWhetfton |er den Zug beitieg, ftellten die Häfcher, — 

| * * * haben für einen Kunden von 2 un Schritt und Tritt gefolgt | Beram ıR 

| Behchließen wir diefe Iemperenz: | Grant Land Affociation ein Ges | waren, fich ihm vor und nahmen ihn 

—49 — einem Temperenztrank, lände, 500 bei 305 Fuß, an der 54. | ins Gebet. Er gab an, Thomas Han- ‚0SCAR f. MAYER & BROS, 

der gemundet bat. Eine biefige Avenue, taufend Fuß nördlich won |Iey, Student des St. Viators College, | — — 

Brauerei hatte nach langem Experi- der 22. Straße, zu 5323,276 gekauft; Kankatee, zu ſein und behauptete, von TWEHl tett aus Bern * —— 
es ſoll dort im Herbſt eine große einem Manne, der angegeben ig π *⸗ 

Fabrik gebaut werden. Von der glei- daß er ſeine erkrankte Mutter nicht 

chen Geſellſchaft hat Samuel G. verlaſſen könne, den Auftrag erhalten 

Arnold von der Standard Galvani— zu haben, das Geld von der Bank 


WILLIAM B. LÜCKE 
zing Co, ein Grunditüd, 200 bei 305 | zu holen. 
Sie ift 


Fuß, an berfelben Straße zu $10,-| Die Polizei glaubte ihm. Plunbing, has Fitting om deneräge 
75 * EIERN ——— al er nicht mit dem| E38 Nerth Hoyne Avo. 

in Grun h ei uß, | Gauner, feinem Auftraggeber, unter | Stepereinsen werben ; > 
auf - ber Weitfeite des Kapmarfet [einer Dede fied — ——— nn 


Wir faulen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 


Zahle ftet3 hödhfte Brite für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G, SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Diien täglib von 9 bi 6. Bonnerätagt 
und Eamsdtans 9 "iS 9 abeubd 


3omz3m:$ 


— — 


mentieren ein altoholfreies Bier her— 
geſtellt, das allen Anforderungen zu 
genügen ſchien. Der Vorſicht halber 


— 
— —⸗ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S. 


CASTORIA 





